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— Moris Gchauenburg / BVerlagsbuchhandlung | Labr (Babden) —

gte und preiswerte Biicher
fiir Volks- u. Jugendbiichereien

Deg Labeet Gintenden Boten hundertjihe. Ralender

T PR

&

o entbalt die Crfidrung und Deutung aller affronomifden und

A % ajteologijden Seidhen und Dinge, bic im Ralender fleben, jomie
) piele woblbebadbte Wetter- und Bauernregeln und landiict-

jbaftliche BVerridbtungen fitr alle Monate bes Sabtes.

Giiltig flir das ganje 20, FJahrhundert.
Grunbdpreis geb. ML, 1.20.—. (Porto fitx 250 @r.)

Snbalt: Geleitwort. Von der Feiteinteilung oder Chro:
nologic. Don der Ralenderfabrifation. Der Ralender:
Der chriftliche Salenber, ber jidifdye Stalender. Der mobam:
mebanifhe Salenber, ber Salenber Des beralaubens. Das
Weltgebdude: Bon den Weltdrpern, von det Qftrologie ober
Gterndeutefunft, von Dben Afpelten {oetterfunde: Die
Raltoren bes TWetters, Wetterborheriage obet Wetterprognofe.
Mionatsfalender des Bundertjdhrigen fiber die belebie
flatue, landwirtfifhafilide Derridyiungen, etterr und
Bauernregeln der eingelnen Monate. 5O Bauernregeln
iiber Aderbfden, Ausfaat, Ernte und Diehbaltung.

Dex ,Hinfende” till mit feinent punbertjdbrigen Kalende
nicht bem Aberglauben, bem Prophetentum am Simamel und
anf Erben und jm §alenber felbff Dienen, fondern er foill
verfudben, alte Gebrdudbe, Anfichien, DBauern- und Wetter-
vegeln, Ecd- und Himmelgerfdeinungen im Cidhte der Sabrbunberte fefiubalten. Dag meifte im
bundertjdbrigen Salender’ bat feine bolle Giltileit . durchs 20, Jabrbundert, aibt Belehrung und
Unfeciveifung jum bollen Terjidndnis ber Ralendeciffenichaft und falendermeigheil und bitefte aud
fir jeben @ebilbeten von Mufen fein.
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£ @in cigenartiges und, wwie qus Dden jablreichen porfrefflichen
| Gmpfebtungen bervorgebt, in feinee D wabbaft Mafiiides Bud i

| .

Bom Himmel.

i Aftronomtjdie Erzdblungen fir bag Tolt und bie Jugend bon
Dittor Sdymitt. 3. Auflage. IRit 30 in ben Tert gebrudten
Seibnungen. Grunbpreis geb. ML 4.— (Porlo fiie 500 ®r.)

@in bald nad Erfdeinen des Budes fdbriftlich clngcgaggcnu u:t:irl )
ud i

aug ber Bab. Sterntvarie in Peidelberg lautet: . . . . 008 Budh
mit feinem urwiidfigen Humor ganj einjig in felnee Are y
fudyt in Enapper Weife eine gute Einflhrung in die We!t er rne. !
die ,, Deltsftimme ", Chemnit {dhretbt: Dicied Buck hat vor pirlen anbern bemBorjug,
vag es aflronemiice "Renninifie nicht tn mete ober minber trodenem tral‘lrl.
| fonbeen wngefabr in Der Yrt eermiitelt, wie ¢d ber allemanniiche Dichter Deter Debel
) i felnen tafiiden Bollibichern jo gut werflands furgoeilig unb oft febergbaft wib ™
io anidanlich wie maglicy ju uniereidhien. A

Der tarfadiice Buchpreld ecredinet fih aus vem Grunbpreie mal der feweiligen Schlbffeljanl bes S&d;ﬁiui ber
Deutichen Bnm&‘:b'hr, bie in jeber Bucipantiung g erfabeen i Yudlantéprelt: Deuticher Hrun
Sdvociper Franfen. =

3u begiehen durch alle Budbandlungen cber  geaen Toreinfenbung ober Nadnabme bed Betrag
fami Porto von ber Derlagsbudbbanblung bon Mority Sdanenburg in Labe (Baden). 1
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Gritf Goft jum Sahr 1924

e Dausfreund dreirckt euch allen, ibr lieben deutichen Lefer, von Derzen die Hand, €s

fuf’s not! Wir miffen einander bei den Handen faffen; denn ein TolF in iolcher Not,

Ivie fie Dag deutiche Bolf fragen muf, Fann nicht$ Befletes tun, als die Hande inein-
ander ju fdblingen und jujammengufieben wie sufammengefcbmiedet. Wasg gemeinfam gefragen
bird, driidt nidt mebr- balb fo fhiver — das ift eine uralte Wabrbeif. Aber wir Deutfchen
miffen Das aufg neue lernen, tie es auch jonft im Leben jugebt, daf man Dinge, die einer
jbon als Abcjhirg gelernt bat, noch einmal erfra lernen muf, menn fchon die grauen
Haare auf dem Ropfe fteben. Drum redet man gern bon der Lebensfcbule. Und ’$ freut den
Dausireund immer, wenn einer in Diefer Lebensjcbule efvas lernen mwill und [ernen Fann.
Der geigt, daf er nod jung ift, felbff wenn der Riden Frumm gebeugt iff. Und jo mwollen
wir Deutihen uns nicht berdrieen laffen, in der grofien Lebensjchule, in. die mir jest geben
mitffen — der Hausfreund bat audy nichts dagegen, fenn einer diefe Lebensidbule Lefdenfchule
nennt —, die eine grofie Hauptjadhe lernen : einig u werden. Wir baben, feif es ein deutjches
Boll gibt, die leidige Unart gebabt, einander 3u beifen und au freflen, und nirgends ift mebr
Lineinigfeit in der Welt als in unjeren deutfcben Landen. Einerlei ob das auf dem Dorf ift,
o jeder der Sdnig fein mdchte, oder in der Stadt, o audy jeder, Der bor dem Nathaus flebt,
taufendmal gefcheiter fich dinft alg die, die oroben figen. €8 todre allmablih an Dder Seit,
Dafi wir jenes beriibmte und biel miederbolte Wort sur Wabrbeit madbten: , b fenne Feine
Parteien mebr, i Fenne nur Deutiche 1” Einer braudbt ben anderen bitter notig. Und
Beiner darf neben binauslaufen und jein Crivamirfichen braten. Gondern ~Qleiche Britber —
aleicdhe Stappen! Und wenn fir nicht alle drauf aus find, einander die Hand u reichen, fo
fommen ivir alle miteinander unfer die Rader. Und wenn it unter den Radern liegen, foird
feiner mebr gefragt: ,Auf weldber Geite bijt dbu geftanden?” Dann gebt Das Mad fiber ung
— und dbrig bleibt nur nodh der zerquetichte Ceib. Davor bebitt ung Gott! Aljo ift des
Hausireunds berslichfter Wunjd: ,Seid einig, einig, einig! Cin BVolf von Bridern, in Peiner
Not fid trennend und Gefabr!” fo ie e in unferes CGehillers ,Jel” beifit.

Und nod eing! Wie unfere Goldaten anno 14 ing Seld zogen, baben fie ein Liedlein
gejungen, das damals dem PDPausfreund das Hery warm agemacht bat, Das bat gebeifien:
waltet aug — im Gturmgebraus!” Und ie der Hausfreund einmal u der ebriolitdigen
Grofberjogin Luife gefommen iff, bat fie ibm gefagt: ,Dies Lied ift mein Lieblingslied
unter den Vaterlandsliedern unferer Zage!” Sest gilt's, dies Lied nicht blof su fingen, fon-
dern e8 Jur Wabrbeif 3u maden. usbhalten, das ift das Lofungsivort, das ecingige, das
man in alle Herjen bineinrufen mup. Es darf nidht vieder geben iie im Sabre 18, Da
waren ir germittbt bis in die Knoden. Aber diesmal mufp es beifien: es gibf Feine Sere
miitbung! Und ob e8 mwdabrt bis in die Nadt und ieder an pen Moracn die Zdbne
jujammengebiffen. und fefigebalten. Ein Arbeiter von der Gaar bat bas gute Wort gefagt:
Lieber will idh mein Lebtag troden Brot effen — aber deutfch will ich mwieder fwerden! Und
Die DBrider, die im Rubrgebief filr ung fo bitter gelitten baben, baben ein Anredbt drauf,
Daf fir nicht wicder fhiwad und mait erden, fondern feftfteben, obne ju wanfen.

€8 gebt jest wirflih ums Gange. Goll Deutjchland leben oder flerben? Das ift bie
orage. Wir ditefen ung darob nidht tdujben laffen. ,Der alt’ bofe Feind — mit Eenft er's
JeBt meint1” jo bat einft Cutber gefungen. Go beifit es jest. Und da bilft in Gottes MNamen
nur eins: fefifleben big jum leten Afemiug. Das Jabt 24 bringt uns viel Not. Aber wir
mitfjen dagegen, feben: eine grope Strait. Nody nie iff Deutjcbland auf den Boden u bringen
gelogfen, enn’die deutiche 3abigPeit auebielt. Und parum: baltet aus im Gturmgebraus!

Darum Gott befoblen. Er balt bdie Wadt, wenn wir auf unferem Poften fteben!

Derels Rbeinl. Houdfeeund 1004, E
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Mittw,| 2 Abel, S E‘h},'l”iﬂfur'ﬂlrlllulr
Doun, | %3Fanl= Berovn., En. I_i‘rrlfm‘n
greeit. | 4 Elias, Fitug, Xjab,[Rigobert
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Samst.| b Simeon, :u %Jlj Hoger, Rand.
3 @b. T ¢ Jefu.
) S Ratb.

| 6 -, 5. Ghr.|@defried
SMont. | 7 3ivorus, Lucianud [Alderid)
Dienst.| 8 Erhardus, Severim, [Bilmut
Mittw.| 9 Sulianus, Martial. Gudula
Donn., |10 Samfon, Panl, Ag,[Bartmut
fyreit. |11 @Gexfon, Hyginud [Hilve, Had.
[Samat, 12 Reinhold, Grueftus Pf'hl\t Iht

i Gjutmu.:. ﬁmie;bu'

Datth. 3, 18—1T. |
L]“I1[(1[1'DL ‘"\ﬂﬂ‘i 2 ] 12 B €twiiben 1 @fimute.
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enaudbem Mo

1. ?h‘q:gt‘u 11, e;11.~_‘;:;.-, 3{4.14)

;) ‘ §v. Oott it Oeit.

*JJhmi
Dienst.|
."Unitm {16 Marcellug, .bwnm{]unmurl
' Doun. |17 Antonins, Ulfried 1llfurh
wyreit, |18 Prishka, lﬂtlhwbe | Mainrad
Samst. |19 Max H]a,-:mv fean. Wilfried

13 XX. Tay, b_‘gllmmnﬁlrtmal
14 Felir, Priejter Walevid)

: ﬁﬂ-ﬁ ».hle Ho
{20 Fabian u. Sebaftian|Berfet
|| Mont. 121 Agues, Meinrad |(Gibid)
| Dienst,|22 Vingeny, AnaftafingDdram
[Mittw. |28 Emerentia, Raim, [Bertram
Donn, |24 Timothens, Gridh |Isberga

| Mont. 28 Farl, SLaroline Harl

Dignst.|29 Valer. Ritger, Frang[Ridviger
Deittw, 80 Avelgunde, Martina[Algunde
! Donn. ‘31 Virgil, *U-chu: “JE*! 'aram-:nh

ﬂﬂl{j Der 3r 4|.l "]I”“.ql' n'ha I1 \‘.]. {..EI i'l[f

15 Maurus, Habafut |Itha, 11*:!1‘[1.!@5 liehlig-ﬂl?.ﬁ

e

‘3 | ¢ Eb. \L'I 15 DII!F q LT[ NLI IIL
< geit gu fana.

el :J \(-;l”
wreit, |25 Pauli Bek., Poppo Poppo, Ingo| &2\
Samet.[26 Polyharp., Pauline @heodolinde |2

9110.17/7.47 458

sk | - @b, Yefud in ber Schule zu Nagar
I ‘E_: Tl s Sbatly, Jefus Delll Den Husii
97 Johannes Chryfoft. [Gotthold
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Eu;imm: Witterungsfalenber. TN B : \ R :

B¢t Donner tm Winter i viel Ralte bas | o~ | L A Yeumonbd ben 6, nachm. 1 1. §

hinter, — My 4 1 M Tl e 4o : u : }

S v By, ot A (R » Sty
\der jimb, — @t Wetter M § 3 : S tex |

o 'J.Florg:uwldbrin;:“;iilfl.?rallr:n.:E‘El’T:-mﬁ Ny Y N  Exfted Biectel ben 13.nadhm. |§

{ Dex Whenb rot unb weif bad Morgenlide, . : : . TN S A8 T

| bann tetfft ben Wandrer bafes Weiter nicht, . . :

| 1—_D?I1|f{;m Tetter bertrau, beginnt der Tog 55T ; P i B 2-} e

i-" :‘[ﬂ:m].‘—lﬂ,}!r buntle Nadyt Geitern Tag = fAY i | : L L. 57 . gft‘[ﬂlﬂ..
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| Saf Bmdife geist, — Regen in re il gt o SANIR i Vi Pa., _ Legtes Biertel den 29 vorm. |}
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Der Auf- and lntergang pon Sonne und Hlond ift auf die geographifche Breite von Erfurtly
beredinet und in Oriszeit angegeben. WUl man die entfprechende Uhrzeit (M. E. Z.) haben,§
fo muf man den fiiz den betreffenden Ort geltenden Seitunterjdyied hinzufiiaen (fiehe die Tabelle 5. 28)1
Ulle fibrigen Feitangaben bejichen fidy anf mittelenropdifdie Feit (M. E. Z.).

—

Baden-Wiirttemberg
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1924, | | Woud: [Sonnen-|§
= IL | =" ~ ®Witternng nady bem [Vafa arg [¥ig [ig)
o {| Donat. | @vangeliid) w. Ravholif | Deutid) |  100jiihr. Salender |1 Lk [ Mmum

& b Sreit, | 1Brigitta, Jgnatiug [Sigebert [BA[ 1Q e - ok Aada6hallidr
|| Samst.| 2 Marid R., Tidtmef | Bodo, Strut,|7\w Falt| 5.17] 2.15/7.80/4.49)
___5 !_ :ztnﬁ)1ét%;i:2:]5§:;mé;?;$?;t mﬁi::flsl,zéaﬁg??ﬂ' .‘-_ Eﬁ?ag:gl{i&g?%teu!m_
i | 3Blafins, Dadelin  (Hadelin | 8, [T 6.13) 8.17(7.98[4.51
| Dont. | 4Veronika, Rleophea/Trodobert |4 | 7. 0] 4.26[7.36/4.52]
Dienst,| 5 Agatha, Bertolf |Holant I,ﬁl o 7.9 5.87|7.85/4.54
| Mittw.| 6 Dovothea, Alberid) [Theodolf &'@ (15 €109 8.10| 6.47/7.35/4.55(
|| Donn, | 7 Ridard, Romuald Ridhard |2 Q, [, f B 839 ws7]r.81la57
{ Greit, | 8 Balomon, Joh.v. M. Romualdy 2= Sdynee| 9. 4| 9. 5/7.29/4.59
il Samst.| 9 Apollonia, Otto  [Bertold  |p® 9.2810.10(7.285. 1§
J_ 6 J gzih:%go?::!hz::aétlﬁétﬁ:gi:;eiggeiggﬁ%}ﬂ%:t;? 13,22‘:-39. EEE;E:BﬁlFﬁgzgnﬁmn.i |
1 10 Sdyolaftika, WilhelmBolbert ] 8 9.0811.15[7.20[5. 3
§ Mont. |11 Euphrofina, Defider. Tandolt L h, 10.16] vorm. {7.25]5. 5/
|| Dienst.|12 Culalia, Sudovifa |i€fippin R 2 10.41{12.17/7.28/5, 6/}
i Mittw, 13 3onas, Benignus | Walafried ﬁ'@ 11.11] 1,19/7.21/5. &
| Donu. |14 Valentin, Jdefons Wilburga |£) L ', L U(C Up.j11.45] 2.18]7.19 5.10
| Breit, 15 Fauftinus, Siegfried|Sigfried ’ﬁ| jtitemijdnizs 8.14[7.17/5.12
|| Samst. 16 3uliana, Onejimus [Wandolt L.ggm, 2 L11] 4 8[7.155.14)|
i o ‘ &b. Die Heilung bes 'lllillwg'zbnsenen. ok, 0, 1—17. I Tageblinge |
& E fath. Bon ben Erbeitern im Weinberge. Matth. 70, i—186.| 10 Stunben 2 Winuten, |
: | 17 Bonatus, Fintanus Widegern |20 tm S Schnee| 2 4] a577.14]5.16]}
| Mont, |18 Simeon, Flavian [Balderid) & L8 h | 8. 5| 5.41(7.12/5.17]]
| Dienst, 19 Gabinus, Manjuet. Jumbert |5l W 4.11] 6.20[7.10/5.19
| Mittw, 20 Cudparius,Gleuther. Elifinde |5 | 5.22| 6.55/7. 8/5.21
| Donn. |21 Feliy, Gleonora  |[Kunimund |§5 U 6.86) 7.25(7. 6[5.22
% i Freit. |22 Petri Stublfeier (Bosbert i&ﬂDd“ 7.50| 7.54/7. 4'5.24, ;
' | Samst, 23 Jofua, Petvus Dam.|Gottliev g L O triib 9. 6| 8.21]7. 2)5.20
5 " = ‘ Eb. b bin bie Muferftehung und bad Leben. Jop. 11,2027 Tageslinge |
i — s Rath. Bom' Sdemann,  ful, 84—185, _| 10 @tunben 28 Winuten. |
; 24 Sdalttag ‘_Al‘-llt'i'djl g% unb?m.z:-'.i 8.49/7. 0/5.28)
Mont. 125 Matthias, Deutfried Fridvegern |Wb/y F, © Per. reg-11.39] 9.10]6.58/5.0
§ Dienst. 26 Viktorin, Walburga Btila (] 8 I' vorn. | 9.51/6.56(5.32
§ Witho. |27 Weflor, Aleyander |Waldemay ‘_ﬂb nerijdh12.5s 111.28if5.53 5.33|
§ Donn, 28 Sara, Qeander | Angelbert (B ogd, Y | 411.136.51/5.35
= b rreit, |29 Romanus, Biftor |Alarid) 17 I | 8. 9fni2. 6/6.495.57§




Regenboqen am Movaen, bes Dirten \ i / 2
| Eorgen, Regenbogen am Ubend, ben Hirten N4 f * L s m K
|[n_bﬂ:b. — Tinb bown Senlen ber Sonn’ ift | 3 g o N : qu‘anb ben 6. vorm.
g:t Regen vexbinbet, Winb vom St gen ber : ’ S R 2 U 38 M. Sdhnee. :
§| Sonn’ und qut Wetter vertinbet, — Der . . . : - : -

.! dtebel, twenn er felgend fidy echalt, Bringt A - @:ng Biertel h.E.‘I I?THMI‘“”' ;
ifgrgrn,hburﬁ Mar Wetter, wenn er fAme. — 3 j A 9 1.9 I, Stitrmijd.
| Dide Whenbnebel hegen dfteed fiir bie Tacht J - | o g |
| bem Reqen. — enn fury vor Bollmond ber GO o P S Y n .I;-nl[;lmnb bE.I‘I 20. nacdyu,

?uuu'ﬁuignﬁug neblig war, wirh '8 Wetter in M b g ! i 5 1. 7 . E}LED[I{L
| Den nidifen Tagen warm u- Mar. — Winter- oL 1 o AN L i ) 3 "

{ mebel bringt Tapen bos Sfediminbe, bei Mefl- Wity WANGRONY /1  Yeptes Biertel den 27. nadym.
!!‘"ﬂll‘frviburmrﬂ ba§ Glelinbe. — Des Stink 7% > Farasiy 2 1. 15 M, Fegnerijd.
nebels Gietoalt madit '8 Wetter vanf 1. falt,
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| 1_1;2_.1-._ i ; ; = : | R .;.mﬂ:llﬁ JET
!ml. I, e Fdd : ..__: Eaitten:uq nad dem |[Mufg. "”fq |‘”‘EI }HTG’ |
| Monat. | "ft?_lﬂ:il? ﬂﬂ? 1, 8 _*HU_ITI 'T‘EIl‘TdJ A= Jiluhxi_p.m Salender ’*1‘ .| 1L 9% |
;Eﬁmfr, l"dbmu Donatus Benno 1o mlubm 4. 6ln1
4 5 hius, ¢ = |
3 . !_!'__) £ _gﬁ:]fi‘:ll]: l;ai‘llltigfiu_.:\?izllut E‘l'.llrfl. IIL‘;& _;_I n.']H_ | lf?ﬁ&ﬁ%?:‘&ﬁdm ;l
i | | 2 Bimplijius, Quije |Yerluga & h | 4.54| 21u|u4=.54u|f ’
[Mont, ’.'E'imt'tgmthe. Tittan [Runigund |&4 | [ 585 8.19/6.435428 |
Dienst. 4 Jafnadt, Adrian | Heimo S B ‘{Cill?ﬁ}id&‘.f 6.10] 4.80(6.415.44 !
! | Wittw.| 5 Alderm,, Friedric)Walbod I;';‘.;i!mg\'*;f*z‘l[_ | 640 5395':3‘%!5.45 :
Domn, | 6 Tridolin, Friederife| Bldegar ﬁa{{i»' Od" | 7. 5] 6.48(6.3 5!5 v
\yreit. | 7 Perpetua, JFelictad [Rero, Gero o) 29 r‘")ii'i 4549 |
}:{"I‘[“l 8 Philemon, Joh. v. @, Manfred  |p% regnetn&)| 75'r| 8.59/6.52(5.51f |
l €b. Die Salbung Sefu. Marf. 14, 1—11, ingeé[ﬂngt !
y Stath. Ehrifius mnh perfudt. ““rmh 4 1—1L 11 @tunben 38 DMinuten. .
| B,!rau;tﬁl.a 40 Ritter| t)r‘mnu aq‘g/g, LJ_:}‘,_ '  8.17010. 8l6.30/5.55lf |
|"].REJIlt |10 Alerander,40Wiiirt, Wielant | 1 5‘5 285548 |
| Dienst. 11 Rofina, {?ll!ﬂjlllﬁ Wittehind 'ﬁf@ Ap. ‘ 9.11| voun.[6:26]5.58f |
Mittw, [12 Gregor [Asbrant &% ruui 9.4812. 6/6.23/5.57
| Donm, |13 Guphrafia, N tcephor.Bifelher ﬁ@ ] B P9 e 2) 1 4l,g1|)5 i
ummt 14 Badjarias, Mathilde Medthily ;ﬁ ~NEd l11 1"1'Fi019|u 1 :
bamﬁi 1 J('Iljrrﬂu b, Longinus|¥ JHoth. | * [1051] 249/6176. 8 |
!} T ;’;i__Llrtlclll urtl\ ht'u | 0[11': 17\0?—]9-;3_;‘ l :ivfﬁlil:uaf?]f.u:mm.i |
16 Beribert, murwltc Beribert g helllnrz 1] s35[6.14f6. 4§ |
| Mont. (17 Gertrud, Patriziug (Gertrnt [ Q und| 1.52| 4.15/6.12. af |
Dieiidt, 18 Gabriel, In]el-u \Anshelm =¥ Y 20.[ ] fﬂlt 3. 0f 4.51 6.10[6. ?! |
[ Mittw, |19 Joleph, 1{.1|;u1aler 'BII{IIIII‘I" b((C tm S | 4. 13 5.23(6. &[6, 9i i
| Doun. (20 Emanuel, Joadjim |Gambert |kl ] 5.28] 1}3': se.10f |
|iyeeit. |21 Benedikt, flementia Helinde ;ﬁg| L8, [ 645 n.-:;i:. Slli.li’% :
Samat.[22 Kafimir, Br, Llous! 'Hn*"ru ] | 8. 4| 6.42/6. 1/6.14] |
1°2 | & Oyl B, Vel n-.q l*lir:.]:i. ';t.uln-. T e _ : i ZTagesliinge FT |
= | il T Stath. Tefus tveibt Aeujel oms.  Yul 11, 1428, | 12 @tunben 17 Uiinuten, |
; ,;: 23 Viktorian, Gberhard L'izhtgrr | ) “h,C Per. ::,d;lw 9.24| 7.18[5.59]6.18 |
_ | Wlont. |24 Gabriel, Pigmenius|Ticberga S unD|10.42| 7.50 5576188 |
= | Dienst. 25 Marid Verkiindig, Romilda |4 Regen|11.56) 8.28/5.54/6.19) l
Dittr, (26 Mittf, Tudgerus (Guntram By Y | vorm. | 9.11(5.51/6,20
% Donn, |27 Rupredyt, Lydia (Berengar (B W/ [ 1. 4[10. 1[5.49/6.22
.{il'-eit 28 Prishus, Guntvam Wilhelm || 8, o d | 2 4hoss .3,47%&.24!
| Samat.[29 (‘3"‘*’"4‘11[“ Wiedht. |Ma t'n \ ﬁ' _ '!J ueblig| 2.55/n12.8(5.45(6 91'.?’ |
13| & wore 00 A S T T A0 | Sogatinge
130 Guido, Qutrinns *.Uimu Y A LB 1) 8 8i] 11054
 tont, (31 Balbima, Qornelia Movena = 12.C L 13] 2.18/5 1

A

7. in Talbed u. Pyrmont, 9, in Bayern u. Wiicttemberg. 14. in Medlenineg.
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Hiel und Tm‘f\n Sdinee: viel Heu, aber
| mager Kovnund bide Spred. —Biel Sy e,
Du 1 g ber t'rmt::'femrr Iﬁﬁr gurdl i

! ntert er 1,err| =20 brriIaﬂL S0
unb ein Tag .H.qon gleidht aug in Niebring
unb Hibe ben Segent. — ag ber Raur
nidit ausd bem Scho 1 ] rmmm’rn bcmu mil
btr!ﬂrqtrr aud de

b i malen, —
en Blitter anben Edien {don bor Dal
n, gedeibt im Panbe ‘?.Iln unb Wein, —
| BecbIfben mur bie @iridb el Foggen
fm Befhen bormn waé #
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Meumond ben 6. nadm.

1. 58 M. Winbdig.
4Lfli'tré Biertel ben 13. nadhm.

5 1L 650 IR, $ell, |
Bollmond ben 21. vorm.|

{5 Il 80 M.  Sdcynee uuh )
i Pepen,

Yeates Biertel btu 27. nmrhrl
9 U, 24 I, Srith. |
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1924, ~ Dioud=  [Sonnen:|
1V. Witternug nad) bem Uufg. Untg. | Afg. H!g!
Wonat. | Evangeliih u. Kathollidy | Deutidy | 100jafrigen Kalender U LR [ MU
Dienst| 1 Hugo, Theodora [Hugo, tntnrh‘ auil}el-:nm n3.27/5.89/6.30
Mittw,| 2 Theodofia, Frz. v. Po|foderidy |22 :]liL, o & ternd| 5. 9 4d4|a 87/6.8
Donn. | 3 Ridard, Reiuhard |Ehrimbild 5.88 5. l]a%uo{}
treit. | 4 Ambrofius, Jjidor |Walheide 647032630
Samst,| 5 Emilie, VingenyFer. Drtlieh 6. "’| 7.515.29(6.96
1‘::"-' l ggiI?f?ﬁ;?ﬁﬂﬁr:t‘%it:nel;’tt;?n?g:ns f?gbl é_:gﬁ; 13 Q%Ern!:liffigtﬂl:utm‘l
| 6 @oleftin, ©ixtus |[Waltrut | 6.45| 8.55/5.27(0.88
Wont. | 7 Hermann, Ggefipp. | Amelgart ﬂﬁl 7.11| 9.56(5.25(6.40)
Dienst,| 8 Amandus, Anaflet, Gotelinde | Q, C Ap. fros| 7.41{10.55/5.28/6.42
Wittw,| 9 Sibyglla, Mar.Kleoph|Chadalo  |&KH{ LI ~ ftig| 8.1511.51/5.20/6.48
Donnt, {10 Egehiel, Daniel |[AlUmann &R ! 8,55 uutm.i:).lﬁ 6.45
greit, |11 7 Scdym. B, Teo, P. Godebert |l 480 A per:| 9.42/12.42(5.16(6.47
Samst.|12 Julius, Jeno Wigold w1212 L [Th|10s4] 1.29/5.14]6.49
15 | Eﬁ‘tn,‘.“s';}e‘&%nﬁgl}g?éti‘eii‘%ﬁf”“inuﬁ? s e
13 3uftinus, Hermeng. i-_;ﬁ:una il 13 11.88| 2.10(5.12/6.50
Wout. |14 Tiburtivs, Tiberiud Trudobert W W dnber-|n12.8 247(5.10/6.51
Dienst.|15 Anaflafia, Rreﬁgeua.lﬂlhm SEC im S | 148| 3.2005. 8/6.58
Mittw, |16 Aarvon, Paternus ﬂﬁrlgltl} &1, 1N 8. 1] 3.50/5. 6/6.54
Doy, (17 Rudolf Hutmlf & | 417) 41905, 4656
Freeit, |18 Ulmann|Ewart i lidh) 5.36 4.46(5. 2/6.58
Samst. 19 Werner, Leo [Werner . | 1", o h) 857 5asjs. oft. o
16 gz-th(.zf[‘H;ﬁrrc;'ller;:—]];:;n%?[;lt.iﬂi:u zn‘ltJti‘hr!.riEFI L}_i-l—oﬂ_ 14 s%ﬁff {sﬁﬂgﬁ'ﬁlltﬂ.
| 120 Hermogen, Sulpit, [Hermann W L §; CPer. 3.13‘ 5.46[4.58(7, 1
{Wont, |21 Anfelm [Welf * 9.88| 6.22/4.56(7. 8
Diensdt.[22 Soterus u. Rajus |Crdenwalt B3P Q, T U 10.52| 7. 84547, 4
Mittw, |23 Georg, Adalbert |Hlodio o unfreundlidh(11.57| 7.524.52{7. 6
Donm, |24 Albredit, Fidelis |Albredht |\ ( vorm. | 8.50/4.49(7. 7
Freit. (25 Marckus, Grvin | Sigmar 7 dd Lk [1258] 9.554.47]7. 9
Samst.[26 Rletus, Darcellin. [Gambrin |3 1.88(11. 0/4.45(7.11
l_l_T_i g::.l]il}L J\;J:t*shilt1c;::1lr1rf be:}_"ik]é rin. l;@h. 20, 19—31, |14 Eﬁgﬁﬁiﬁ;ﬁ?ﬂﬁmn.
|27 Anafafius, Jitta |[Ddalinde |8/ |8 2,16} 12 10[4.447.18)
Wont, (28 Vitalis, Prudeny Helile, Elfe |73 C %9 | 2.48 1.1«4.49;7.14'
Dienst.|29 Petrus, Mrt., Rob. iHulﬂ;art 2 12,0J%, o & | 814 2264407180
Mittw. |30 Ruirinus, Rathar. Rudibert = fyom| s.89| 8.82}4.38/7 17

4. iu ‘mnrttemhe:u

@_&5 !Inalur Mittel, wuim bu TWelt gu erncuern ober iu Ders
beffern, it dle Erfillung der nddflliegenden ’B'ihmlm

nidt bie Jagd nad grofen, in ber Ferne gefudhten Jielen.

filngslen.

18. in Hefjen

18, in Emeaﬂmﬁurﬂ

et Menjdy hann  ben Slrom ber Jeil ni d:r I.huFFen uf
nidit lenhen, er Rann nur auf ll)m fabren and jt wern;
mil mebr oder weniger Erfubrung und Sefdid

bridh Derimel Den

ben L."r
Bt;maril
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Dalten Btel’ und Weld’ {§r Dipfellond
lange, ift jeit'ger Winter unbd gut Frithiane

banmninird end ber Winter nidit idymeideln. =

— Hn fdibnen Hechft und gelinben Winter
gloubt, werden die Bawme [don im Sep
tember entlaubt; bod) bleibt bo8 Taub bis
:,uu"}"wembrr &Lnnu., wich frenger Winter =)
fein turger fein. — @Wenn am Sdilehborn =j
vor Dat ]dgcu Bifte bamgt, ld:mr: Heife ber =[P
Mogaen vor Jalobi empfingt. — Wm Heu “3
unb Rorn twicd [dlimmer ef ftehn, {e fpdter

Popfen, viel Qorn, viel Spetf’ unb Teant
Iunb Bott bem Heren un‘tnuprltzn Bant!

im Bange. — Biel Budinifie und Eidyeln, __—F

wie Bliten am Scdlefborn febn, — Wiel A =

Rewmond ben 4. vorm. |
B 8 UL 17 M. Dell,

Erited Biectel den 12.nadym,

12 1012 9. Unftet.

Tolmond ben 19. nachm.

Q.—s U, 11 M. Unfreundlich.

Leited Biertel den 26. orm.
5 1. 28 M. HAufheiternd.
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ugend pleidt ben @etriehe der Ddde,
Detteres Ulter der Weeresilui,

ﬁatumh

jdyonjos. 2
| 4.25|

ll .,0 in Q‘uutlrruibng

oo unler blinhenbder 'E eldunfladye
Die hriftallene Tiefe rubt. G

1924, |

V. | Witterung nady bem
Monat Goangeliidy u. Satholiid) | Deutid) | 100 jdhrigen Salender
|Emm | 1 Philipp, Jak,, WalbWalburg |k g
\greit. | 2 Athanafine, Sigm, |Aitala o P h
Samst| 3 T Auffindung Frifo, Wilb.||( 1/
EL N o g o

4 Monika, Flovian [Wolfhpelm |5 LR

Mout. | 5 Gotthard, Piug V. (Gotthart |5 @ warm|
Dienst| 6 Johann v. der Pforte Tumibilde |FH LU CAyp.
WMittw,| 7 Gottfried, Stanisl. Gotfried (&K : be-
Donn, | 8 Midyacls Exfdypein. |Ubald 2 e We e
wreeit. | 9 Beatus, Hiob, Greg. Emma e
Samst.[10 Gordian, Anton  |Hulda ] jtandig

| Meir hafe m 0, 22
1$) l gzth ?feblflnnd;{r'ettljllz':rr::zrbctit]‘tch::tg]‘]f]:;m:m‘?nffth 16- \ig

11 Eridy, Quife, Abolf Erid),Gundo[| ]G, P d” d’ W
Mont. |12 Pankrativs, Wibert Tiebhilde |[E ,i Fn 3,,“ i,

[ Dienst. | 3 Servatius, Gmilie Wiborade |R%| &/ _J'-’

| Mittw, |1 4 Bonifazius, Gpiph, [Hildeburg |&E

Donn. |15 Sophie, Torquatusd | Imhilde |RE[)Q iih!|
| §reit, |16 Peregrin, Jof, v, N, Fanvila r.“t:g’ ‘ﬁ reguerijd
Samst.|| 7 Bruno, Ubald {Bruno ol §

‘)() gztﬂhg[{;laig vrrahiﬂ:JiJh:‘t;Diru-ﬁer;w_h“m% 5;1;6—-30_]4

| 8 @hrifdona, Benant.[Triedlinde [ h
Pont. |IQ1.Iutrt:tta Peter Col. | Hilorun .« a{ilhpi CPer

Dienst. 20 Chriftian, Bernhard Gudrun B ' 9. fell|
]Jhitm 21 Ronftantin,Prudeny Helmtraut By, P Q
|Donn. {22 Belena, fjn[ia Jfanthe | H
| Feeit. (23 Defiverius, Bijdof |Godoleva |7E|[] 5
Samét, |24 . ‘mlmmm (‘l‘]t[}&t BHerlinde 53 d,f ttuﬁ
& 1 Gv. Bittet, fo witd cud) gegeben.  Viatth, 7 14. |
- _____!Tﬁth -..O_Ihl ben Water h.urt %o0b. 16, 23—30.

25 Urban, Gregor | Freya & = "5 7 Pw
Mont. (26 PhilippWeri, Gleuth, Goderidy  |2= O%, o 8
Dienst. 27 Eutrop, Beda Tudolf |:g2:'j, C1.29 frojiig
Mittw. _J'H'ﬂhlhtlm. German [Alnobert | R|
Donu, (29 |3.mrllmg 19, Phi
|Feeit. (30 Telir I., Serdbinand Wigand |

| _SRoubs |[Sommen:|

Aufg. Untq. |"1q lllg
L1 '“r‘ ll m.|1

5.4214.34/7.21
4.48| 6.45[4.32[7.29
; ’iﬁééé_i'ﬁnge

14 Stunben b3 Minuten.

| 5.47| 3.4

5.14| 7.47/4.81/7.24
5.41) 8.48{4.20
6.14| 9.46/4.27/7.27
6.52/10.30/4.25/7.28 k
7.86/11.27/4.23(7.29
8.26/ vowm : 1.2217.81
9.22]12.10/4.20(7.38

170

Tugcﬁmugc

16 Etunben 16 Ditmuten.
10.2812.48/4.19/7.35
11.29] 1.22/4,17/7.36
111""39 1.51{4.16/|7.87)
15]| Elﬂlila?BQ'
8.7 7| 2.45/4.13|7.40|
4.26| 3.12[411/7.41
:EI'N 743

i'ugl:érluiiuge

16 Stunben 36 Minuten

7. 9] 4.1

Bl7.d:
8.28 4551, 7/7.46
9.41) 5.38l4. 1':4-‘3'
10.43] 6. 34I1 'i:-m"
111.36] 78114 47
'cvrml"l'rl Bl

E’TL 9.56/4, 1{“1L

'lugl'ﬁlmlge ¥z

hE :m"h 4 Dlinuten.

[12.561111. 7|4, U 'r'.rrr-i.

1.200n12.18/3.59(7.56

1.45| 1.24/3.58/7.57
|

2.29

2. I": o il HE
|

2.31| ‘8.94{3.56/7.50

3 |

3 ]L' 240000
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Laffen ble FeiTde fidh Boren mit Rnarven, i R
{mitht bu nidit Tange auf Meqen bar T, - i o M :
Penn ber rof 1 Beny tie Baffer &k F“- . . . Reumend ben 4. vorm.
w — ~4 ! ), o
B e et T Whes Teplnt s W kb T 12 1L 0 W Ungenehm,

th ber Zof el g = - r e tad @l (Erited Bievtel ben 12, vorm,|

rn fon leud 4 55 ’ L a T

= Bertes dur Ot nah | R o7 B R R 8 lI. 14 M. NRegnerij. !
i Tangen: werbivge fich bas T [ N Y d=In ' By N her j
Johanni und weiter, itk ! it W 4 AN T A [T \‘I.niumt? iz 18, nadm.
ltoeilen mmn;.-qr:uu't nidit f Toenn At i o g 10 1L B2 IR, Dell |
Spinmen fleifig weben tm rnmrn lﬂ‘cl i k ) Ly ! rotatpd Wipy D5 |
{bauernd f@in Wetter propheseien: meber = - 2 PR Yy ARl Velgted Bieviel ben 25, nadym. |
|fie nifit, wich '8 Wetter I menben, ge- ™ AL AEETGRNNE o~ il . 16 M. Froftip. |
fdyieht's bel Meqen, mird ev Bald enben = S ST TS g S
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1024, T |_Mond:_|Sounend||
VL Witterung nad) bem ‘ﬂufg-;lhata- Ufg.|itg.
Monat. | Evangelijdy u. Rﬂe!iiﬂ_' Deutidy 100;hl}tt_ggj1__ﬁn[ellntr LI LM umnm
1> ‘ @b, I will eud) nicht Waifen lafjen. Job. 14, Ii—_IJO zqﬁcg[augg
| — — Sath. Beugnid bed Heili ger_t__ir!ct]ird_ \nh 15, Qh—__'_l_f{_.__‘i  Etunden § Minuten.
1011 Fortunatus, Jiifod., Runo, Wolo |k l;]d“ Fiih1|03.45/n6.41[3.548. zl |
Dont, | 2 Cugen, Grasmus |Sindolf |r;'f;b ,ﬁ,ﬁ 2P CTUy.| 4.15( 789 3.5313. 8
| Dienst,| 3 Bliva, Klothilde  Flothilde 'ﬂ“ &) 4.;3:-i 8.35(3.528, 4! :
Mithw.| 4 Duirin, Lavpafius Uta, Walg. &H A 5.83) 9.26/8.518. B
Donn, | 5 Bonifasius, Winfr, Winfried il @ unftet| 6.2110.11/3.50/8. 6|
Sreit. | 6 Horbert, Venigna [Worbert  pE[ 1 7.14{10,50(8.5018. 7|
Samst| 7 Hobert, Sebajtian [Ehorismund I c 0 Cim Y| 814/11.24]8.49]8. 8
23] Raih. Souhing o Dol Celits Sob 14 Foo-81 10 Seatir B P
' 8 Medardus Ultttﬂ) ’t{? : " B j O/ ‘:p'l 9.18(11.55/3.49[8. 9
Mont, | 9 Rolumb, Tuitgard z.-ful;_ fdjdn|10.24] sorm. [3.49/8.10
Dienst.|10 Margareta, Ronigin Salaburg | R > unb|11.34/12.22(8.48/8.10
Mittw, |11 Barnabas | Iduna §£|@ yarim | 12.47]12.49(3.48/8.11
Donn, |12 Bafilives, Onuphr, |Harduin o] Q | 2. 1] 114/348/3.12
Frreit, |13 Anton von Padua [Hordhild :G‘d‘d h 8.19| 1.40/3.48(8.18
Samat.|14 Bafilivs, Clijdus [Wanna s 4.89| 2.10/8.47/8.18
Der Taufb m . 28 P
: 24' ggtflL (;I_:_;@;l[:'-;efrfu?:rz:i_llt“n{:nlumt_':: jt;mm?h 28, 18—20. 15&%.19:135?25&"“ |
15 Bitus, Modejtus | Bofo w38, 04 mmhtg 5.59] 2.45/3.47[8.13 |
| Mont, |16 Iuftina, Ludbgard |[Volker o] (CPer.| 7.16| 3.25(3.47/8.14
| Dienst.| 1 7 Hortenfia, Rainer |[Theobald ?;:f) .| 8.25 4.15(8.478.14 |
Wittw, |18 Marcellus, Arnulf | Arnulf &\, PP regne: 924 5.15/3.47(8.15 |
| Donn, (19 Gerhard  (Gerbart |7 H UCi.0T rifd 1012. 6.23(3.47/8.15 |
C‘Gmt 20 Sylverius, Regina |Afalinde  |gB| 10.51] 7.35/3.47/8.15 ‘
|b(ll1‘l-wf 21 Albanus, Aloijiug |EChlofinde  |h 11.22) 3.49.4.45‘3 16 |
I.) ‘ 1 WM. @D, Die ,_eT’qﬁLe:hmqelr__lﬂurll}-.5'_1—-—12 qa“gg[ﬁnm— |
I_:-"'__ S'l'ﬂ![] Rom mDhEJl Hbenbmahl, i'llf 14, 1_6__2i_ lhttml‘m ‘b_‘ﬂhmnm ‘
! 22 Paulin, 10000 NittSimilve |22 8, 9L (q’(f 11.50[10, 2&4?‘:“ |
| Diont. :2.% Edeltrud,? Iguupmn Eveltrud 22 S heif| vomn. [11.11{5.48/8.16 ‘
| Dienst, "4 Johan nrnh T.Geb, Reintraut il 12.14/n12.19/3.48/8.16
Mittw. (25 Eulogins, Projper (Eberhart Iﬁ 0@, Lh. . 128 124349816 |
lz,mm "G,:‘iuh.,ilaul,ﬁemni: gllotruda | 1. 0| 2.29/3.40/8.18 ‘
Jeeit, |27 7 Schlafer, Ladisl, (Gunilde | gewitter-| 1.24/ 5.81/3.508.16 |
‘Eﬁm{‘st 28 ﬁm}amnu E’ro IT. |3duberga -,il_'.l ‘E}nft‘ 14u‘ 4-.%?’10|216
26| " t: gait ﬁl‘é:!!i?&?&i&l 1‘%‘53"%&? g P
129 [Ebburga 0, LU, C Up.| 2.18] s.33[s.51/3.16(]
Mont. {30 Tucina, Pauli Ged. [Ddowin ﬂi 9.52| 6.30/3.5118.16] |
i_ i ==y . 27, in thi_r_t_zgn_lherg. 29, _lﬁ_ﬂﬁfl;ﬂburg—, |
: . ﬁui!_ bu_der r'mnli\ﬂ)zl! ur:b brm_@i_jﬂ ﬂtll'rlﬂ. I .ﬁ'lﬂﬂ__h'u nuz nady @enufy gefirebt, .
So fit bas Ulter Hrone deines Strebens, So iji's der Rohenjommer deines Lebens, TE l!mmlt

Baden Wik rttherg



Vi

3:!;;1: e;n; “nllttrl it Effdtcn Wettecs || [Y s i 1
eidjen, bodh fliegt bod Elfternpasy, wich P i e Ee T § |
|dhiledites Wetter weidhen. — Singt bie Grads o ! B % K- ?l‘ﬂl!’lmlgﬂ hnﬁ 12' ua&]m"
mf;dﬁ;, ::ha treiben 1:5 mtbeg__, I.;JUI Hott ein é L ‘ ; : 3 U 34 m. nitet. I
guted Tahr und geben. — Steigt bie Pecche O e 2 : : 18
bodh, fingt lamge bodh oben, Babt bald ihr Nk } ’ R iy : @'Eﬂ:!g %tEtIE[‘htl‘l 102 nadm. |
baS Tieblude Wetter pu Ioben. — Der it NN i =2 Il. 37 M. Warm, _
tag bed Freitogd prdgt oft ung ein, mwie 4 r & . .
tinftigen tEummg bag Wetter with fein,— , a2 s = F, i.\ﬂ-llnmr_m fien 7. vorm,|
Jm Juni wich be8 RNordivinbs Horn nod) TEETH B : o 5 1L 41 9. Megnerijdh. l
nitht? vechetben am bem Sorm. — Stent - =) =% 4 n | B
ber Juni mild fid ein, witd mild oudg ber E. ; 4 Qegted Biectel den 24. borm.|

| Degember fein, — Juni trod ir o8 . e s g i L
|maf, bringt gut Maf bem mrgn;lnﬂ;%.e 1 8 U. 16 . @ewittechojt
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1024, - \ JJIn_:lb *_gﬂuﬂw E
| VIL - — | MWitternng nad) bem (9tufg. | Untg, Uig. tug.
| Monat, | Evangelijd u. Katiolijd | Teatid - | wuiﬂnrigcn Stalender '-_1 . ll_‘E_lll'J_h‘fﬂ‘l‘i:
| Dienst 1 Theobald, Simeon Theobald ﬁ g 03,81 nT.E'_*i::_;]'_:i-:,]n;
: | Mittw.| 2 Marid Beimf., Otto Bito, Bithild 4 ““'E’ a e o ES Y s.ml.-a.sfi.s.m'
|Doun, | 3 Rornelins,GulogiusHagen au#ltaﬁ Ch 5. 9| 8.52(3.58/8.15
| Freit, | 4 Mlridy, Bifd., HattoUlerid ngl 5.(CLEQ| 6. 7| 9.28/3.54i8.15
|Samsat.| 5 Wendelin, Joe  [Wendelin K| ¥ | 7. 9| 9508 558,14
27 | g:‘tﬁu%?liumfﬁ::;r%ﬁt?iuULE"?I?F‘} 1&_?:»“ e i ! 13 Ettfl‘:Eﬁ-ﬁﬁii.':l'_lﬂ'iﬁi:|1:rl1.|
6 Elajas, Dominita |Herrid) gt Ilp.! | & 1.'i1u;a-- 3.56(8.14
Pont, | 7 Wilibald, Joadhim (Rarlmann | jdhom| 9.24/10.54/3.56/8.15]
li‘:.‘-'ten%t. 8 Rilian, Glijabeth |[Hans & l_‘g? 10.3411. 1~|;n:a} I
| Mittw,| 9 Eyrillus,Beno, Luife[Wolfram [z = 10 11.46{11.443. :bliN
| Doun, {10 7 Briider, Rufina |Gunjo g%l 18, O/T? :‘nt 0 ami 'arwn
\Grreit. {11 Habel, Pius L Hanno 0] | 2.17)12.114. ofs.10
| Samst.12 Nabor, Joh). Gualb.[Wello, Hatto|F 8.85(12.41/4. 18, 9!
!zs | Sﬁ;f}”;i‘r“;%f;;?;s;“?“a:‘z;;:::‘f:;@-g;?;?:g'**;*‘éé:;; 10 Satn & Dt
3 Heinrid), Anatlet [Heinrid B[S, C{_ﬂ_ 451] L18/4. 8[8.
1%Jhmt I4:Pllrrrh Bonavent. [ Teutobert w be=| 6. 8] 2. 1)4. 4i8. 8
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Samst.(15 Teopold, Luitpold Motburga &I (€ .| 7.18]10.81/7.18}4.11]
16 - o e By SR
16 Dthmar, Edmund |[Tandfried %'UQ trith| 8. 9[11.18]7.20[4.10
Mont, {17 Tlorian, Gregor |Sigrade [ Jﬁ | 9. 6[11.58/7.22/4. 9
Dienst.| 181] P. Rirdyw., Btto (Alboin EIC tm $ 10. 7123|7284, &
Mittw. |19 Elifabeth, Kon.v. 10, [Wibrant =€ o ¥ 11.12| 1. 4/7.25/4. 7
Donm, 80 Amos, Gduard, Fel. ‘lllmmm &2 18 vorm. | 1.81{7.26/4. 5
reit, (21 3‘&1&1’1& Ppferung | Angelinde &LPO?‘, % 12.21] 1.56{7.9804. 4
Samst. 22 Ciilia, “l(fnnﬂ \mmhrlmrt |5 id}ﬁn 132 22178004, 8
A7 [ 2 T s "o 2 T T s elntr e
: 123 Rlemens, 3ciultu=ﬂ'0\nnmb '%9”1 27.C C‘Ecrl 2 1{5“'3_1ﬂ 7 314 ‘i
MMont, (24 €hryfogon., Joh. v. 7 Bathilde *”ﬂ*O’Q d h 4. 2| .18(7.884! 1|

Dienst.|25 Rathavina F"“iuhm |Jvo, Tille uﬂn l 5.92| 8.44/7.34/4. 0
: 1 -tj_. 1 |
Mittw.[26 Ronradus, Egbert [Fonrat |=|r @ | 6.43] 4.22/7.86/8.59
Donn, |27 Jeremias, Valevian [Willigia K Cf g,00d |&9s c-i:.ﬂT'f:,.as
qreit, (28 Giinter, Sojthenes |Ginter |r*§ o).} | 9.17] 6. 0/7.89/3.57
v | |

Samét. 29 Saturnin, oah |Ijrlftrui: ||\ II{‘[IItq‘lI”H? 6/7.40(8.56
4@ ' @b, Der Nalidlup ber Gridjung. {‘iph 1, 11. |_-'Iﬂﬂcl[l“u'lp i 1
Bl | Sath. Beiden bes @erichts. Lul. 21, 25- -R'. § @tunden 14 Dinuten

k J{J Andreas, Apojtel |[Gerwin |9, u’h 11.18| 8.17|7.4

I

il

i AR

14, in mn-ﬂrnﬂqu !'I |||91rrh|1lt 'Frnn-nir‘ weig, Bremen, Pav 'In':ﬂ Lippe, Ritbed, DMedionbury,
Oivendurg, Breufen, @adifen, Thitringen, Shaumburp-Livpe, Ealbed und Whrmont, 20 in Badew. it
16, i Baden . ‘.H.i:l'rnrmbrrg 23, in Prenfen u. Sadifen.

[ -]
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Miler-=Heillaen Bringt Sommer fiir alte Wy
Meiber, bec ift be§ Sommers lepler Ler di
| trelber. — WAller-Peiligen teldat eigen bdes Yoo e,

{ MWinter gu alien Jrelgen. — Sault Mativ L1 g l™

| fetit fich fon mit Dan? am warmen Ofeq [ W7

puf die Tanl, — Santt Wartin welf nidts Yl

melr ben beif. — Edjafft Rothorma b N b
grurt_ fiky i, o mwatet monm Tamge 3 ,}
vaufien im Shmup. — |

& N 1
1 Ralte|Tegember W E
b foudjtreldy tabe finb bereinfgt fmmers T - "\n
bar, — Rolter Teyember mit Scdnee pibt
celflic) foen auf ber POF. — Frou fucin =
finbet gu Pury den Ton, brwm with e 2
berlingert adyt Toge barmad,
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Erfted Biertel den 8. nodym, | §
11 1L, 18 W, §alt, -
Bollmond den 11. nadhnu
LU 319, Scynee u. Yegen, 4

[ - Petzted Biertel ben 19, nadm
6 1, 38 Ik, Edibn.

¢ Yeumond ben 26. nadm
v UL 15 IR, Meblig,
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Seeit, | 6 Tucius, Sabbad |Ingeburg ‘g& 18,
_@am@t,l 6 Nikolaus, Saxo |Saro

1924, Moub: E-BI.I.I.'I.I.!! !
XIL Witterung nady dem Mufg.|lUntg. ‘Iifg 1“q|
Monat. | Evangeltidy u. Katholijdy |  Deutidy | 100jdhrigen Falender 0 ., e {n
Mont. | 1€ligius, Qonginus [Hertha A C im Y 11ii.SJnE‘lﬂ.f:;?.-Hls_ﬁn
Dienst| 2 Randidus, Bibiana Hidulf ﬁ g teiih n 2.9 10.4.1;145i;-:.5ni
Mittw,| 3 Turian %mna’mver Gotthelf | j1010 o3 12.58(11.56(7. 463548
Donn. | 4 Barbara, Sigram |Sigram ‘"‘“ O./(‘)/r |} Sdmee| 128, vomm. 7. 188540

1‘1-) % b|749353
und| 2. 8| "-‘4|"'-5”I3-“-

' 1 9‘ @Y. Sie find alljumal Silnver, Rom.

7 Werner, AmbrofinsgHeginald ‘qﬂflﬁ h
Diont, | 8 ‘:{UIIB | ol |
Dienst.| O Wilibald, Leofabia [Wilibaly |

Samst, 13 Tucia, Ottilia

Alvobrant i'.u;,'r,g_,r'\, S8

umal : 8, 21—26. |  Tagebliinge ||
fath. Johanned im Gefingnis. Matth. 11, 2—10. | B Stunben 2 Tiinuten,

Regen| 2.30 3.20i¥.51lla.53
2.55| 4.26/7.52/8.52(}

Mittw. 110 Walter, Luluhu Bodo, Duolf &%) | 354 93}754|3 52
Doni. |11£Iama[ua QBnIhemnnwalabrrr})i . Ol ™ | 481 7.81[r.858.51
Freit, |12 Bertold, Synejing |Gangolf C’ﬂ @€ Ap. win-{ 5.14 3,2:3'7.55!3_511

3.29| 5.29(7 53350

big| 6. 8| 9.15[7.57

8.51

5 @D, Die Ofjenbarung Gottes tm Gewifjen.
O fath. Beugnid Johannis. Job. 1, 19—28.

Rom.2,9—16.]  Tagedlinge
7 Etunben 53 Minuten.

(14 Qikafius, 3[1‘&91 Bertilo !_"'ﬁ:
)

{ Mont,

|21 @homae, Apoftel |Tioba 5%
Piont, {22 Berta, Beata, Beno|Berta ;m|
Dienst.|23 Pagobert, BViftoria Dagobert ||
| Mittw, 24 Adam, Eva, Hevm [Hermine Hd

FJreit, (26 |5tilid}u & &
|Samét.|27 Johannes, Gvang. |[Bankwart ;—3&" &

6.57] 9.58]7.56[8.51
vaub| 7.57/10.85/7.58/3.51 §

Dienst,| 16 Avelheid, Jonathan Avelpeid  RETIQ, ' ¥, C 1LY 9. oj11. 71758851
Mittw. |17 Tmarus | Alkwin =F 1o. 6/11.388. 0/8.52]
' Donn. |18 Wunibald, Mar, G, Wunnibald |&2| 11.14/n12. 18. 11852
Sreit, |19 Memeflus, Thea  Wiblung | XY S s [ pom [12:248. 1"3.52|
©Samst. 20 Ehriftian, “IL{]IH@__‘EE? ¥ ‘:ﬂ:; > 018, & 12.24{12, 498 2(3.53
] Gbh. Die Aeit ber Grquidung. Apoftelgeidh. 3, 19—26 Tanedli
51 Satl). ]hnuu‘ge ttf tlr" me. "J.'.lf:_LI —_:’:'v. T €=t| f‘gr: Bl ;I%f:tm

[ h Yalt] 1.36] 1.13[s. 2
2.52 1.40[8. 3I3.54f

,0 1| 5.51(8. 5{8.57|

Tﬂhmt 129 Thomas, Bijdof \Ewalt I3
Dienst, 30 David, fonig \Samund  2=]Q
E-‘Rittm.::]]. L'llll‘['ﬂ[‘[' “f'-'l'lftl"[l‘l] :.,: f'“j/

BADISCHE
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Eb. .L.r ®otiheit Fule in Ghriftus.
)0 ‘ ftath. Befdneibung Ehrifti. Lul. 2, 21.
|28 Rindleintag Berwart . |3 | h

Rol. 2, 1—9. | Ingzﬁ_lﬂngc
| 7 Stunben 62 Dinuten.

I

€29 9.50] 7. 6. 5357k
Sdnee/10.28] 8,248, 5358 §

l11. 0| 9.40(8. 5/3.59/f
[11.28)10.528. 5. ;

l’. in Qi}urttemherg

&Ln Sobn miktrauel eber jweimal Eint Derflante hllwa r"‘-\ ¢ freuden, ble ln ber Veimal wobnen
Baters als elnmal dem Heryen feiner Mutter.  Monob. e fudfl bu vergebens in fernen Jonen.

411 2.12(8. 8{8.54
| 5.91] 2.52[8. 4/3.55]

Do, |25 \Ettidyo ng h_]d" O’J,L CPer.| 048‘ 341'3. Is.ssi

ﬁl 4.41/8, 5/3.56(8

|

Mabhlimann,
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e buntler e8 iber Dejember=Sdymee war,
g | fe mebr leudytet Segen tm tinftigen Sabc,
Tiingerreime.

| Mer fpdclich feinen Ader bimgt, be
wei§ fdon, mas bie Eente bringt. — Ha

f| biingte feine Felber fhilecht, war Hele
B | mann, feft ift er Rnedit. — Wer gute Exnte 1
madjen mwill, ber bitnge, PRy’ unb geabe i}
fel. — Nob& (6t bie Jaude th ben Bach, &
L ein Dummlopf nur tut e ibm nod. P
| Dinger ift bie Seele wom Hdechau, fie
8| aehiren aufommen toie Mann unb Frou.
8 — @uted Bieh, gute Stre, rel@lid fFueter §
B qibt fetten MR, veiche Crnten, viel T?ird, W
K8 und Butter,

b ok W Grftes Biertel den 3. vorm.

s 10 U, 10 IR, Sdinee und
s Negen,
: i

Bollmond ben 11. vorm. |
8 1. 3 M. Windig. |
Leated Biertel ben 19. vornn
1111 11 D% RKalt w. ftitvmijc.

¢ Newmond benm 26. bvorm.
4 1. 46 Min. Trith,
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Dom Friibling.
G5 5allt der Unfang bed FJritblingd auf denm 20. Mats abendsd 10 NMhr 20 Win., mit Cintritt
ter Spnne in bad Beichen dbed Wibberd, Tag und Madyi aleid. ¢

Dom Sommert,
8 filit ber Unfang ded Sommerd auf ben 21 Juni abendd 6 Uhr 0 Min. mui Eintritt der
Sonne in bad Beiden bed frebied, lingiter Tag.

t
* Pon den finftecniffen des Dahres 1924. :
Sm JFahre 1924 findent drei Somnens und gwei Monbfinfternifie ftatt; subem ereignet
jich ein Voriibergang ded Mierfurd bor der Sonnenjdeibe. 1
Die erjte Finjternis ijt eine totale Monbdfjinfternid. GSie findet in den Machmit:
tagéftunden ded 20. Februar bon 3 Uhr 18 Min. biz 6 Uhr 59 Min. ftatt und ijt fichtbar 1
im nordweftlidhen Teile Norbameritas, im Stillen Dgean, in Ufien und Uujtralien, m Jn- b
bifdjen Dzean, in Europa und in Wfrita mit Audnahme ded norbdbweftliden Teild. 5

S unjern Gegenden geht der Mond exft etwa 1), Stunden vor Eubde ber Finfternisd auj.

Die aweite, eine partielle Sonnenfjinfrernid im Betrage von 5 ded Sonuendurd)- B
meffers, evetgnet jich am 5. Mary nachmittagd von 2 Uhr 55 Min. bis 6 llfir 33 Min. CSie ijt i
im fiiblichjten Teile bes tlantijchen Dzeand und auf der Siidbwejtipilie fritad ju beobachten. %

Die dritte” ebenfalld eine pavtielle Sonunenfinfternis, Tinbet am 31. Juli von B
7 Uhr 52 Min. bis 10 Uhr 4 Min. abends ftatt. Sie erveicdht blof den Vetrag von ', des -3
Sounendurdyumefjers und ijt miur im fiidlichiten Teile bed Stillen Djeand fidytbar. 1

Die vierte ijt eine totale Mondfinjternisd. Sie eveignet jidh am 14, Uuguit, boarert
yor 7 Uhr 81 Min. bis 11 Uhr 9 Min. abendd und ijt fidhtbar im twejtlichen Teile Dded B

BADISCHE
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Dom ﬁerbn‘:

€8 fdllt ber Unfang bed Derbited auf bem 23. September movgend 8 Uhr 58 Min., mit Gine
tritt ber Sonne in dad Feidjen dbexr Wage, Tag und Nadt gleid.

e e i —— — Hes
— ———r i

Pom Minter.

E8 fillt ber Unfang bed Winterd auf den 22. Degember morgend 3 Uhr 456 WMin., mit Ein-
tritt ber ©onne in bad Jeiden bed ESteinbods, fiirzelier Tag.

Stillen Ogeand, in Aujtralien, Mjien, im Jndijdhen Djean, in Curopa, Wfrifa, im Wtlantijdhen
Djean und in der Hitlidhen Hilfte Sitbameritas.

3n unjern Gegenben geht der Mond einige Minuten nach Beginn der Finfternis auf,
jo baf fie faft wdbrend ber ganjen Dauer beobadhtet wevben Eaun.

Die fiinfte, eine pavtielle Sonnenfinfternis tm Betrag von 2/, bdes Sonnenburd)-
mefjers, findet in den BVormittagsftunden bes 30. Ungujt von 7 Uhr 50 Min. bid 10 Uhr
56 Min. jtatt. Gie ift fidtbar in Grdnland, in bden lapplindijden Gebieten, in Sibirien,
Nordbdyina, Famtjdatia und Fapan.

Der Merfurdurdygang eveignet fich in ber Nadht vom 7. auf den 8. Mat und dbauert
pon 10 Uhr 44 Min. abeudd bis 6 Uhr 30 Min. morgens. Der Gintritt ijt fidhthar im
wefjtlichen Teil bes Atlantijchen Djeans, in MNord: und Jentvalomerifa, im novdwejtlichen
Telle Sitdbameritad, im Stillen Djean, in Dftafien und Djtaujtralien. Der Uustritt ift ficht-
bar auj ber Nordwejtipige Nordamerifad, tm mittleren und wejtlidhen Teile des Stillen
Dzeand, in Ujien und Wnjtvalten, im Jndifden Dgean, in Guropa und in Wirita mit Yns-
nabhme ded nordweftlidien Teilad.

Jan unjern egeuden gelit die Sonne etwa Hwei Stunden vor Ende bed interefjanten
Phanomend auf.
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Witteleuropiife
Jeit. (M.E L)

Die Beiten flir ben
Muf- unbd Untergang von
Sonne und Diond find
in biefem Kalenber in
Ort8zeit angegeben
unb auf biegeographifde
Breite von Erfurt be-
technet. TWenn man alfo
4B, Beftimmen will, um
wieviel Uhr bie Sonne an
irgenbeinem Orte nad)
ber M, E. Z. aufgeht, fo
muf bie Differeny iz
fhen M.E.Z. unb O.Z.
mittelft ber nadfolgen-
ben Tabelle berdidjichtigt
werben. Da, wo nidid
betber Minutenabl fieht,
geht bie M. E. Z. ber
Ortdgeit um bie angege=
berte Minutengahl vor,
mo aber ein— banorfteft,
qebt fieum bieangegebene
Minutenyahl nad.

Uaden 36 Mimut.
Hitona e
Hugsburg 16 .
Barmen 81 ,,
Baofel - ]
Berlin e
Bern B .
Bodum Bl e
Bonn 8 .,
Brounfdjwelg 18,
Bremen 2h .
Bredlau - B .
Bromberg — 12,
Brelinn - .
Gharlottenbueg 7 .
Ehemnily - LA
Doanaig -16 .,
Darmftabt 25 3
Deflau | EEE
Dortmund B
Dredben A
Duisburg B

1924, Meumonde und Fefte.
. ©dyebat b, Jahre8 5684, | 22. Mai 18, Njar. Lag B'omer ober
8
B

7. San.
6. Febr. 1. Ubar.

R

Penn ef nad M. E. Z. 12 Why wmittag ift, fo
ijft ¢8 nad Oridieif in

1, Umiterbam 11 Uhr 20 Winuten vorm.
2, Athen 12 . 8D ,, nadgm.
3. fopenbagen I el v ootm.
4, Hiffabon 10 -, 24 = Dotm.
5. fonbon 13 =270 £ norm.
6. Mabrid 10 , 45 " Dorm.
7. Teapel 1<, 51 ,“ porm.
8. Mew-Yorl Bt ¥ norm.
9. Parid by FRTT o ol . DO
10. Hom 11" =y - . porm.
11, &t. Peterdburg R | L nadnt.
12. Stodholm 12, 13 2 nadum.
13. Benebig 11 49 - DOTML.
14. Warfdan 188 - 2b 2 nadym.
15. Thien Il ,. nadym.
16. Rhrid ;5 B T ,. noTm.

Die Mondidyeibe

gib: aim, wie piele Stunben der Mond vor und nad) Mitteernadyt, von
6 Uhe madm. bi8 6 UGc vorm. gerednet, [deint. Tér Gufere Sreis
geigt bie Wh= unb Bumabuie bed Wonbed; ber yweite gibt bie Tage, ber
brifte bie Stunben und ber bierte bie Tinuten nady betn Nettmond an,
bi# auf bem Tag, ben man ioiffen will. Jft o B. ber Mond 8 Tage
alt, fo {deint ex bon 6 lUhr nadjm, an twdfrend 6 &t 24 Min.: i/ e
22 Tage alt, fo jdeint ec um 6 St 24 Do, vor 6 Ubr vorm. an.

Meumonh.

Begted Blevtel
SESRERE S EREE

Bolimonb.

Ralender Det Juden.
Tas 5684, Jahr ber Welt unb ber Unfang bedS 5HE85. Fahres.
1924, Meumonde und Fefte, 1924,
1, O,

. Sunt 1, Sivan.

(&dyiilerfeft. | 8. , 10.

Tiffelboxf

3 s,

Elberield B1 . 1
Elbing = 18 : b
Erfurt e,
Effen o q
Flen8burg o2 = :
Heanffurt . M. 25 4
Frrantfurt 6. D 2 2
Freiburgi. ®. 29
fixth | g
@enf 35 &
Bera 12 .
Siefen % .,
@idrlity 0 - g @
Glotha 17 ¥
@ra, -2
gnﬂe o b 8. i aenc
ambBurg 20 o, »
Dannober 21 "
%\e"lhe[hug % (&,
Snndbrud 14 " &
Ratfeclantern 29 -
Sarlfrube 26 & R"
Raffel - [
el 1% "2 &
Riln - S
Riniglberg — 22 .
frefeld 34 8
Yahr iﬁg " na
Teipying »
‘Dirg:{.iq — b - u
Siibed 17
fugern [ W
Mragbeburg .
DMaing a1 y
Mannfetm " R
Deemel - 24 s
Minden 4
g;itij_lubbmﬁ 323 % -
niter E "
Hitcnbery 16 ﬂ
DOlbenburg 27 .
g{ﬁncbrﬂu‘. %?f " rﬁ
i »
‘Hrfg = g " ﬂ
Pot&bom 5 -
Trag 9 @
Megendburg 12 »
Remfdheid 1 a
Rojtod 11 " -
Et. Mallen 22 E
Edfjtoexin 14 &
Epanbau o ate
Eteitin 2 =
Stuttgart = i
Trier B8 i
Erieft b H
im 20 "
Beimar 16 ;
Mien — b ;
iedbaben v ¥
Minterthur 25 o
Witegburg 20 3
Bitridy % L,
Hividau 10 by

Meimionde und Fefle.
3. Tijdyri. Faften-Gebaljaf.
v Berfohmungsfeit

C DRre«®

19. , 14, , Slein Purim. v B IRodenfet® ober langer Tag.*

7. Mary 1. Beabar. 9. , T .  Bweited weft.* [13. , 15 , Daubbiittenfeit.® [5?)
19. , 18. , fHaften-Gfther. 8 Juli 1. Thamuy. 14, , 16. , Aweited Feft.*

20, , 14 , Purimo.Hamandf.|20. , 18, , Foften. Tempel:|19, , 21. , Palmenfeft.

RN g A D, Sdujdan - Purim. | 1. Aug. 1. UAb. (eroberung. [ 20. , 22, . Berfammlo.Paub:

5. April 1. Mifan. 10, , 10. , Haften. Tempel hittten:Gnbe.*

ek b e "I.hi'l'iflh-".linfﬂni]‘.* ilﬁi. + Ok (yexftorung. |21, , 28. , @efepedjreube.”

20. , 16. , BRweited Feft. : 129. , 1. Mardefdmwan. |

L R, | et é‘-iff‘lﬂ‘ﬁ ﬁtﬂjl." Dasd 5685. Jahr. | 28, Rov. 1. Risleo. ?‘?
2. , 22, , Pafjah-Enbe.* 29, Sept. 1. Tifdhri. Neujabuafeft® |22.De3.25. ,  Tempelweibe

5. Mai 1. Jjar. 0. , 2. , Bwreited §* |28, . .1, Lebel

Die mit * begeidyneten Fefte werden frtrenge gefelevt.
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3eit: und Fefiveduung jiiv ded Jahr 1924. Betoegliche Fele.
e ) Reuer Ralender, Llter Ralenber,
Das Jahr 1924 ift ein @djaltiahr, Hat fomit Geptuagefimd . . . . . 17 Febr. 11, Febr.
366 Tage und entfpridht Derven-ijafinadit . . . . 2, Wi 25,
bem Jabr 6687 ber Julianijden Periobe, idermittwodg . . . . 5. ,, L
" » D684/85 ber Juben, Difterfonntag . . . . . 20, Ypril. 14, Mpril.
» » 1342/48 ber Mohammeb-«-r, Ghrifti Himmelfabet . . . 29, Mai. 23. Mat.
Phingfifonntag . . . . 8 Jumi 2, Juni.
! : Dreifaltigleitdfonntag . . 15 B
Clranologifde enmyeidien Gregorinnifdier  JulianiCer gronleidnamafeft. . . . 19, -, 18, L
*und Bishel ober obex 1. Ybventfonntag. <. . . 30, Now, 1. Dey.
Reuer Ralender Rlter Ralezser Ofterforntag 1925 . . . 12, Ypril. 14, April.
Golbenre Babl . . . . . 8 6 4
Gpatten ; XXIV VI gronjajten ober Duatember.
Conmempictel . . . . . |, 3 1 L. 9{%1:_:1:]'1:{?;;“ 1 %‘ﬁ;‘a g g?ﬁfj-
oy ; . 4. Lrmitati . dRat. . UL,
E‘Omlfd}: Bindgagl . . . . Tﬂ t 3. Grucid 17. Sept. 18, Gept,
Sonntagsbudftabe FE 1 4, Rucié . 17. Dej. 18. De.

LBon Weihnadyten 1923 bis Herven-Fafinadit 1924 find es nad) be

]

nady bem Ulten Ralendber 8 Woden 6 Tage.

Ulter Ralenber 24. — Jahredregent: Fuhiter (99).

Bafl ber Sonntage ned) Trimitatia;

m Teuen falenber 9 Wodyen 5 Tage
Reuer Kalenber 23;

eidy cncrflﬁrnn'g.

Die 3wdlj Jeidien der Somucus tnd Llowdbafn.

i Wibber e Rrebs &% TWage |
% Stier &8 Lo # Storpion
KR Ruwillinge &2 Jungfraic b Shige !,
@ Soune, 8 Mertur, Q@ Venus,

i 13 Saturn,
- ™ Die {dhwary gedrudien Beidhen

8 Uranus,

tiehen fid) auf die Stellung ded Dionpes an den Planetets.

—

& Cteinbod
& Waffermany

= Fifde.

S Gbe, C Tomy, & Mar3, Y Supiter,
Y Neptun.
in der Mubrit ,,Monids tind

Planetenlauf” pe

Moudphafen und Wjpeften,

® Neumond. {tbergang von ber Nord | Per. = Perigdum,” Crbndpe.
P Crjted Biertel. feite ber GMiptif auf bie Ap. = Upogdum, Grdferne.
@ DBollmond., Ciibjeite, . FOL = Peribel, Sonnenndge.
€ Qepted Biertel. d Ronjunttion:  Gleidhe Aph. = Aphel, Sonnénferne.
£ B s fa Seftirne. g " -
A Monb fieht am Hdchien, % Aot E.m iluimne [ = RKonftellation findet am
fteigt ab.  (Norbwenbe.) ¢ Oppofition: Langenunters nidften Tage ftatt
s/ Moub fteht am tiefiten ihied 180°, T ' .
: : = fonftellati b
fteigt auf. (Siidmwende.) D Quabdratur: Lengenunter- ( onictation - el ot

&8

Uufjteigender Knoten:
ilbergang von ber Sitd-
feite ber GIliptif auf bie
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unterfdich 12009,

Langens |
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jdiied GO, |

vorhergefenben Tage ftatt.
b, = vorm., b.§. bie Beit von
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nacdgym., b. §. die Beit von
Mittag bid Mitternadt,
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@radtigheits und Brittehalender,

Be mitilere Trddtipleitbperiobe beirdigt bei Piexbefuten: 48%s Woden ober 840 Tage (Ertveme find 350 und 410 Tape): Elelffuten: gewdhne
Tidy etiva® mele olf bei Piecveftuten; Rilhen: 40% Moden ober 285 Tage (Extreme 240 unb 321 Tage): Schafen und Jiegen: faft 22 MWoden odher 154
Tage (Ectveme 146 unbd 158 Toge); SEuen: dber 17 Moden oder 120 Tage (Eplreme find 109 und 183 Tage): Dindinnen: 9 MWoden aber 63 —B4
Foge; Ragen: 8 Moden ober 56—00 Tage; U Hner briten 10—24, in der Regel 21 Toge; Truth@bner (Puten): 26—29 Tage;
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Das erfte dentfdhe Neidhswaifenhaus in Labr.

Die Reidswallenba
i y

ednung wird felt Grifinung des Saufes 3

e ingsanieitung filr weltlide Drisftifngen ‘Batﬂ'ellung Des @tmdgensﬁanbeﬁ,
m gejtell! und durds elnen flaallidyen Hedynungsbeamben an bem die Dberfedtidiuie mit dem pon ibr an bem @runditod
Dem Vabijden Mintfterium des Tonern wird eln Yusjug abgelieferten Befrage von 200000 «# belalligl i, .

rgetegl.
Uus der Redmung fiir das Sabr 1922 fei bier folgendes miigeteilt: |

l. g‘;‘gebﬁuﬁ. t’limngueriid)unmgsau‘rblug 277000.—
<. ylcgen|daften, Glevermert . . . 21510.—
Q’:tnnabmen.l Mk, 3. Uktiokapifalien, ., ., . . . 5538578 5
gqgcﬁgngmf am 1. Senuar 1922 , . 2%?55—0 '_f ggﬂ;‘:ﬁﬂ"r&r e R e ?%ggéib
LT O R G e .50 | 2 HIE S
Sinfn aus Wertpapieren u. Kapitalien 12518231 | & %e.b“'.‘i”"‘gl‘?[' und andere Borrdte . 815663
Q}erpﬂegungsbmtrﬁé}e‘ v e . o 7008320 L Qi:fé)tlfig?b PR T ]343005'—,‘,
Sammiung des .Labrer Hink. Boten®  61941.37 & Wige Einnafjmen 81248
‘gusﬂlpnﬁEgrlid}gfﬂitben Erjeugniffen . 1510973.33 Summe des Vermdgens . . 899018070
onjtige Einnabmen . . . ., . 10409.7 Um Sdlujfe des Voriahres 2886116.76
DBor|dilffe u. Wiedererjah v, Vordliffen 18518.70 : o ittt
Surilckerhobene, anderweitig angelegte Bermebrung . ., . . | 67040639+
N g
Slapitalien. ., . . , , . | .. 3750291.44 R e P o 07
Sdenhungen und Bermddiniffe:
fiema Sdab & Blonk, Qute . . . o0 Ehrentafel fitr be_rftmbene BVermidyinisgeber.
Stiftung Jrmg, Sdandelmeper, Labr 2000,02 |
Chrift. @rafmilller alt, Eheleute, Otfo. ' =
Mhooanden . .. e s we s 500, — |
Bufe aus einer Beleldtgungsiade (b, :
R Dr. firieg in Offendury) . .  400.— }
QUbolpbine Herpp-Stiftung . . . . 95000 —

Ungenannt in Baben-Baden , , . 20000 —
Dermddytn, L. Beffels, Franhfurta, W, 1000 —
Ungen, in Urnsberg (urdy 5. 2, Guth) 350, —
Eén?nr Spribler, Sdwenningen . .  500,—
Sonful Renoug, B.-Bad, (d, . WGuth) 5000 —
Ridy. Eber, Wiindyen (b, . Sdauenby. ) 764, —
Ei[rb%c[eLI[dmﬁ Riple, Tiefenhlufern . 300, —

Mg Hille, Leipatg, ausUnlaf b. 50 Jdbr,
@ejdaftsjubilgums ., . . . . . 10000—
Srau Ming Siniel, Stodibronnechof (b,
ﬂiﬁ' 2. ﬁ[lmrg}}f e 'b .'IB. .11 1000, — | ¥ Al
Babd. Befelid. f. Juderfabr, Poaghtufel 1000 — o . I =
Hiy. Nev, MWindeshetm (b, M. %chbg.;- 1110,— Uugnft Lagad Couis Vefjels
Gef, f. Spinnerel u, Weberel, Ettlingen 7500 — b, 28, ug. 1831 in Qabr geb, 22, Mop, 1851 in Heidelber
U, FHad), Qindau (b. M. Sdauenburg) 2000, — gejl. 2. DRt 1920 in Bab.-Bad, geft. 16, Okt, 1921 in Frankf. .4
ong. §. @ruber, Plbech . . . . 8OO0,
* Judierfabrih ﬁ:cm!:un{lhul ﬁ e ES[I:;
Yudwig Schwabl & Ele., Dffenburg . 1000, —
Marie Gammersdorf, Grlinftadl . . 1000, — Hilfe aus bem Ausland,

#. Breithaupt, Ratingen (b, 9, S4bg,) 1385 —
Ungen, in Qabr (firlegsrent) . . . 808,15 163617.17 Brc}r:x E} _g)rlben"iz!lt% lﬁmu Jordy, Frou Bedier, Grau
5 Torbwald in IR et b e TR e

Hilfe aus bem Uusland (fiche folgende Seitey $836668.45 chg:und:nﬁ ??Iraillm [hhr% .Tml.é E[in[uub. ﬂivrfillg%:di-
s " ~ Bab, DVolhsfeftoerein von Mewark und Wmgebt rifi-

Gonft. Ginnabmen f, d. Vermbgensftodk  97041.41 | %L, Gt B, Orstiatny . T et (Y fhid
= — | ®efangsabletiung MWalbedr, Ehicago (durd Heren Herbold) 6251

Summe aller Einnabmen . . 10648047.79 | Serrn B, Stler, Tew Tork, perfonl, dbergeben . , . 1000

SAAQUATVHAINAE qun -spayinlpvap

51uﬁu]1 Eidjylpp in glj't?uln {:}..mh-m. Emnﬁ:l%burm . I. 224,
Soltfrie trfiger - Urbetter - Mranben « Unter ungsoercin
%ﬂi‘gﬁbfn$ Newark N, 3. (Scagmeifter Ulban Ehdady) . . . 4000,
i s Samilie Qetlig, Portland (Oregon) . . . ., . . . 5810,
Daften und BVerwaltungshojten . . . 254204 — |Dr @ufl, Sdoler, a{rhcmri'{ttmrs. R iy :I!LGL\"_IO
% i i 45¢ Grau fr. Diedunann (b, Fredb, Bager in incinnati, ) 200,
rgj\;-fl‘ E‘tg\t‘lzﬂ\ld}ﬁ' QJr]\iquE_}M:ﬁ@ R FA 243?3?3_71 g @, Toll, ‘Jihluauulm'l (burdy M. Schauenburg) . . 1040
i,.\fpnntlr[:rdllué}ugu:[ ey et R ]95!8'?'0 fray Beria Mochler, 'll'“lu:ﬁ ﬁ;hljr;? %ﬁﬂn. (Emuumbm; {g
i]!l’.’[gl?t't ime dUusgaben B g g * ®eo Sdoeller, Tularofa (burdy M, auenburg) . . 3T
Brundjiocisausgaben (angelegte Dar- ! .xrll.auﬂrgu:&;iﬂ. eém-.:"t:l-.l.m}rgr_ %, '::m?:er, "f‘“"_ Sﬁl-:m-h s
lehenshapitalien) . . ., . . . ., 756417249 Grau Berta Rochler, Rodk Ssland, burd b, Edhahm. bes
Baulide Verdnderungen und Husbeffes é.‘hwnh.é$|hrruer;:1l|5_&f';d:al;j!linﬂ;r[:.‘]g,%d:uu%:bu.] 400,
A 54 | Brou Gottlich Sdymid, Mo Jslanb, burd Brau Berla
1.L\11 (g:,]u.r?gﬂng;gﬂggglém' Y i agggg' ?g = Hoehler, Hodt Jsland (burch J9!t. Eﬁnunlﬁ;mg} %111 254
ST o] A -

Hellgathe Athletle Clab (Sdatym. Sinapp) Tew Bork 9200
aax 1 | Grad Alink-Tanger, Roerbon (burdy Frau Rein) | . . 2075,
Summe aller Ausgaben . , 10832735,14 | Georg v. Tofle, Pojtor ber St. Poulusgemeinde Phitas
belpbia iburd:-a . G[.I{\Juth:J e Didk ? g 2000.~
11 rage i ien fi ol e @efamimelt im Badenia-Segelhlub und Babijden Fraven.
jinstragenden .ﬁamt_a[nn ifnb anglrhg!. | S tm Sudminh g e B o
in Wertpap. (Nennw. 4 3688937.64) 346379947 |  umd Frou 5. Heltel, 1Ininn@_ﬁi[.|_ Bk 3320}
1 5 be 130 — | Damenhegelkiub Grugeire in Guritgba . . « . . o 1582
nlIll,._!:n‘fm;-m.t.‘h?.ll Fr 4', ) '1 ,'- ey ']., - [,_lar[-‘?:?glj-, lur.c'.'.:: u. girelen Drtend. Rotbmanner (3. R.Fejepb)N.. 7. 4 350,
Det Der @parsajje Lahr u. bei Wanken 1961 748. “ | Grau §. Subute, 3. Glein; . Dedlg In Philabelpin .

Gumme . . 5538578.50 Usbertrag . . . 75349.25
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Uebertrag

Jobn Jrep, Philadelphla - . + . .+ . . -
Juwei jllnuuﬂreuntu moSE Poult. e el
llugnarn. in Sharon (Whse.) + = « & = & o .

Peter, New Vork . B Tmr e T UL

hm:mt;ﬂuh Badenia Tew ’J]nrlt .

freunde in Ameriha fir bos I. Deulihe "iLlﬁJmullrll mUJ
in Babr vor Eintrit der Verein. Staaten in ben FHrieg
gelammelt, dann von der amerik. . bejdlognabmi
o, jell burdy Bermitil. b. Deutjchen Boljdaft in Wajbing-
font fowie a. BVetreiben b. amerik. Freunde freigegeben

Bhil. Schienagel, New Work . sinks

Bad. Frauenvergnligungsverein ‘)En:- " 1"L ’l'cnlﬁbi-nlz'.:
Sron Therefe Baal, durd) Frau -.aIEIII-,;l‘| L

U.thr::mnnl in Godney . . o o e T

Gamilie Holg. Houngilown [Jhm] e v s

ﬂ;lhl, Fleiber, YUmerika (durdy H. Rolb lIl ﬁulln"ﬂll
Ludwig TRbades, Patagones

,gm-l tein, Frou Laub, Frau s‘u.n[-rnlc in Q}hl.uunl,[n:r

Bad, Manner. und ~;muu11 Unterftil.-Berein Et. Couis

o, (burd) Sirn. Joi. Sanerburger) .

ﬁruu fina Sinsley, Shermann \fu.lljh t‘ *Jiui T

ln1uuler .\\erbni.n] .

Garlos Birle, Mendoga . .

,mJu Detinger und Frau mnn"nl- "Dm[t-he |_|'1rv [m""
Jrou fubnle) . . 2 1S R A

GEmil Gijenbeify in 'Be-len b. Lunern B e e e

Emil "‘!c!u'amulhr in Mew Bork .

L\,hul . . m:nbezg . 11 f:uuu]du[bnn. L’ -IJU. &. ‘1|

Srou Marie Kuehn D, §rau Emma 'ltunrnl‘\m' Ttew Bork

hlusuﬁuh b. Heimathil] eniden 0. Berm, o, Fr. £. B,

dolf Himmelsbady, New Vork (b, Karl Scnifler-Labr)

TWhite Grof Fiibing Elub, A, Tork (Vizeprd]. &, U. Barbo)

grau . frwegl, Sehrebirin des @lidia -Damenvereins,
Tew Torh (durdy nm.fn\nur Rein) o . - . 3

Hab. Dolhsfefl-Verein, Tew Ne

A. Jinkjch, Vecleger des ,Ben.-AUn
{burdy M. E‘d\uuenhutg S s AP

Job. Hartmann, San Frangisho .

Krou Kalh. ‘J!‘Lue: San {Frangisko "‘mruh A ti"lthJ

llhqrnunl t in Bioominglon

.bcr

Tobert (Eonuer Slegall . . . 3 bl g Lk
Turd) Umerscan Nationalbank Tew ﬂl’l .
fi. fouf, Saftings . Aw e

Beory Grmbrufter i’l‘snmurn ]
Grau BVal, DO in S Paul (durdy M
rau . Ginn in 1'ul (durdy M.
Erm Lina Reinwald, Ttew Hgoen . ' .
Tmu 3. U. MWal3, Brookipn ?l Hran Q’!n'acrcr \_.dumr‘., )

L?mu m. fmdjmm

-.l...cn Bolh, Broohlyn (d. Frau "tullrhr, ‘_daulr;hlbuu

Eatrlos .5'3uu|m1ol. Miegiho

Edyrank, Lm Jork (d. Housoater ?E{'m .

iyrau D, Biefel, Dallas 1h Frau -.,unblmhl E-j ulim]lr h
frauenversing German M. F Churech, Dallas, Ter.)

Joj. Gebrig, Brookipn (durd) F. U, 1Bu:l; in Broohlon
[ﬂ‘.!.w row Dberinfp. Bollerer In Sdwehingen) -

§. 9. TWals, Brookipn (b. fyrau Bollerer, ;,d;.mu][lqu.n}

_alr-‘l'\[ Hilfswerh der Deutiden Eoang. Sg |r|t|\ bon Torde
amerthn Hm. Dr. PB. frofius, Halle B.) .

Hilfsoerein Baltimorea. Veranl. o, ,~<n|l|”‘r|111||1|_| ‘Zmllml

fFrau Wilbelmina Hoenig, PBhiladelphia (d. . AU, Guil)

(grl. Dr. 902, Qrmanb-Ugon (b. §rau be @rether, Mon
ol B. u. &. Lavie . - "

“Er[ 0. 2. Levallois- G roscurth

Frau YUnna Homberger, durdy Frau Ynna Sruegl, L.L|U'
ves , @ihduanf- Damenvereins, New Lork . .

POIL Lauber (durdy Firma Wenlger & Eo., Philadelp ~I;|n.'|

Grau Kath, fiubnle, Philadelpbia . .

iyrau TMarie Ebringer, Springfield (burdy E EI imnm

i;fmu Emma Pagendorn, New Tork .
Bab. [Frauen-Dergn.-BVerein Tew "mr.u].trﬂl ;;ruu Q‘.lu

'7rr|t'J}'I\"1 Jmnhurgrr ot Louts, Mo, .

Deorg. B. Fink, durd) Firma Dito Manedie, Broohl |\|

ug. awlnn Tew Bork . .

®ermania-WVerein Salt Lahe (5|ln Ilr. fi "qnhn ,.-;m:[ 1[.|u1
Hecrid (durdy Frou Roja Stack) . .

ug. Bitcklin, Withes-Barre (burd §. o, l‘.‘\lllh- -

Brau Meta Dberle, Rorbas (5Kt Jbrid) . . . .

isrou Marg, Nedy, Tew Pork . & o« . . o« .

?-:l\m-_".l"rrrin Jiewark (burdy NWen, . . Aedberoth)

gran fammerer, durd TMWm. L. Shtlerlin in Trenton (b.

fr. Jtegler, #\\lg;u\ele NN

Rrank.Unterftiy, - Bex. b, deulich Maidinifl, o, New Bork,
Jweigo. Hoboken (b, Fak, fx ury, Sehr., Meft-Hoboken)

T Hojmam, Hobohen (MWeft-ooboben) . . . . .

fm. P. Wirnfd

b AT
Ed,\nul‘l‘.i\ur;ﬂ a
Sdjauenburg)

."D!-.mn-l\’irimzq-'1hzm|:'|3u|1n'tr,'}E_.S, &

Ueberiraa

-.n Toltet -:;")[I‘.nmf]

Gran lm'h Slein, Philabel ph:‘l’ =
qnn Emil Hlafeh, Minifterialrat, Prag
s:mu'ul\‘ Piund, Labe-Philabelpbia . .
Paftor ®eorg von Bolle, Philadelpbia

“lu'-LEt .ddm‘tcnhng, Ltmtnuu -hmth b/

e Bi Sy
Frau
.ﬂl.]LI "'lll'll‘
And

Q\mcr Gomben N.-J.
r, l._huuqn

Berndt, i:*t\ Vi
D.mn‘ Damen .'-ltl]lll‘IIL\ Tew Tork
] bicago « =« + '

2000 t;l.nl i o
,wn.ulw : '[‘ll .fl . 9. Guth
10000, ran Unnie Waly A T Brookipn)
(¥rau f'u ba Bener
1000.- -| au ggrangisha TWalg
500

Relief Commitee of
Martin Sd ‘ti(‘ltll.ln.]L’l.'.
Nibftube von Jndionap
L."lnlu'\ Gloud, Hami
0 | Frau £ ine Ordenfie
Bienos
i, Fairburg,
r Bapern, et P!
mitee, Ballimore,
Din 'D

Die Summe des Vermbgens

Mclrmmnd;i 1tte gcnmtflr
[im Sanuar und Februar 1
|Mill Mark

pon den Sapitalzinfen nidi alle
aum Kapital gefdhlagen und j
1922 befrug rund 125000 MK, ;

Das Reidswaijenbaus lebt
Mund®., lnd dafl es nody [e

waifenhaus ihr Wohlwollen u
bewahren. Danherfilllte Serze

Labr, den 10. Miry 1923,
| Decrechnung Des 1. deuffthen
Sarl AUlbert

Heberirag .«

iirgermitr, Dr. Altjeliz)

""llg Iunb.l PR g S

Ot e
tolf, Philabelpbia «

: h. Manner-Franken 1En|ur11n|_1u'g sperein Tewark . -

, i*. .\'J. &. '?m.u

Summa

-._E} m. Lde."L]-J

b. 1' . ﬁsul )

M. Sdauenburg)

auenburg)

the Germanie

-.u.u'l\
Race (Frau Dregon) 68754 —
Bad. Heimathilfe b, Couis Saimbad),
MWefl-Hobolten, 9 R il e . 1539250 —
~;u1.| ?Eul:.in-;;, t\-m. ﬁlluln-:r., .wr-m E .Emu .
Philabelphia k=g B 65000, —
,\-lmt ,\-:w Baper, Einc 47 500, —
0.-9. J.hunc‘l Staten 130000, —

befrug Ende 1922 nidht

gang 9 Mill. Mark. Wenn diefe 9 MilL. als jinstragens
oes Sapital angelegt werden Rinnten, fo gabe das ein
jabrlidges Sinserfragnis von efwa
Teuerung begw. “Rl]lllt]![ll‘t’rlllltﬂ hat inzwijden
o belragen die Uusgaben

 Million. Die

923 fdbon fiber 2

Wie jomit die redmerifd fefigejtelite
»Bermehrung® von 6704063 Mark 3u bewerten ift,
erm fih von felbff. Sn der

* Vorkriegszeit Ronnfe
in ver Hausbefrieh be-

firitten, es konnte jogar l]”im}lllﬂ} ein Teil der Jinfen

D Der (nm'm]inch Der=

ftdrkt werben. Das gejamie ’ﬂrmr!riigmls des Sabres

das wiirde kaum qus=

reichen, um die Vetriebshojten von 20 Tagen 3u decken.
L00n Der Sand in den

bt, bafiir jorgen feine

| Greunde im Sn= und Auslande, hauptiadlid.in Umerika.
Ohne ihre $Hilfe wdren unjere Sdulbbefohlenen bitterjter
Jiot preisgegeben. Darum bitten mtr alle unjere Heljer
und Selferinnen, aud) fernerhin dem I. deutfdyen Reidyse

nd die alte Treue 3u
n armer Watjenkinder

erflehen fiir ihre Wohlliter Goltes reiden Segen!

Reichsmoaifenbaufes:
Buth

Baden Wik rttherg
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4 tuinenjelig find wie ‘Dentiden nidt. Wir baben
‘mgnbﬂGEbBﬂh?It?n. trodene ugen, aber wir haben tiefe Heren, und tm
Big Enbe Juni 1923, Dergendgrund gebt der Jammer mit feivem furchtbaren

Vied bin und ber. Wi find geidhlagen!” Das ift
[8 vor vielen Humbert Sahren ber beutiche | der Grumdton biefed Jammerfangs, Und in eintdniger
Boltsftamm der Banbalen in Nordafrifa | Wudht fiingt biefer Grundton fmmer wieber bon vorn
von bem rbmifdhen Feldbherrn Belifar in|an au brébhnen. Gefdilagen — bas ift bad Ucteil beér
einer Stadt eingejchloffen und nady Harten | Geichichte iiber ein Boll, dad fich wie ein Lowe wehrte
{dyroeren Sdmpfen jur Uebergabe peztoungen | vier lange bange Jabre lang gegen eine gange T0elt,
wurbe, lief ber Bandalentinig Selimer den Tiegreichen und bad meinte, al$ 8 endlich der Uebermadht erlag,
Gegner um brei Dinge bittent: um ein Brot, eimen | die Bilter, bie e3 beldmpft batten, wiirben etivas fpii=
Sdyoanum unbd eine Harfe. Der Feldherr Belifar | ren toie ritter(idhes Mitletd mit dem Nicdergeworfenen,

fragte evftaunt: ,Wogu willft du denn bdied haben?* | Aber wir baben uns getiufdt. Ein Enplinder hat

h

D —

Der von dem Frangofen befegte Rocinhafen In Narlsrube,

Der Kinig antwortete: ,Gin Brot, um mid) wicder | bag Wori gefprodien: ,Tenn der Engliinder eimen
einmal fatt gu effen, einen Schwamm, um meine Trd: ®eqner befiegt bat tm Borfampf, bann [Aft er ibn
nen gu teodien — und bie Parfe, um das Feid meinesd | wieder auffteben und reidht 1hm die Hand und fagt:
Bolted ju befingen!” «Brav gefdlagen!” Aber wenn ber frangofe einen
Der Dausdfreund beneidet diefen Honig, der die Fraft Gegner niebergeichlagen bat, dann fagt er fpbttifch:
batte, bad Unglitd feined BVolte8 in einem grofen |, Togu ritterliche Ghefiihle? Jd jorge bafilr, dbaf der
Slagelied au befingen. Der Hausfreund mddte bdas Yiedergeworfene fich mie wieder aufrichten farm. Denn
audy finnen. Aber wenn er dad wollte, wiirbe ibm | fonjt, wenn er fich wieder aufridytet, MWnnte er mich
bie Stimme in ber Reple fteden bleiben. Denn das [ nod) einmal angreifen. Gr muf vbllig und fiir immer
Unglitct feines Bolles ift fo arof, 2:3 babei bas Singen | vernidtet fein!* Jch weif nicht, ob dad fo pany riditig
einem griindlich vergehen muf. Scon basd blofie Gr=|ift mit ber englifchen Ritteclichleit, benn vorerft bes
giiblen ift etwad fo Scwere8 und Parted, daf bder | Tommen wir tvenig davon au fpitren. Aber bad anbere
Doudfreund fein Pery in beide Hinde nchmen muf, |von der framadfifchen Harte ift budftiblih wahr. Da-
um fich ftart und fHill 3u machen, ebe er anbebt. von beommen wix fo viel au fpiiren, baf e8 1“ Ber=
Einft hat ein Propbet ftber bas Ungliid feines Bolfes | wveiteln tiire, wenn wir Deutfhe ein Bolf wiven,
gefant: O baf i) Waffer genug im Daupte blitte und | bad veryweifeln fann.
meine Augen Tranenquellen wiven, um Tag und Nacdt |  Ber die Gefdyichte bed beutidhen Bolled im abgelanfe-
gu betveinen bie dlagenen meined Bolled!* ©ol nen Jabr verfiehen will, ber muf fid) an die Fricdens-
Debels Roeinl. Pausfe. 1004, 3
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vechanbdlungen in Berfailles erinnern. Damald wollten | Hinden und Fithen gefeffelt ift und nur nody dagu da
bie Grangofen ihr ,SviegSiiel” erveichen, wm befjen | ift, filr bie Frangofen ber elende Fronjtlave zu jein,
willen fie mit den Rujfen Vritderidhaft geidhlofien | bem man fo viel iibrig LEft, daf er gerade mit napper
batten. Das bief: bad gange linfe Mbeinufer muf | Not fein tiglihed Brot fhat.

pen Frangofen jufallen. Der: MRbein muf iwieder

Dentfchlandd Grengé werden. Aber fo fehr bamald bder | jo offen heraus, Vewabre!

A

Gin faubered Plandhen! Nathivlich fagt man bad nidyt
{ Jm Gepenteil, der Fran-
aoje Bat einen {ebr Flugen Iinifterprifidenten,
‘Poincaré, der war einft Abvofat, unb da bat
et bie funft gelernt, jehone Worte ju madyen,
mit benen man Gimpel fingt. Darm wirjt
ev fidh in bie Vruft und beteuert, fo oft o8
jemand boven will: . YBir Franzofen nebhmen
niemand fein Land, filt und nidt ein, etwad
s anneftieven”, Tfemen Fufbreit bdeutidien
Boben wollen wir. Nur Geld! MWenn Deutjdh-
land bezablt, ift alled gut, unbd e8 fann fein
Yand bebalten.* Unbd bie T0elt, die von jeher
pen lauten Sdhwdsern supejubelt ‘bat, wenn
fie aud) von ihmen an ber Ylafe herumpefithrt
wird, plaubt ibm bdad aufs Wort. Daf bie
Sadye einen Halen Hat, baben andeve Huge Yeute
jdhon Tang gemerft: der tFtaliemer Mitty, der
eine Beitlang Minifterprdfivent war, und jogar
per Englinber Lloyd George — ber freilid) exft,
nachdem bdie Englinder ihn abgejett haben —

Framydfifde Hafenbefetnng in Mannbeim,
framydfifche Minifterprdfivent Elémencean fidh an-
ftrengte, bie Verbitnbeten gaben e8 nicht zu. LWeber
bic Englinber nod) bie Wmeritaner twollten Franfreich
fo mddtig werben [affen. Davum erbiclten fie ibhr
Eljaf-Yothringen wicber, TWeiter nidpts. Aber bdie
Frangofen japten: ,Tarvtet!  TWiv {dlagen eud) dody
nod) cin ©cinippchen ! und fie meinten, ,ber Friede
fei nut eine Fortjepung bded Hrieped mit anderen
Mitteln.” Diefe Mittel waven jdredlich. Denn man
leate ben Deutichen ecinfach eime jor ungebeure Gheld-
jumme jum Begablen auf, dap jeder Berniinftige von
vornberetn wiffen tonnte, .bad fiunen fie par nie be
saflen;* und e8 wurbe beftimmt, daf dbie Whpinlande
befest fein follten, big bie Gheldfumme efnigermafen
abbezablt fei. Freilich wurde audgemadyt, daf ein UAb-
fdmitt nuv fiinf, ein andever jebn, cin anderer fiinfgebn
Sabre lang befetst bleiben folle, Wber dev Franmgojen=
minijter vief: ,E&he die Deutichen wirklich ernft madyen
mit dem Begablen, fingt bie Frift nicht gu laufen an!”
und fie bebaupten bdritben in Parid, wiv bdtten nodh
gat_ nicht Eenft gemadht mit dem Vegablen. Aljo bie
$uift babe nody gar nidit au laufen amgefangen. &ie
tonnten affo mit dem Befetsen weiterfahren, bid in un-
dentbare Heiten Binein, ©piritud, merfjt du was?
el man bad Mbeinland nicht auf ebhrliche Weife
fricgen  fonnte, will man ¢8 hintenherum friegen,
Stvicgen will man’8 auf alle File. Uub nidht blof
bad Mbeinland, fondern nod) mehr: bad Rubrgebict.
Demn dba im Rubraebiet find bie beften beutidhen Fob-
[en, ba ift bad befte deutjhe Ery. Da find bie grifiten
deutichen Habrifen. ' Wer bad8 Rubrgebict hat, ver hat
pen beutichen WMeihtum. Unb bie grofen Geldbmbnner
in Parid moditen pern den gangen deutfchen NReichium
in thren ricligen Kaffenidhednlen einfeimjen. Unbd wer
bad Rubroebiet Hat, ber verhindbert, daf Deutfchland
je wicher SriepBwerfieuge fabrizieven fann: fLanonen,
Tants, Hlugzenge, und rwie all bdie Motdbmajhinen
Beifien! Man fehldgt alfo awei Fliegen mit ciner Klappe.
Man wicd unmenjdlid veid), und man lebt in einem
JLowigen Frieven”, da der bdeutide Nachbar dann an

hoben e8 [aut genug m Die TWelt Hinaus-
gerifen: ,Franfeeich will Rbein und Rubr,
eher [Qft e8 nidgt die Dand von ber Guvgel dev
Deutjden!” _

Denn bad ift ia dber Win, daf Poincard genan weif,
Dentihland fann mdt soblen. Man verlanat balt
tnmmer jo viel, baf e8 nubt sablen faun, unbd bann
jtellt man fich hin und madht ein feheinbeilied Geficht
und fagt: »3br febt e8 ja, — fie wollen nicht!
umbert ihr euch, daf roiv nun Rbhein und Rubr nicdt
ferausgeben?”  Unb bie LWelt nidt wicder mit dem
$lopf umd ift mit ben braven Franzofen vollfommen
aufrieden. e

'i'“-ct;lit fommt noth, dafi Fran.veidy fich feit dem Eube
ved Ldeltfriepes b8 an die Bdbne bewafinet hat. €8
bat die ftictite Uvmee der Crde, die grifte Luftilotte,
mit der e — wenn e8 fein muf nadh England
flicgen fann, um bdie englifthen Stidte in Schutt und
Ajche au legen. E8 bat ferner vingd um Deutjchland
Berum lauter , Bundesgenoffen”, die Polen, die Tichecho-
flowalen, bie Mumdnen, bdie Jugoflaven, die jederzeit
beveit fein follen, . twenn Fronfreich nody einmal um
feine Freibeit tampfen miifje, mit der frangbiiichen
Yrmee 3u marfdieven”, wie der Geneval Focy 3 in
JRaridhau bet ber grofen Truppenparade der polnifden
Yrmee audgejvrochen hat. ES ift alfo gegenwirtig eme
Madyt, die Fein Staat von Europa |:11g¢!’trnit Frdnten
famn. &8 Fitblt fich al8 ber Herr und Gebicter bed
Fejtlondes.  Urvalte Trdume find n Franfveidh wieder
aufgevacdit. o wie einft Ludbwig XIV. bie Phaly in
iche legte, fo wie Navoleon Europa unter feiner Fuchtel
jab, fo twill Heute wieder Frantreich der Weltenherrider
jeint, geaen ben niemand auffommen fann.  Und dare
wm mup Dentjhland in Tefimmer liepen bleiben, ba-
mit biefe Teltherricdhaft nie wieber aefdbrdet werben fann.

©o bat der franadfifhe WMinifterpriifivent Poincaréd
bad Butunftdbild von fFvanfreihd Teltherrichaft m
Stopfe, und darum bedeutet bie Gejdhichte bed deutjchen
Yanbed im abgelaufenen Jabr eine eimgige ungebeure
Qudlerer. Sie begann bamit, daf die Bitte Deutich=
fond8, man mbge bie gvofen  Ausgleidhszahlungen”,
bie wir letften mupten, auf den vievien Teil bejdyrinten,
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abgeletnt wirrbe. Denn die Mart war o tief gefallen,
bap wir nidht mebr zablen fonnten. - Gleich verbinate
Boincaré fogenannte . Retorfionen”, €8 mwurben 500
Deutihe, vie nodh im_ Eliap wobnten, audgewiefen.
Die Deutichen, die einft ihre WMobel im Elfaf Hatten
fteben [affen mitffen und nody und nady fie roieder
bevausbefamen, wurden jetst bdiefer Vidbel beraubt,
Deutiche Spavgelber auf elfdffijhen Lanfen rourben
befchlagnabmt. Dad war aber nur dad Boripiel.

. D Haupttang begann, als am 7. Yuguit in London
eine Bujammentunft der Frangofen und bder anbeven
Berbiindeten ftattfand jur Beratung iiber bie Frage,
ob* man Deutidland ein ,Movatortum®, einen Babe
lung8aufidiub geben folle, weil bei bem Tiefftand ber
Mart Deutichland nichts mehr gablen fonnte. Poin-
cavé erflivte gleid) bei ber (E,tiiﬂa‘mmg ber fonfereny:
30, einen gang furgen Anffdub fonne er bewilligen,
aber er wolle von Deutidhland ,produftive Piinder”
baben, an bie er fich Dalten Tdunte, wenn bie deutjchen
Jablungen ausblichen. Der Frangoje ift febr gejdhict
im Uuffinden von foldhen {dhdnen Worten, bie gany
barmlo8 ausfehen, aber den Schalt Binter fich verbers
gen. Diefe ,produftiven Lanber” waren nicdhts mehr
unb nidyt3 weniger al8 die Ginnahmen aud den ftaat-
lichen Wilbern und Bergwerfen in dem befegten Ge-
biet, eine Sollinie awifdhen bem befetrten und bem uns
bejeten Gebiet, 60 Progent der Crtrigniffe der dhemis
{dhext Fabrifen! Die Enalinber aber wollten nidt jo
fagen au dem fchinen Blanchen, Denn fie find jdhlan
und merften, oo Barthel den Mojt folt! Hinter atf
dent {dhomen YebenSavten lawerte nichts anderes al$ ber
lingit vorbereitete Grifi nad) bdem Mbein und ber
9%1131-. Ylond George, ber englijhe Minifterprifibent,
udte mit den Adhfeln: ,Das jind nidhts al8 Sdilanen,
lieber Poincare," meinte ev, ,Geld bringen bdie nicht!”
Und dba Poincaré nicht nachgab, ging die fHonfereny
au8 wie bad Hornberger Schiefien, Denn England
will nicht, daf Frantrerd) fibermidhtig wird. ES will
mit Deutfchland eichifte maden. Die Deutjdhen
follen wieder englifche Waven Paufen; wenn fie aber
arm foerben twie die SLircdenmdufe, ift 8 mit bem
Dandel aus. nd wenn e8 Geld aus Deutfdh:
land gue bolen gibt, will ber Englinber aud
jeine ‘Tafchen dbamit fiillen, nidht aufeben, iwie
alled nach Parig flieht. Und judem, o8 ift
uralte englifche Praxis, dbak auf dem Feftland
feine Mot au grofi rerben darf. L3
Deutjhland der Famm jdrooll, mufite e
Febu t werden. ©ollte jet ftatt bed beut-
fhen SPonturventen mit eimem Wale ein
frangofifdber dafteben? Halt, Marianne, fo
baben wir nidit gewettet, hieft ¢8 in Yonbon,
Und fo ging Poincaré nady Haufe, obne
baf ein Bejdylufh pefaht worden wive. Aber
o Schreden, die el gab Deutfchland fhon
balb verloren. Der Dollar ftieg auf 1000
Mart. Der Dausfreund weif nod wie |
beute, wie ihm bie Daare su Verge flicgen.
Wenn er gewuft hitte, was nodh fonumen
foll, Bdtte er fich mit einer Dofid Gleidh=
mut verfeben. Wber jchon damald meinte
afles, jet ift's mit und Matthii am leten.
~NRun fam aber ein Strih gwifhen alle
bie iweiteren Verhanblungen, und der fiel
bon einer &eite, von bder niemand etwad
abute: vom Often her, Der gencigte Lefer
weifi, daf feit langer Jeit England feine Haubd

auf Sonftantinopel legen will. Denn wenn e8 {iber
Sonfjtantinopel freie Berfiigung bat, fann 8 den LWeg
nady Jnbdien bequem mnrgcn,_ und Jndien ift feine
Sdhaglanmmer, aud ber ¢8 feine Widrchenveichtiimer
besiebt. England liegt barum vor allem an einer
jwachen Tivfei, die thm nicht an den Wagen fabren
tann, Ule die Yinder i Kleinafien, Perfien, Afghanis
ftan und Beludichiftan follen nichtd mebr und nichts
weniger al8 eine Art von Bajallenftaaten filr England
fein, Das ift ein Biel der englifhen Polinif, dad feit
awet Fabrhunberten feftfteht. arum fut  England
alles, wad in feiner .ﬁm% ftebt, um bie Thrlei ,drunten
ju Dalten”, Wber bie Fitrfei [iefp fid) nicht drunten
balten. &ie Baben einen i?ema[ligep ithrer, Semal
Bajcha, ber bie tirfijche Armee wieer n fgw. Dibe
gebracgt und fohon im  vorigen JFahre Sieg iiber
©ieq evrungen hat gegen die Griechen, dig fich in Klein=
nafien Hiuslid) einrichten wollten. 1nb biefer SFemal
Pajha, der ein Vefreiumgsheld ber Titrfer genammt
werben muf, ftand mit Franfeeih tm Henmlichen
Bunde. Frangofen haben ibm RKanomen geliefert ju
jeinem Sampf, und Frangofen baben die Hoffnung
thm Iebendig erhalten, bap €8 ibm gelingen werbe, eine
freie und unabbingige Titrlei su fchaffen, die in pang
Sleinaften unbeftritten beveidhen unb audy Konftantine
opel wieder eclangen werde. Denn ber Sultanm, der
in Ronftantinopel ,berrfchte”, war nur eine obn-
midtige Puppe in der Hand der Englinder. —
Der geneigte Yefer merft etwas bavon, wie eng bie
woreundidaft® swijden Cngland und Frankreid fein
muf! — Daf etner dent andeven ein Vetn fellt, wo ex
nue fann, und fidy biebifdh freut, wenn ber anbere bar-
iiber fjtolpert. Und fo ift e8 bieSmal bem Englinber
gt;}angfn. Der war dey Hereingefallene. Er batte fid
aut bre Seite der'Grieden geftellt, die hinter Smyrna
ein ftattliches Heer uufmar?d]tett bielten, um fidy in
Rleinafien feftgutlommern. Da bradh mit einentmal
am 26. Augujt der tinchijde General Stemal Pajda
lo8 und seridhlug in einem mddtigen Sehlag bie gange
griechifche Front bet Wtium:-Ravahiffar. 20000 @e-

fangene madyte er, unb 910 Gefchiize exoberte er. Die

——
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Mafdinengewehrpoften am Hanptpoftanet in Efjen,
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Griechen waren vollftindig geichlagen; fie mufiten mit
Haft auf ibre Sciffe fidh flitchten, und bdie Litrlen
gogen i bie Stadt Smyrna ein, in ber leliten Stabt,
bie noch in griechifchen Hiinben gewefen war. JIn Engs
[anb geviet man ebenfo febr in Sdyreden, wie in Parid
in Gntaitden. Die einen von ben beiben Bunbedgenofjen
{te:ftm bie Trauerfahne auf Halbmaijt aus, die anderen
cierten Freudbenfefte. Wm meiften war ausd dem Hius-
dyen der englifhe WMinifter Lloyd George. Der wollte
in ben tirtifd-griechijchen Handel eingreifen mit bes
waffneter Hand und memte, ev fonne fein BVoll wud
feine Bundedgenoffen in Kanada, Afrifa und Auftralien
mir nichts, dir nichtd an die Dardanellen rufen, damit
fie bort ben Tiirfen den Wieifter seigen jollten. Wber
er grifi griindlid) in bie Brennefieln. Die englijchen
Nrbeiter wollten nicht mebhr in den Fampf, die hatten
.bie Jtafe voll" vom

Hinemel binein hatten fie thn_geboben, Jest friefien

fie ibn faltblittig von feinem Dlinifterfeiiel weg. Sie

machten e8 ihm gum Borwurf, daf er Franfeeidy habe
au miichtig werden laffen, und ex felbit Hot e8 fdhon

Lingft ein%fehm gehabt, daf er mit der volligen Ente

wajmung Dent{dhlands einen Riejenbod gejchofien batte,

et war e8 zu fpdt. Gr ging und fonnte fih fagens

oad ift der Dant ded Bolfes fiir all meine Wrbeit
i feinem Dienfte!”
Regierung in England and Ruder. Der Minifters
prijident'hief Bonar Law, er aehdrte mit feinem gangen

abinett der foufervatt artei an, und me
Sabinett der foufervativen Pavtei an, und man Toufite

tnbﬁfﬁtuﬂdﬂmlb gleich, wie viel Uhr 3 jeiit geidhlogen
babe.

Telttricg, und fie
erflivten, ¥loyd
@enrge fei eine Ge=
fabr Tiir den TWelt-
frieben.  Die Bun=
dedgenoffen in ben
anderen  eltteilen
gudten bodit gleich
miitig mit den Acys
feln: »ole dir deine
Saftanen gefilligit
felbft ausbem Feuer,
bie Snochen unferer
Leute find au _gut,
ald baff wir fie m
ber Titrlet verfaulen
[affen!” Rurzum —
aus bem Sriegss
gefdhret bed ini=
jters wurbe ein redjt
pabmes Fricdens=
pefliifter. Yloyd
(Seorge mufte fich
dagu bequemen, bie
Tiirlen baflidit au
bitten, in Fricdenss
verbanblungen ju E
willigen: in_ Wiubanta wurbe die erfte Jujommentunit
gebalten. Dad avme Griechenvoll wurbe im Stid) ge-
loflen. TBad Balf e8 thnen, daf fie thren finig Kon-
ftantin in beller Bergweiflung vom Throne ftiefen, baf
fie ihren alten Rinfefdmicd, den fveter Venijelos, der
fic einft_in ben Weltfriep bineinmandoviert Hatte ind
ber in Parid in der Verbannung lebte, wieder holten?
Gr fonnte ben Rarven nidht mebr aud dbem Sumpfe
ichen. ©ie verloren fogar Thragiem, dad einft dex
%ubaé[ohu fite 1hr Eintefen auf die Seite der Entente
gewefen war! Unb in ibrer YDut braditen fie o8
fertiq, bie Winijter und Genevale ded8 Konigd Kon-
ftantin aum Tob au veruvteilen unbd gu erfdhiefen.
ber mit bem TobeBrbdieln diefer armen Tpferlimmer
baben fie ibr guiechifches |, Weltveich’, von bem fie
triumten, fo wenig bauen IBnnen, wie mit all ibren
Hilfeidhreren, bie von feinem WMenjchen in ber TWelt pe-

hort wurben. :
Die Engliinder aber [iefien ibren Werger an ihrem
Minifterprifibenten Yloyd George aud. Der war einft
pon ifnen gepriefen worben al8 ber Metter bed Bater-
landed — unbd et war e8 aud, benn obne feine Energie
bitte Enaland wobl im Jabre 1917 ben Wut und bie

PBangecantod vor bem Naifer-BilGelnt-DenPmal auf bem Burgplak in FEfen.

ift: Dentfdyland

reidh fagte:

$hubr dalten und
mwalten — bafiic

Lften freie Hand, 1.
bie Liivfen miifjen

wiv thnen nicht mebe

leipen.” Tir Deuts
fchen ‘oufiten, bdaw
jetst Poincard feine
{dhdcfiten  Gewalts
mafregeln pegen
und evgreifen werbe,
ohne baf in Engs
lanb einer fein wevbe,
ber ibm in bie Sitgel
3 fallen fonne! £
Wir in Dentidhland mufiten freilidh audy unferen
Reichslangler von feinem Pojten fcheiden feben. €8
ging micht mebr platt. Grft batten die Sozialbemo=
fraten, bie in llnnl}[:iinﬁine und Mebhrheitdparctei pe=
fpalten waren, [fidy su Niirnberg am 24, September
wieber geeinigt, und fie wollten fchdrfer veiten, al8 vorhet
bie Mebrhertfozialbemolratic geritten hatte, Dann famt
basd Unglitd iiber bad Yand, baf die Weart immer tiefer
jant, und die Sojialdemotraten machten dem Neich@e
fangler ben Vorwurf, er babe su wenig gegen bdiefen
unbeimlichenn Progeli getan. So entftand eme Fluft
awijcben thnen und Dr. Wirth. Bwar follte cine fos
genannte |, Devifenorbnung” dem witjten Spetulieren
mit dem Dollar ein Ende machen, aber e ging wie
beinabe mit allen gutgemeinten Gefeen, die gegen bie
Habater und den Wuchergeift gemacht werben: Die
Anfténdigen werben dabdurdy in Helfeln peidlagen, und
bie ©pilgbuben lachen fidh ind Fdufichen, denn fie
machen’ , bintenberum®, Jewt wollte dex ‘.HL‘ldJﬁqu%ltr
eine’ grofie tliemernng&pnmt bilben, in ber von oen
Soglalbernolraten an bid ju ber beutiden Boltspartel
alle Parteien vertreten fein follten — weld ein Gitd
wire ¢8, wenn wir Deutfchen endlich einmal unter

Suft sum Weitertimypfen vetloven — unb bid tn ben

Am 19. Ottober fam eine andere

Denn diefe fonfervative “Partel war gejonnen,
mit Franfreidh sujommengugeben, fo lang ed itberhaupt
nodh moglich war Y
lnd e8 war, wie 5
feit vielen Jabreny

toar der Kampfpreis §il
fitr diefed BitndmsY
awifchen ben L quteny
Hreunben”, Franl4
BUVTT |
mich an Rbein und Y

lafjen wir end) it

aefilpip werben wenn

unfere Unterjtitpung §

ging
den
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Framydfifdhe Ravaleric pu[ﬁer.i. ven won ben {framgofen Befelten Hauptbahnhof in Efen.

tinanber einig werden Ionnten! — aber bie *©ozial-
bemotraten bodten. Sie wollten nidgt it den Volfs-
patteilern in bemfjelben Sabinett figen. Da blieh dem
nichts anbered iibrig, al8 feinen Ubfdhied

pehmen.  Un feine {le tvat ein Sann aqud der
elt des Grofbandels: Dr. Cuno, ber vorher General-
biveftor der Hamburg-Amerifo-Linte gewefen twar, Die
©ojialbemotratie ging jwar audy unter diefem Mamn
nidit guy Megieving bei, aber fie verfprady ibm wenig:
flend, feine Schwierigleiten au maden. Unbd fo ging
benn bas Meichs{hiff unter feinem neuen Stewernann
1 Dad wilbe WMeer der Ereignifie. Der ReicdhSpriifident
Ebert Datte nach den Grundidgen ber Weimarer Bex=
fafjung auch gehen follen. Denn feine Nmidaeit, die
nur eme ,orldufige” gewefen war, war abaelaufen.
@3 Batten Nemwablen audpejdrichen werben miifjen,
und man munfelte von allerhand $andidbaten, bie auf
diefert Poften lauerien, Aber man wollte bad deutiche
Boll nidht in einen neuen Fampf bineingieben, und fo
wurbe ein Gefets gemacht, bag am 24, Diober Ehert
sum endpitltigen HeihSprifibenten madte mit einer
Umtsdauer big aum 80. Juni 1926. Um ebenbiefelbe
Heit, am 5. November, verbeivatete ficdh ber frithere
faifer Wilbelm IL (3um pweiten mit ber vers
witetenn Pringeffin Hermine von Schinaidy-Carolath,
peb. PBringeffin von Reuf dltere Linie. :
Fitr bad beutiche BVoll aber begann ein Leidendweg
obnegleidhen. Jn Lonbon famen bdie Berbiindeten
wieber einmal ufammen am 9. Degember, um_ fiber
bie , Wiedergutmacdhung” su bevaten. f:leutil:blnnb fdhidte

ein Nngebot su biefer Konfereny, in bem eB barftellte,
wiebiel ¢ zablen fomme und wolle. Aber diefes Une
gebot tourbe einfach filr unannehmbar evflivt. Die
Verbitndeten wuden inbed auch untereinander nidht
¢inig. Su deutlich wurbe die Abficht Poincarésd, enblid)
in bas Rubrgebict einmarfehieren au laffen. Die Engs
[finber waren damit gang unbd par niht emverftanden,
aber bindern wollten fie ¢8 aud) nidht. So ging man
audeinanber, ofne eimen Eutjdhlup gefapt au baben.
Poincaré wufte aber: . Die Englinder laffen ntich
madben!” Und bad wat fitr ibn die Hauptjache. Nody
einmal follte eine Bufammenfunft ftatifinden, am An-
fang Januar in Paris. DieSmal verfuchte Deutidy-
land bad Letite und AeuPerite. Teil bie Frangofen fich
regelmifip davitber aufrepten, bad Deutjhland fie 3u
fiberfallen beabfidhtige — wie fie dad machen follten
obne Tantd und Flugseuge, ohne fdwere Fanonen und
obne eine Dillionenarmee, dad haben die Franzojen nidit
verraten — jcdhlug Dentidhland vor, e8 folle ein Biller=
gefels gemacht werden, nach dem bdie ,Bidller, bie am
Wbemn intereffiert jeien”, fich verpflichten, auf 80 Jabre
binaud feinen Rrieg anufangen, ohne baf eire Abs
ftimmung be8 gangen Lolles den Hrieg befehliche. Da=
mal8 bat bem Hausfreund das Hery gepocht: Deutfche
(anb geftebt 3u, ba§ England und Frantreich ,am Rbein
intevciftert feien”, wibrend doch ber Mbein von Gottess
und Hechtdwegen ein dentfher Strom ift und nue
Deutjchland gebdren fann! Inb bod) — e8 wdre ein
wunbericdiiner Gebanfe gewefen, gu wiffen: breifig
lange Jabre tann ein Srieg nicht mebr gefiihrt werben.
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Denn niemal8 wird ein ganged Bol? fich dagu bringen | und Fabriten bie Oberaufficht itbernehmen und bie Ges
| laffen, einen Rrieg gu bejchliefen! E8 fdhien ene | winne fite Franteeich nupbar machen follten. Uber bie
! lichte Pofinung aufutanden fiber bem gequilten Europa, | Fngenieure wurden von Bataillonen bepleitet, die bis

unb der Hausfreund dacdhie an feine Buben, bie nun
rubig alt roerben tnnten, ohne in bie Hille der Schitken-
griaben bimein zu mitffen. ¥ber wad gejchab? Poin=

an die Bdbne bewaffnet waven, und wmit ihnen riidten
Tantd und Dajdhinengeroehre em, die ihre Flintenlinge
nady den Haufern vichieten, und man formie fich gleich

caré, bem biefed Unpebot burdh) Umerifa ugegangen
war, verdifentlichte e8 nidht etnmal. Er unterfdhlug
e8 einfach feinem Bolt, und ald man ihn fpdter davauf
hin ftellen wollte, meinte er, dad fei hod? nicht ernit
pemteint gewefen, unbd er Habe nicht auf den beutidhen
Yeim Triechen wollen. Den Handfreund fhaudert bei
bem Gedanfen, baf einmal wieder ein &rieg Tommen
fonne und baf dbann all das viele Bluf, dbad in diejem
Srieg vergoffen werden wird, auf dad Haupt ved fran:
gofifdhen Winifters Lommen wird; ber Hausfreund mbdyte
nicht in feiner Haut fteden. :

Die Konfereny in Parid fam gar nicht 3uftande.
wrantreich Batte eine ,Berfehlung Deutidhlands® feft=

eftellt. Deutfchland batte gu wenig Holy peliefert, bas
¢ifit: €8 Datte fo viel Holy nad) Franfreidh gefdhafit,
baf bie Fransofen bdamit gav nichtd angufangen pes
wufit Gaben unb e8 jum gvofen Teil verfaulen Lefen.
ber ber Vertrag von Berfailled fehrieb mun einmal
bie Menge vor, die alljibrlich geliefert werden miiffe,
unb diefe Wenge war im Jabhr 1922 nidht gang erveicht
worberr. Dad fei ,bdswillig”, rief man an ber Seine,
Denn bad Sind nup dboch emen Namen Haben, und
mon wollte nun einmal an bie Rubr. Griinde find
feil wie bie Brombeeren, fagt ein englifther Didyter,
aber ein fabenideinigerer Grund war body felten in
ber Welt ausdgehedt worben al8 ber. uraum, am
14. Januar begann ber Einmarjd) der Framgofen ind
Rubrgebiet und bdamit eine Sdredensherrichaft, bie
pon ‘E&(‘unnt s Monat entfeliher geworben ift und
bie, wibrend ber Pausfreuud died dreibt, nod) inmer
fitedgterlicher wivb. .

Poincaré lief der Welt die Sadhe fo barftellen, ald
ob €8 fidy um eine gang harmlofe Unternehmimg handle,
Man beabfichtige gar Teine militdrifche Pefepung, vers
Hindete er der Welt, MNur ein paar JIngenieure wiirben
nach bem Rubrgebiet gefdhidt, bie itber die Bergwerle

ein Bild bavon maden,
wo8 ber unglitdlichen
PBewobhner haree. Biels
leicht Datten bie Fran=
sofen ¢8 fich leichter ge-
acdht. Sie meinten, oie
Urbeiter bes Rubrpebie-
teg, bie i,-u — mwie bie
beutfichen Arbeiter iiber-
Baupt — mit ibren Jn=
buftrieherren oftmals m
Yobuftreitigteiten fiehen,
wiirben fid) aufbic Seite
per Franzofen fchlagen,
wenn man ibnen bie
reichiten Lohne in Auss
ficht fielle. Aber- bie
weftfiilifchen Avbeiter
babem cinem  Belleven
Blid, al8 bie Frangofen
glaubten, &ie wupten;
dafi fie unter bie frane
abitihe  Fronberridhaft
Fommen follfen, und dasd
ing ibnen gegen big
veutiche Ehre, Sie erflavten: LWenn unjere Arbeitaeber
nichtd mehr gu avbeiten haben, haben wir nichts mebe
au berdienen, Unb ber beutiche Wrberter 1t 3u gut dbazw,
teinent eigenen BVaterland in den Riiden zu fallen. Darum
traten fie in Den ,paffiven 2Wideritand”. Dad will
fagen, fie acbeitetenn nicht fiir bie Fremblinge! Ebenfo
maditen e8 die Eifenbabner, von ben hidften Eifens
bahnbeamten an bi8 au den Lofomotwfithrern und
Hergevn; fie exflivten: , Franzdfifdhe Eifenbabnaiige fithe
ven wir nidt!® 1lind bas [&i?-:u[mhuncl} in bem Rubee
gebiet ift ein fo verwideltes, baf nur Yeute fich bavin
ausfennen, bie Jabrgebntelang bdarin bewandert finb.
A3 bie Frangofen thre eigenenen Eifenbabner fonmmen
lieflen, bamit fie dre Sfoblen weqfithren follten, die an
ben. Bergwerlen auf ben jogenannten ,Halden” aufe
gejchitttet liegen, fam ein Etjenbahmumglitd ums andere.
Biige entgletiten und ftieflen jujammen, 8 gab Tote
und Beripunbete. Man fann {idy denfen, i roeldie
Raferei bad leidenjchaftliche Franaofenvolf periet. lne
barmberaig ging moan gegen bie tapfeven Rubrlente vor.
Suerft wurben die hiheren Beamten audpemiefen, dann
bie Eifenbahner, unb dann jeder, ber irgenbwie geiftig
bervorragte unb von bem man glaubte, dafy er die Pe-
vblferung in ihvem Wiberftand beftdrtie. Sebr oft lich
mon den Yermiten nicht eimmal Jeit, ihre Hablelig
feiten aufammengupaden. Jhre WohnungSemvidytung
muften fie volljtindig balafien, baf in ibren TWole
nungen bie Frangofen eingichen formten, SNit Weib
unb find jagte man fie hinaug, in bie Frembe, nd
Glend, in bie Armut und in die Obdachlofipleit. Biele
wurden in Gefingnifie gejdileppt und dovt mifhanbelt.
Bor allem batten fie e8 auf die . Schupoleute”, auf
bie Ed]ubg‘oli,wi, abgefehen, weil biefe vor ben frans
abfifhen Offisieren feine Ehrenbejengungen madyten.
qeil bic Loften ber Befetung aufd ungebeuerlicdhite
ftiegen und bdie Frangofen Geld braudien, ,nahm”
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man einfach Millionen und Milliarden deutichen Gelbes,
bas auf BVanfen lagerte, ,in Vefdlag”. Dan deute
fidh nicht, fogar Prwatperfonen ihr Geld abunehimen.
Wenn irgend ein Lefehl bed Dberfttommanbierenben
nidjt beadytet wirde, nahm man die Stabt, in der eine
jolche , Ungehdrigfeit” vorfam, in ungebeure Geld=
jtrafen. Diilliorden iiber Milliarden wurden fo au-
jammengevaubt. Dagu tamen Gefingnisitrafen, Juchte
pausftrafen, unbd toer bie Sehilberungen lieft aqusd den
franzBitjchen Gefdngniffen, dem fieben die Haave zu
Herge. Wi aud mittelalterlihen Schredendfammern
fommen ba Verichte von Mifhandlungen, Tudlereien,
Punger und Schmac. ?

3 fam su einer furditbaren Kataftrophe, gerabe um
bie Oftergert, in Effen. Dad war_ja von jeher ben
grangofen_ein Dorn im Auge: finb boch bhier bdie
beutjchen MWaffen gejdymiedet worben, bie fo Gewaltiges
geletftet batten im YBeltfricg. Dort follten Automobile
bejdhlagnabmt werben. Die Nrbetter wollten fidh das
nidht gefallen [afjen, fie votteten fidh jufammen und
wollten fich gegen bas TWeafahren der Automobile wehren.
Da gab ber %mn;ﬁ-'ﬂ%f Offtaier den Befebl gum Feuern.
Tote und Schwerverwunbete [agen in ihrem Blut, Und
ba8 Unerhirte fam hintendrein. Inftatt diefe Greueltat
auf die Scultern gu nebmen, bejhuldbinten die Fran-
sofen_die Diveftoven der Sruppiden Werle, fie bitten
thre Avbeiter sum Widerftand aufgebest, und ein frans
jofijches Gericht bradite e8 fertig, diele Direftoren, an
threr ©pige Den Freiberrn von Hrupp-Loblen, zu
lanpjdbrigen Budhtbausitrafen zu verurteilen. Der
Hausirennd fat damals auf einen Sdyrei ded En-
fetens pewartet, dev burd) die gange TWelt hallen werbe,
Aber e8 blich alles ftill. Vor adt Jabren bhat bie
gange Welt itber bdie deutichen , Hunnengrewel”. gesetert.
die berlogen waren. Setst tat jie den Viund nicht auf.
&3 ift ja nur Deutfhland, dad mifhandbelt wird. Da
ift e8 nidt der WMithe ]
wert, bviel Yufhebens
bavont au machen,

Stein Tunber, bap
ber gequélten Bevibltes
rung mandpnal ber (Mes
bulbsfaben vif! Heim-
lichermeife vourben Be-
fchdbigungen an  Dden
Eifenbabhulinien, an ben
Hriiden, an ben God-
lettungen und an_ den
Telephomen und  Teles
araphen veriibt. Der
Hoausdfreund will bdad

nidht entichulbigen.
Denn e8 ift eine Tors
beit, wenn man feine
Madyt bat, gegen ben
(Ghemaltbaber aufjumul-
fen. Uber aud) ber
Purm Feitmmt  {id,

89 -—

fall8 find ingroifdyen mehrere Tobedurteile audgefprodien
worber, Ob fie volljogent werden, fteht uoch aus!
Aber von Ttachgeben ift feine Rede. Stiernadig fteht
pad TWeftfalenland auf feinem Poften, obwobl inzwiichen
fogar bas Rubrgebiet volfoimen vor Deutichland ab-
L‘?l‘[]rliirt unb ?d)meu Qebendmittelnot eingetveten ift.
tit bem Hunger follen fie auf bie Snie gegungen
werben. Ein Heldentum obne gleicdhen wird da in bem
TWeftfalenland bowidbrt, und nie darf .Tgun&;ilnnh per:
geffen, wad dort um bie beutfche Freibeit gelitten, ge-
blutet, gefeufst unbd gebetet worben ift. Ein Ehrene
bentmal beuticher Fretheitdorofe fitv alle Beiten!
Audy) unfer badijdhes Yand hat von ber Transdfifdhen
Befeung gu leiben. Dad Gebiet um Offenburg und
Yppenosier ift befetit worden. Wer nady Fretburg
fafren will vom KoviSrube aus, muf einen grofen
Umweg bdurdy- Wikrttembera madjen und braucht aehn
Stunden ju einer Fabrt, bie in Friedendjeiten et
Stunden gedauert hat. Jn den Rbeinbifen bei Karls-
rube und Manubein fien die Frangofen. Und was
nodh gefcheben wird in ben fommenben LWodhen, toeif
niemand 3u jagen. Langfam gliipt in der beutchen
Pepdiferung ein E]%ltimba& auf gegen die fremben Ein:
bringlinge. Va8 feine bdeutiche Macht Ter_nggebmcht
hitte, die friedfertige beutiche Nation au eimem Bol
bes Hafies umauwandeln, baben bie Gegner in en paar
Ponaten zuftande pebradt, Dem Haudfreund grant
dbavor, daf diefe Saat eined Tage8 aufgehen IWnnte.
9%enn body irgenbein YWunbder geichibe, che e8 au pat
iit] @8 tut dem Hausfreund in der tiefften Seele tveh,
dbaf awei fo grofe unbd titchtige, hochbegabte und ftolze
Balter, wie Deutjchland und Franfreich, in diefem
eroigen Streit leben, TRarum fonnen fie fich me ju-
eimanber finden? Daun bitte die arme, geplagte @Ell
Rube. Die framofijhe Schwerinbuftrie, bdie hinter
Lall bem witften Hanbel ftecdt, wix ¢8 in Ewigkeit nicht

wenn er getreten wird.
Die Frangofen fahndes
ten auf bdie Bevurfader
joldyer , Sabotage”, wie man bdiefe Bejdddipungen nennt
unb fie haben einen babifdhen Land8mann, den ehemaliger
Offisier Sclageter, ber aud bem Wiefental ftanumt
eridhoffen.

Die NAmeritan

ntitten im Frieden hingemordet worben ift. b nod) mebr | fahren.
folche Taten folgen, weift der Housdfreund nicht,  Jedens

er anf bem Barid jum Babnhof in Robleny.

, | berantworten fnnen, wad fie pn?ll:il:btrt bat.
1|  Dabei hat Franteeich gar nicht viel erveidt. Bwar
.| werben die Soblen, die an ben Dalben ber Bergiverte

en exften Ddvtgrer fitv Deutfdhland, der | aufgeftapelt liegen, nadjeinander nach Frantreich abge-

Uber bie Franofen bitten obme ibren Eins
bruch in dba8 Rubrgebiet bebeutend viel mehr Koblen
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erbaffen.  Vnb wenn bie ,Dalben” abpefabren find,
witd e8 fich fragen, wer bann ihuen neue Koblen aus | erjdwingen fann,
pen Bergwerfen firbern wird? Fn Franfreich mupten
pennt auch viele Dochifen audgeblafen werden, weil
nidyt die geniigenbe Waffe Kol vorhanben ift, um fie
in Gang 3u balten. - o

Was Joll werden? Deutidhland hat awei Ungebote

pemadyt itber feine
Bablungéwillip-
feit,. Dasd eriie
wurbe von allen
LVerbiinbdeten
abpelehnt. Dad
gwette aber, bad
unter bem Vel
ftand von Englanbd
abgefafit worben
ift, ift nod) in ber
Sdywebe. JuEng-
[omd wurbe ndn:
lich der Winijter
prifibent Honar
Yaw fchwer leibend
und mufite fein
Amt aufgeben; an
feine Stelle tvat
Halbwin, der mit
Deutfchland  au-
fammen einen
Plan ur Rege:
lung ber , TWiebers
putmadung"
fajte. Yun liegt
bie Sadie bren;-
fidh. Die Engliin:
oer  miiffen  fidh
bodh 3u bem Plan
befennen,  befien
Urheber fie im
(Srund genommen
find. Wber Poin
caré verlangt, baf
bie Deutfchen erit
ihren_, pajfiven
Widerftand” auf-
gebent miiffen, ebe
ait Berhandlungen
au Denfen fet. 1nd
vie Weftfalen er-
fliven, fie geben
biefe UBaffe nidit
ausber Hand, benn
wenn (fie bie ver
[oven hiitten, feien

gt felbft verloren.

wifchen Frantreidh und England geben bdie Berbanbd-
ungen bin und ber, obne daf bis gur Stunbe ein
greifbared Ergebnis evgielt wiive. IBasd wird werben? | in grengeniofem Elend ftedien.

Dentichland fintt in tiefjte Urmut. Der Dollar Hat {'?
die unbeimlidhe Hihe von etrwa 180000 Mart erreicht.
Eine Friedendmart ift alfo mehr ald8 40000 Papiers
matl wert. Die Preife fteigen ind Ungemeine. Wlan
perliert beinabe ben Verftand vor lauter , Millionen”.

R P

Eltif foftet 30000 Yiaxk.

iy A

i e

. WP

‘Der Anfbau dber deutfden Hanbeldfiotie,

Stapellauf bes 14000-Tonnen-Dampjers Minden” auf der Dulkanwefl,
ter in den Dienfl des Norddeutjdhen Llopd geflellt wird.
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mittel find fo Goch im Preife, dah man fie faum nodh
i ev nod) Butter effen will, muf
etwa 30000 Maxt fitr das Pfund begablen; Wil
fojtet 2000 Piaxf pro Yiter. Fleijdh wirtd von bden
wenigften Pienfchen mehr geaeffen.
nd bafi e8 Tage gab, an
enen man fein ,Bievtele* Wein fich [eiften Ionute,

Ein Pfund Rinbd-

ehiet in bad (Ses
Eirt ber liingit ver-
blafiten (Erinnes
rumgen., Um iibel=
ften -bran find bie
LUleinrentner®,
bie einen langs
famen Hungertod
ftecben. ber aud)
tut ben ,freten
Berufen” berricht
furditbarfte Dot
erzte gibt e8 M
Berlin, bie Jeis
tungen verfautern.
Prarver in Sadj=
fen und Braun-
jchwoeig  avbeiten
ald - Bergweriss
avbeiter, Fabrif=
avbeiter, Hilfspoit-
boten. Ein ESter:
bert  Dbegumt n
Deutfdland, iwie
¢8 nur zu Heilen
bed fchmaraen
Tobed geberrjdht
bat; ein Sierben
be8 Dungers. Die
aymen_$tinder
bent  (rofftdabdien
find der Luberfus
lofe preidgepeben.
ch (Bott vom
Himmel fieh bas
vein und laf bidh
bed erbarmen”,
fingt man iwieder
in Teutichland
wie aut Beiten bed
Dreifiigidbrigen
Strieges, Jm
jdyreienben Gegéns
fals bagu fteht dad
finnlofe@dhvelgen
weniger  Reich=
geworbener, die
burch gefchidtes

Birjenipiel fih au groem Yurud gebradst boben unbd
fein Yuge haben fiir die Jammervollen, bie neben thnen
Armed Deutfdland!
on den Nachbarvilfern fann der Hausfreund audy
nidgt viel Gutes beridhten, Jn Oefterveich find jwar
ein fletn twenig beflere Heiten aelommen; denn bie
Lefterveicher find tn ibver unpebeuven Not, aus ber
ibnen niemand Belfen fonute, fchlieflich au Hreuge ges

Lingft ift bie deutfhe Wlart unter die Ofterveichifde | froden. Sie baben bden Gedanten an ein Binbmid mit

frone himuntergejunten.  Wir ndbern und mit Riefens

Dentichland auf die Seite gefdioben unbd fich der En=

{chritten ben rvuffifhen Buftinbden. Sn ben grofen | tente in die Urme geworfen. Die bat ibnen ein Dar-

Stibten Gerridht eine unbejdhreibliche Not, Die Lebens-

[eben von 650 Wiillionen Golblromen gegeben, dafitc
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mufy fich basd arme Boll aber nnlluanhlg in bie Ober=
anfiicht feiner (illiubiger ftellen, Peanite entlafjen nadh
beren Befepl. Avbeitslofigheit fibevall] 1nd niemand
weif}, wie bad Yand, bad gany auf ben Danbel anges
wiejen ift, fich m.l:ebrr: joll, dba die Bollfdhranten, von
benen e8 wmgeben ift, feinen Hanbel erftiden. Uber
tnuuﬂl;m, foviel baben fie erveidyt, baf bie frone
Litabil” geworben ift und nicht weiter in den bgrund
fjinft, wiedie dentfche Wiarl.

Stalien bat eine Art von ,Eegenrevolution” gehabt.
Die Repierung, die febr ftarf unter dem Einflup der
Sozialijten !tmu., tit g.nlmai worden von einem mtis

en Diam, einem , Diftator” Mufjolini. Der hat eine

BaterlandEpartei nmumhtt bie auf bie Grife Jtaliens
bebacht ift, fich die Fajaiften nennt und ein Heer von
fiber 300000 Maun ausgeriiftet bhat; die Soldaten
picfer Wrmee trugen fehwarge Hentden, und gang Stalien
jubelte ihnen Beifall 3u, ald fie im Oftober nacy Rom
marfchicrten unbd ber Kinig den Piufiolini mit offenen
Nemen empfing. Die Sozialiften I.}nbm vort ausgeipielt
und Duffolini herricht unumjchrantt. Tie Kammer mup
fun, was er html;Lt fonit wird fie nad) Haufe gefdidt;
und fie pavieven! Jtalien ift fichtlich in qlul.tm uf-
ihwung begriffen. Mur die Deutidhen, die gu Jtalien
getommen nnb, lmbm e nicht gut. Wian will alles
JAtalianifieven”. Jn Tivol wivh die tmlumﬁd}c Syprache
ur ':dm[ipmrl]r Und bexeits fprechen bie Fafziften
bavon, daf fie aud) Deutichtivol noch baben wollen, wum
nmm jealichen Angrifi von Norden ber gefichert au fein.

Diie fmm: baben e micht fertig gebradit, in ibr
Etaatsiwefen. Hube und Cvbnung su fdafen. £S5 gebt
burch ewmr ‘]:nncE]t ulnmud; '-‘num ein Prifibeuten-
mord ift au verzeidhuen. Der 1.~u111|.u1t “;muimmt..
it von cinem $unjtmaler am 16. L-.Emth erfchofien
worden. @egen die Dentichen wiiten fie mit bem ganzen
Pafi, den fie feit einem JFabrbundert gegen fie anf-
neftapelt Baben, &ie vertretben Anijiedler, Gutébefiser,
Geijtliche in Scharen, Und webrlos nmﬁ fich bad
gnft fo michtige Dentjdhland dad alled gefallen laffen.

Uebex "]!uulunh fanm man nue mit "uund:t urteilen.
G§ fiheint, daf langfam eine ftaatliche Ovdbnung und
rtnmtmml’mt rubige wictichaftliche Verbiltnifle bort
tinf bren. Die Noten baben von ihren ubulucb;nm
WE][;nul;lmJl fich ,m][dﬂm“,u-,hv unbd arbeiten, wie man
i anberen butnn!i:hcu Ctaaten auch avbeitet. Sie
haben mt[tmu mitjfen, daf man audy im_fommunijti
ihen Staat nur mit Wafer fochen fann. Die Hungerss
ot ift gehoben, die Erute bed Jabres 23 jdheint tiefig
il weyden, fo ba@ mit Deutihland ein Vertrag auy
mrmum von (Betveide hat abgefchlofien werben fonnen.
Mit Englaud fteben fie nidht gut. Beinahe wire s
fogar au eimem Abbruch der biplomatifchen ‘“utclmltpen
Eé'.u-mmut werm nicht beibe Geguer fidh pefagt hiitten

in $riea gwifden einem Biven und einem lﬂ\u'lﬁ]tf]
it ein Unfinn, und die beginnende Spannung ift einft-
weilen ‘beigelegt worben. 4Bie lang, dad fteht auf einem
anberen Drett.

Die Griechen und bie Titrfen ftehen in Friecdbendver-
Eﬂllhltulg{'n, bie nafe dem Ubjcpluf find, Nady threm
Giege Haben die Tiirfen ibren Sultan abpefelit und
feinen meuen mebr gewdblt. Sie find alio , Republit”.
Ginen ,.Ha[tfm" haben fie gewdplt, ben Pringen Abdul
Mebfchid. Der ift eine vt von Lberbijchof ber @ ldu-
bigen, aber au Jagen Bat er nichts, Die Titrten miifjen
ihremt Stemal folgen, ber fie mit profiem Gefchid vegiert,
tucd) e8 gewagt bat, bie frangbitihe Sprache ausd den
Schulen mmaufd;afvm und dad Thrtijde als alleinige
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@pradie bed Unterricits eingufithren. it den ®riechen
find die Titrfen in Yaufanne gujommengefommen am
20. November und feitber laufen die FriebensSverhand=
lngen.  @in blutiged Bwijdhenfpiel ift babei vor=
getonpmen: ein ruffijdyer StaatSmarnn, bex bet biefen Bex-
bandlungen ald , Buidjauer” war, ift ermordet worden,
und trot allen Gefdyreid ber *Ihtncu fat bie ¢ d;wm
fich plm'n{l,m irgend welche (Senugtiung au geben. Wie
DET friede i,mmhfru ben Titvfen und Griechen ausfiebt,
fonn ber Hausfreund noch nicht berraten; benn gr
lveuz ¢d felbft noch nicht. ber o8 ift ettel Freube in
m:Tnnnc baviiber, baf diefer Friebe ummittelbar vor
der Tiire ftebt.

Nodhy ein Stitdlein hat der Dandfreund au evgdblen,
nbu fein Helvenftitdlein: es ift eine Im per Yitauer,
Die haben mitten im_,Frieben” fich die Stabt Memel
:,ufurmmr Diefe Stabdt ijt unter der Uufficht bes
Lolferbunbed peftanden, ein pagr '.hsnwapnrru fran
aofiicher Soldaten lagen darin, TNt einem Wale find
litauijche Heiterregimenter gefommen und baben bie
Stabt ,erobert”. Die Franzofen baben fo getan, ald
ob fie 28iberitand letften wollten. Aber nach ein paar
Edhiiffen, die einigen avmen jungen Fronzofenfoldaten
bad Yeben gefoftet Gaben, Gaben fie bdie weife Fahne
aufgesogen und jest ift Diemel litauijch. TWer dabinter
ftedt, ift midt fdhoer au ratewr; demn Pemel 1t die
Berbindbungsbriide awijden Deutidhland und Rufland.
Unbd ¢8 fann den Fraugojen nidht eimerlei fein, wenn
eined Taged die Ruffen auf diefer Briide nadh Deutidy
Land marichieren ober umgelebrt. Lnd ber Bilferbuno ?
Der hat pefdiotegen wie allental, wenn  Franfreid
etiwad will oder uicht nill!

Jeur in eimem Fall hat fich ber Bilferbund aufpes
rafit: im Eaarpebiet haben die Franzofen rme Pdill ties
bereichaft auigerichtet, obroobl ibnen bda8 Saavgebiet
nidht gefiet, wnt'ml ber Lidlferbunb die E'{ufiicht bar=
itber bat. Dad ift ben Englindern in bie Krone
aefabrenr und fie haben in threm Parlament in Yonbon
eine Unterfudjung fiber die WMegierung ded8 Saargebieted
beantragt. Diefe Unterfuchung ift im Gang. Bu Genf
unterhalten fich- dbie Wiitglicder be@ Bilferbunded iiber
bie merfiwitrdige Urt, wie Franfreidy die , Aufficht bed
Wbl lexbunbded” verftanden hat. Db aber viel fir bie
Saarleute dabei l;{'mu,a!mmucn witd? Der Hausdfreund
bilt nidyt viel davon!

So fieht e8 auf ber armen Wenfhenwelt aus.
Ueberall ein ,Friede”, bofp Gott exbarm! Unb bodh
feufzen und ftobnen TMillionen von HMenfden nady
yrieden! 2Wird wictlich wieder einmal fo etwad wie
Friede auf dicjer Eroe mbplich fein?

Der Hausdfround fann feinen YandSlewten nur basd
eine fagen: e8 gilt ftille qu Halten tn ber Heit ber Yot
und ben opf oben zu bebalten in Treue und Ernft.
Einmal fommt doch bie Grldfung aud all ber ‘Jwt
Und felig’ it dbann ber fnedit, ber diber mcmgcm
getreu geroefen ift; denn er wird fiber viel gefelst werden.”
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Dad Houptmertmal eined guten unbd tweifen Men-
jdjen bejteht in bem Bewuftiein, daf er fehr wenig
tweifi, baf e8 viele Leute gibt, die weit verftindiger
find ald er, wo er benn inumer ju erfennen, zu ler-
nen, aber nidt gu lehren wiinjdt. Die aber zu leh-
ren ober gu herrjden wiinjden, fdunen weber gut
lefren nod) Herrfden. Solm Rustin.

3
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Mit leuchtendem Antlik.
Ron Sarl Hejfelbader.

arunt ich den alten Prdjibenten fo
. ” hody vevehre, midjtet ihr wijjen?
Dad ijt mit wenigen Worten ge-
jagt.

€5 war an eiem ftilemijdhen Herbfinadymit=
tag, alg i) ifn he]nr{)te Gr Hatte jein liebjtes
@nfeltind verloren. Jcdh) wufte, wie er an bem
Biibchen gehangen hatte. Tagelang war er an
einem Sranfenbett gejefjen, neben der feranfen-
pilegerin, und jeine Seele 111{11 bon dbem eimyigen
Gebetdruf durcdhflungen: ,Lajje mir baz Kind.
gacrr, geh voriiber!* Al3 H‘I] bad Trauerfirtden
efam, auf bem bdie Eltern uns fagten, bafy ibr
Siihulein thnen genommen worden jei, wufte id,
baf Ded alten Wanned Her in Stiicde gejchlagen
war, unb davum eilte ich zu ihm, dem Einjamen,
ber i der grofien Fludyt von Jimmern feiner
Dienftivohmung haujte und aufer dev alten Lijette,
bie ihr ganges Xeben lang in feinem Dienft ge-
jtanden war, feinen Menichen mehr um jid) jehen
burfte, jeit die Todjter ben Freiherrn gebeiratet
hatte und auf dem Gut im x_.rI]mnra.mr:Lb [gbte.

3 fraf einen im]qehmgteu Sein Sdyimer;
war fo groff, baf er feine Worte und Feine
Triinen Hatte. Uber bdie tiefe Limie, Ddie quer
fiber bie Stirne ging, rebete eine erjchittternde
©prache. Die brenmenden Augen evzdhlten von
burdywadyten Nachten. 1Mud twie er jid) von bem
Sefjel hinter dem Sdyreibtijeh exhoh und bdie
ltenftife, in Denen er gearbeitet hatte, mit der
Hand von fidy jchob, jab idh, wie mithjam er fidy
g bem Gletricbe bed Dienjted jwang. Mit
ehem Licheln jagte er: ,Die Kraft will nidyt
gureichen. Jch) brauche bie zehnjache Beit twie
jonft. Man wird jduell alt, wenn das Leben
auj bie Schultern eine doppelte Lajt legt.”

Wiihrend wir rebeten, meldete die alte Lijette
eine Frau, Ddie wegen ihred Sohned mit dem
Rrdafienten jprechen wollte. Jd) wollte mid)
berabjchieden. @r winfie giitig: ,Bleiben Sie
boch! €3 jind feine Geheimnijje, die ich mit der
alten Qensingevin verhandle. Wnd ich habe nody | &
gar nichtd von ihrem Ergefen und ihren Kinber-
lein gehort.” Die Fran trat ein. ,Undy cine,
die eine doppelte Laijt tragt”, jagte der Prijident.
Sie eraihite von ihrem Sobn, eivem jungen Be- |
améen in der Verwaltung, die dem Prdafidenten |
unterjteht. Die eingige Stiibe ihres Wlterd, jung-
verfetvatet, hatte er mit jeinem wmittelbaren
Borgejessten, einem jehr tiichtigen, aber ftrengen,
beinahe finfteven Manun, einen Wortwechjel be-
fommen. Seine Berjebung wae beantragt worben,
und bnd DHatte fid) der junge Maum jo ju Herzen

genonunen, daj er wie tiefjinnig umberging und
pie Mutter befiivdhtete, exr werbe fid) ein '-’rtl|
antun.

Die Fran erzibhlte died alled mit eimem un ‘

gehereren Wortjdywall. Bald flojfen Tranen,
l[lmln Eamen [orte Verwiinfdhungen iiber die Un-
barmberzigteit dber Menjchen, bald flehentliche
Bitten, bald leibenjdhaftliche Drohungen. Der
Rrifibent hirte rubig ju. Nur wenn die Ers
requng der Fran in hejtiged Sdyreien ausbrad,
erqriff er ibre Hand und fprad) ihr mit leifen
begiitipenben Worten zu. Enbdlid) war jie fertig,
und nun vebete ber Prajivent mit ihr wie ein
Freund. Er jeigte ihr ben Weg, ben er dem
jungen MWame erdffnen wolle und auj dem jeine
Bufunft einem geficherten Biele entgegengefiift
werbe. Alle Sorgen nahm ex ihr von der Seele
weg, alle Bebenfen zeritreute er, man fiiflte g,
wie dad Duntel ausd dem Herzen der Bebiimmerten
ik, vie fie anfing zut foffen und jdhlielid) froh
su toerden. A3 fie aufftand, driidte fie dem
ﬂ.unmeuten Jange Die Hand, und wihrend die
FTrianen u[lt*r ihr (Sieqrd;t liefen, fchimmerte ein
gliictliches Qicgeln auf dem runzligen Geficht:
o0 wenn wir Halt unferen Herrn Crzelleny
nicht Hatten! Jh hab'é gleich meinem Frif ge-
jagt: Wer Perr Erzelleny madyt alled qut Bu
dem habe id) ein BVertrauen wie zu unjernt lieben
Derrgott jelber!* Sie ging ald eine Getriijtete,
per bie finjtere MWelt leicht gerworben war.
Wihrend des Gejpriich? hatte id) den Priifis
bent beobadytet. War dad nod) ber bebitmmerte,
feibende Mann, ben id) borhin gejehen batte?
Auj jeinem Geficht lag ein munmur{]ulwé Lendys
ten, wie auf der Friihlingswelt ein ftrahlender
Morgen. Herzliche Giite, die nidhtd will ald
helfen, und warmer \_.{'l;tlﬂ eined qgliictlichen Ge=
miited, bad felig ift, weil ed bhelfen Fann unbd
helfen barf. €3 war, ald@ ob in bdiejer Seele
eitel Sonne [adhte. Ein Himmeldtor tat fidh
auf, ald er vedete, und feine Stimme flang fo
bell und qut wie ein Ehor wunderjdhiner Mujit.
Gr batte bie Frau an die Tiir begleitet und
fehrte zu jeinem Plak uviick. J[ch fonnte nidht
anberd, ald ihm voll Bewundevung jagen: ,Mir
ift, ald batte ich ein Wunder exlebt.” , Warnm2*
jragte er voll jehlichten Erjtaunens. , LWie bringen
'S':iv Dad il‘l‘l‘iﬂ. mitten in einexr joldhen Trf]lm‘rru
Laft bed eigenen Leibend aunf einmal jo heiter
und jo her,ﬁhtl; su werden, ald fei Jhre Seele
gany fret?” Gr antwortete: ,Daran ijt doch
nichtd Bejonbered. Jch bin nicht fiir midy da,

| wenn ein hilfejuchender Menjdy an meine Tiive

fopft. Sonbern bann bin iy filr die WMenjdhen
ba. Und mein eigene@ Leid und meine eigene
Not muf jdeigen.”

JLeicht ijt bad gejagt,” gab i) ihm ,ullltf
Laber fdjwer getan. Wer bringt bas fertin ?
3[{} habe e¢8 jdjon miterlebt, baf Herzenggute
Menjchen jdroff und ungedbuldig waren, weil jie

— Sabnweh hatten und jeded Miicklein fie drgerte,
bag thuen auf die Hand flog. Und wenn man fie
dariiber jur Mebde jtellte, fam die Untwort: , Wenn
idh verftinunt bin, bin idh fiir niemand 3u ‘_nmlit'!"
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Gr nidte mit bem Ropf. ,Glaub’? wofhl
Sch wiirve vielleicht aud) jo. Wber dba hat meine
Mutter vorgebengt. Sie war einmal redyt frant,
alg eine threr Schubibefohlenen zu ihr Lam. Jd)
jagte: »Mama, id) will die Frau auf morgen
bejtellen.« Uber fie unterjogte mir's fjtreng:
»TBeift dbu, ob'd morgen nidht zu fpat ift? Mert
pir's, Bub, wenn jemand did) braudyt, muft dbu
alle beine Sdymerzen ind Nebenzimmer jperven
ivie unartige Rinder, die man wegjagt, rwenn
hober Befuch Lommt. Guck, wenn jeist der Grof-
herzog Edme, meinjt du, miv tite der Sopf wefh?
Sy tit [achen und wdve ftol. Nidhtd in der
Welt dilrfte midh Hinbern, Den bormehmen Gaft
hereingufithren. lnbd idy tat mein freunbdlidyjtesd
Geficht machen. Uber jeder, der zu dir fommt
und ein belabened Herz hat, ift gerade jo vor-
nehm ivie der Grofihersog, denn ed ift der Herr
Ehriftud felber, der zu dir fommt und dem bdu
Diemen barfjt, da muft du ein felled Gejidyt
haben und froh feinle Dad Habe id) miv ge-
merft. Und jo will idh's Halten mein Lebtag.
Wer bad ernjtlich will, der Lann'd. Jd) habe
vor Puvzem wieder daran gedacht, ald mir mein
Sdjiegerfohn bon jeinem Bater ergallte, bem
alten Major, ber auf einer Spazierfahrt vom
jeinen wildgeworbenen Pferden aud bem Wagen
gefchlentbert worden ift und einen fjdyweren
Schenfelbrudy erlitten hat. A3 man ihn in fein
©djlofs trug, brannte die Bigarre nmod), bdie er
in ber Hand Patte, und fein Schmerzendton
wurbe hrbar, al@ der Urzt dad fdhlimm Fuge-
richtete Bein unterjudjte. Sein Sohn jragte ihn:
»Bater, tut dir benn nichtd wehle Da gab er
gur Untwort: »Pad wdve nod) [dhner, wenn
einer bon wmeinen Leyten bden Freiherrn bon
Bimmern jdjreien Hiven wiirde! Wer ein Mann
ijt, muf nicht merfen lafjen, wad in ihm vor-
geht, baé geht niemand wad anle LWenn jdon
pad Bewuftiein, ein vornehmer WMann zu jein,
einen Menjhen jo zum Herrn fiber alled el
per Erde madhen fann, muf nidt exjt vedjt der
®edanfe, in Gotted Dienjt u ftehen, einem bad
SJammern griindlid) verleiten? ¥8ad der Stolj
fectig bringt, bas muf die Liebe erft vrecht Eonnen.”

Und dann rebete er mit mir von all meinen
fleinen Arbeiten und Planen, und ed war wie
inmuner, wenn idh) in feiner Stube fige, €8 fiel
ein wundervolles Ldyt auf viel Wirred 1und ln-
tlaves, dad mich) bedriickt Hatte. Jch war ge-
Fommen, wm 3 tebjten. Aber idh ging ald ein
Bereicherter. Dad leuchtende Wntlits eined Men-
jchen, ber reine ®iite war, ftand iiber nieinem
Qeben wie eine himmlijdhe Cricdheinung.

Ald ich am Sonntag darauj am Schluf bed
(®dpttesdienjtesd ben Segen fprad, dba fulhr’s bued)
neine Seele mit gewaltigem WAhnen. ES war
mir, ald biirfte idy in bie Tiefe Der Secle Gottes
blicden bei dem Wort: ,Der Herr lafje lenchien
fein AUngefidht iiber div!"

Sa, im Qeudhten dexr vollendeten Menjchengiite
ftrablt und Gottes beiliged Erbavmen, bad die
Welt rvettet aud allen Miten.

fLebRuchen.

Bon farl Berner.
Memute ime Bueb e Lebchuedhe hihebt,
=2 ladyt er mit em ganze Gjicht un

macht Ange wie Piluegsridli. Wber
WY folle Qebdyuedie, Wo ni jels wein,
het swei Bet gha un ifch 26 Johr alt gji. E
Lebchuedie vom Bucterbed wird friili nit jo alt,
un wenn er’d wurbi, wir er wellelveg altbadye
un tit uding niechtele. Wber de Ehanberer
Maidli wir der jweibeinig Lebdjuedye [lieber
git a@ e bachene, un ’s hitt menggi gern abijje,
wenn er nit jo jchitiich gfi war.

Sell Labeli am Marvtplak bet em ghvrt, wo
me fo menggd Het chonne ha: Birvejdhniy, Kaffi,
Bivedred, Schoyzerdhas, Tubaf, Weertriibel,
Strumpfoulle, Schueneftel — un wer weif was
alled. i ujjen am Huud het's jede lefe chinne:
Duophrion Lebfudien, Handlung. Sy Muetter,
wo by nem gji iid), het vo Ehander gitammt;
aber der Qebdyuedje felber ijd) im Thitringijche
uf o Welt dho un au dirt ufgwadje. Wo fy
Babber gjtorben ijdy, fin §i uf Chander joge un
hen ber alte Frau Spohn ihre Hitiisli abdjauft.
Nebenem Labe, wo der Lebdjueche fyni Sadje
berchouft bet, ijch) e heimelig Stiiblt gji, wo ji
iy Muetter gern ufghalte het. Dirt iy ji ald
i alte Lefinjtuel am Fenjter giejie un het glueqt,
wie b Wilber ihri Sitiili 37 Mart brodht hen
un b’ Wilberwiiber ihren Unfe. '8 jin bejjeri
Byte gft fellemolsd, un wemmen e Stud Sped
pber en Unfefchnitte het wellen effe, het me fei
Hypothef ufjd Huus bruudit. Uljo ber Sped
un ber nfe Hen im Lebdyuedie fym Wiietterli
feini Sorge gmacht. Wber mengamol Het bie
alti Frau Lebdyueche denft: Wenn nmumme ber
Dfferjon au biivote tit! Si het halt dod) ejange
's Ulter gjpiirt un Hitt au gern bbbig Ghleid
um i wmme gha. ‘Plag wir gnueg do gfi; '8
het jellemold no fei Wobhnungdamt gee.

&t bet ot feho ne WMabli gwiifit, wo fiir der
Dfferjon pafit hiitt: '8 Hirzerickeli uf ber andere
Spte vom Mirtplats. Die junge Burjdit fin
em alli nogrennt, et Wunbder! Het'd e netter
Marfgrdflermaidli gee wyt un breit? Un het's
nit im alte Hivjewtet b’ Huushaltiq gfitert yt
ent Tod vomt Mitetterli? Un hen nit d" Ehnedyt
un b Midgb Rejpebt gha vor em? JFo jo, die
alti Frau Yebdyuedje het e gueti Naje gha. &Si
hen's guet mitenanber dhune, die alti Fran un
'3 Midelt. '3 ijch menggmol fchuell dure dyo,
un i hen §i alleroyl quet unterhalte., Aber der
jung Kaufmann ijcdy bygojdht menggmol berbii
gjtande wie ne Wummaff und het '3 Munl nit
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ufbrocht. Me weip jo wie's ijdh: '8 niimmt's
mengge mit eme wietige Stier uf un ijdh e
Pajefuel, wenn's and Hiivote goht. Jo jo, fo
jin " Mamnsliit! Un der jung Lebcyuedye ijdy
halt jo arg jdyiliich gfi! Wn worum? Er het alle-
wyl Pech gha. Wo er no gang chlei gii ijd) un
bie erfte Posli agha bet, ijd) em glit obbis
pajjiert, was me gar nit fage darf. Un wo er
Babmwel Eriegt het, het em der Balbiever ber
jalidg Bahn udqriffe. 1n wenn fi im Rod)ber
an ' Depfel fin,
het er ‘Priigel
friegt, un bie an-
pere fen d' Depfel
gefle. Uber '3
Sdylimmit ijdh
gjt: , wenn ex im
¢ 1ette Miaidli
obbis bhet fage
welle, ifcdh) em miit
iigialle. MNit emol
vom FWetter bhet
er derno jdywdge
dyiinne — un ijd
podd) in ber Scyuel 3
allewyl ber Grft -
gii, un ijd) e
guwiirflete Kauj:
mamt worde. &
Fovchtibu iid) ex
nit gjt. pPet er
nit im Hirge — 7
'3 ijch grad ame
Lihmart gji — e
baumlange Holze
tnecdht amGhrage
packt un uujegheit,
wil er im NRideli
en unjcjon Wort
gjait het? Wber
er [et balt jy Ped
gidrcht, un Ddad

het en {chiliich
gmacht.

Mt no ibbis.
Er DHet wusdgjeh

ie ne Sumpjere jo zart, het rundi, roti Biickli
gha un tei Hoeli 1m Gjicht. Churgjichtiq ijch ex
ait gjt un het der Buckerbect fitr ber Wypmiiller
ghalte un ber Raminfeger fiiv ber Totegrdber.
1n im YAmtmann fy Dagb bHet er griieit un
het »' Frau Umtmann laufe fo. Un 's Dokterd
Myne et er emol geli Schuejalbi gee ftatt
Pumabi.

Dedwege Hen b Chanderer menggmol BbHis
3ladhe gba. Uber alli hen ber Lebchueche guet
liibe choune, wil er'd mit alle guet gmetnt het.
D' Chindber jin am liebfte zuem Lebdyuedye in
Qabe, wil er 'me alé Tifeli gee het oder Droppali.
Singe het er au djonne, un wil er e jchini

Uf etmol gobt d* Thr uf, un der Cebduede flobt uf der Chanyle.

Stimm gha bet, Hen b’ Ehanderer nit (uc glo,
bis er im Gjangberein mitgjunge bet.

An de Fiirtige Het ald der Gfangverein in
ber Ghildje gjunge, by der Drgele. Emol, '8
ifch an ber Unfert gji, ftihn i au wider dirt
pbe, der Lebcuedhe uff em Txitt grad meben
em Drgelbod, un zwo Heibe vor em '8 Rickeli.
Wo n er 'd Riceli gfeh bet, ifch’s em 3'muet

| gfi, wie wenn er grad in der Himmel tinefliegti

— un '% Rickeli mit em. Aber e Pedyvpogel het
4 holt Pech) an De
Fegoe. Der Leb-
chuedhe fruumt un
freut fi un freut
fit un ftuunt —
un merft nit, af
er mit Der Hand
an Die opberjti
Tafte chunnt. D’
Lrgele bet aber
no Wind gha, un
uf eimol —
pfiiitt ! | —tint's
bur bie ftilli
4 Childe, ap alli
Lit b’ Ehopf
breihe un der Leb-
thueche ber Urm
ftrads in b’ Hodyi
hebt, af ed jo nit
no 1 emol piyife
jott. Die junge
Burjdt hen
glacht, un o’
Maidli hen gdyit-
teret. ' het Der
Lebchuedje  bers
bammt guidlet,
af er fo tappig
afi ijcy. Um liebjte
wirer in e Mung-
loch gichlupjt.
Uber ber Gjang=
perein bhet no n
emol finge milejje,
un der Lebdyueche
few ji nit vermangle dhonne. bexr bo der Drgele
ifdy er jhmell eweg un Bet fi uf ber Bant
aiebt, gany and ander Eud, aff en'ds Mideli nit
hitt jolle feh. Der alt Defan het e jdhini Predig
abalte, aber der Lebdyuedhe et nit zueglojt; er
het allewyl numme denft: De bijdy halt e Ped)-
pogel! Er Bet friili nit jeh chiinne, aff 's Ricteli
perjtofleneriviia e paavmol divthi gitggelet het, wo
n er gieffen ijdh wie en arme Siinber uf em
Bantli. Un wil er allewyl no an fym Ped
achlaibt ijdh, blybt er fige un merft nit, af§ bie
andere ufftohn un finge wenn. Uf eimol jehn
pie alte Manne uf der Bordjildye, af der Bant
langjam in D' Dodyi goht, un — plumps! —
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aheit ber Lebdjuedie vom Bant abe, un —
dirad)! — jdylat der Waul uf der Bobde, af '
Chanberer gmeint hen, der jiingjt Tag fei djo!
Der Lebcjueche aber ijd uf un furt, un an
jellem Fiirtig het en niemed meh gjeh.

Sn fellem Huud aber, wo dra gjtanbden ijd
Jonophrion Lebfudhen, Handlung®, ijch in der
Wuche druj '@ Gjdydjt quet gange. D' Ehan-
perer hen uj eimol alli 66bis byruudht, un joniil
Chunde fin dirt boher mie ii- um uudgange.
Aber ]!i Ben mit der alte Frau Lebdynedje miiejje
perlieb neh. '8 Ricdeli tjh au dho un Het mit
ber Frau Lebchueche bbbis 3'dhliiiijle gha. Der
Qebchuedye et §i Derwiil Hinterem Huud im
Sdhopf ufghalte un het Holz gjdgt.

érhcr ber Gjangverein et gmerft, afj e3 ofni
ber Qebchjuedhe nit goht, un am Pfingjtjunutig
hiitte fi viber finge jolle. ek wad mache?
Stem, der flingebheiner ijd) in Holzichopf hintere
un het ber Qebdjteche fo lang plogt, big er ver-
fproche Bet, er well wider mitfinge. Er ijch
halt e guete Jocfel gfi, Der Qebchecdhe, un bet
anderi nit gern in Berlegeheit brocht. Wber '3
het no 0bbid mitghulfe D Muetter het em
0bbid verrote, un dad het em guet to. Wo n
er’'d ghort Get, ijh)’d em grad gfi, wie wenn
em '8 Ricdeli jyni runde .Bade tit ftritchle
» Wenn der Dfferjon niimme mitfingt, madt mer
per Gjangverein fei Spaf meh“— het '3 Rideli
zue Der alte Frau Lebdyueche gjait. ~Un die het'd
threm Sufn biidytet.

Wemn'd um e Maidli goht, ifd) d' Muetter
alletoyl gidjeuter ad der Subm. Der Lebdjuedpe |
et friili gjait, ex chmn jynt amerade nit im |
Stidh [o, un '3 fei jo au e netti, heimeligi Childye.
n ber alt Herr Defan bHaig jo b’ Muetter
funfermiert. ,Jo, de hefch vecht”, het b’ Muetter
gmeint, un will §i hinterem Labdetijcdh gitanden
t)c) un Bygoripdcdl tigrinmmt Het, het ber Offerjon
nit gmertt, af fi jo eige glichelt het derbii. Un
uf etmol Bet fi glacht.

Borum ladyjch, Muetter?”

L0, wenn i an der Herr Defan un an my
Sunfermation dent, fallt mer B0bi3 Ruijtigs i
Lo nmumme. Der Perr Defan ijdh fellemold
e junge Vifari git un grad erft uf Ehanver dho.
Aber d' Ehilche ijch alt un winklig, un wemme
n uf Borchildye goht — de weijd) jo der Vleg
— ijch linfa e Tiir, un wenn bder Pfarrer nit
ufpaft, cdhunnt er uf b’ Drgele ftatt uf b’ Ehanyle.
ln ridhtig — uf etmol ftoht der jung Bitari
uf ber Orgele, un mir Maibeli hen roti Ehipf
Priegt, wil mer nit hen ladje dirfe.”

Der Lebhueche bet nit vecht juegloft. Gr
het alleroyl and Miceli denft. Un am Piingjt:
funntig het er ji ghirig uujepupt. Er het jriili
au wider Ped) gha. Wo n er fi rafiert bet,
het b’ Seipfi fei Sdjuum iwelle gee. '8 fet jcho
'3 Beidje gliitet gha, un bid er rafiect gfi ifch,
het's jjdmmegliitet. GEr bindet no jduel fy|
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Srawatte, [dhlupft in ber fdhwar; Sunntigrod
un tummlet §i, afi e nit 3’ fpot dyunnt.

o n er bym Childepla 3' Stapjlen uffen
ijch, het'd grad ufghort 3 Litte, un glii deuf het
er D' Drgele ghioct. Jeb numme jehnell! Gijch
nit, o Gejdy nit vennt ex b’ Stegen uf un nitmmt
swee Tritt ufd Mol. '3 ijdh bygojdht Byt gfi;
0’ Drgele het jcho ufghirt, un jefs tjch ber Gjang:
verein an ber Meibe gft. Aled ijdhy ftall. 1Uf
etmol gofht an ber Wand b Tiir uf, un wer
ftoht dirt oben uf der Chanzle? Der Lebdyreche!
D' Ghanberer Hen grofii Uuge gmadyt, un 's het
¢ Bytlang duurt, bid ber heilig Geijt het dhonne
iizieh). Der [webdjuedje bet fi nit lang uf ber
Ghangle ufghalte. Un der Weg uf d’ Drgele
het er jeb au gfunde. Mitgjunge het er au
Gr het '8 fdhimit Pfingjtroetter tm Bluet gha,
un '8 Mideli ijd) fchuld dra gji.

Um Pfingftmentig ifch’'8 zum Kaffi ho. Dis-
mol het der Lebdyjuedhe fei Holy qjdgt, un ber
Gugelbupf het em gjchmectt.

Am Jyitig chunnt '8 Rideli in der Lade. '8
Ghellermaibli baig ber Ehiifteri, jait’s, un '3
miief Malzzucter ha. Der Dfjerjon lingt e
®ugge voll ud bder obere Schublade, un 's
Ricteli will fi em abneh. Aber wo dad dun=
perénett Maidli jo nood) by n em ftoht nn iy
runtde, wypen Urm nusjtrect, loft ber Lebduedje
b ®ugge 3 friteih fabre, un der Malzzucer
gheit an Bobe. Un two bie alti Fran Lebchuecdhe
purs ghitlet Vorhingli an ber Glastiiv giiggelet,
jibt fi qrad wie die zwei am Bobe dyneue, zwijdje
[uter Malzzucter, gany nood) byenanbder, mn ihre
jehitiiche Suln et grad 'S Rideli wm der Hald
gno. Do ijch ji wider zue ihrem Lehnjtuel
piliifelet un Het qwartet, bid die zlvei juenere
u iine cho jin. ©ie ben voti E€hipy gha un hen
glacht wie zwee WMaiechiifer.

Mo ji Verlobig gfiict hen, Het der Hirjeivict
bo jym Bejten uffegholt. 1n wo der §tlinge:
heiner e bijzelt agranudyt gii ijch, bet er jy guete
Friind gfrogt, wad er uf ber Ehangle haig mache
welle. Der Lebdjuedie het gladht. ,Sell dajd)
ber Denfe”, het er giait. ,J ha's mache welle
tpie ald ber Derr Defan, un ha de Ehanderer
jage toelle:’ u ben beiligen Stand der Ehe
treten ©Ouophrion Lebfudjen, Kaufmamn, und
Sriederite Schanzlin, Todyter bed Gaftwictd
Friedridy Sdjanzlin dahier. Uber i ha's nit
unjebrocht; de weifd) fo, i bi allewyl e weng-
geli jchitiich gji.”
2808240808080 080A 03802 0830008 208 2R 8 08 0 02 o

Die Tugend der WMenjdjenliebe ift und nidyt fern;
wir miifien jie und nur winjden und jie tommt von
felbit.

Seid ftrenge gegen eudy jelbjt und nadyjichtig gegen
anbere, jo twerbet ihr feine Feinbe Haben.

Ehinefiidye WelBbeit
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Der Liebesbrief.
Grzihlung von Marie Gitt
ie befannte Schriftitellerin Marie Dierd
hat unter andevem audy ein Werldhen
Hcrm:égegeﬁeu, ,eber Liebe und Ehe”
etitelt. Trodem id) iiber Diefes
lingft Hinans bin, lag ich’s dod) mit warmem
Suterefie. Sie zeigt, wie leidytiertig oft junge
Maddhen in eine Che taumeln, nur wm berjorgt
au fein, wie jie glauben. Ein bieabeziiglicher
einjchlagiger Fall, ein Bilb ausd meiner Jugend-
seit, weldyed verdient, allen pungen Midchen bor
Yfugen gefiihet zu werben, um ein Grempel do-
van nehmen zu fonnen, fei Hier filr fie Der
Wahrheit gemdp erzdhlt. - Ein leidhtfertiger
Menjch itberdentt oder iiberblict niemal® bie
Tragweite defjen, wad fein erjter Brief, weldhen
er an ein junges Midchen jdjreibt, fiir Mnheil
anvichten fann, mamentlid), wenn derjelbe nod)
aud einem Liebesbrieffteller ftammt, jo baf er
weder felbjt gejchricben Hat, viel weniger Ddad
Pery mitipricht. Daf an foldjem betdrenden
Brief ein Menjchenjdickjal in verjchiedener Form
hiingenbleiben fannm, fiir weldjed er lebendlang
verantwortlich ift, bedenft er nicht. Fiir jo
etwad fehlt ihm der weite Blick ind Leben. Chen
io unflug ift e# aber von einem Middbden, wenn
¢3 gleid) Feuer jingt und jich) im fiebten Hinmel
wilhnt, anjtatt verniinftig mit fic) su Mate zu
gehen. Das Leben it nicht, wie ed in Biidjern
jtebt. Schiller fagt nicht umfonjt: ,Mit dem
®iictel, mit dem Schleier reift der jehone Waln
entset.”

@i waren unferer zwei Mibdjen in einem
guten und vornehmen Haufe. Die Lene, das
Simmermidcdjen, banbelte um, Leid unjerer
Herrjdaft mit einem Soldaten an. Einem Men-
jehent, ber faum jeinen Namen jehreiben fonnte,
bafitr aber grofmauliq und vollex Diinfel wax
wid immter etwasd bejjeved ald -die anbern jein
wollte, Defjentwegen nannten ihn jeine Stuben-
genoffent mur den Baron! Uub diejen Spignamen
horte er fiiv jein Qeben gern; und die Leue, beren
Grunbdiige vorweg Ginbildbung wnd Flatterhajtige
Eeit waren, befam eined jdhinen MNeujahrdtages
einen nody viel jhbneren Liebesbrief, tworiiber
jte iiberfeliq tourbe und natiivlic) jeded Wort
fiir bare Miinge nahm. Er lautete:

Wielgeliebte meined Herzens!

Wir jtehen am Anfange eined neuen Jahres
und freudig begriifie idy ed ald dad gliictlichite
meines Qebend: benn ed filhrt ben fchmen

Tag bherbei, an weldjem Du die Meinige werden

wirft und tdh in Deinem Vefite dasd hijchite

Qebenaglii finben werde. Metn Hers jhldnt

freudig und meine feuvigften Wiinjche jteigen

—

jcden Tag Deined Lebend mit Rofen und Bl
men Der Freude beftreuen werde, um Rir ein
Paradies zu jhaffen, um dbag Did) viele be-
neiben jollen; deum meine fiebe zu Dir ijt
auf einen Feljen gebaut und nicht auf Sand,
der jid) leicht erjtoren [dpt. Jnnigftgelicbte
meined Herzend! Miige der Himmel unjern
Bund fequen, auf dap wiv lange, lange Fahre
in Qiebe vereint und gegenfjeitig dad Leben
erfeitern und verjhbnern Cunen. Jdh muf
ichliefen, benn mein Pery bricht in Trdnen
ouéd vor lauter Gliid!
Dein Did) ewig liebenber
N. R

Diefer phrajenhajte Brief madhte einen uns
bejchreiblich glitcElichen Eimdrud auf fie. Sie
diinfte fid) auf einmal etwad gang Wnherordent-
licheg und deflamierte denjelben allen und jebem
por, wer ind Paus fam: Bider, Mebger, WMildy
frau ujw. und jaf die hmijhen Grimajjen nidht,
welcje der Burjde, der Ernjt, dbagu machte; denn
er fannte Den Schwiedibud und war ufilig
Benge, wie fiiv den Baron ein andever bejagten
Brief aus einem Liebesbriefjteller herausjdreiben
muite. Sury und gut, die Lene war iiberjelig
und jang und tangte und wubte nicht, wie ji

ihren Uebermut an und auslafjen fjollte. Auj
einmal war ihr Dag Dienen verleidet und jie
formte die Seit nidyt exwarten, bid jie ald Frau
ichalten und roalten und zu Bett gehen und
aufftefen Eonnte, wann fie wollte. Die meifte
Beit ftand fie vor dem Spiegel, und vermejjen
probierte fie der gnddigen Frau bald ihre Feder:
hitte, bald ihre Spigenmorgenhinbdbden an, weld)
leggtere Dem fdhmalen feinen Gefichichen reizend
ftanben. FWollte idy fie mafregeln, damn widers
legte fie miv entjchieden alle berniinftigen Er-
mafmmgen und Eimwinde, dbaf alles anders
fommen fonnte wie fie glaubt, und jogar eine
Beit eintreten, wo fie nicht mehr am $Kalbs-
braten Gerumfdynaigt. Uber damit fam id) ihr
warm! Sie fiberhaufte mid) mit Spott, und
hshnend lief; fie ihren \chinen Brief iiber meinem
fopfe Hin und ber flattern und meinte: ,Sie
drgern jidy mue, weil Fhnen ihr Felbwebel feinen
joldhen jcyreiben Famn! Ja, jo ein Brief,” fubr
jie fort, ,dad ijt ein gebichteter Brief, miifjen Sie
toifjen, bas ift etwad anberes, jo einen fam
nicht jeber jdjreibem, am wenigften Jhr Feld-
webel 1 1Ind babei madyte fie eine Gefte an Ddie
Stirne. ,Da haben Sie vedyt, “entgegnete idy, ,jo
einen Briej jdhreibt er nidht; dazu ijt er ju
perniinftig, wm fo iibernatiivliched Heug, was
jidh gar nidyt fite unjereiner paft, au jchreiben,
fonbern er jdhried mir gan einfad), daf idy ihm
gefalle und baf id) feine Frau werdben mui,
b. . wenn idy ihn wolle, und dafi er elf Dienjt-

atm Himmel empor fiir dein Glid und Wohl-

ergeben. Sei verfidhert, bap i) Dir einen

jafre habe, nebft einem Einjtand bon icr{}ﬁhm_thrrt
| Gulden, wovon er nody teinen Sreuzer Vorjdul
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genontmen habe; diejed ermidglicht thm jeht, daf
er heivaten fann. ,Warum laden Sie bemr?*
fragteid jie; ,ijt Denn dad jo etwag Liderlides?”
— 4Da ha ha! Und dbad joll ein Liebedbrief jein?
Bum Totladyen ijt eg, der jollte mir fommen!”
—  Hiven Sie Lene,” begann id) [adjend, ,ber
Brief hat dod) den Vorteil, daf id) thn ebenjo
einfad) und wahe ju beantivorten tweif; aber wie
wollen Sie mit Jhrem geiftreidhen Brief zuredyt-
fommen?” — 0, id) fauje mir einfacy einen
Liebegbriefiteller!” CEinen Gajjenhauner anjtim-
mend, tdngelte fie babvon, mir eine lange Mafe
macyend.

€3 war Jufall, baf ber Baron, der Burjdye
ves Perrn Leutnantd, eined BVerandten Ddex
.Qerrit[;uft, und ber Felbwebel bei Dberfelben
Stompagnie waven; weil aber dber Varon jeden
Ybenud vor dem Hauje herumipazievte, war es
pem Feldbwebel nicht gegeben, zu fommen, jon-
pern der Burfdje machte den LVermittler. A3
ich ibm jdhrieb, dafy id) ein armed Madbchen fjei
und nid)t and heivaten denfen Ednne, da jtellte
er fich jelbft meiner Herrjdhaft vor mit feinem
Unliegen, wad sur Folge bhatte, daf ber Herr
Leutnant der erjte war, weldjer mir und ihm
gratulierte. Bid bdahin Lannte id) nichtd als
nur Pilichten. JFd) tweif nidgt, i) nahm alles
o gelafjen Bin, al8 wie wenn ed o jein miifte,
und trottete gutmiitig in die Ghe Hineinm. Der
welbwebel war brav und jparfam; er genop dasd
Bevtrauen feiner BVorgejehten und verdnbderte
jid) vorteilhajt, wibrenddem i) zu Hauje blieb
unbd brab Kinber wictelte. Jebed Jahr eine neue
uflage, und ich danfte jededmal Giott, wenn es
nur emed war, weil in meiner Lerwandtjdjaft
Bwillinge in Mode waven,

D jdyinjte, o qliictlicdhjte Beit einer Mutter,
jolange jie ifre Winder nody wideln darf. Mein
Zobfeind Eonnte mir nicht nadyjagen, daf id jie
nicht gut gewidelt habe, ju ihrem eigenen BVorteil.

Ja, Mavie Dievs, id) ftimme vollfommen bei,
die Mutter ift bad Schicjal ihrer Hinber, nud
wehe jener, welde ihre Pilicht verjaumt.

Die Lene wurde immer fahriger und unguver-
lijjiger, und alle wohlgemeinten Warnungen der
Perrjdaft waren fruchtlos, bedhalb rurde fie
entlafjen. Der Herr Lentnant prophegeite ibr
nichté Guted vom Baron beim Verlajjen des
Hoaujed. Bald davanf Hatte aud) der Baron
auggedient und wurde Babhnarbeiter in einer
entjernten Stabt.

Jm rajchen Wedhjel entidpivand dbie Feit, und
mein dltefter Sobn ziahlte jhon adytzehn Jahre.
Lir wohnten tm eigenen Haunje. [Jn der Jeitung
juchte ich etme Wajdhfran. Jd) war mit dem
ftochen bejdhaftigt al8 die Titre aufging; und
ich jah durd) ben gramen Dunjt eine nody biel
qrauere Fraunengejtalt vor mir, eine Gejtalt, einer
Mleiche dhnlid). @8 war niemand anderd als

por Sdred. Sie ftarete mid) an mit Hohlen
[eeven Angen unbd Biigen, talt und hart wie Stein.
ber jchnell gefapt evgriff id) warm ihre Hinbde,
um fie zu ermutigen; denn Uebervajdung, LBer-
legenbeit wnd zuleht aud)y Scham jdyienen fie zu
bannen. AL id) jie auf etnen Stuhl gejest Hatte,
verjudyte fie su jprechen; aber fie jdjlotterte nur.
~Mein, nicht erzdhlen, Lene, Lene, jebt nidht.
Spiter bann! Borerjt etwasd efjen!” malhnte
ich. Bei ihrem Unblick jah und wufte idy jhon
im boraud, wie e3 ihr ergangen. Die Lene war
in beijpiellofem Elend verjunfen; wad fie er=
3dhlte, war herzerichiitternd. Nady langem Hin-
und PHevivven und =jerren ging ihr Bavon erft
auf eine Ehe mit thr ein, und diejed nur, weil
er mute. Ware fie nur allein mit ihrem Kinbe
bes LWeges gegangen, dann wirve ihr jahrelanges
Elend exjpart geblieben; benn ed ijt imumer nod
bejjer, ein §tind trigt den Namen einer guten
Mutter, ald den eined jdhlechten Vaters. Der
Bavon war nicht wur ein Lump, jondern aud)
ein elenber Scujt, Faulenzer und Siufer. Er
Lungerte Herum, auf bdad Wettelbrot wartend,
nady weldhem er feinen bejammerndiverten Kna-
ben von 14 Jahren audjchyickte; und wenn er
Feine Beute heimbrachte, dann miphanbelte ex
ibn auf bie beftialijchfte rt und Weife. Die
Todjter war moralijdy tief gejunfen und auf
und bavon. Die drmite von allen Frauen war
in dicjem ugenblick bie Lene. Sie waren erjt
ein Jahr Hier; er wurde wegen allexhand Lieber-
lichEeiten hinausgejchmifjen aus bem Dienft, bann
machte er Holy und vertvaut all jeinen Ber-
bienjt im Sdynaps. BVetrunfen beliftigte er bie
Ceute jo, dafj ihn niemand melhr anftellen modyte,
Die Lene jollte dann fiiv alled jorgen; fie war
aber viel zut jdwady geworden, um jdpvere -
Deit vollbringen zu Eimuen. 2AE bie Lene nad)
Hauje fam, gejdhah gevabe etiwasd Entfeblidjes.
Der Bater mihandelte feinen Knaben auf gany
unmenfchliche Art, indem er ihn an dber Fiive
auffing, wm ihn tidhtiger jhlagen zu Edunen.
o fam bie Lene dbaju; wnd in ohnmidytigem
Scjrecen abwehrend, gelang e3 thr nur jdpwer,
bent ermijten au vetten, aber mur unter einemt
pagel von Schldgen iiber fie jelbjt. Und iwes-
halb mifhandelte Der Wiiterich ihn jo? Weil
er fich weigerte, mit ihm Rarten zu fpielen und
Sdmapd zu trinfen. Died mufte er oft dibexr
halbe Nadyte tum, und tags davauf jdhlief er in
der ©djule ein und wurbe beshalb dort nod)
pbenbrein gezlidhtigt. Da gab ed mun fein Be-
finmen mehr. Hier tut Hilfe not. Sie tam mit
pem $naben: beidbe flohen vor ihrem Peiniger.
@3 war genug! Der jdyine, braungelodie nabe
war am ganzen Sorper wie gegeipelt, blan und
blutunterlaufen. Peim durften beibe um Leinen
Preid mehr, dad war fider. Cin vzt mujte
pen Wnmenjchen dburd) meine BVeranlajjung anf

Die Lene. D Lene! Jejus, Lene! jchrie ich auf!jeinen Geijteszujtand unterfuchen, und Ddiejed
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Mittel twar rabifal. Der Bijewicht Houdyte
E(Jun nach brei Wodjen feine iwiifte Seele im
Sauferdelivium Hinter dem Eifengitter ber Klinit
aus,

Der $nabe hiitte gar ju gerne bad Medjanifer-
hanbwert gelernt. So oft er auf feinen Bettel-
siigen einen Qehrbuben mit Handwerk3zeng jabh,
weinte er ftill in fich Hinein iiber feine trojtloje
Qage. Gn Ronftang Hatte ex einen Better, wel:
dher in einer Dompimajdjinentertitatt arbeitete.
Un jenen ‘twanbdten wir und. Eine Lehrijtelle
Eonnte er ifhm wohl verjdaffen, aber dad MReije-

eld nicht fhicfen, teil er felbjt eine ftarfe|
%nmﬂie hatte. Diefe gange trauvige Tatjade
unterbreitete ich einem wadteren geijtlichen Herrn. |
Derfelbe nahm fid) warm biefed ungliictlichen
Suaben an. Wir jdnallten ihm das Biindel,
und ald@ er ben Kommumionsanzug anziehen
twollte, fand fich ftatt deffen ein Verjabjdhein 1m
fajten por. Uudh diefed refpeftable Sletbungs- |
jtitcd mufte in Sdhnapd verwanbdelt werden; ed
war ebenfalld ein Gejdjent ded genannten geijt-
lichen Herrn. Uid nodymals tat der Ghute jeine
Hand auf, um ed auszulifen. PHeute ift der
einft fo bebauerngwerte fnabe ein Mann, wel-

dher mit ficherer Hand, mit Kopi und Hery auf| [

per Majchine jteht, weldje die Menjchen von |
Qand ju Land beybrdert.

Die ungliiklide Lene machte nidht mehr lange
mit und brach eined Tages am Wajdyzuber in
einer Billa am Sdylofiberg tot zujamnten.

Das war bad verfprodjene Paradied, dag waven
bic Nojen und bie Blumen bder Freude, weldye

ihr i jenem Qiebesbrief verfprodien waren auf | g

ihren Lebendpfad. Dad war die Liebe, tweldje
auf einen Feljen gebaut war. Die Leidytgldnbige
ging bavan jugrunbe. Mehmt ein Crempel dav-
an, ihr fungen liebenben WMdabdjen!

Dein wahred Gliid, o Menjdentind,

D glaube bod) mit nidyten,

Daf ed erfiillte Wiinjdhe find,

&3 jinb erfiillte Pilichten!

Maive £ntfchuldigung.

Der Pring von Condé unterbrad) einen MRed-
ner in einer fleinen Stabt mitten in jeiner
Hede durch die Frage: ,Wer ift Ex?* — ,Gni-
biger Herr,” antwortet ihm ber Mebner, ,idy
bin ber sweite Biirgermeifter ber Stadt.” Hier-
auf ragte Conbé weiter: , Warum Bat fic) denn
der erfte von ber Pilicht lodgemadyt, die Gr jefst
erfilllt?* Darauj der Bilrgermeijter: ,Euer

fiir Roffeefrinket.

Sn einer Gefelljhaft, in der fich aud) ber be:
faunte franzbfijde Scyriftteller Fontenelle bes
fand, bemiibte jich ein rst, Ddiefen bevithmten
Gelehrten durd) ein Qanged und Breited Fu
iiberzengen, bafi der Kafjee ein langfam wirfens
bes Gift fei. ,Ja, ja, febr langfam iwirfend
lieber Herr Doftor,” jogte Fontenelle, ,demn id
trinfe den Raffee feit adytig Jahrem, und idy
[ebe, wie Gie jehen, nod) immer.“ Er ftarh
1757 in einem Alter bon Humbert Jabren.

Betftreutheit.

Sdyriftiteller su feiner Frau: ,Furdytbar Falt
feut' hier im Fimmer. Sieh dod) 'mal nady
wiewiel Grad wir Haben.”

Bierzehn Grad!” :

JMa, fiehjt du! Wieviel Grad migen Dend
draugen jein?”

,Jtun, id) dente, vielleicht drei.”

|
-
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LA, ba mad) bod) dad Fenfter auf, bam
wir die dret Grad nod) Hereinbefommen.”

Riniglidhe Hoheit werben die hohe Gnade haben,
im u entjdhuldigen, demn er ijt geftern geftor-
ben!* Gondé: ,Sehr germ, — fahre Gr nur
fort!*

Dasd fleine Dorchen, das in ber Ece gefefid
und jugehbrt: ,Aber, Papa, — dann bleibt
dbraupen gar feine Luft mehr!”
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TWenn ed bdann ber
Heimat zuging, fonk
ver Abend gran und
unheimlich iiber bas
Wiefental, und von
ben Wilbern, bie
tief und duntel ben
Pfad jdumten, flof
per Mebel in weifen
Walleniiber benTWeg.
Da bebte ded Kinded
Hers; vor Grauen.
Denn in der Finfters
nié¢ fjehtenen bife
Geifter ihr unheim-
liches Werf zu trei-
ben. Eublid) fing ein
Qidht an zu jdjime
mern.  Bon bem
Berge her Fam's,
anf dbem bdad biters
liche Piarchaud lag.
«Dort ijt die Het-
mat!”* — fo rief ed
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I 1 beit feinen jchmalen
| Rfad judpte. Und
vie wonnig var das,
weit dann die Tiire
gt fih auftat und dad
A T i i bellerleudhtete Fim-
v S % e\ E h mer in feinent Frie:
o AR ' [ Pyl pen vor mir lag!
F:} 7% Der Bater mit feiner
) = S 2 Gl = ' niWwAF longen Pieife am
Z/{ ¢ Tijeh  bor  einem
) = ; Paufen ;;Biid]cr, bie
; 3 . Mutter baneben am

32 < o «%\ Biigelbrett, die
i y ek ; Sdyejterlein mit
J = { g2 ibren Pubpen und
ber Spis mit jeinem
5 : e = A it webelnben Sdyweif!
: - % i wf  ©o geborgen bin id)
7 N - W mein Sebtag nidyt
' f” ' meljr gewejen, Es

: ke : ) war, al8 ob lauter

", Iy gute, tvene Arne fid)
. ; \9 nad) miv ausredten,
ér; 2 L ’ bie midy an ein gol-
il benes Hery jogen. E3
war nidyt blof bie warme Stube, die ben Miiden
o oft iy fage ,meine Familie”, fteht| und Durdjfrovenen in ihren traulichen ftreid
M cin Bild vor mir aud meiner Sinder- | nahm, fjoudern ed war bie warme Lebendluft,
%t‘it: ber Wanbergang heimwirtd nnuibic mid) umfing. ,MWie ift ed in der Sdule
er &chule. Gin Stilnbdlein toeit ging | gegangen?“ jo begann bie Mutter. ,TWar ber
der Weq boy ber Pleinen Stabt, in ber bad | Heimiweg bb: in der Kiilte und dem Nebel?
Gymnajium lag, nad) dem Heimatdor. Und im Somm, jebe bid) an ben Tijdh. G2 ift fiir alles
Winter war Schule bid nadymittags um 5 Uhr. | gejorgt.* Und die Mutterhand dectte den Tifdh,
Debels Mieinl. Housfr. 1924, 4
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und bie Mutterliebe ladhte aus all dem, wad ba
bereitet war. Und ber Vater Hhorte mit Stu-
bieven auf, und wenn id)y meine Biidher anj-
jehlug, fah er mit Hinein — und alled, wad idh
arbeitete, fand jeine Teilnahme und feine Freude.
Alles, wad drgerlich und verdrieflid)y gewefen
war am Tag, dad fiel ab. Tenn bie Liebe
upte fo Eftlich su trijten. Und alles, was
lieblidy und frophlidy) gewefen war, bdad ladyte
nochmald mit Bellen Wugen, bdenn bdie Liebe
Eonnte fich jo herzlich mitfrewen. Draufien ftand
bie Nadyt mit toten Uugen, drinmen jdjwang
pad Leben fidh mit flifem Singen. Dad war
per Friede! JFbh war daheim — meine Familie
barg mid) in threm Schok.

as ijt jogeblieben lange, lange Jahre hindurd).
Ja, bad ijt im Grunde gemommen jelst nody fo.

Wenn aud) der BVater die Uugen jugetan hat — |

die Mutter und bie Gejchivijter find tmmer nod
aundy fiir ben [ingjt Gereiften und Selbjtindigen
ein licdhter Bezirt, zu bem idh in guten und
bidjen Zagen eintrete. Jd) erfafire ettwad von
bem, wad einmal ein jhlidhter Bauerdmann
mir gefagt Bat, al8 i) nod) ein Rind war:
»20eit, Biible, sujammenhalten muf man. Ules,
was denjelben Nanmten trigt!” Died Bufommen-
alten und Bufommenitehen ift ein fem Ding.
tag fommen, toad will, da ift ein Sfreid von
Menjchen, bei dbem bdbu einen Ritckhalt findejt.

Sie haben ein gut Wort filr did), wenn ,bdie

Welt did) frianft und jhldgt?. Sie treten fiir
dich ein, wenn alle andeven ifber bidh Herfallen.
Gie halten an div feft, wenn niemand mehr an
bich glauben mag. Sie tun dir ihre Tiire auf,
wenn alle anberen bdbie FTiire bir berjdyliefen.
Sie hoben einen guten Rat, Wwenn niemand einen
NRat mebr fir did) weif. Sie wwiffen zu trdften
und au linbern, wenn div Die Dormen den Leib
blutig geribt haben. Sie ftehen an beinem
Lager, wenn du wund und fied) barniederliegft.
Sie opfern ihr Lefsted, wenn ed gilt, did) Her-
audzureifien aud gurtrr Bebringnid. Dad ift
bad Gut und bdie Kraft einer edhten treuen dent-
jchen Familie. ,Dieine Familie” — dad ift meine
jdhonjte und treuefte Heimat.

Drum muf aber in ber Familie der redjte
Geijt Dervjhen. Auf ben Fommt alled an.
Familiengliid fillt nicht vom PHimmel Wir
miiffen und drum miihen. €3 gibt Familien
enug in unjevem BVolf, in Demen Feined bder

amtlienglieber fich uma anbere Eiimmert. Jeded
Iduft feinen eigemen MWeg. RKommt der Wbenbd,
fo beifst'd beim Mann: ,Mir ijt’s su langweilig
bafeim.* Damn greift er nad) dem Hut, und
fort ijt er. Bei ben ,Fameraben”., Der lange
Wrm des Bierhaujesd (odt gar zu lieblidy. Und
bie Sarten auf dem ZTifdh und dad Gejdhwil
fiber bie Politif und den Dorjtlatich — und ber
hiflidge Qualm der Bierftube und ber jdhone
Grofdjen, ber aud ber Tajdje wanbert, und bex

iviijte fopf, ben man Heimbringt! Sagt, [ohnt
bad wirflid) den WAbenwd der Stille bei Weib unbd
find? Wie wunderlid) find wir Menjdyen. Da
hat uns der Herrgott den wunderjchinen Blumen-
garten unjerer Familie gepflanzt, in dem Dujt
und Farbe ladjen — und wir loufen in bem
Dorngejtriipp und in ben Nefjeln der ,Gejell-
jchaft” Herwm, in bem wir und die Hinde blutig
reifjen und dad Hery wund machen und den
Unfrieden und den BVerdruff in die Seele folen.
Urme, verirvte Rinber, die in ber Finfternisd
geben, wo ifnen das Hellfte Licht brennen Eonnte!
Unb wie ed ber Vater madyt, jo dffen ed bie
Rinber nad). Der Junge meint, ed fei nivgends
jehiiner alg auf dber Strajie — und wod da Her-
wmipringt und wad da tujdyelt und zijdelt, dos
find lauter wiijte Dinge. Bon der Gaffe Hat
nod) niemand jaubere Shube mitgebracht, und
nod) biel weniger ein jaubered Hery. Und unfere
heranwadyfenden Midbchen? Wer verloren geht,
ber geht fidher nicht baheim verloven. ,Und
bemt Haud” — dad heift fiiv gar biele: aud dem
Himgnell Die Mutter, die nidhyt weif, wo ihre
Fodyter am Ubend fid) herumtreibt, hat ihr Kind
berloren gegeben. Und bad Rind, dad jeiner
Matter nicht jagen fann, wo ed am Wbend ge-
wefjen ift, jpielt ein biifed Spiel, bei bem mand)
feined Ehrenfriinzlein in Sdmad) und Fammer
berdborben worben ift.

Wer eine Familie griiudet, hat den Grunbds
ftein au einem Peiligtum gelegt. Jn bdiefem
Heiligtum wollen die Engel vom Himmel tdglid
einfehren, und wer fie griigt, ijt ein gefegneter
Menjch. Aber fie wollen gegriift jein. Wit
ihr, wie man fie griift? Nimm dein Gefangbudy
am Worgen, ehe du zu deiner Arbeitititte gebit,
und efhe deine Kinber yur Schule eilen, und lief
ein Berzhafted Qied: ,Befiehl du beine Wege”,
w3eitt, geh voran®, , Himmelan, mer Hinmelan!*
lud bann ein furzes Gebet — ed8 miifte dod)
wunderlich jein, wemn nidht im Ungejidht bed
Taged und jeiner Plage und feiner Sorge es
bid) tricbe, beinem Herrgott bie Hand zu reicdhen!
Er geft mit — und bdu glaubjt nicht, iwie jolch
eine Morgenftunde mit ench allen geht. Der
gange Tag, der eud) audeinanderfithrt, darf eudh
dod) nicht auseinanderveifen. Demn ed ijt ein
geheimmsbolles Band, bad fidh um eudy ges
jchlungen Hat, und dasd eud) innerlich sujammen-
halt. €3 bricht nicht — ded darfit du gewip
jet. ,Qente, die morgend miteinander gebetet
haben, fiunen am Tage nicht miteinander zans
fen,” hat meine Gropmutter gejagt. Und fie
hat rvedyt. Seunte, bie miteinander morgens gen
Himmel gejdhaut Haben, EFdunen im Lauf ded
Tages nicht in ber Erde erjticen. &2 find gute
Pinde, bie mit betenden Lenten gehen, unb Leinen
von ihien fallen lafjen, wenn er aud) noch jo oft
ftraucheln mufl. ©o griift ein redhter Mann
bie Boten Gotted an der Schwelle jeden Taged

o
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und ftellt feine Familie auf eimen golbenen

Bober.

Und daun fommt die Stunbe, in bder bie
Familie wieder ujommentrifit. Am Mittag,
wemn ber Tijch gevectt ift, und am Ubend, wenn
bie Stimmen ded lauten Tages jum Sdhveigen
gefommen find und bad [iebe Licht der Lampe
tiber bie ©tube feinen Holden Schein breitet.
Saget, wovon rvedet ihr, wenn bieje Stunben
ber Gemeinjamebeit jdlagen? Halte diefe Frage
nidht fiiv geving! €3 liegt unendlich viel Segen
ober Unjegen in dem, wad Mann und Weib und
Stinber miteinander verhanbeln in diejen Stun-
ben. ,Sinder follen bei Tijd) ungefragt nidht
jprechen!” haben unjere Viter gejagt. Dad war
eine feine Bucht. Dad hat bem vorlauten und
nafeweijen Wejen geiwehrt, dad Beutzutage jo
vielen Rindern anbaftet. Sie find acid]eihcu
gewefen und haben nicht gemeint, fie feien der

Mittelpuntt dber Weltgejdyichte, und wm fie mijje |

fich bad ganze Haus brehen. Etwas bon biejer
feinen Budht diivfen wiv halten. Moz die Vater
an Weisheit faunten, war edites Gold. Man
berliert es uie ungejtraft. Wber eined wollen
wir nid)t vergefjen: unjeve Rinder u fragen nach
bem, was dber FTag ifhnen gebradt hat. Da ijt
nid)td su gering und nichts ju unmwidhtig. Was
und fleinigteiten jind, bedeutet fiir yie oft ein
Erlebnis, an dem ihre gamge Bufunft bingt.
Cin Streit mit dbem Wegefameraben, mit dem

eine f:_L liebe Freundichojt war, und mit bemt |
unfer Junge feine Verjihmng finden fann, mag |
jein Wejen auf lange hinaus bitter, Hart und |

jehroff machen. lnd ein heimlidjer Born gegen
pen Mebrer, der ihm nach) jeiner Meinung ein
bittered Unredjt getan hat, guiibt tiefe Mumen
in ein jugendlicdies Herz. Bon joldjen ugen-
blicfen her ftammen biele verbitterte Gemiiter,
bie ihr Lebtag nicht mehr den frohen Glauben
an etn Penjdyenhery finden Eonnen. Qi deine
stinder evzdblen! Frijdh und frohlich, offen und
Har! 1nd jhau bdurd) ihr Geplauder in ihr
Ders! Darin liegt cine der groften Erzicher
weigheiten, daf wir unjere Kinder ernft neh-
men.  Wir ladyeln und ladjen viel zu viel {tber
ihr ,Gefdpods”, ftatt daf wir ihre Hleinen Sor-
geit und Fleinen Nite in der ganjen Wichtigleit
nehmen, mit der jie unjere Kinder auffajjen und
tragen nuifjen. Wer nidht aud dbem Spielen mit
bent Stinbern Herausfommt, wird nie ein Fiihrer
und Freund der fleinen und jpiter der Grofen.
Wie mandje Wutter Gat fich um das Vertrauen
ihres Sinbes ,qejpielt”!

lnd wad redet ihr unteveinander, rodfhrend
bie Rinber jdweigend bei eudh fiben? Wie ure
teilt ihr von curen Nad)barn? Wie geht ibhr
mit euren Dienjtboten um? Was fagt ihr von
enrver Urbeit und euven Plinen? Der grifite
Sdymerz, den ihr erleben Einnt, ift der, bdaf
enre eigenen Worte, die uniiberlegt und hart in

| bleibt braufen.

der Errequng oder in der Leidenjdhaft ober in
der Lerftimmung eud iiber bdie Lippen gefprune
gen find, ein paar Tage darauf im Munbd eurer
Sinber wieberfehren. Die gedbantenlojen Worte
der Gltern find die jehlimmijten Gifttropfen, bdie
cin Sinderhery verderben. ,SFinber find teine
Majeftiten,” bhat einmal ein fluger Mann ge-
jagt. Ja, darum mufy man fid) in threr Nakhe
i bie %ttd}t nefhmen, wie man tn dber Nihe bon
einer ,grofen Majeftdt” jich in die Budht nimmt.
»2aft Dith nie gehen, twenn ein Find Fuhort!*
ond ijt eime Der erufteften Mabhnungen. Nie
braucht's melhr Selbjtbeherrjchung und Selbits
beobachtung, ald wenn unjere Kinber um und
berumipielen. Sie madjen und alled nad) —
und Der Vater, der im éuru fein Perd jchligt,
fann fich nidht wunbern, wenn fetn Sunge ein
gewalttiatiger Patron wird. Die Mutter, bdie
iiber be3 Baters Eigenbeit fpottet, und fei es
nur in harmlofem Sdjerz, [dhlagt bie Hinde
iiber bem Ropf zufommen, wenn fie entdeden
muf, daf dem Kinde die Ehrfurd)t vor dem
Bater verloren gegangen ijt.

it beime Familie ein Heiligtum, fo gebe
barin wie man in efmem PHeiligtum gebt,' mit
veinen Qippen und einem veinen Herzen! Hiite
mit treujter Sorge died Heilighum, dad hidyite,
pad du Daft. Meine Mutter pilegte ung Kin-
bern ju jagen: ,Geid feine Gajjenengel und
teine Haustenfel!” Das gilt aud) und Erwadje-
nen. Wie bviele Fonnen fid) bei ben anberen
Qeuten trefflich ujommennehmen. Da find fie
pie LQicbendwiirdigen, die Geduldigen, bie fein
herbes Mort tennen. Da [aben fie die teichjten
Dinde und die giitigiten Hevzen. Wber babeim
— ba 3iehen jie ben Sonntagdrod aus und lanfen
im jdymubigen Werktagslittel. Da fommt alle
Laune und-aller Verdbruf und alle Verftimmung
sumt Borjchein. ,Da jtredt die Kabe ihre Krallen
aud den Samtpjoten,” hat mir einmal eine Frau
| iiber ihren Mann, einen foldyen Allerweltaliebling,
[%ﬂngr. fennt ihr bad gute Wort dber Englinder?
| MWiv tonmen von unjeven Feinden auch lernen.
| Dag Heift: ,Mein Hand ijt mein SHlok.* Und
lim ©dylof betrigt man fid) al3 Sdjlofherr,
|nidht al®@ Daunstnedht. Wer bdie Klinfe jeiner
| Dausdtiiv in bie Hand nimmt, der muf fich
[ fagen: ,Ules, was micd) heute getrantt Hat, basd
Da hinein geht nur ein leud)s
[ tenbed Geficht und ein glidliches Herz!* ©Sp
| gut wir dben Staub von den Schuben wifdhen,
ehe wir in unjere Stube treten, miijjen wir ben
Staub bon ber Seele wifdjen, efhe wiv ju Weib
und $ind fommen. Gibjt dbu beinen Liebften
auf Grben bie Haud, jo gib ihnen o Will-
fomm gleich audy dein Hevs. Uber ein Hery,
aud bem alled Hifliche und Wiifte hinausgejagt
worben ift. Dann ziehen dbie guten Geifter ein
mit bir ing liebe Heim, in bem bdie Liebe den
| Zijeh qedectt hat. Von jebem rediten Familiens
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leben muf dad Wort aud dem Evangelium gel-
ten: ,Meijter, hier ift gut fein. Najjet uns
Diitten bauen!* Die Somnenktringel, die burd)s
] genfter auf Tifch und Fufboden fallen, miifjen
5 auch auf dein Geficht fallen und ihm eimen lich-
ten &djein ber Freude geben. BVon beinem Un-
gefid)t aud muf ber Sonnenjdjein gehen, unter
dem Deine finber gedeiben wie Pilangen, auf
die ber Tau der Morgenriite gefallen ijt.

Ein vedited Familtenleben braudit folchen
Tau, der vom Pimmel fommt. Jd) entjinne
mid) nwod) mit gliidlicher Secle Der wunbder-
jhnen Ubenbe, die ich bei meinem Grofvater
ald fleiner Junge verlebt habe. Jeben Mittag
jogte er: ,Fvew Dicdh! Heut abend Friegit du
eine fchine Gejchichte u Hoven! Unbd wemn bas
Ubenbejjen vorbei war, hatte er ein Bud) in der
Hand, in bem Bilber zu jehen waren. Dann
g;ﬂl er an gu lejen. Unvergeflich find mir bdie

ejchichten aud dem Wltmithltal von Stiber:
o Beffen Licht Brennt linger” und ,Der Wirt
bon Pohenwart’ und ,Dad Elmtdli*. Ein
anbermal war ber Siebenjdhrige frieg bdram.
Cin anbermal ein Stiidlein aud der Welt ber
Plangen. Daun hie§ ed wieder, den geftirnten
Himmel zu betradhten. Diefe WUbende waren
boll unverginglidhen Baubers. WUnd ber Grof-
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bater war. cin gelehrter Mann, dejfen Gedanfen
bei feiner rbeit waven. Wber fiir dad Enlel:
find Datte er Beit! Dad war ihm nidht su un-
widitig und gu wingig. Wieviel Feit Habt ihr
fiir eure Sinder in den Stunden der Rube und
Stille? o ift dbad Bud), dad ihr gemeinfam
mit ihnen [eft? Habt ihr dad fdhon bedbadyt,
bafi ihr mit joldjen Stunden in die Seelen ber
Rinber eine Summe von Freude und Seligleit
hineingiefit, bon der fie ein Qeben lang ,59%11‘::
werden? Und habt ihr {dhon eud) einmal ge-
jagt: Mit jolchen Stunben jtellen wir bas Leben
unjerer Stinber unter bie bejte Hut, unter ber
jie geben, bebiitet und gejtirft in bielen harten
Stunben? Mit foldhen Stunben Heben wir
unjere finder in eine Himmlijche Welt, ausd ber
fie nie wieder herandfallen?

Und dbann der gemeinjame Gang am Sonntag
nadymittag in Wald und Flur! Dag hat ja
unfer Eijtlicher Maler Ludbwig Ridyter fo Hery-
lid) su malen gewuft. Dasd erfte Veildjen und
bie erfte Maiblume, die erfte Exbbeere joll bein
Rind mit dir gujammen piliicen. Wnd wad ba
braufen griint und fingt und fried)t und flieqt
— bad barfit bu beinem finde deuten. Unjer
Gejdyledit bat jo vielfacd) den Jujammenhang
mit der Natur verloren. E3 hat vor allem die
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Ehrfurd)t bor dem Geheimniz bed Qebensd in
ber Matur verloren. Die armen Stabttinder!
U3 ich in einer Klafle von Siebenjibhrigen die
Gejdjichte von Jofeph und jeinen Briidern er:
g.thte und bie Sinder fragte: ,Saget, womit
wird bemn b8 Korn abgemdht? meinten bie

eingn: ,mit ber Sdyeve,” die anberen ,mit bent |
Dejfer,” und eines jogar ,mit dem Hammer.” |
Eine Sichel ober die Senje fannte Feines von|

ibnen. Und babei ift der Weg zum nidyjten
Stornfeld von unjerer Vorftadt mur eine Viertel-
jtunde weit. Dennod) Haben fie nie eine Ernte
ntitangejehen. So wenig fann bei ung dex Vater
und bie Mutter jich um die Rleinen Limmern.
Oft €8 ba ein Wunber, wenn ihnen von der
perrlichfeit Gotted draufen in der Welt bdes
stetmensd und Bliihens und Wadfend und Rei-
fend nichtd mefhr befannt ift? Wer al3 Rind
nidt mehr mit den Thnbdern Gottes in ber
Natur jujammenfommt, der fommt audy fpdter
nicht mehr mit feinem Herrgott jujammen. Dag
aber ijt bod) dasd Ullerliebjte und Allerjchinite,

Bunberwerfitatt unjered Himmlijchen Vaters.
Dann jteht jein Leben auf dem Feldgrund, von
bem e3 aud) die hirtejten Stilrme ded Qebens
nicht mehr Herabiwerfen finmnen.

5 ©o geben die Engel jelbjt mit euch durd) das
gamilienleben, wenn ihr, Weib und Mann und
ftinber, burd) bad Heiligtum miteinander wan-
bert. us Ddiejem Boden wadyjen dann gany
bon felber bdie foftlichen Blitten des Friedens
und der Freude. Wo Menjdjen zujammen find,
fehlt rﬁﬁ;a freilich) nidht an Gegenjiben. ebes
miferer §

ohne Sinberjtveit. lnd 3 ift ein bijes Sapitel,
baf bie Gejdywifter, die jid) die nachjten jein
utitfjen, ein ganged Qeben lang jo oft mit ben
Ipigeften MWorten und den hiirteften Fiiuften gegen-
etnander fahren. Dad wollen wir nidyt auf die
leidhte Achjel nehmen. ,MWasd fich liebt, das
nectt fich,“ Haben bdie lten gejagt. Aber das
E‘Ell:clen wicd oft bitter. lnd aud diejem bitteren
RKinderneen ift jhon mehr al@ einmal ein lan-
ger Haber entftanden, ber din Hhulbed Leben ver-
porben Hat. Drum muf unjer Werk daz Werk
bed Friebend werben. ,Ulte Qeute follen fich
nidt in Rinderhindel mijdjen,” hat mir eine
exrfabrene Fraun etnmal ge[ugt, Mag fein! MDag
fein, baf wir nicht nady jeder Fliege jdylagen
tonnen. Mag fein, dafi man mit einem ldcheln-
ben MWort viel Helfen famn. Trieben wir's gar
u toll, jo Fonnte unjere Mutter jagen: ,Pad
{dldgt itdﬂ, Pad vertrdgt fich!* Und dber Ge-
banfe, baff tvir mur ,Pad” jeien, hat und mehr
gebemiitigt, alg bie Ifinigftr Moralpredigt, und
wir jdhdmten und und liefen bden Fnhcr. Uber
ber rechte Ernjt mufi supaden, fo lang es nody
Jeit ift. Sorget, daf eure Kinder fidh) inein-

inder ift anderd. 1ubd der Tag bringt |
mandjen Bujammenitofs. Kindberftitben find nie |

anber finden und cinanber verftehen. Rinber
find von Matur die viidjichtslojejten Gejchipfe.
Nidyts Selbjtjiidhtigered und Eigenwilligeres ald
ein {ind! Jeded Denft nur an jid) und will nur
filr fich da jein! Darum muff ein redyted Fa-
milienleben brum jorgen, baf der Friede gebaut
wird. Nehmt bas redyt jhoer und redht ernjt.
CGuer eigened Sujommenleben, ber Friede gwijdhen
Mann und Weib, tut da dad Ullerbejte. Nie
ein harted Wort wifden Mann und Weib vor
ben Sindern! Nie eine Fritif bed einen bdurd
Dad anbeve, wenn Kinder zuhiven! MWad zwifdhen
eudy Eommt, dad muf in der Stille bed Kammer-
[eing audgemadyt twerden. Wber bie Gottesliebe
t_rfigt alles und madyt allen Scoden qut. Die
Liebe, bie alles dbulbet, ift bie heilige Madyt, bie
ait. Kinbern ifre Wunder tut,

Pieine Familie — die Heimjtdtte Gotted unter
den Menjdhen! Dad mup unjer Jiel und unjere
Freude jein. Dann gilt dbad Wort bed alten
Daudjegend, ber an den LWinden aud) vielex

iy SEREL [ unjerer Urbeiterftuben bingt:
ein Stinderhers Hineinfiihren ju diirfen in Ddiefe |

o Glaube, ba Licbe,

LBo LQiebe, dba Friebe,

Wp Friedbe, ba Segen,

o Segen, ba Mott,
. o Giott, feine Not! ’
®ott jehenfe und allen died Himmlijhe GHick

eined geheiligten Familienlebensd!
Starl Hejjelbader.

{Das der finkenbof=fHiannes in det

Stadt eclebt bat.
Erzahlung von K arl Hefjelbader.

‘I? m Sonntag nad) Mavtini Quttun fie 3u
@J" £ Lberhaujen ,Erntetanz®. Jm ,Rijjel”
'@; S war bad Hauptfeft. Der Gejangverein

= jang bort feine jdjinjten Qeber, und
bie befte WMufif ausd bem bennchbarten Stiadtdyen
fpielte Linbler und Schottijh. Bon den Baern=
hofen, bie ftunbemwveit hinter Dberhaujen auf ben
einfamen Walbhiigeln lagen, waren die Burjdjen
im rotgefittterten langjchopigen Rock und die Mib-
dyen in baujdyigen weifen Hembdirmeln und bunt-
gejticttem Samtmieder gefommen. Die tanjten
noch) die alten Tdnge, wie bie rgrofeltern fie
jjon getanst Batten, den ,Hahnentanz”, bden
yberlindber”, ben ,Siebenjprung”, und ed war
ein wunberfchines Bild. Der Oberamtimann war
mit feiner gangen Familie extra herausgefommen,
um guzujhanen, und er bradjte ded Prechtal-
bauern elteftem; dbem Jojeph, die Gejundheit
su mit dem bejten @lottertdler, ben ber Miffjels
wirt im Keller hatte. Der Jofeph Hatte Un-
ftand gelernt und ftief feinm mit dexr Fran Dber-
amtmann an, die lidelnd zu der Badjgrunds
Marie, bed Jofephd Sdyab, jagte: ,'8 gibt bodh
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nidyta jchonered auf der Welt ald einen Schwary- | Tednen in's Auge friegen, wenn man efn Lied

wiilber Burjd) mit jeinem fraushaar und jeinen
Funfelaugen!” Die Marie gudte voll Stolz
und Bactlichteit nad) ihrem ,Hodjzeiter”, und
ald Der jie im Tany mit jeinen riefenjtarfen
Yrmen bid beinahe an bie niedere Decle ded
Tanzjaaled hob, wufite jich bad WMiadchen bei-
nafe nidht zu fafjen vor Gik. ,Selt du, iwiv

#wei werden an den Martinitany bdenfen, jo |

lang wic [eben!” flitjterte ifr der Burjdy ins
0br, ald er den Urm wm fie jhlang, und bie
betbenr hinaugjdyritten auf die Dorfjtrafe, iiber
ber ein ipunderjamer Schein Dder Abendjonme
lag; wie lauteres ®old leuditete dad Blondhaar
ber Marie, und wie lautered Gold jtrahlten bie
Gefichter der swei Qebesleute in feliger Erivar:
tung ded fommenden Gliided Hoch droben auf
bem Predhtalhof.

Sm Saal war ber Gefangverein ujommen-
getveten. Sie jangen ein jdottijhes Bolfslied,
pad feit einem Jahr ihr Lieblingslied geworben
oar.

Benn eit in ben Lanbden
MWir zogen umber,

Wie die Heimat jo fanden
ftein Plibden wir mehr.

Heimat, 0 BVaterlandb!
Nidta gleicht ber lieben PHeimat,
Dem teuven Vaterlandb!”

Sn ber Eee Ded Saaled jaBen ein paar junge
Burjdjen. Sie waren am 1. Oftober vom Militar
hetmgefommen. Und wmitten unter ihnen ein
iilterer Mann. Schneeweifed Haar leuchtete um
ein ferngejunbded, vitlid) jdimmernded Geficht.
Man fab, der ftand mitten in Heller Sonune. E3
war Der Oberfnedht auf bdem Fintenhof, ber
JHinfenfof-Hanned”. Gr laufchte Ddemt Lied,
leife wiegte ev ben Kopf im Tafte. Gr Datte
alled ringd wm fid) vergeffen, fo nahmen bie
Fine ifm gejangen. Der Wiberjdhein einer

rofen, tiefen Freude verflivte jein Geficht.
Seine Ungen ftraflten; ed war, ald blickten fie
in Tanter Qidht. AE dad Lied berflungen iwar,
atmete er tief, iie einer, der etwad YWunber:
fdhiimed erlebt Bat.

Die Burjchen fjtiegen ihnm an: ,He, Pannesd,
was habt Jhr denn? Gudt ja in die Welt, wie
wenn Jhr einen heimlichen Schaky hiittet da
broben in ben Mulden vom Fmienhoj Wo
olint fie benm, die Herzallerliebfte?” Ladhend
Bielten fie ihm die gefiillten @ldjer hin: ,Trintt
eind auf ihr Wohl!*

Der Hanned wollte exit iiber die fredhen Selb:
johndbel fidy drgern. Aber dann ladjte er und
tat Bejdheid. ,Ja, ihr habt redht. Jd) DHabe
eine Persallerliebjte. Die ift mir mehr ans

su ihrem Preije fingt!” : .

,Nun jind wic aber najeweid, wer dad i,
per ein jo alted Dad), wie Jhr eind habt, sum
Brennen bringen fann. Gejdywind Heraus mit
threm Mamen!* I[dvmten und fpafiten bie
Burjden.

JBag fragt Jhr nod) lang?* antwortete der
Hanned. ,Dabt’s ja eben gehort! MNidts g[m{')t
per licben $Heimat, Dem teuren Baterland!®
Gr jang's mit heiferer Stimme, wie alte Seute
tun, aber e flang ein riifrender Ton inmerer
Grgriffenheit durd) den jdywaden Gejang.

Verdut blikten die Burjchen drein. Dann
ichob einer feine Rejerviftenmiibe ind Genicd und
johlug mit der Faujt auf den Fijch, Ddaf Ddie
®lifer tangtens ,Weiter nidytd, Homes? Die
Perzallecliebjte geb’ i) billig! Lieber heut' als
morgen gdb’ i) ihr ben Ubjdhied. War' mein
after Vater nicht, der mich himmelhod) gebeten

at, iy foll ifm bei feinem Bauerngejdyajt fel-
Fen, jo batten midy feine jehn Gaul in Ddad
gottverlafjene Nejt juviickgebracht, in dem fid)
Fiiche und Hajen gut Nadht jagen. Jcbh Eonnt’
jept Rutjher bei etmem Grajen jein, ber midh
fat Haben wollen, in Heidelberg und hatt' ein

| Perrenleben, ftatt baf ic) auf den Schollen ber-

wmbopfen muf und von morgend frih bid in

[bie finfende Nacht Hinein mich Halb zu Tode
[Fehinden fomn. Fiir wad? Filr nidhtd und wies

ber nidgts. Der ijt ein vedjter Navr, der aujs
Dorf Binaudjit, wenn er in der Stadt e
PLlislein finden Eann!”

Die anberen Burjchen nickten. ,BVei und ijt
man nichts und wird man nichts. Die paar
Yederlein, die wwir DHaben! Miiit jdyon ein
Bauberer fommen und und einen vergrabenen
Sdjaty geigen, bamit man mit der Urmut reid)
werden faun! Jn der Stadt liegen die Bagen
auf der Strape. Man braucht jich mir au
biicten, um fie aufubeben. Tes Schujters Kons
viible ift ein Biible, jo armfelig, daf er faum
einen Rflug Geben fann; was hat ev gejammert,
wenn's and Scdneidben gegangen ift! Schonum
sebn Ubr ijt er in ben Schatten gelegen und
hat gefagt: »Jch Tamn nimmerle Daun -ijt
er nac) Mannheim gegangen in eine Saifens
fabrif, jest verdient er 400 Marf im Tag.
TWer vont und hat 400 Marf imt Tag?*

a7 '8 ift ein Jammerleben, wie wir’d haben.
Und i) toeiff nicht, warnm Jhr, Hannes, nidyt
in ber Stadt geblieben jeid. Jhr wart ja swangig
Salfre dort!

Der Harmed jagte: ,Dad will ich ench erzdh-
en. S bin in bie Stadt gegangeu, twie id
ein Burjch von zwanzig Jabren war. Nidt
grad gern, und auch nicht ungern. — yd) habe
bamald eine Stiefmutter gefriegt. e Bater

Hery gewadyjen al$ alles andeve in ber Welt. | hat fih von eincr dranfriegen [afjen, bie ein

Mnd drum ijt mir'd -allemal, al@ miifite id)| Maul hatte wie Honig jo jiif vor der Podyzeit
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und wie ein Sdwert jo jdarf nad) der Hodhzeit.
lind mit micv DHat fie zuerft jdhontun wollen.
Wie fie aber gemerft hHat, daf fie an Dben
»2igenc gefommen ift, hat fie mir bad Wajjer
aur Suppe mifgonnt. Aled war nidt rvedyt,
wad i) gemadyt Hab'. Deinem BVater ift fie
in bert Dhren gelegen Tag und Nadyt, bap id
ihr nicht folgen tat und alled ihr zum Pofjen
anjtelle, big jdylieflidy der Vater gejagt Hat:
»Bub, geh aud dem Haud! Jdh will meine
alten Tage in Frieden verlebenls Aled habe
i) der Frau bverzichen, wad fie mir an ge-
branntem Herzeleid angetan hat. Sie liegt jelst
unter dem Boben. ber eind fanu id) ihr nidyt
verzeihen — Belf miv ®ott, i) Eann's nidyt:
baf idh zwan- . e e
3ig lange
Sabre Habe
fort fein
mitfjen bon ber
Hetmat, Hig
alles tot war,
wad ich lieb
gehabt babe!
Das ijt ge-
wejen, ald ob
jie mid) ausd
bem Himmel
in bie Holle Y
gejtofien hitte. =
JmUnjang, 7.
alg id) in ber =
Stabt war, e
babe i) bad
freilidh) nidht
gemerlt. Jd
habe an bDeg fr
Scjmied-
friten Jorg
gedbacht, der nady Heilbronn gegangen ijt al?
Sungjdymied und nad) ein Studer fiinfzehn
%ﬂ[]l‘ﬂl wieder ecinmal nady DOberhaujen ge-
fommen ift; mit der Ehaife ift er angefahren

On der Gdie des Saales miften unter b

gefommen und Hat eine dide golbene Ubrfette |

iber ber fjeidemen Wefte getragem, unbd feine
Frau und jeine Kinber haben ausdgejehen jdyon
wie bie Engel, und fie Haben eine Kammer-
jungfer dabet gefabt. Der Jirg Hat eine Fabrit
qehabt, in ber zweibunbert Urbeiter gejdhafit
haben, und wie er geftorben ift, Hat fich's her-
audgejtellt, daf er zwei Millionen Vermijgen
fid) erworben hat. Sein dltejter Soln ijt Ge-
feimrat geworden, und feine Todhter hat einen
Barvon geheivatet. >Warum joll dad bdir nidht
auch glitfen,« Habe i) miv gedadht. Uber iie
id) in ber Stabt ein paar Jahre gewejen bin,
habe id) gemerft, baf bad ein Ding ift wie bei
ber Qotterie. Da jchreiben fie auf einen Jettel:
Neidhe dem Gliide die Dand! Unbd fettgedrudite

Sablen ftehen dabei: 100000, 50000. Und wenn |
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irgendein armer Teufel die 100000 gewinut,
wird'd in alle Jeitungen gedruckt. Wber nies
mand jagt etwad bavon, daf meben ben paar
Gewinnern biele taufend find, die nid)ts gewin=
menr, und bdie ihr Geld zum Fenjter hinausd-
| geworfen haben. ©Sop jdhreien fie bie Welt voll,
wenn ein Bauernbub Profefior wird ober Redy-
mungérat. Und auf dem Dorf uneiden fie einen,
ber Bugnteifter geworden ijt ober Stabtfaffier
und mit einer jehonen Penjion jicdh) aufd Wlten-
teil fesen Eanm, wenn er nid)td mehr verdienen
fann. Aber niemand fagt etwas bon dben bielen
Taufenden, die in Der Stadt ein Fimmerlides
Qeben haben, weil feine Tiive fich auftut, an
bie jie flopfen. @ebht, fo ift mix'd gegangen.
Wo id) Hhabe
hineingeben
wollen, ijt
jchon ein an-
berer bor mir
f}ineiugcﬁit%n
& gewejen. Bei
ber Pojt, auf
ber Balhn, bei
ber Steuer, bei
ber Stadt —
i ich habe feinen

Better gehabt,
ber mir gehol=
fen hitte. Und
iiberall find
Punberte ge
wejen, bie um
jolch eimen
Pojten gelan=
fen find, WBiel
[ange@®efid)ter
habe ich ge=
jeben, aber

en jungen Buridien fah ein &llerer Mann

| wenig frohe.
| Damn bin iy eben in die Fabrif gegangen.
Sn eine Patronenfabrif. Bar Geld hat's ge-
geben, bdad ift wahr. Jdh Habe einen jchinen
Sofn befommen. Uber wad find damald brei
| Mart getvefen! Wenn man fid) jeded Stiid
Brot Faufen muf und jeden Schlut Mildy, jede
Startoffel und jebed Srdutlein Peterfilie, bann
jagt jede Haudfraun einen gehorigen Preid, wenn
man bei thr ju Mittag efjen will. Jch Habe
mir etn paar Grofden erjpart, tweil id) Fein
Bier getrunfen habe und am Sonntag lieber in
ben Schlofigarten gefeffen bin, ald auf die Dirfer
hinaud zur Tanzmufif zu gehen und mein bifs
dhen Geld dort zu verfuren. Drum habe id
audy ein braved Maddjen gefunden, die idh) habe
heivaten finmen. Und wiv Haben unjere Mobel
dnr begablen finnen. Sonjt wive mir's ges
gangen wie dem RKollegen, ber neben mir an
berjelben Werkbant gcid{]!nﬁt hat. Dad war cin
Stibter, und er hat oft geladht, wenn ex gejehen

[ 3]
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hat, wie jolid id) bin. »Man muf jein Leben
geniefien, jo lang man jung ijt,« Hat er gejagt.
Unbd er hat ein Verhdltnis mit einer Naherin
angefangen. Die hat er wohl gebeivatet, alsd
fie awei Sinder bon ihm hatte. lnd bie Wbbel
haben fie bei einem Subengejdhait aufj Abzahhung
gefauft. »>Dad geht gang flott,« bhat er mir
gejagt.  »Jch bperdiene bdrei Marf am Zag,
meine Fran befommt burd) ihr Nahen e
Marf. So Eounen ivir jeden Monat fiinfzig
Marf bezahlen, und in wei Jahren find wir
frei.« QIavr ivie fie ein halbed ;‘mdr verfeiratet
waren, hat er ein jchwered ugenleiden befom-
nten; johlieflich ift ex blind geworden. Mun Hat
er wid)t® mehr verbdient, und feine Frau ift insd
Wodyenbett gefommen. Wie fie aber dem Ab-
sahhmgagejdydft nichtd mehr haben geben tonuen,
fiud ihnen ifhre Wibel wieder genommen ywor-
ben. Der Wann ift jehier verriict geworben im
Elend, wie ich ihn in jeinen Lahlen bier Winden
Babe figen jehen. »>®ibt's denn nod) WMenjchen
auf diejer MWelt,* hat er gejdjrien, und jeine
toten ugen haben fiivchterlid) ausgejehen. &3
war nidhtd zu maden. Die Familie ift bem
Urmenrat anbeimgefallen, und fie Hhaben bas
Petteln gelernt. So gelernt, wie idh's meinem
jchlimmften Feiud nidht gbunen mibchte. Und
ich habe mir jagen I[njjen, dafy jolche Fille gar
nichtd Seltened jind. Dort habe ich um erjten:
mal gefehen, wie ed ijt, wenn der Punger in
eine Familie in der Stadbt einfehrt. »Nidhts
haben wir, fein Tedpflein Mildy,« hat dic Fran
Eciummcrr, sunb mein {ind mup Hunger fter-
ei¢« Dad arme Wiirmlein Hat mit einem
gang bilunen Stimmlein gewimmert, daf ed
einem bad Hery hitte zerreifen Fidnnen, Die
Lente tm Haud haben eine Jeit Tang geholfen,
aber jie jind alle felber blutarm gewejen, da
?nt pag redlidyjte Helfemwollen nidht teit ge-
angt. »Ad), waret ihr doch bei und in LOber-
haujen,« habe i) dbamald gedbacht, »da verhun:
gert niemand. So viel gibt'd bei und immer
nody, dap fiir fold) einen armen Teufel ein
bigdgen Gijen Hevausfommt.« Jd) habe daran
gebacht, wie dad gewejen ift, wie Dem armen
Edinger jeine eingige fuh umgefallen ift. Da
ift feine Fraw auf bie Strafe gejprungen und
hat gejdyrien: »@ott, erbarme bdich, jelit miijfen
meine finder verhungern.« Uber ber Gingers-
Rhilipp hat ihr sugerufen: »Lijett, wir verlajjen
eud) nidgtle Undb er ift von DHaud zu Hang
gegangen und Hat fiir dbie Edingerdlente gebeten,
ba Dat jeber etwad gegeben, unbd ber Ebinger
at wieber eine Kuh befommen. Hundert Mart
gut ihm bder iirge unverzindlid) gegeben, und
in gwei Jahren bhat feine Frau mit Nirjdjen-
verfaufen bie BHunbert Marf iwieder berein-
gebradyt. Die Bauwern haben ihr die RKirjden
ertva billig gegeben. Da habe id) gemerft, wad
wir auf dem Dorfe Hhaben, und wad in der

Etwas, bdad audy
fiir ben allevjchiinjten Tagedverdienft nidit zu
haben ift, weil’d@ itberhaupt fiiv Geld unb gute
Worte nidyt su haben ijt: Gute Freunde und
getreue Radbarn! ;

Sy Gabe e3 ein paar TWodjen jpiiter nod

Stadt ein vaver Urtifel ijt.

einmal exlebt. Wie ich von bder Wrbeit heim-
fonmume, bilt ein Qeidjenvagen vor der Tiiv. Jdh
frage bie Hausvivtin: »Jjt jemand geftorben ?«
— »3Ja,« jagt fie, »der Perr im Fweiten Stodls
— »@i,« frage ich, »wamn ift denn die Beerdi-
qung?s Sie zuckt die Uchfeln: »Dad Eamn ich
nidgt jogen. Gr ijt vor einem BHalben Jabhr
eingezogen, hat fiie fich gelebt. MNur feine Haus-
hilterin hat man Gin und wieder gefehen. Da
jragt man nidyt: Woher und wohin?« Unbd
riditig! Miemand im gangen Hausd hat fich drum
befitmmert, waun ber arme Menjch begraben
worben ijt. Niemand hat ihm bdie lefite Ehre
angetan. Da ijt mir's hei und Lalt den Bucel
himmtergelaufen. FWenn fjie did) aud EumEnI
jo einjdharren! So jang: und Llanglos! hab’ idy
gedacht. Und i) hab’ denfen miijjen, wie dad
bei ung in Dberfhoujen ift, weun eind ftirbt.
»Shiedunge (Scheidzeichen) wird geldutet, und
wenn man nod) jo weit draufen tm Gaulrain
pber bei ben »Perrendadernc arbeitet, dad Totens
glodlein hort man. Und dann jagt der Bater
g Den Sindern: »Hord)! Die Unnemarie 1yt
geftorben. Gott geb’ ibr die ewige Ruh’ und
die himmlijhe Seligteit! Dat ein jdyweres Lager
gehabt unb ihr Lebtag nidht biel Guted gejehen.«
Dann nehmen jie die Kappen herunter und beten
ein Vaterunjer. Und ber Leichenbitter geht am
folgenden Tag von Haud zu Hausd: »Der i’,ji_{rw
petter auf bem Scpwirvilid) tut eud) u wifjen,
dafy feine Frau Unna Maria gejtern abend um
5 Nhr died geitlidye Leben mit bem etwigen ber
taujdht Hat, und er bittet euch), daf ihr alle
morgen nadymittag ihr wollet die Ghr zum
[esten Geleit geben.c Ulle Leut’ fommen, und
'8 ift ein Grnjt und eine Trauer, und fie driicfen
bem Jbrgvetter die Hanb: »Gott trijt’ Eudyle
unb jagen, wad fie nur Liebed und Guted von
per YUnnemarte wiffen. Und an Dftern ivirb
ihr Grab Hergerichtet, und '3 dauert lang, bid
ed Qeut' gibt, die nidytd3 mehr von der Unmne-
marie jagen finnen. Aber in ber Stadt! Hui!
Reitet der Tod burd) bie Strafien und ftrect
bie Qeut’ nieber, wie wenn man Wobhntipfe abs
jgldgt, und faum einer gudt rum. Damald
bin ich ein paar Tag rumgelaufen wie ein bers
jchendjted Hubn und habe immer gejagt: »Haben
jie denn gar fein Hery mehr? Jit's ihnen bers
[oven gegangen in ihren Steinfdjten?c WUber
i) hab’s jpater nod) viel hirter jbiiven milfjen,
bafy da Drim in biejen engen Gajjen jeder fiie
fid) [ebt und jo wiel fiix fich umd mit fich zu
jhaffen Bat, dafi er gar feine Beit fiir etnen
anberen und feine Mot findet.

[ 3]
-
-

Baden-Wiirttemberg



nmal
b’ idh
¢ bad
tirbt.
, und
{rain
otens
Bater
e it
' unb
dager
hen.«
beten
|3t‘nm
irge
ijjen,
D 1m
. bers
alle
Fum
. 1nd
ficen
udy le
5 bon
wird
. bid
[une=
Hui!
tredt
¢ ab-
mald
| Der=
yaben
| bers
ber
itfjen,
r filt
dy 3u

einen

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

e  — b7

Wie ein Jahr herum ivar, hat mir meine
grau ein Biiblein geboren. '3 war ihr wie aud
bem ®eficht gejdhnitten. Blaue Wenglein iwie
swei Bergifuetnunicht, und wie jeine erfren Hir-
lein gewachfen find, Haben fie fid) zu Locden
gerollt, bie waren weid) wie Seidbe und haben
geglingt wie gefponnened Goldb. e jeh' Heut'

in Der Nacht. Der Avat hat den Kopf gejdhiittelt-
»Qieber Mann,« Hat ex gefagt, »Jhre Wohnung
ift au Geifle TWir Haben eine Dadpoohnung in
der Marienftrafe gehabt. Sie ift nad) Sitden
gelegen. Jch Habe fie gemomumen, weil id) ges
pacdht Habe, wo viel Sonne ift, fpart man 1m
Winter die Soflen. Wber die TWinbe iwaven

nod), wie meine Frou abendsd, wenn idhy heim-
geforumen bin, neben bem Wigelein gejefjen ijt
unb hat ben Finger auf -den IMund -gelegt:
»Pit! Er jdldft!s Dann hat fie bdie Borhing-
[ein jur Seite gejdjoben und twir Haben mits
einander bad Biirfchlein angejdhaut; ivie ein
Engelein ijt'8 bagelegen, bie ftleinen Finger
haben vojig gejhimmert, uud fein Gefichtlein
war wie et Mofenapfel. Wber bamn ift ber
Sommer gefommen, und unjer Karlden hat ge-
aabut. Damn, mit einemmal hat's Fieber be-
fommen und hat bitterlid) geweint, jtunbenlang

biirnt, und fo Haben wir Winters dod) Kohlen
in Mafje gebraudht, aber im Sommer war's
wi¢ ein Sdwibad. »Jhrem RKinbe fehit bie
qute Quft und die gute Mild). Sie jollten's
aufd Land tun. Paben Sie nirgends auf bem
Dorf gute Leute, die '3 aufnihmen?e Da ijt
mir ein Stidy durdis Hery gegangen. »>TWenn
ih jetst heim Fomntel« Jch babe dran gedadyt,
wie bafheim bdle Frauen thre Kinber im Wigel-
den mit Hinausjdyieben aufsd Felb und dad
Wigelden unter einen grofien Birnbaum jtellen.
Dann guctt bie Sonne vorfidytig dburdy die Blatter

3
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himtnter aufs $ind, aber fie ift dawn eine feine
Mutter, Sie ftreidgelt mur zart Dad Geficht bed
Rinded, und dann geht fie jchuell roieder weq,
baf ed nidgt aufoacht. Und bom Bady, der ind
Fal flieft, weht ein tithled Liiftchen, bad fabhrt
jadjte um bed Rinbdleind Stirn, dbaf jeine Lodden
ittern, und wenn bad fHleine aufwadyt, dann
?ief]t e3 Dinaufj in bad jpielende griime Blitter-
pad) und in den tiefen blawen Hinumel. Das ijt
lauter Gold fiir basd Kleine, Golb fiir feine Lun-
gen, ®olbd fiir feine Nerven, Golb fiiv feine Seele,
Die lwrlg3 jehlimmert. Rein Wunber, daf bei
und in Dberhaujen bdie finder alle blithen wie
pie Rofenbiumdien tm Pfarrgarten, gang einer-
lei, ob jie bem Grofbaner anj dem Schachen
gehiren ober einem feimer Taglihner. fnodyen
haben fie alle wie die Gidnle und einen Wppetit,
baf man meint, jie founten fKanonenfugeln ver:
bawen. Hub wenn'3 and »>&Spielen« (Nefruten-
einjtellung) qeft, fo tut fie der Stabdarzt am
[iebften g[ci% alle miteinaiber nehmen, und er
lacht: »Pitten wir end) Banernburichen nicht,
fo wir's gejehlt! Jn der Stadt taugt die Hilljte
nichtd mehr. Alled windige Warele Ja, jo
badgt’ id), wie ber Wrzt neben meinem Franfen
Biible gejtanden ift. Wber — babeim ivar die
Stiefmutter! An bie jdhreiben? Lieber Hatt' idy
miv den Finger abgebiffen. Meine Fraun Bat
bad find jeden Tag in bag Stadtiwdldbchen ge-
fahren. Uber ed war ein jimmerlidhed Ding,
diefe Fahreret. Bid man ben Finderwagen die
filnf Treppen Binunters und wieder hinauj:
germgcu bat, biz man durd) all ben MRauch uud
Staub ber Strafien endlih im Freien war —
ijt bad bifchen Lrofit ber guten Walbluft wieder
verloven gewwejen. Sn ben Hof ftellen dad Rind?
Da ir’ id) bet unfever Handwirtin jhon an-
geformmen. 1nd wad Hitt's viel geniiht? Der
%mi war fo eng, daf idh oft gefagt Habe, bder
ift nicht biel mefr wie ein vedht breiter Schorn-
ftetn. Undb aud allen Fenjtern ift ber Wafd-
bampf gefommen. Der hat die Luft audy nidht
verbejjert. So ift's gefommen, wie '3 Hat fom-
nten mitfien. Gined Taged hat dad Kind feine
blanen Gucferle zugemadgt und nimmer auf:
gemacdht. Der Jammter von meiner Frau! Was
hat's und geholfen, daf bie TWeiber bon ben
anderen Familien ind Haug gefommen jind und
gefagt Baben: »>Pas haben wir alle burdymachen
miifjen! Dad bringt dad Leben im Urbeiter:
wiertel mit fich. Dabinein muf man fidy fiigen!le
Mein armed Weiblein ift neben bem Sirglein
gefniet und hat Dad Geficht bed Rindes ge-
ftreichelt und die baflichen WMucken fortgejagt,
bie auf bem Gefichtiein Herumipazieren wollten,
und Hat bem Rind alle Schymeichelnamen ge-
qeben, bie fie nodh tm Kopf gehabt hat. Wie
ber Sargdedel jugemacht worben ift, Hat fie
einen Sdjrei audgeftofen, den id) Heut noch
hire, jo wild und jdhredlidh. UUnd mic ijt ge-

wejen, ald jagte mir jemand ind Ohr: »Eie%{t
b, bad find bie Wohltaten Dber Stadt, die bu
jo jebulidy erhofft haijt!«

Gine Frau war dabei, die hat meiner Frau
auf den Sopf gelangt und gejagt: >Warnm
jammern Sie denn? Seien Sie froh! Jhr Kind
hat's gut!lc Deine Franw bhat Die rifterin
wild angefehen: »>Sie haben gut rveden. Sie
fhaben fiinj Sinder — und id) hab' jeht gar
nichtd mehrle Aber die Frau Hat feltjom mit
pem Stopf genicft: >Fiinf Linder, ja, ja, jdhon
vedyt, fiinj Qinder! [ tit’ gleid) mit Fhnen
taujchenle 1nd bamn hat fie angejangen bitters

_it'r? su weinen, und ift zum Jimmer hinauss

gelanfen. ) hab' nicht gewupt, wad id) davs
aud madjen joll. Aber vier Wodyen jpiter hab’
id)'8 erfabren. Da bin id) mit dem Mann Ddiejer
Fran auf der Treppe jujammengeftofen. Der
war Ereideweif und bhat gezittert bor Vrajt
(imerer Grregung). I fragte: »TWas ift [087«
Da jagte er: »Ausziehen mup id) und toeify
nicht, wohin?« — »Ungziehen?« frag’ i), »>ja
warim denn: Sie find dod) allezeit ein jtiller
Mann gewejen und haben Jhre Wiete ridjtig
besablt?« — »Ha, freilidy, felb wohl! Uber
meine finder! Sinder wollen docdy auch einmal
jpringen. Und da haben fie ein wenig Spettatel
gemacht. ®duled haben fie gejpielt und find
iibereinander gepurzelt. Meine Frau hat jie ja
hunbertmal im Tag ermabnt, daf fjie rubig
jein follen. Uber wie fie einmal den Riiden
gewendet hat, natiiclich hat Ddie »Rrabbenars
alles vergefjen. Jch farm nicht einmal jchelten
driiber. Denn — wad haben iwir gefpielt, wie
i) Flein war, daheim in Wderdbad! Stunben
weit iit's hinaudgegangen, und niemand hat unsd
gewehrt, aud) wenn wir gejdhrien haben wie die
Yilben. 9Aber bei und — die Leut’ im Fweiten
Stod find beim Mittagaichlaf geftivt worben,
und '8 find alte, reiche Leut’, die haben fich bes
jdwert. Da jagt die Handwirtin: Wenn nod
'a® vorfommt, ziehen Sie aus! Wad madhen
bie Sinder? Sie fpielen auf der Strafe. Jdy
fab's nidyt leiden wollen. Denn das Lolf, dad
auf ber Strape jomjt nod) jpringt, ift uidt
immer "wad Guted, und fppell hat ein Kind
einem anberen bdad Liigen obder dad Stehlen
pber nod) wad Sdlimmered abgeguct. Aber
meine Frau Hat gebittelt uud gebettelt: Sannijt
jie doch nidht ins Slojter jperven, bdafi fie Den
gangen Tag ftilljigen. Laffe fie fyringen! Jdb
gebe nad). Wad ift? Sommt einer von Dden
Stubenten, die im exjten Stod in ber Penjion
su Mittag effen, und fieht die fiinf miteinander
aitf dem Gehweg vor dem Haud herumbugeln.
Der fagt zur Houswirtin: Na, Lindenmayerin,
Sie haben fich wohl einen Hajenjtall aufgemacht?
unbd deutet auf mweine Springer. Die, ivie ein
Dradje, fihrt auf mid) [og, wie id) grad zum
Mittagefjen Heimtomme: Um erjten Oftober
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ziehen Sie. Jcy will feinen Hajenjtall in meinem
Haus! :‘r.'rg mag jagen, wad id) will, fie ift
babeigeblieben. Unb jett laufe iy jhon feit
jechd Wodyen, tagaus, tagein, alle Abend, wenn's
Feirabend ift, von einer Strafie in bie anbere
und, juche eine Wohnung, Iy friege feine, ich
mag jablen, wag i) will. Jeber Haudwirt
fragt: Wieviel Linder? Sage id): Fiinf! fo
judt er die cdhfeln: Tut miv leid! Ja, um's
Gotted willen, foll ich denmn meine Kinder
totid)lagen? Da fonut’ man in [outer Ber-
g,lveighmg aum IMbrber werden, '8 Leben ijt
miv obnehin verleidet!s Dann ift er fort
gegangen — ein frdftiger Mann, aber gegangen
tft er, wie wenn er jdyon fiebzig Jahre alt ge-
vefen wire. So bhat ihn dbag Clend frumm
qedriidt. I aber habe bdbran benfen miiffen,
wie in einer politijdyen Verjammlung ein Redbner
gejagt hat, daf Deutjchlandd Stolz jein veidjer
Sinderjegen jet. Der Mann hat bon Frantreidh
gevedet, wo jie nidit mehr alg8 zwei SKinber in
pen Familien haben wollen, und er Hat gemeint,
bavim gehe bad Bolf dem Ruin entgegen. Und
ich habe mir meine Gedanfen Ddriiber gemadyt,
0b ‘die ©tabdt ed nidht aud) bet und bahin bringt,
baf bie Deutjhen den Franzojen nachmadien,
wenn einem braven Manne jein Hauflein Minder
nichtd ald Herzeleid bringen muf.

Anfangs habe id) oft gefdjolten dbriiber, Wwenn
id) gefehen Habe, wie die Leut’ ihre Kinder mit
in bad Wirtshaus oder ind Theater ober zu den
Tivoler Singern genommen haben. »>Dad heifit
die Rinber vergiften!« habe 1) gepredigt. Ja,
jeist aber weif; id), wavum die Leut' bas madjen.
Weil in ber gangen grofien Stadt bald Ffein
Plap ntehr ift, wo fid) ein Find aufhalten Laun,
ohne bafi es herumgejtofien oder weggejagt wird.
Wnd ijt's denn ein Wunber, wenn die Kinber,
bie fiberallhin mitgenommen werden und alles
jehen miifjen, najereid unbd vorlaut und fredy
werden? MWenn fie iiber alled mitreden unbd
pod) nichts Redhted wifjen und nidhtsd gritndlich
berjtehen! Jch habe mit einem Qefrer gefprochen
ier ftammt aud Finfterwald bdrilben und ijt
ntit mir hier in Oberhaufen fonfivmiert worben
— und habe ihn gejragt, ob die Rinder in ber
Stadtidhule wirtlidh) jo viel iweiter voran jind
ald bie in der Dorfidule? Gr Hat gejagt:
»MWeiter voran — ja, mit dbem Plapperament!
Aber weit hinter den Dorftindern, wag griind-
lihed TWiffen und gebiegene Senntnis Heifit.
Was fehen bie Stadtfinder alles auf dem TWeg
sur Schple! Taujend Dinge, die aber wie im
Pu an ben ugen vorbeifliegen. So werben
bie Stinder frith veif, aber audy rajdh abgeftumpft.
Da3 Stadtleben mordet die RKinderfeelenlc So
hat der Mann gejagt. Und mir ift's8 fdhwer
auf bas Hery gefallen. Auj dbem Land bleibt
Die Fugend an eib unbd Seele gejund,
aber idh war — bdem Cand davongelajer.

| @reilidh, die Jugend Hat mid) nimmer biel
 gefitmmert bamald. Mein Weibdjen hat zu °
| Eriinfeln angefangen. Und fjie hat miv Fein
finddjen mehr jdhenten Eonnen. Jc) habe meinen
ganzen Verdienjt an ben Wrzt gehdangt, unb ein
paarmal habe id) die Sranfe aud) in ben Schwary-
wald gejchickt. '3 war nidtd u maden. Sie
| hat'8 auf ver Lunge gehabt, unbd fie ijt von JFabhr
| su Syahr weniger geworden. Damald ift mir
nieine Wrbeit in der Fabrif jdywer gefallen. €2
war aud) gar zu fiumpfjinnig. Tagaud, tagein
am felben FlecE ftehen und bdiefelbe Sdyraube zu
brefen. ) bin mir oft porgefommen, al3 ivire
i) Fein lebendiger Menjch mehr, jondern jelber
ein Majd)inenrad. Wir hoben Stiidlohn gehabt,
und jeder hat mur ein Jiel im Sopf gehabt,
miglichit viele Schrauben zu fabrizieren. $ein
Tunbder, daf feiner bem andern ein guted Wort
gegiinnt hat! Sein Lied Hat man gehort, und
foum ein Spaf ift gemadyt worden. Jn Dder
Bejperpartfe find ein paar Tujtige BVisgel frech
gewordern und haben mich augjpotten wollen, weil
ih aud bem Dorf bin. Denen Habe id) meine
gaujte an die Naje gehalten und bHabe jie ge-
fragt, ob fjie wifjen wollen, wie eine Dhrfetge
pon meinen Handen fut. Da find die windigen
Biirjdychen zahm geworden. Wenn wir Heim-
gegangen find, habe i) oft denfent miijjen, basd
tjit gerabe iwie eine Scafherde, bie aud bdem
PBferch jpringt. $einer hat Freude an jeinem
Giejhdft gebabt. Seber hat aufgeatmet, wenn
allemal iwieder ein Tag herum war. Und biele
jind in Verjammlungen gegangen, in demen mux
qejchimpfit und geflagt worden ift iiber bad
Dunbdeleben, dod wir fiihren. Einmal habe idh
midh beregen [ajfen mitzugehen — dann nimner.
Damn hat's geheigen: »Elende Urbeitsiflaven
find wir, ausgeprefite und ausgebeutete Fron-
tnedhjte. Der Profitgier der Kapitaliften miifjen
wir ben lebten Blutdtropfen geben, und jchliefs
lidh fliegen wir auf ben Sdyutthoufen, wenn wir
ungd unjere $nochen miide gejcdhunden Habenle
Jch Dabe mir gejagt: »Teun du ba nod) zwei-
mal Hingehjt, verliexjt by ben lebten Meft von
Sreude an Ddeinem armfeligen ebem.« Und
wenn ber ober jener bon meinen Urbeitdfame-
raden angefangen hat ju erziblen, wie's einmal
fein wird, wenn der Spzialidmusd and Ruber
fommt, wie gliictlich, frei, jtolz und felig bamn
alle Wenjhen fein twiirden, da Haben alle Gie=
jichter angefangen an lenchten, wie wenn man
einem Grf;wcrfrmll}'u bom Himmel eraahlt:
»Der Sozialidmud ift unjeve Meligion,«  haben
fie gejagt, »wenn wir den nicht hiatten, milgten
wir vergweifelnle $Wie oft Habe i) baran
benfen miiffen, wie wiv dbabheim gejchafft Haben!
Dft genug war'@ ja Beinabe dfibermenjdlidh.
Im Sommer, wenn die Ernte im vollen Gang

war und cin_Gewitter Heraufgesogen ift, wasd
hat man da fid) jufommenreigen miijfen! Der
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Sdyweip ijt wie ein Bady itbers Gefidit geflojjen,
und die Urme Hat man beinah nimmer Heben

finnen bor [auter Garbengabeln, und wie Hat |

einem der Miicken wehgetan! Aber dbann war's
alt eine belle Freude, wenn man dbag Korn
hereingebracht hat, gerade wenn die erften Regens
tropfen auf bdie ftaubige Strafie gefallen finbd!
Eingejetit die Garben in bie Scheuer! Hei, wie
ift bad Seil in bie Hobe geflogen. Und bann
bat ber Bater yur Mutter gejagt: »>Jebt aber
einen ordentlichen frug Moft aud dbem Keller!
ud ecin Stiid Sped her, daf ein Regiment
bran jatt wird! Sept eud), Leut! '3 joll euch
jdymecten. Dasd Habt ihr brab gemadtl« Und
unfer fleined Lijele ift Hergetrippelt und hat fein
Sdctlein mit den aufgelejeren Wehren hergebradyt:
»@elt, Bater, id) habe aud) mitgeholjenlc Und
er hat's in bie Dihe gehoben und getiifit und
gefagt: »Ja, du — Dbijt aud) dabei gewejenlc
So i}:ulg. waren wir alle auf unfer Gejddjt.
&8 war ganze Urbeit. Und Feinen lgnt
man entbehren fonnmen. Drin in der Fabrif
find jeden Tag fiinfzig gefommen und Haben um
Arbeit gefragt. TWenn einem etwad nidyt gepaft
hat, gleidh hat's gebeifien: »Rannjt dein éliillbef
jhniiven. Wir brauchen didy nidht. Draufen

ijt baheim!e Jc) habe oft gedadyt, da bin idy
it alg cine Null. Kein Menjd) adjtet, was
ich tue. Rein Menjd) Hat ein freundlides Wort
fite mich, wenn id)y mic die profte Wiihe gebe,
meine Sadye redht zu madjen. Aber mein Later
hat einen alten Stned)t gehabt, ber Hat's mit
unferen Pferben gany bejonderd qut berjtanden.
Dem hat er jebes Jahr an Martini ein Jehn-
marfjtiicd extra hingejcdhoben und gefagt: »®elt,
LBaltin, wiv swei bleiben beieinander. Wenn
ich didh nicht Hatt’, ging's nidit Galb jo qut!ls
lnd ber Valtin Hhat e Geficht gemadht wie ein
finig. ©p jtolz war er, denn er hat gemerkt:
Midy fann ber Bauer nidht entbehren!

Peut’ nody weif id), wie idh jum erjtenmal
beim Drejdjen mitgeholfen BHabe. Wir Haben
einen quten Pfarver gehabt, ber ift s und in
bie Scheuer gefommien und hat aud) bad Dres
{djen probieren wollen. Uber '8 ift picdht ge:
gangen. Edylieglidh Hat er ben Drejchilegel
teggelegt und gelacht: »Jd) muf mich mngﬁ
bajtig bor bem Hannedle jdyenieren, ber bringt's
befjer fertig wie ich!« Und mein BVater BHat
mit bem Ropf genictt: >Bauerngejdift ift eine
funjt. @8 muf einem im Blut liegen wie meinem
Hannedle!c Damalsd ift mir gewejen, ald hitt
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i) Den eviten Preig in der Scyule gefriegt.
1lnd bamn, wie's ané Piliigen gegangen ijt und
per Bater gejagt hat: »WMancdher Dbringt fein
Lebtag feine g'rabe Furche fertig, aber bder
Hmined Hhat's jdhon beim erftenmal Bingeiegt |
ie, mit dem Lineal« und damn beim Siden! |
ddie der Vater iiber die Schollen gejcyritten ijt |
unb hat bie Kirner audgeworfen: »Wirft jehen,
Biible, wie meine Saat fteht im Frilhjahr! So |
jiehit du feine in der ganzen Gemarfunglce o
habe id) gejehen, wag Bauerngejdyift Heift.
Sdyter Gejdydft, aber '3 ijt 'wasd fiir die Seele. |
PWer mit fetnem Hevzen dabel ift, Lommt nimmer |
03 Davon. Die Majchinen haben fein Her;.
Die frefjen die Menjdjenfreide, wie fie die Kol-
fen frejjen. ber braufien unter dem freien
Himntel, da wadjen’ Menjchen mit hellem Auge
und ftaxfem Herzen. Jn der Stadt find Men-
idhyenhaufen, ba qilt der Gingelne nichtsd. Watf
pem Dorf weip jeder, wad er wert ift,
und wer jeinen Mann jtellt, der hat einen guten
Slamen  bei alt und jung, einerlei, ob'2 ein
Grofbaner ijt oder ein Junguedt.

G2 war arg bei uns in der Fabrif mit dem
TWechjel der rbeiter. Um Enbe ded erften
Jafres war in meinem Saal nidyt einmal melhr |
bie Pdlfte bon denen, mit denen i) eingetveten |
bin.. Und wenn man mid) gejragt hatte: »Wo |
find fie benn alle hingetommen P« id) hitt's nidyt |

gewupt. Niemand hitt's jagen Eonmen. Nady |
Worms, nad)y Kajjel, nad) Strafburg, nad

Weiindhen, nady Bajel — fie find fortgezogen,
wenn'd geheifen hat: »>Dort gibt's zehn Prennig |
mehr im Tagle Unbd in dem Haud, in dem id)
gewohut Hhabe, find alle Vierteljahr anbere Leute
gewejen. »Air Wrbeiterdleut’ jehentfen all unfer
Weld bem Mibeltvandporteur!c hat einmal einer
gejagt. Und im Spof Hat einer bazugefebst:
»>Der Mobelwagen ift dag Proletarierantols
Drum hat jic) aud) feiner daheim gefiihlt. Ein
Sdyloffer, ber in meinem Saal gearbeitet Hat,
und den t[? befonderd gern gehabt Habe, tweil
er ein rubiger, Framblider und Hilfsbereiter
Menjch gewefen ift, hat mir einmal gefagt: »Sch
midyt’ wijffen, waa dbie Lente wollen mit ihrem
Baterland! MWas hiljt mir das BVaterland? Jdh
muf ihm meine Stewern bejahlen. Ob bad
Baterland Deutjdhland ober Frantreid) beifit,
bag ijt mir eimsle Grjhroden habe idy ihm
gr_rugt: >Ja, Baft du bemi gar feine Riebe zu
einem deutichen Heimatland?« Traurig Hat er
utich angejeben: »Jdy habe nod) nie in meinem
Leben %e[piirt. wasd Heimat ift. Seit id) benlen
faun, bin id) in der bieredigen Welt Herum-
?emotfeu worben, wie ein BVall von meinem Kind
jerumgefdhlenbert wirble Jh fann eudy nidyt
jagen, wie weh mir dbad Wort getan hat! Wasd
foll aud unjerem BVolf werdben, wenn ed nidhtd
mebr bon ber Heimat weig? Jdh habe bdran
gedadht, wie einmal ein vornehmer Herr aud
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Franfjfurt 3u und auj den Hof gefommen ift
und ueinem Vater viel Geld geboten Hat fiir
jein Gut. Der Herr Hat bort ein Somumerhansd
bauwen wollen. Aber mein Vater hat gejagt:
»>Muf dem Hof ift jhon mein Urgrofivater ge-
jefien und ber Urgrofivater meined Urgropbaters.
Was titen die zu mir jagen, wenn ich einmal
hiniiberfime zu thuen n bie Gwigkeit und fie
fragten midy: »>TWie BHajt du unjeren DHof ver-
[affen?e Und i) miifite jagen: »>Jch habe ihn
verfaujtle Und bann Hhat er ben Herrn an
unjere Hausdtiicv gefiihet, in der ift ein tiefes
fereus eingejchnitten: >Sehen Sie, dbad hat mein
@rofvater hineingejchnitten, wie die Franzofen
gefomtmen find und ihm alled BViel) fortgetrieben
baben, und er war ein gang junger Bauner. Da-
malé bat er gemeint, jeBt mup idy zugrund
gehen. Denn er hat feinen Gejdhwijtern nod
biel Heraugzahlen miijfen. Aber er Hat gejagt:
»Hevaudgehen tu’ ich nidht aus bem Hoj. Sie
miifjen mich Geraustragen.« 1Und ex hat gejdafft
und gejpart. Jabhrelang ijt fein Stitd Fleifch
auf feinen Tifch gefommen. Jm Wirtd8hausd hat
man ihn nie gefehen, und jeine Pjeife hat er
perbrannt. Er Hat's audgehalten und ift im die
Dihe gefommen. Den YHoj, den mein Grof-
bater mit fo biel MWiiihe gehalten- hot, Priegt
fein Menjch von mir anfer meinem jiingften
Sohu. Und dem will icy’s nod) auf bem Toten-
bett ing Gewifjenn jchreiben, daf er ihm nidyt
bergibt. Mein Hof mufp bei meinem Namen
bletben, jo [ang Der Jame bejteht!e Da ift bex
Perr aud Franffurt fortgegangen und hat iiber
bie bidfopfigen Bauern gejdyolten. Aber ber
Pfarrer, der's gehiirt hat, ijt ertra zu meinem
Bater hinaufgegangen und hat ihm bdie HPand
gejdhiittelt: »So ijt'8 ved)t! So mufy ein dbeut:
jcher Bauer hanbeln. Der mufy mit feinem
Heimatboben verwadyjen jein wie ein Eidhbaum.
Eher jterben ald [oslajjenls Und dann hat der
Piarrer und im ReligionBuntervicht erzablt von
bem Naboth, bder bem RKinig Uhab gejagt hat:
»Dad lafje der Herr ferne von mir fetn, daf id
bir meiner Biter Erbe follte gebenle Unbd er
hat und eradhlt, wie bon jefler ber edjte Bauer
treu zu feiner BVater Heimat gehalten Hat, rie
bie Tiroler Bauern ihr Giitlein lieb Haben, ob-
twohl im Winter die grofien Crbjtiirze Fommen
und den guten BVoden ind Tal jdwemmen, dak
bie Bauern im Frithjahr wodjenlang auf jdywe-
ren Stiepen die Grbe auf bem RMitcen iwieder
Einauffmgm miiffen. Seiner gdbe fein Gut her.
ieber jeinen Sobf ald fein Gut. »>Rinber,e Hat
ber Piarrer gejagt, »fo lang bad beutjdye Bauern:
bolf jeine Deimat lieb hat, braudjen wir und
nicht zu fiivchten. So lang finnen wir fingen:
»@iebd’ Vaterland, magft rubig jeinle Und von
ba an habe id) bad bitterfte Heimweh nach Ober-
houjen gehabt, weil idh gemerft habe: Jn ber
Stabt wird man heimatlod. Lie oft habe ich
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abendd meiner Frau erzihlt bon unjerem Hof,

ber Geldbeutel voller Martitiicke ftekt und die

hody broben auf bem Berg, wo bad Briinnlein |Arme frijdh find und dad Blut gejund bleibt.

aud dem Feldboben quillt, und von den Kirjd):-
biumen, auf denen ich geflettert bin, und von
pen uralten Birnbiduwmen, bie unsd den guten
Moft gegeben Haben, und bon ben griinen
Matten, von denen man hiniibergejdjant auf die
Tannenberge, den Noffopf und den Wilbenmann
und ben Steinfirjt, und von unjeren Kiihen, bie
id) auf die Weibe getrieben BHabe, von bden
©djellen, die jie am Hald getragen haben, und
unjere Sdwarzidedin hat die jdhinjte Glode
geijnht weit und breit. »Dort gehorit bu hin«

at einmal mein Weiblein gejagt. »3Ja, bort |

gehir’ id) hin,« Hat's in meinem Herzen gernfen.
Und bod) Habe i) nicht hin fonnen. Der Hak
bat mic den Hetmiveq verwehrt. Wie hab' idy
ben alten, audgejchajjten Mann beneidbet, Der
neben unéd gewohut hat! Wie ber Frant gewor-
ben ijt, hat ex mir gefagt: »Hier fterd’ ich nidht,
unb ind Sranfenhoud gehe ich anch nicht. I
hobe mir bafeim auf dem Dorf den freien Siy
in meinem Haud audgehalten, idh Fann Beim,
wann ih will.« Richtig find jeine BVerwandten
gefommen und Haben ihu geholt. FWie er an
bie Bahn gefahren ift, Hat er aud dem Wagen
?egudt und und zugewunfen: »>Jebt gebt’s
jetmtle Heim junt Sterben, aber — dod) feintle
Wer eine Heimat Hat, der weif nidt,
wie gliicElid) er ift. Unbd ift's nur ein Stiib-

Mer eine Heimat hal, der welly nidt, wie glidlid) er ift.

[ein und ein Gdrtlein dabinter, ed ijt ein Stiid
eigener Boden, bon dem man einen nidt weg
treiben fanu. Dafiic gebe idy alle Herrlidyleiten
ber Stabt, die einem nur fo lang gehiren, ald

Und wollt ihr toifien, wad fiir mid) dbad
Allerjchlimmite war in der Stadt? Das war
ber Somntag. Habe id) mich angezogen und
mein Gejangbudy in die Hanb gemommen, um
in bie Sirche jut gehen, dann haben die Leute
bie MNafen aud dben Tiiven und den Fenjtern ge-
ftectt: »®udkt ihn an, den Betbrudber! Jauft der
wafrhafti nody in bie Rirdje, wo man Ddie
Menfchen dumm macht, und li@ht fich vou den
Biaffen die Holle hei madjen.« BViel lieber find
bie Qeute Hid um zehn Uhr in Den Federn ge:
Blieben, und nacymittagd haben fie ihre Ansfliige
| gemacht, binaus auj die Dijrfer, wo fie oft ben
lesten Pfennig verjubelt Habem. Jn unjever
Sabrif ift viel iiber Religion gejprodhen worden.
9ber Dbeinah nur im ESpott. DObder im PHak.
Sdjon den Biiblein, die von bder Fonfirmation
weg ju und gefommen jind, hat man den Glaus
ben aud der Seele gerifjen. So lang ift auf fjie
hineingeredet worben, big fie gejpottet und ge-
{acht Bhaben twie die Wlten. Jch bhabe gar
nimmer gewufit, wo miv der fopf jteht. Habe
id) abends wollen mein Gebet herfagen, fo jind
mir alle bie gottesldfterlichen Reden eingefallen,
pie ich am Tage habe hiven miiffen, 1nd ed war,
wie wenn der Himmel fiix immer zugejdylofjen

wire. Da find meine Frau und id) etnmal am
Sonntag nacdhmittag aufs nddjjte Dorf jpagieven
gegangen. 3 war in der Jeit der HRebenbliite.
Die gange it war voller Wohlgerud). Jn den
Weinbergen fiud die Bauern gejtanden und Haben
jih gefreut am all der Herrlichfeit. Wie wir
pingefommen find, ift mitten auj dem Wegq ein
altes Biinerlein tm lebhaften Didkurd mit eimem
fungen Arbeiter geftanden. Der Stibdter fragt:
»Tas wird bied Jahr mit ben Reben? Bliihen
{ tun fie jhon, aber '& fann nody allerhand das
awijdjen fommen. Der Winger [obt's Fabr
nicht, bid ber Moft tm Keller girt.« Der Wlte
antwortet rubig: »'# fommt Balt, wie '8 unjer
Perrgott willle Da ladjte ber Junge: »>Ja, jo
jeid thr auf bem Lanbe! Jhr glaubt Halt nod
an unjeren Hervgott. Wiv Stddter haben bad
verlernt.e — »©p, jo,« meint ber Alte. »fein
[ Wunder! Jhr Stadtleute jeht den gangen Tag
 feinen Himmel. Jhr feht mur Rup und Schorns
| fteine und Hdaujermauernm. RKein Wunber, wenn
ifr feinen Derrgott mehr habt. Wir auf dem
Qaud fehen unjeven Herrgott jeben Tag, und
wenn wir ihn einmal nimmer feben, dbann —
ift's aud mit unédle Da ift mir's von der Seele
gefallen wie eine Bentnerlajt. Ja, auf bem
Laude jieht man unjeven Hervgott. lnd id)
habe bran denfen miijjen, wie bei und in Dbers
baujen, wenn dbad neuverheivatete Paar in jein
Haud eingieht, ein Laib Brot vorangetragen
wird, und wenn's auf dem Tifdh liegt, jagt der
Brautvater: »Jd) wiinfd)’ eud), daf cud) bie
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liebe ®ottezgabe nie mangeln migele Und ie
ich einmal al3 Eleined Rind ein Stiid Brotrinde
habe auf ben Boben fallen [ajjen, hat midy
meine Mutter jcharf angejehen: »8ind, '8 ijt
Gottedgabe! Ulle Menjdhen der gangen Welt,
augh die Ullergejceiteften und Allergejchictteften,
finmen nicht ein eingiged Rornlein wadyjen
laffen.«  Da ift miv wieder alled eingefallen,
was i) babeim auf dem Uder und in bden
MWiejen und im Wald erlebt habe. TWie wunder-
bar bas Sprojjen und Treiben und BVliihen im
grithling ijt! Wie wir in ber Schule gejungen
haben: »®er liebe Gott geht durd) den Waldle
und der Lehrer uns gejagt hat: »Jeden Tag geht
ver liebe ®ott durdy unjer Feld unbd jegnet es.«
udy bei und ift einmal ein Fehljahr gewejen.
Jiegen itber Negen Dag gange Jahr. Dad Korn
ijt »audgewadyjens, nudq;bem wir's gejdynitten
batten. Die Kartoffeln find verfault. Aber
feiner Hat gemurrt. - Der Runbdlerd-WUdam, ber
bod) einer Der dvmjten war, hat gefagt: >Der
Herrgott hat's wadhjen [afjen, der Herrgott hat's
genommen. Er weip, warum!s Jn der Kirdpe
hat unjer alter Pfarver unter Trdanen gerujen:
s%Wenn idh) nur ovich Habe, fo frage 'tdg! nichts
nady Himmel und Erdel« und vie Leute Haben
geweint ivie die finder. Jeden Abend Hat unjere
Mutter und beten heifen: »@ott, erbarme did)
uiferer MNotle So haben wir'd gefpiict, iwie
unjer Gott bei und war und audh) in den jdywer-
jften Tagen und nicht verlafjen hat. Sn Dder
Ehrijtenlehre am Sonntag nadymittag Hat der
ftiabe, ber dad »fated)idmusdbetenc gehabt Hat,
allemal ben Sprud) jagen miijfen: »lnd ob id)
jichon wanbderte im finjteren Tal, fitecht’ idh fein
Unglii, benn du bift bei miv. Dein Steden
und Stab troften michl« Sp mufy es gewejen
jein anmo 1813, wie ber Napoleon und Deutjdye
gebritcft Hat und bdad gange Volf fid) erfhoben
hat mit dem Muj: »Gott mit undle Da hat
bad deutjdhe BVauernvolf mit jeinem bdeutjdhen
tapferen Glauben bden Sieg erfodhten. Drum
babe i) gemerft: Uuf dbem Land ift ber
Glaube daheim, ber einen Menjdyen
jtarf madyt und ein Vol unbezwing-
lich. Uuf bem Land fommt feiner unjerem Gott
gang aué der Hand. Wenn ein Mann in jeine
Stube tritt abend® unbd die Betglode I[dutet,
muf die Happe vom Kopf. Er iweiff ed gar
nicht anbers. Und in ber Gde auf bem Breit
an ber TWand liegt ba3 Gebetbud) unbd bie Bibel
und bagd Gefangbud). Darausd haben jdhon Vater
und Grofvater, Mutter und Grofmutter gelefen.
Wie fount’ er’'d veradjiten! Geht er an ber
Schjule vorbet, fo hivt ex bie alten Lieder jingen,
bie er felber ald Bub’ gejungen hat; fahrt er
auf'd Feld am Friedhof voriiber, fo fieht ex die
fereuge, unter denen bie BVoreltern jdhlafen, bdie
in feliger Hoffnung gejtorben find.
ung unfer Perrgott fejt, und wiv jind glildlid

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

AR
|in jeiner Hut. Jn der Stadt ijt’'s [dhwer, ihn

| Samnter will id) nidhtd jagen. Die Jabhre, bie

Da halt |

3udfinben. '3 fommt wohl die Beit, wo jie ihn
aud) wieder judjen werden, weil fie merfen, jie
fommen ofjue ihn nidhyt ausd. Uber wer weif,
wie lang '8 nod) dbauert, bis fie ihn haben. Bor-
etjt find fie tweit von ihm enifernt.

Dad hab’ id) fpiiven miifler. Denn mir find
jhlimme Tage iiber den Sopf gefommen. Erxft
ijt mein Weib geftorben; wie oft Hhat fie in
ihrer lefsten ﬁrull?cit gejagt: »Hanned, Lonut’
tch nur einmal nod) bei meiner Mutter in unjes
vem Girtlein figen! Dann wiird’ id) gefundle
Wber ihre Mutter war lang tot, und dad Giirt=
lein Hat fremden Qeuten gehirt. Von meinem

ich allein in meiner Dadyfammer gejefien bin,
jind miv wie eine eingige lange {dhivarze Nadht
borgefomumen.  Jch habe meinen *Plap in Dder
Batronenfabrif aufgegeben und bin in ein Elek-
trizititdwerf gegangen. Dort Hat man mehr
':30‘13]11 bejablt. - UAber das iwar ein Dummer
Streid). S war beinahe bierzig Fabhre alt
gelworden. Da ift ein jdhlechier @eid}ﬁgﬁﬂnng
eingetveten, nud die Fabrifen Haben Urbeiter
entlafjen. Much unjere. Buerft Hat man Ddie
jungen gehen lafjen, bDann bie, die nod) nidht
jebr lange in Der Fabrif gearbeitet habem Da
hat's mid) auch getroffen. Der Wertfiihrer hat
miv gejagt: »Sie bhaben feine Familie, Sie
bringen fid) leidhter durd) al8 ein Mann mit
Fran und Windernle Nun habe id) Arbeit ge=
fucht. Wad bin id) gelaufen! Hausburjch’ wollte
i) werden, Pader, Auzliufer, Diener, Kutjder
— vou Ziir zu Tiiv bin i) gegangen. >Wie
alt P« ioar bie erfte Frage. »Wierzig Jahrel«
— »>Tut mir leid! &ie find au altlc Dad war
allemal bie Untwort. Ju alt! Mit bierzig
Sabren su alt! Bei und auf dem Doxf gilt man
pann exjt ald ein vechter Wann, auf defjen Wort
man etwad gibt, weil er etwad gelernt und
gefehen hat. Jn der volljten Krajt, mit dem
tapferften WMut — su alt! Mein erfparted Geld
ijt nach und nad) draufgegangen. Unbd vie idh
bie lebten Grojdhen fiir bie Miete hingelegt
fjabe, bin id) nod) einmal wm Arbeit gegangen.
Sd) habe gebettelt wm Avbeit, geweint iwie ein
stind! Die Leute haben bie Udhjeln gezuctt. Da
habe i) gewuft: »TWo fein Hervgott bei ben
Menjdyen ift, da ift audy fein Perzle Jd) habe
meine Mibel verfouft und bin auf die Walz
gegangen. Uuf die Landitrafe. Ein Mann von
vierzig Jahren wie ein Fechtbruder auf der Land-
ftrage — bad war alled, wasd id) in ber Stabt
gefunben [abe.

Wad id) auf ber Landjtrafe burdygemadyt habe,
bad will id) eud) nicht evzdhlen. Wie jchlimm
¢8 war, Eonnt ihr davaud fehen, baf i) am
einem Mirztag, Der boll Elaven Sonnenjdjeind
war, in Brettitadt beim »>Piude gefefien bin —
bad ift eine gang tleine Handwerksburidhentneive
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gleih beim Gingang ing Stidtle — wnd mid
bejonnen habe, wie tch meinem elenden Qeben
¢in Ende mache. Bor Brettjtabt ift ein »Feuer:
jee«, 1wie bie Schwaben jagen, ein grofjer Teid,
aug bem man dag Wafjer bolt, wenn's einen
Brand qibt. »Dorthin qehjt du,« hat's in mir
gerufen. »Port gibt’s fubhle Wie id) hinans-
walze, abgerifjen, barfup, vertwildert — da fdbrt
ein Bauer mit Langholzfubhren aud dem Pred:
tal an miv vorbei. b weil nidt, 1wie's
fonmumt: IMiv ift mit einemmal ber Gedbanfe in

Den opf gejchoffen, ob iy’ nidht als Bauern-
tnedit nocd) probieven Eonnt’. Wer weifl, id)
feun' dad
Bauerngejchift
bielleicht dodh
noch? hab' idh
mir gejagt.
Aber heim -
hitten mic
damals feine
zehn Gidule
gebracht. Der
LBater way tot,
ber fiingjte
Soln, der
nod) Feine
jechzehn Jabre
alt war, 1jt der |
Hoferbe, und
bie Stief-
mutter hat 'a M
Megiment ge-
fithrt. Dort
in ber Nahe
hevum Snedit -
icililj? Lieber & .
in bie Dille! ... 7 Yy
So hab' idys TIH< P
Balt bdrunten
im Ried pros
biert. ®ern hat micdhy der Bauer, bei bem idy
angetlopit hab', nidt genommen. JFd) hal’
beutltdh gehiirt, vie fjeime Fran gejagt bhat:
»Nimm dich tn adht. Dad ift g'wif ein
Sdjnapsbruder, ber bir eines fdhinen Taged
bie gang Buttjdjer’ iiber dem RKopf anziind’tle
Aber ber Bauer hat gefagt: »>TWad will id
machen? Geftern ijt mir der Warg, der Lump,
burdy nady Labr in die Jidjorienfabrif, und
wenn jeht das Feldgejhiiit losgeht, — mit
bir allein und mit ben Kinbern prdjtier’ ich'd
nidgt. Probieren wir'é halt in Gotted Namen!e
@r ijt fharf Binter mir Her gewejen tm n-
fang, Hab's wohl gemerft. Hab’ aber getan,
als fﬁﬂ' idy nicdhtd. Hab’ mid) evinnert, wie
fie brin in ber Fabrif ald gefagt Haben:
»3Wer in ber Stadt war, joll vom Yand iweg-
bleiben. Arbeiterhidnde paffen nidht an den Pilug-
griffle Und '8 ijt wabr, '3 ift mir arg fauer

Der Finkenbofbawer flehl auf und jogt: Du bift ber Hannes!*

| hattele

geworden. Aber es Hat Feine ziwei Monate ge-
pmuert, da ift mir's jo leidht umsd Hery gewors
ben, wie feit bielen Jahren nimmer. Und bie
Qeut’, bei denen i) war, haben midy [lieb-
gewonuen. Die Kinder hoben >Wettere ju mir
gejagt und die Frau Hat miv mehr wie einmal
im Tag gejagt: »>Hannes, du bleibjt bei und bis
an dein Lebendend’le

Aber idh bin bochh twieder Heimgefommen.
Wnd das ift jo gefommen. Jdh bin mit meinem
Banern nad) Enunendingen gefafhren wegen eined
Tabatgejdhiftes, dad er gemacdht hat. qWie wir
port tm »Qbwene« jiben, wird allexlei gerebet
bon ben Bau-
ern, bie aud

pem Elztal
* und aqud dem
s Predytal und
aud bem Frei-
amt gefoms:
f men find.
i Giner eriblt,
L Daj meined
RBaterd Hof
perfauft wore
pen fei, tweil
meine &Stief=
E mutter gern
eine Stabdt:
mabam qe=
worden ivare
¥ und mitjamt
ihrem jiing-
jten Sofn
nadh Freiburg
qezogen ift.
Mir fahet's
| A \ raud, id) weif
i T nidht wie:
»Uch), jebt
tinnt’ id) wie-
ber heim !« Alle gudten mich an, Leiner Tennt mid).
Bid der Finfeuhofbauer aufjteht und mir auf bie
Sehulter jhldgt: »Du bift der Hanned! Jdy bin
in der Schul' neben dir gefefjen und hab’ dir bie
Redynungen abgejdyrieben, wenn id) mit meinem
Ieid]tiiuniac:: Stipjle die nfgaben verhubelt
Ein Wort gob dad anbere, und bder
Finfenhofbaner bat mir verjprochen, wenn er
ing Mied fomme, miiffe idy mit ihm einen
Schoppen vom Ullerbejten trinfen.

Sm Winter ift er riditig einmal gefommen
nnd Hat mic gejagt, Daf jein Dhcrtner%t alt und
gebrechlich fei. Gr wolle ihm dad Gnadbenbrot
auf bem Hof geben. Drum folle idh nddjjten
Martini Tommen und bei ihm einftehen. WMein
Bauer hat ein grofed Lamento gemadyt, aber:
»Bauer, baheim ift daheim!c bhab’ id) gejagt,
und bann hat er midy ziehen lafjen.

©o bin id) wieber bhier in Dberhaujen. 1lnd

3
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- Berjammbung in ber Stadt gegangen bin, in der

nir unjere Bavern audy einmal jogten: »Jeh,

e

wenn fie bad Lied von ber Heimat fingen, dant

id) allemal unjerm Herrgott taujendmal, daf er |

mid) wieder Hot hermfommen lajjen, jtatt daf |
ich tm Feuerfee bei Brettjtadt elend ums Leben
gefommen wdve. Wber von dem Parabied in
deg ©tabdt will id) nimmer viel: wiffen. Das Hat
feimen Glang fiiv midh verloren.”

So jagte der Hanned, und in der Stube war's
maunsdjenitill geworden. ber da war aus bem
Amteftadtdhen ein Sdhlofjer, der mit Herein-
gefommen war; der jagte: ,Wenn man Sie fisrt,
jieht's aus, alg wire die Stadt lauter Jammer
nd Elend. Und man braudit dbod) die Stidte
erade jo ndtig wie pad Laud. Wo fdmen iwir
Eiu ofme Handel md Judujtrie? Jhr Pauern
raudyt dod) die Drejhmajchinen und die Schneid-
majdyinen, die wir in der Stadt fabrizieren.
Und wenn euer Tabaf verfauft wird, jo find's

aud) nid)t die Bauern, die ihn Faufen, jondern |

vie Bigarrenfabrifen.”

Der Panned antwortete rubig: ,Sie Haben
gany recht. Sy will nicht jo tir, ald wiren
Die Yeut’ auf dem Qande Engel und die Stibdter
Teufel. uf dbew Laud und in der Stadt wird's
g allen Beifen zwei Sovten Menjdjen geben:
Ziichtige und MRichtdnube. Uud Stadt und Land:
jebe bat feine bejombere Aufgabe. Beibes ijt
nitig, wenn unjer VolE gedeiben joll. Jn der
Stadt Dod Vorwdrtajtreben und Fortjdyreiten,
auj dem Yand bdie Trene zum eigenen Grund |
und Boden. Fdy veradyte die Stabt nicht. Jym
Gegenteil, i) bent, wir Leute auf dem Land

Einen yweierlei von ben Wrbeitern in der Stabdt
levnen: den Stoly auf unjeren Beruf und
bod Aujammenbhalten um jeden Preis. |
Unjere Burjdhen jdhdunen fich, Bauern zu Heifen. |
Wenn fie in die Stadt gehen, wollen fie den |
Bauern verleugnen. Jiehen eimen hohen Kragen |
an und ftecten eine Tombalnadel in die Rravatte,
bann meinen fie, jie jeien Stidter. Und merfen |
nidyt, bafy bie Stidter lachen und jagen: »>Guckt
dent Wanjdyettenfafferle Wenn idy aber in eine

eint Urbeiter geredet hat, dann habe id) gejehen,
tie er fid) auj bie Brujt gefd)lagen Hhat: »Jeh,
als Arbeiterls, als wollt’ er jagen: »Jd) —
ein Sonigl« Da habe id) oft gejagt: »>Wenn

nlg Banerl« Dann hiatt’ man einen gang anbde- |
ren  Mefpeft vor ihnen! JFa, vedite Bauern
wollen wir jein, und jtoly brauf, daf wir Bawern
fiud, feine Wffen, die Stadtmobden nacdhymachen
und Iacherlidh) werben.

Uud die Avbeiter, wie halten bie sujammen,
wenn fie um ihre RNedyte Eampfen! Da gun‘.tj
Feiner nadh jeinem eigenen Jnterefje, da heipt's: |
*Wir Limpfen filr unjere Klaffele  Jn unjerer |
Fabrif ift einer gewejen, ein jehr gejdjeiter Fopf, |
fr war ein Fiihrer bei den ‘.Dt‘cmlilnrlu:itrru. n |
bent Haben fidh alle gewendet, wenn fie iiber |
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irgend etwag jid) bejdywert haben. Da hat ihn
ver Werbmeifter o gedriidt, daf er's nicht mehr
bat aushalten Edmten, jombern getiinbigt Bat.
s¥ebt muf id) ieder mit Weib und ﬁ"iug an-
bern,« hat er mir gefagt — mit Trdnen in den
Angen! — saber id) tu'd fiir unjere Sache. Die
wird fiegen, wenn auch der Eingelne leiden muflc
Daran jollten unjere Bauern lernen. Jujammen-
fteben, nicht jeder jeimen ecigenen DidTopf aufs
jegen! TWarum miifjen fo viele Freditvereine bei
uns aufliegen? Weil feiner nadygeben fann und
jeber fjeine Hindel mit feinem Machbar fiix
widytiger hidlt al3 den Wohlftand ded gamzen
Dorfes. Da jtectt ber Grundjdade. Schafjet
mehr fiiv eure Dorfheimat, dbann fommt fie in
die Hobe, und ihr gewinnt fie lieh. Damn
braud)t ihr ewer Gliid nimmer in der Stadt 3u
juchen. Dann wid)ft e3 eud) da, wo ihr's mit
Hiinden greifen finnt: Dabeim 1

Da driictte der Sdylofier aud ber Stadbt bem
Dannes bie Hand. ,Redt haben Sie! Jn der
Treue liegt ber Segen. Wer treu zu feinem
Deimatboden hdlt, bder hat unferesd
Derrgottesd Liebe im Hery und Hausl®

Unb bie Burjchen ftieen mit dem Hannes
an: ,Panned, danf’ div Gott fite dbas wad du
geved't Dajt. Wir Dleiben daheim in Dbers
baujen!*

Die Machtigall im Steinbuchenfchlag.
Eradhlung ausd ber badifden Heimat.
Bon Hans Branbded,

iefe Gejdyichte fpielt in ber Beit vor,

pem friege, dba man im erften beften

Biickerladen ben Doppelwed Laujte fiie

jechs rote Pfennige und im ,Rifle”
st Ebenfhanjen bas Bievtel guten Varnbhalter
trant zu 25 Piennigen.

Bejagtes Ebenhaujen ijt ein Eleined Dorf, bon
jruchtbaven Felbern umgeben, in der Rheinebene
gelegen, eine gute Wegjtunde vom Verlehr, von
oer grofen Babnlinie, die von Mannbeim big
Bajel bas liebe Babnerland durdyzieht. Nidht
biel hirte man von ben Ebenhaujern, ed waren
jtille, fchaffige Vauern, die nur felten einmal
aufer Bamn gingen, mal an Marfttagen in bie
Amidftadt, und wenn die Gejdjifjtsiente bdort
cinen i machen wollten, jagten fie: ,FWillft
eine gute Stunbe haben in beinem Leben, fo
geh von hier nady Ebenhaujen, fannjt bir hers
nat) ein paar Gier einjdhlagen lajfen von ber
Moflewirtin, dbu Eriegft jie nirgends jo fein!*

Bad wabr gewejen ift; dbenn bie alte RNifles
wirtin hatte sum CEierbacen ein bejonbered
NRegept, dad fonft niemand fannte. Seht liegt
fte aber fdjon ein panr Jahre draufen aunf bem
itillen Friedhof, und ihre Nadjfolgerin am Herd,
dbie Sdywicgertodjter, ijt war eine ftramme und

4]
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umfidgtige Frau, aber bewufited Resept jcheint|anj die Strajie gefchlendert und fiel ungliics il
| fie von der Vorgdngerin nidyt ererbt u haben, licherwetje auf den SFopf £
e dernt €8 werden jeither im ,Mople” lange nidht| Sarlemann, jo Hieg man den Burjden im i
(/] utehr jo viel gebadene Gier gegefjen. [Dorfe — er iwar ber Bruber Der Mol w

i 9n einem Oftobertage fubren gegen bend | wirtin —, beugte fich fiber ben Verungliictten 3
| awei Minner mit einem jcharfen Braunen ﬁui‘uub rief jeinen Mamen. Der aber regre fich q
— bem, Dem gewundenen Bachlmfe fuigmmmintmt‘ Da ed Dbereitd ftart dunfelte, ftrid) jemer =
} Stvifdyen dahin, Gbenbaujen su. Sie hatten |ein Biindholy an, beleudjtete das blutende Gles s

i der Wmisftadt Gejchdfte gehabt, dad Heifit | ficht und jab an dem leijen Flacdern ber Flantme, et

ber dltere vou ifnen batte einen {l‘llll'.‘\fifilﬂifl'[]i‘llibﬂl'j per tem nodh ging. Tal tun? Keine b

Qreditbrief auj ber Kajje su Bargeld gemacht | Menjchenjeele zur Hilfeleiftung tn der MNibe. 1

und uiehe ald ein Dugend braumer Taujend: | Den Berungliickten da liegen lajjen unbd aud dem er

martjdeine dafiiv eingetanjcht. Weil fie bei | nod) etiva 10 Minuten entjernten Dorfe hilfes Gl
biefer Gelegenheit dem Federweifien etwad jtart | bereite Manner herbeiholen? MNein, wozu hatte 1a
ugejprochen, auferdem bder Geldmann jdjiver- | die Natur einem dreipigjibrigen Menjdyen ftarfe

giirig war, ging die Unterhaltung ziemlich Laut | Urme gegeben? Aljo ungejaumt zugegriffen, bes ja

; vor jich, swmal fie in einen Dijput gerieten und (vor s ju fpit ift. be
i im Qaufe dedjelben einanbder ordentlich anjdyrieen.| Dod), was lag da am Strogentaind Dasd war A

Daz jhlechtgefederte Bennewigeldjen madyte | ja die alte, jerrifiene Brieftajche ded Dhnmichs bo

bei dem jdjarfen Tvabe Des Pferded auf bdem |tigen, die beim Sturze aud ber Soppentajche

mit Rbeintied eingejhotterten Strdfhen einen | gefallen war; und gerjtrent zum Teil auf bem be

Morbajpettatel. ®rad ded Mained dad Papiergeld. Karlemann bi

Der Braune, ofnehin 'ein etwad ndrrijdes | [ad zujammen und fand vierzehn braune Taujends Bl

Tier, fam ob ded Lirms gang aus dem Huds | marfjcheine. Er wwufte, joviel batte der Ulte cu

dien. ngliitjeligerweife gelang es ihm, bie|fiir jeinen Sbreditbrief anf der Banf audbezahlt ""ﬂ,

Trenfe aus vem Maul ju jpielen, und damit | erhalten, jtectte die Scheine in bie Brieftajdje jd

hatte der Fubhrmann die Herricdhajt Cierey oe

iiber bad Tier verloren, bad jogleich -JiuhE = = sy s aa
etient wiitenden Galopp anjdylung. S ———

Bie ein Spielball flog bad %Egv& ba

dien auf ber jdymalen Strafe bin &

und her, und mehr ald einmal fam 1

8 in Gefabr, mit einer ber Pappeln, 3

pie am StraBenrain den Bad)damm ’L':

begleiteten, sujammengujtofen. ;:‘f

Setit filhrte bad Striifichen in 2{'

ftarfem Bogen iiber ben Bad). Der b'{

fehen gewordene Gaul nahm bden 4

Pogen zu furz, Ddie rechten Miiber ?“l

prallten am RNandjtein anf, und nur 4

eine Sybee fehlte, baf dad Benme- ;

5] wigeldjen umgefallen wiive. Durd) hﬂi
B e Unprall wurden bie beiden g
¥ Manner auf die Strape gejdylenbdert, o

bad Pferd mit dem Wagen rafte i

fiihrerlod tweiter dem Dorfe zu, wo s,

8 tm Do bes ,Mifle* gliicklich ot

lanbete. &

Der Fuhrmann, ein ftattlicer gﬁ

Burjdhe von etwa dreifig Jabren,

hatte weiter Feinen Schaben geroms i

men; er wollte dem durdygehenden - : ﬁ:

GEf&ﬁft nnd}ibringm. Da wlll‘f er Der et gewordene @aul nabm den Bogen gu hury, die rechten Riéder iiH

etnen Blid anf jeinen Fabrgajt und prallten am Ranbditein auf,

fah Ddiefen regungslod und blutend e

auf bent- Boden liegen. und jchob bieje wieder in bie Joppe ded Bes o1

a5 Der bejahrte Mann war von feinem Sif | wuftiofen. Dann nahm er ihn aut jeine Arme 1
=i aufgeftanden gewejen und im Begriffe, fiber das|und trug ibn dem Dorfe ju. biI:

i_:::frqcitcil abjujpringen. Dadurd) ward er| Die Kranfenjdpoejtern bed Orted nahmen den toi
eim Unprall des Wageldyend in einem Bogen | alten Mann in Bilege. Der Wrzt mujte einiges
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mal Eomumen, aber er befiivdjiete nidytd fiir bas
Seben ded Loveny MWeber, der tatjdchlih nad
bierzehn Tagen wieder audgehen Fomute, Diejer
war in Ebenfoujen beheimatet, aber in Der
Sugend nach Amerifa audgewandert, wo er den
grigten Teil jeined Lebend bverbradht Hatte.
Eeiler feinez Beichens, hotte er ed3 in einer
Eleinen Stadt der Vereinigten Staaten zu einem
eigenen Gejchdaft und einem eigenen Hauje ge-
bracht. Unberheivatet geblieben, zogq e8 ihn in
jeinen alten Tagen nad) der Heimat zuriid, wo
er fih da8 am Rande ded Dorfed gelegene
Glternhans erwarb, um barin ein ziemlidh ein-
famed Qeben u fiihren.

Rur ind ,Rigle” Eam ber Wmerifanerloreny
jaft jedent Abend, tranf fein Wiertel FWein und
bejablte ben gerabe ammwejenden Gdjten eine ober
gwei Funbden Bier, wenn jie ihm BVoltalieber
porjangen.

Sarlemann ging am Wbend ded Unfalld nach
pem Nadytefjen einen jdhmalen Gartenpiad hinab,
bis er vor ecinem Qattenjaun ftefen bliehb und
ein paarmal in [dngeren BSeitrdumen einen
eigenartigen Pfiff Hiren lief. Eine Weile, bann
ofjiete fich jachte am Hauje die Hintertiiv, ein
Lfl][mlft‘é Midchen hujcte heraus und eilte zu
er Stelle, wo bder junge Pann am Garten-
jaun ftand.

JSommit heut’ lang nit, Rarlemann!” fliifterte
bag WMdddyen.

€Gr zog iiber den Boun himweg bden blonben
Stopf nﬁ%er, und bie jwei Eigten fich innig.

»30, Wweikt, Hanne, feut’ ift mir 'was pajfiert.
Dafi i) den Wmeritanerleng in b’ Stadt fahren
mufi, hab' ich dir geftern abend g'jagt. Und auf
Dem Deintweg ift'd unsd beinah verfrahit g'gangen.
Dasd heit, idh Hab’ jhon mehr Gliic g'habt als
der Roreny MWeber, ber jett nod) nidhts von fich
weif!” Und er erziblte den Hergang bed 1lu-
jalles.

Ded Madchensd WUtem ging laut. , Farlemann,
jag, Iéu[t foieder itber Den Durft g'trunten g'habt,
bap der Gaul hat durdygehen Eounen? Bift ja
jonjt tein fchlechter Fabrer, wie idy weif!”
~ Gr lachte etiwad verlegen. ,Ja, Hanne, wenn
i) o' Walhrheit fagen joll, jo gauy ofne ijt's
nit g'wefen. Der Neue halt, weipt! Wber von
ein'm Schwipad Feine Spur, fiehjt ed ja, idh bin
jetit ganj niidgtern, und ed ift nody feine jhei
Stund’, daf idy baheim bin!*

«Sdon!” jagte bdes Biirgermeifterd PHanne
feufzend, ,quck, Qiebjter, dad ift mein eingiger
fummer, dafi dbu im Ténfen e¢in bijjel leicdhts
finuig bift!”

Der Getadelte wufte, daf dad liebe Mibel
recdyt hatte; er verfudyte aber jelit, ihren Bm-
mirf ind Spafhafte gu jichem. ,So, Hanue?
Unb bis jelt hab' i) g'meint, dad Wergjte wir'
bir,”baij und bein Vater nit Heivaten laffen
Toill 1

«Schon! Uber grad daf du hie unbd ba 3" viel
ing ®lasd qudit, ift dem Bater ein Grund, gegen
unjere Peivat gu jein. Er ift jonft nit jo und
meint’d redyt mit miv. Du weifit ja, wir find
jieben &idpwifter, und wenn der Bater aud) ein
ordentliches Saf) beijammen Hat, e trifft dody
feind ein'n grofien Haufen, jdhon darum, tweil
Der Frieder, ber 'mal '8 Haus iibernehmen joll,
ven gripten ZTeil wegzieht, wie'd iiberall ijt.
Gud, Sarlemann! Du hajt Halt aucdh nig, und
dafi du 'mal ein bifjel ftudiert hajt, das Biljt
bir auf dem Qand nit biel. Der BVater fagt:
Der Rarlemann ift ein Toaglohner, und nod
dazu ein jhlecdhter, — fei nit bis, Liebfter, daf
id) Dir'd g'vad’ jo jag, '8 ijt aber befjer, i) ved’
b’ Walrheit, damu weift am bejten, woran du
bift! — Und jo einent geb’ ich mein Rind nit,
fagt der Bater, ed joll Jpdter nit wifden und
pugen miijfen umd Geld bei fremben Leuten.
Sd) halt dir b Stang: Der Larlemann wird
jdhon "wad finden, BVater, irgeud ein G'jdhdjt,
und 3' Ebhenfhaujen braudjt’s nit grad 3’ jein.
S gely’ auch mit ihm wo anberd hin. Wenn
er uit jaufen tat, beift’d bdann. lnd ein
@'ichiit? Mit wad benn? Gr Hat ja mip.
Nit etwmal taujend Vrarf, und bad twdr’ den
Mauj' pfiffen. Du glaubit nit, Sarlemann, was
ich bahetm alled horem muf, und wenn id) didy
nit gar jo gern hatt', jdhon lang hatt' idy bir
ben Abjchied geben!®

Der . Burjde bovte bie wenig angenchmen
TWorte jeines Schapcdhend mit freigendem Unmut
an. Eine Weile Yprad) er nidhtd, ald jie geendet,
pann fam’s Deleinigt heraud: ,Dad alled muft
hiren wegen mir? Braudyjt ed nit. Wenn idy
bein'm Bater nixr bin alé ein jdledyter Taglihe
wer, fo will id) gar nit in jeine Familte, und
e3 ift am bejten, Hanne, du gibjt miv gleidh den
bjeyied !

Da lacdhte fie faft [aut. ,Daf id) dir ben
@'fallen tat’, Karlemann! Haben wir und fdyon
iiber swei Jahr gern und idh fdmpf um mein
Gliict mit div, bap id) jebt jchuell pie Flint’ ind
ftorn werf’, weil mir Heut abend eing’fallen ift,
irE jollt’ bir dboch einmal jagen, wie fie brin
iiber Dich benfen. Nein, mein Liebfter, bden
Ubjchied Eriegjt ' nit. Dafiir hab' id) didy zu
ern!”
g Sie jdhlang iiber ben Garvtenjaun himveg ihre
rme wm jetnen Nacen und Lifte thn ftitemijdy.

+Beil wir aber grad am Uudjpredjen find,
Rarlemann!” begann fie hernad) wieber. ,Nuf
eing follteft dbu miv bein Wort geben, baf didh
im Trinfen ein bifjel y'jammennimmit, daff didy
niemand mehr im Dorf in ein'm Raujdy ﬁt'lzt
ober did) Frafehlen hirt aud dbem ,Mifle” raud!”

@r hatte der Biirgermeifterd Hanne dad jdhon
einigemal verjprochen, mit bem Halten hat ed
aber immer gehapert, brum Deguiigte fie fich
nicht mit feinem immer nod) ein wenig bers
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drgert heraudgejtofenen: ,Ja, ja, id) verjpred)’
bir'a!“, fomdern brang in ibn: ,Teg D' Haud
anfé Herz, Karlemann, und jog'? nodymal. Es
joll ein Beilig Verjprechen fein, weil wir el
und jo lieb Hhoben!”

Gr bejoun fich einen ugenblict. Bu diefen
Forderung gab ihr bie Liebe ein Recht. lUno
audem war ed zu feinem eigenen Vorteil. Sdyon
mebhr ald einmal hatte e e fich jelbit feft vor-
genommen, mifiger zu jein, aber immer war
¢3 nur bei ben Lorjaken geblicben. ©Ob dad
Beutige Berjprechen nadjhaltigere Wirtung haben
wiirbe? GEr wollte jelbjt nidt vedyt Ddaram
glauben.

Dennod) gab er jest feinem inneren Wenjdyen
einen Muck, prepte die Hand auf feine linfe
Seite und fprach voller Ueberzengung: ,Dir
3'lieh, Hamne, ich will ein niidyterner Menjd)
werden !

Da war fie zufriedben und jagte dem Liebjten
in ihrer treuberzigen rt gute Nadt.

Qangjam ging Sarlemann hinter den Girten
entlang heim. Die Mitteilungen feiner Gelieb-
ten twurmten ihu. Wber ed war nid)td dabei,
wad nidyt den Tatjadjen entjprad). Ein jdhledyter
Taglohuer! Wahrhaftig, feine fdymeichelhafte
Einftellung, indefjen — eine wabhrhajtige.

Perrgott! Wie fam er itberhaupt in biejes
Rejt? Gr, der Sofn eined Eifenbabubeantten
in der Rejidenzjtadt Karlsruhe? Ein efemaliger
Dberrealjchiiler, der bden Etnjihrigenjdiein in
ber Tajche hatte. Und jebt Stnecht bei jeinem
Sdjmager, dem Rbjlewivt von Ebenhauien!
®ab's Dbei biefem nidht viel ju tun, WUndhelfer
ba und bort, bei den Treibjagben, Unterhindler
ber Tabafeinfaufer und bevgleichen Dinge melr,
aber nicht2, was eine fichere Jufunjt verbiirgt
hatte.

Sa, wie.fam er iiberhaupt da her?

Nacdy bem frithen Tode jeined Laterd heivatete
die Mutter um weitemmal.  Bu threm Unglitc;
in ber nenen Ehe "hat es nivgends geflappt.
Da muften dble Madcdhen in den Dienjt treten.
Die Aeltejte lernte dabei bad Kochen und fam
jpiter in bie Siiche einer befaunten Solbaten-
wirtjdjaft. Hier lernte fie der Dragoner Konvad
Widenhdujer Lenmen, bder eingige Sobn ber
Roplewivtin von Ebdenbanjen. Karl Hermann,
ber ©ohn bed GEijenbabnbeamten, ward bom
Stiefoater aud ber Dbervealjdptle genonumen,
jobald er bad Einjihrige batte, Fam anf ein
Fabrifbureau in bie Lehre, tat aber dort nidt
gut. Der neue Vater liebte den Jungen nidht
und verftand nicht, ihn zu behandeln. Da ward
biejer trobsig, lief aud ber Lehre, ging aud ber
Stabdt, arbeitete wag fam, bald da, bald bort,
aber was Medhted [ernte exr nidht. Dann ging
er sum Militdr, Eapitulierte erft, warb aber
fpater in eine nidjt gang joubere Sade ver
widelt und nuifte dew Wbjchied nehmen.

befudyte Rarl Hermann Bieger mal jeine Scywes
fter in Gbhenbaujen, machte fich in ber Haus-
und Landwirtihaft niiklidh, ward der ,Karles
mann* der Ebenhaujener und ging nicht mehr
fort. Sdyon etliche Jabhre her i%t'{* mm jo.
ber joll e2 ewig fo bleiben? MNidyts iveiter
jein al@ ber Bruder der Miflewirtin? BVom
Sdwager, der ein jtiller, nadygiebiger Menjdy
ar, mue mit Widerwillen tm Hanje gedulbet,
injolge bed Hanged, mandymal zu jehr am Wein-
glaje 3ut hangen, nicht immer zuverldjjig und
infolge feined [auten und jcharfen Mundiverts
suwetlen gar lijtig.

Yber jortgehen? Wohin? MWas treiben?
Panne hatte gang vedht. Das bifdhen Studieren
nitte ihm jebt, im Wlter von dreifig Jabren,
nicht biel. 'Wave . . ., hitte . . .! Dod) bor-
bei. o, wenn man wenigftend ein Hinddjen
hiitte, ein paar Wecterlein und et Wiejen dazu.
llein womit erwerben? Dad |patere Vermigen
ber Hanne modhte fich ja wobl auf etwa 15000
WMedvElein belaufen, inbes, wie eben gehiivt, dex
Bater ded Madcdens wollte von der Ehe Hanned
mit dem SHarlemann nicdht3 ioifjen, und wenn
man ed mit allen Finefjen ertroken fomnte, Der
Biirgermeifter war nod) ein Vianu in den beften

Salren, bem fiel ed gewify nicht ein, jein Sady

jo bald aud ber Pand zu geben.

Sa, wemn die bierzehn braunen Taujender,
bie Der Sarlemann bente abend am Wegrain
sujammengelefen und dem Umerifanecleny in
bie Joppe gejtedt Datte, ihm gehort Bitten!
Benn . . .!

G2 ijt fo Tein Menjdy in ber Nihe gewefen.
Mud der Qeny bewnfitlos. TWaren die braunen
Sdyeine nidht jchmeller in der eigemen Tafche
gejtectt al@ in Der beé altem Remy? Freilic.
Dann hitte er den Umerifaner nid)t ind Dorj
tragen Diivjen. ®ang anberd handbeln? Wie
bennn? Natiiclidh den Dhnmddytigen auf der
Strafie liegen lafjen, jchuell dem durdygehenben
®ejpann nacdgrennen iiber die Wiejen, bas Stril-
dhen madyt einen Bogen, einbholen, wieder auf
pag Wigeldhen Elettern und fun, al@ ob bex
Qoreny Weber allein heruntergefallen jei. Sonute
nicht ivgendein anberer Menjch dad Geld gejelen
und eingeftectt haben, ofhue, gerabe um bed
Olelbed twegen, dem LVerungliickten zu helfen?
Mit den vievzehutaujend Waxk . . .

Rarlemann gab bem XLattenjaunm, an bem er
gerabe ftaud, emen middytigen Fuptritt.

LAk wad! Mnfiunl Eejtend wir's eine Die=
bevei g'wejen, und pweitend wiirben bie Glen-

| barmen body ju mir g'fommen jein. nd wenn

ich wad g'tauft Hitt, wo dod) ' gange Dorf
weiff, bafy id) niy Hab’, wem wir' dad nit anf-
g'jallen? Mein, nein, qut jo! Bijt fcdhon hie und
ba ein verjojfened Luber ghwejen, Karl Hermann

| Bieger, aber ein Dieb mud ein jchlechter Kerl
FNebst | bift noch nie g'wejen!”

3
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AU Ss legte fidy jorglod wie intmer zur Rube.
arles Sudefjen, wo der Teufel einmal in ein Hiug-
mefr den gewollt hat, da tlopft er nodh manchmal
t fo. an ben Laben; denn wenn bdiejer Gejelle eine
eiter Gigoijchaft hat, die nadjzuahmen ift, jo iwire
Bom ¢g jeine Auadaner.
enjdy Su der Nadyt wadyte der Karlemann auf, gany
tlbet, gegen jeine Gewohnbeit, und wie er fidh dba im
Bein- Bett hexummwiilzte, neuen Sdlaf zu judhen, fielen
und ihm wieber die bierzehn braumen Lappen ein.
perfd Berflucht, died iwdrve dod) ein fchones Geld
gewefen! Womit man fidh hatte ein Eleines
ben? Hiusdien bauen Finmen, g'vad auf des Biirger
ieren meijters Wieje, gleidh hinter dbem Dorf am
fren, Bache, und einen Stall bdazu filr zwei RKiibe,
_bor- pielleicht noch zwei ober dret ecderlein faufen
adyen au denen, bie ber Sdyiviegervater feiner Hanme
bazu. mitgeben mup als Heivatdgut. Dann famn er,
Logen ber Sarl Hermaun Bieger, gar nod) Ratjdhreiber
5000 werben, wenn der alte abgeht, der ohuehin jchon
, Dex pint arbeitdmiides Diannlein geworden ijt mit
nes einer 3itterigen Sdyrift!
e lind vielmal nody, foft tdglich, tandyte dad
, Der Bild dez Hinsleing am Bache in jeinen Ge-
ejten banfen auj, wie ed itmmitten eined fleinen Gar:
Sach B tend jteht, wie bie Hithuer jharvend drum her-
umloufen unb die Hamme drinmen waltet in
nber, Stube und Kiiche, nmgeben von ein paar blon-
grat pen Riuderdhen.
13 Bah! Bu jpit! Die Gelegenheit verpajft.
itten! LSudy eine neue!” viet ber Teufel, wenn er zu
s Wefuch fam. Eine neue? Hielt nicht der meri-
ejen. tanerleny jeine Wohnung qut verjdhlojjen, wemn
e ¢r untertagd jeine etnjamen Epnz,icrgﬁngc machte
ajdye pder abendd dad gewohnte BVievtel tranf im
ilich. B Rofle” ?
Dorf Dod), bife Gedanfen baben meijt taujend
- TWie Yiege, die guten fajt immer mer einen.
' Der Die abendliche Abwefenbeit bed Alten vom
endent & Heim beniiyen, eine Scheibe hineinjehlagen, ein:
trife jteigen und dad Geld juchen — bad ift Lein
v auf rechter Weg. Perr Loveny Weber wird beim
) ber Nadyhaufetommen gleich Livm jd)lagen, die Gen-
onute Darmen werben ihren gangen Spiirfinn aufs
jehen wenben.
 Ded .30, jagt bex Bije, ,wenn du jo dbumm biit,
Ljen? ben Amerifaner nachher Lirm jdlagen zu lajjen!
Das ijt nichts, bad glaub’ id) jelber. Er barf
I er eben nicht mehr dbazu Eommen, Livm ju fdhlagen!”
= Der Karlemann ijt nidt dbumm. Cr fann aud
Aes swijchen ben Beilen [ejen.
(Jen- lnd nod) war nicht ntehr ald ein Bierteljabr
‘U_fl”! berftrichen, ba hatte ber Teufel fein Opfer fo weit
oty Biwar hat fich diefed nod) oft au wehren vers
t auf judyt; aber bas Bild bed Hiauddjend am Bache
¢ und ward immer jchner, bie Fenjter mit den iweifen
nmai Borhingen [ugten blant in den jounigen Tag,
fterl und an ber Sitbwand fpann jid) eine ertrag-
reiche Wmerifanervebe mit qrofbeerigen weins!

! T

Damit ging er heim in feine Kammer und

roten Trauben bid an bie Giebellude! Da war
auch jhon der Plan fertig. Heute ywar ges
wiffensunrufjig verworfen, morgen wieder neu
aujgeqriffen, gednbert, immer aber wieder her-
gepeitjdyt burd) bie Sudyt nad) bem Golbe.

@p blieb'. Jepst aber, zur Winterdzeit, ijt
bag Vorhaben nicht wohl audfiihrbar. Jm Upril
wnd Maien, wenn im audgedehuten Budhenwald,
der fich eine Biertelftunde wejtlich ded Dorfed
hingieht, Boaum und Biijde belaubt werden,
Dann ijt der Loreny Vleber bei jedem anuehms
baren TWetter viel im Walb, zu jeder Tagedzeit,
big in bdie jpdten Abendjtunden, oft aud) ntov:
gend von bret Uhr an jdon, dem Sdjlag ber
Nachtigallen zu laufdien. WMeift allein, mand-
mal aber auch in Vegleitung bes Dberjigers,
eined Dienftbefliffenen, naturfunbigen Wiannes.
Dann [aft fidh'3 macdien. Undb dort tm Walb
bilbet ber Bach einen tiefen, fdhilfbeftandenen
Gumpen. . Dort einen Sad mit Wadenjteinen
bereitgelegt, Dann — Frdht fein Hahn darnady.
Aljo noch ein, zwei Monate Geduld.

Bur Vorofterzeit freilid), ald bie Ebenhaujener
sur Beidhte gingen und fich der Karlemann nidjt
leicht Diejer Bexpflichtung entziehen fonnte, jeiner
Sdywejter, dann aber aud) der Hanne wegen,
ba erhielt ber Plan ded jungen Maunes Leinen
leichten Stof. Denn jo ftarf hatte der Teujel
jein Opfer nod) nidyt in den Kvallen, daf dad
Glewijfen eingejactt war wie die Sake bor dem
Erfinfen.

ber bie Borjite fommen und gehen. Dasd
Diaudcdhen auf der Wiefe bed Bilrgermeifterd
jtand vou bliihenben Piirfidy-, Pilaumens und
Frithbirnenbdumen umgeben; im Garten judyten
die findber jwijchen den aufjprofjenden Rhabor-
ber= und Pringftrojenbitjchen die gejdrbten Eier
bed Dijterhajen. Ein [octended Bild

Da hatte ber Bidje wieder Oberwajjer. Perr-
aott, ift man nicht jung, und bie Hanne verliebt
big iiber bie Dhren? Hat man nidt bad Redyt,
fidy ein Qebendneft s bauwew, gejdhieht’s auch
auf Fojten eined andern? Was tut's, wenn der
Ymerifanerleny ein paar Jahre friiher aus
tem Ueben gefit, er hat ja doch nidyt mehr viel
pavon! WUnd nur Rorjicht, (luges, wohliiberlegtes
RVorbereiten der furgen Wrbeit.

Draugen im Wald jtedt an jedem Baunts
sweiglein cin bellgriiner Friihlingzbujd). Den
hat einer aug den braunbautigen Sopjden hers
vorgesaubert mit ewiger Madyt. Und die Vigel
jubilieven und biipjen in ber neuen Laube; bdie
Rehmiitter jaugen mit glingenden Bliden ibhre
Sungen, dfend dabei im jprojjenden Waiengraje;
pie Fajanen flattern bon ben BVaumPronen ind
Hied Herab.

Da fibet der Karlemaun mit dben Braunen
ben Wald. Gr will nodhy zwei Ster Budjens
jcheiter Golen, bie im Febritar aufbereitet wor
ben find. Gr hat etwad in ben Bferdetepbidh
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4
eingejthlagen und filt barvauf. TWer von Den |
wenigen Senten, die in ber jpiten Dimmers
ftunde nod) bout Felbe Heimgehend ihm begegnen, |
beachtet bies? ,Bift aber jpdat dran, Karle: |
mamn !

»30, bet und im Nofle’ ijt man nie sur Jeit
fertig, wie anbere Leut'!*

Sm Wald, wie dag Gefifhrt bei dbem Holz
ggtt, nimmt ber Fuhrmami bdad Ding bom

agent, bag im Pferdeteppidy eingewidelt ift,
und legt ed gur Seite. Die budjenen Scheiter |
find bald anf den Wagen geworfen. Da lanjdht |
ber Sarlemann eine Weile. E3 ijt inzwijdyen
?Zieml'td] buntel geworden. G5 vegt fich FLein
ik, mur ivgend-

wo in einem =94
jumpfigen®raben ﬁ B ) -

quafen zwei ; 2%
Frijdie. Sonit
eine tounberbare
&tille unter den
Biawmen. Der
Walbd ift jdjlafen

gegangen.
Jest  nimmt
ber Mtarm ben

Pierdeteppichund =
wad brin it und =
geht Damit fort. =

Rebhnt Minuten
bauert e3, bid er

mit jdynellen
©dyritten zuriict-
Fommt, ben lin-
fen ©trang bdes
ungeblbig ge-
worpenen Brau-
nen einhingt und
heimfihrt. €& gab
biedmal fiixr ben
Savlemann yirk
lich) einen fpdten
Feterabend; aber
er beflagte fich bariiber nicht, ald er fjpiter in
bie Wirtsftube trat und zur bendbroteinnahme
fih an den Tijch bei der Scyinke febte.

@2 brannte nur ein Qidyt m der Wirtajtube,
bemn mir brei oder vier Gdfte Hatten fid) ein-
gefunben. Der Wmerifanerleni war aud) dar-
unter unb exzihlte, dbaf er nadyjtensd nad) Karlsd-
rufje fahren und bei diejer Gelegenheit Partitur
und Stimmen eined jdhonen Chored ansjudyen
werbe. Rarlemann, der ber Dejte Tenor bed

-

b

bas tn den Plerdeleppidy eingew

e -;.ﬂ,;.?" )
1 - r'@ilg}gﬁ'

Mie das @efdbrl bel bem Holy bdll, nimm! ber Fubrmann bas Ding vom Wagen,

0

anbalten und den Atem bdazu, jo fein Hat jie
g’'jungen!“

T80 hajt dbie g'hirt, Karlemann?
ant Abend fingen fie doch nicht!”

JHreilidh fimgen fjie! ©obald bdad anber
G'jehmeif THI ijt. Wnd wo idy jie g'birt hab?
Am Steinbudhenjdhlag muf fie ghwejen fjein
Biemlid) aud der Fern fer ift'é ju mir an den

o friif

| Sangiweq Heriiberg'Elungen. Der Lberjiger jogt

swar, am Morgen, bevor's Tag wird, fei ibe
®'jang am fdyonften!*

L Dad ift audy fo. Und wenn id) Heut’ Nadyt
nit verjchlaf’, — bad ift miv bviel Geld wert,
wenn ich einer Nadhtigall jubvren fanm!* meinte
per Umerifaners
lenz, tranf ben
Mejt jeined Weis
ned aud, wiinjdte
i Gut Nadht und

verlieff die Ghnfts
ftube, um feinem
« ziemlid) abjeitd
gelegenen  Heim
auzujteuern.

Der Rarleman
erhebt fich aud,
geht durd) Dbie
Hintertiivre hin=
aud in ben Hof,
anj bie Strafe,
umt jeinem Sdyils
chen, bed Biivgers
meifterd  Hanne,
nody ein Biertels
jtitubchen zu toibds
: men. @Er wiblt

diedmal nicht ben
verborgenen Girs
temveg, fondern
holt bald auf ber

visllig ftillen
Dorfitrafie den
Loreny Weber ein
und begleitet biejen nod) ein Stiiddjen, bis nabe
beim Hanje des BViivgermeijterd ihre Wege fid)
trennen,

b dbamn fingt am nddjten Moygen jdjon
um awei Uhr tatjidhlihy eine Nadytigall im
Steinbudjenichlag. Sie wird nidt miide dabek
und Fann nody lange ihrer Kunjt obliegen, bemn
ed tagt erft zwijdhen vier und fiinf Uhr. Dann
{iberlafit jie e& bem anberen ,®'jdjmeil, ivie
ber Sarlemann fagte, den angebrodjenen Tag zu

idelt Ift, und legl es gur Selte

LEingerhunbes Ehenhaujen” war, mijdte fidy
barein,
Wiinjdje geltend unbd lenfte die Unterbaltung
nad) und nady vom Singen ber Menjchen auf
ben Ghejang der Visgel zur jebigen Maiengeit.
Lpab’ heut abend eine Nachtigall g'hirt,
g'tad wuberbar. Hab’ miiffen ben Bramnen

madyte besiiglich bder Tonhidhe fjeine |

befingen.

Hinter dem Hafelbujdy, der dburdy in die Erbe
| qeftectte Laubjweige nod) dicdhter gemadht iit,
|fist einer. Die Flinte bat er nuP bem §inie
| [iegen, wie dber Jdger, der in der Ubenddidmmes
[ring ben ahnungalofen Rehbod erwartet. Man
famn nody nidhta fehen, drum brandyt der Mann

-~ in
. ab

ey D e
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in der Qaubburg bdas Auge nidyt anzujtrengen, |

* aber von Feit zu Reit legt er die Hand an dad

Dhr und l[oujeht in die immer frijcher werdende

Radyt. = -
Der Bogel ift Eaum dreifig Sdyritte von ifm |
Aber ben herrlichen Schlag hirt Der |
| Amerifaneriens dba vor dem Bujd) weggegangen

entjernt,
Mann im BVerjted mir mit halbem Ohre. &r
iit a1t jehr mit fich jelber bejchaftigt. Bor jeinem
geijtigen Uuge fteht wieder dad ueue Haudcen
amt Bach.

Herelidh ift's! Rings die Biinme voll loctenber |
Qepfel, gelb und vot, boll blaubetanter Bietjc= |

en, die Ymerifanerrebe an der Giebelwand dicht

grl]mtgru mit ritlichen Trauben, unter dem Dad)-
porjprunge in bichten Heilen aufgehingt Der
jchon gelb gewordene Tabat, und im Pofe fteht,
gben eingefabhren, ein fdhwer mit rojafarbenen
Sartoffeln belabener TWagen.

Felt beginnt aber jdoun Dbie Nacht dem aud
ber Ferne Fontmenden Tage langjam 3u weidjen.
Der Ditwind trigt eben die Echldge der Dovfubr
heran: vier 1lbr.

®Da — der Maun hordht auf. Gin menjd)-
lidjer Qant, ein Rdujpern, daun nabende Sdyritte,
bie immer langjamer werden. Jept bleibt ed
por der Qaubburg jtehen. Der Lanjdyer dahinter
jieht gany deutlid) die Wmrifje der Meftalt: Qeib,
fopj, Miige — die eigenartig geformite Sdhild-
miigse des Wmeritanerlens. Der Mann im Buijch
wird unrubig; fein Hery himmert ervegt. Die
Pinde ittern. Soll er? Dex Tenjel fpringt
Bersu: ,Dummer Kerl, wad zauderjt denn?
Drinnen tm Dorf hoven fie ben Sduf nidt, 2
iit jtarfer Oft! Und der Dberjiger weilt nod
in feiner Heimat am Kaijerftuhl bei einer Hod-
geit.  Bum Gumpen find's nur zehn Minuten.
Mur die SAlitfjel nicdhyt vergefien. Bis die im
Dorf den Lorenz Weber vermifjen, Tann ed drei,
vier Tage gehen. JIngwifdhen bHaft du zu ber-
jchwtegener Nadytzeit aud dem Hansden hevansd-
%cl]ult, was du notig hajt! Baudre nidht linger.

o giinftige Gelegenbeit bietet fich nicht lercht
wieber!”

Ma alfo! Und der Pann nimmt langfom
und leije dad Gewehr an bie Wange. Der Hahn
ijt ?eipmmt. Eine Sefunde — dann ift ed ge-
fchehen!

Dod) der Finger ijt nod) gerade. Er bleibt
ed. Warum?

Born am Gewehrlonf, eingerahmt dburd) ben
Bujdh, erjcdjeint ein Bild: dad Hiausdyen am
Badhe. Weq ijt alled Leudjten und Prangen
ber Fenjter, der getiindyten Wiinbe, der Bitame.
9ber pben an ber Stafjel fteht die Hanne, ilre
Diinde vor dad Gejidyt geprefit, im Hofe jdyreitet
eiit Mamnn inmitten yweier Gendarnen, und im
Stubenfenfter grinit cine abjdyenlide Fraze: ber
Tenfel, der Gohnifdh und jhadenfroh Herauss

weq auf dad fnie. Der Hahn wird entjpannt.
S,'ei%n ftit der Mann den Kopf in bdie Hanbe.
Sit er frof), bafy er'? nidyt getan hat? Dbder
hatte ex’s tun jollen? Gr weiff ed nid; aber
& bleibt ungejchehen.

Sebt gilt e2 mur nod) ju warten, bis der

ift. Der aber bleibt jtehem, faum, dap er ein=
mal die Fiife wechjelt. Denn der Vogel fingt
fajt ununterbrochen in Herelichen Siufen, Jnter
pallen und Trillern, und dber Alte Laufcht, jo
piel ¢3 fein etwad ftumpjed Gehir zulift.
Yiber ber iwerbende Maientag Tommt mit
jdymellen Sdyritten aud) in den dunflen Wald
ferein. ©chon bebt dber Beifig, ber Friihauf
iteher, fein Sopfcen aud bem Mejt und begritizt
bas dammernde Licht mit jharfen Piffen. Dasd
exinnert die Nadytigall davan, daf fie jid) cigent-
lich miibe gejungen hat. Sie jehwergt.

Da wendet fich der Ulte. Er jieht den Hajels
ujch) und will fich) einen Stecten jdneiden, jajt

 ben jchinften an, Dder aber Dbleibt ihm in Der

Hand; er exfennt, daf die Gerte mit bejonderer
Abficht in den Boden geftectt ijt, fieht niher su
und eridyrictt, beun da hinter bem Bujd) hat ficdh
fehnell ein Mann erhoben und flieht, dad Gerwehr
in der Dand, in den Wald hinein, Ded Qoreny
Weber Geficht ijt aber fdhdrfer ald jein Gehor.

Searlemann! Rarlemann!“ rujt er bem andern
perminbert nad).

Der befinnt jich, hilt ein und Fehrt daun mit
gejenttem Houpt Furiid.

Rarlemann, haft wildbern wollen?”

Des Ungeredeten Atem geht jdwer. ,Ja,”
jagt er dann nad) einer Weile und lehnt fid) an
eine Budye, ,aber nit auf einen Rehbod, jondern
auf Gudh!*

Der Wmerifanerleny wmadt grope Uugen.
Starfemann fieht mur auf einen Woment in desd
Nlten itberrajchtes, nur wenig exjdrodened Ges
jicht, bann fenft er wicder feine Blicke.

Loirt, id) will EGud) alled erzdblen!®

Qoreny Weber nidte. Da begiunt Karlemann
jeine Beichte, vom ,fdhlechten Taglifnec” an,

|und tie ihm da der Gedanfe gefomumen jei, ex

pitte bad auj dem Wegrain zujommengelefene
&eld an fidh nehmen jollen. lind bon Da an
Babe er nux einen Sinn gehabt, bie Taujender
pes Qoreny MWeber ju befommen, um ficy bafiir
ein Hiuslein auf ded Viirgermeijterd Wieje am
Bad) au erjtellen, bamit er bie geliebte Hanne
Beimfilhren Edmne. lUnd wie er bann immer
wieder Pline ausdgehett Hitte, bid er fdhlieflich
ben Borjaty gefaft, den alten Mann im Walbe
u exjdyiefen, ben Toten im Gumpen zu bers
?mtm und dann i der folgenden Nacht mitteld
ber Sdyliifiel bas Geld zu Holen.

Weber hirte nachventlich zu. ,Gefept, man

jehaut.
Da fentt fih dad Gewehr bon ber Wange

| hiitte gemeint, ich iodre berreift und bon Der
[ eife nicht mehr guviidgefommen; glaubjt bdu,
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ed wive nicht aujgefallen, wenn dn auf einmal| ,Abcr alen Leuten werbet Jhr'd erzihlen
®eld gehabt Bittejt, wo doch) jedermann im DVorf | Morgen geh id) fort.”

tweifl, dap du fein Vermigen Haft und all deine | ,Jch bin fein Wajchpveid, uud wemn du ed
Grojdjen verjaunfit.” nidyt felber ausjchwigejt, fo wird fein Menjdy

»Dag Geld wited’ ich vergraben Haben nnd |erfahren, defi dem SLoven; MWeber jein Leben
, i g heut’ morgen an einem ditnuen Fa-
i JERL /T TP AN N o, Yy ben gebangen ift. Von mir oud

braudyit dbu audy nicht fortzugehen*

w3t fount’ Gud) doch nit immer
bor ‘den ugen 'vumloufen! Jhe
miift ja audipucken vor miv auf der
Strap’!”

SStarlemann, id) bin in Ymerifn
gewejen ein ganzed Wenjdenalter
lang. Hauptiachlich in jungen Jahe
ren bin ich mehr als einem begeqnet,
‘bon bem die Leute gejagt Haben, er
hatte etlidhe um die Ecke gebracht
S babe nicht vor ihm aunf bie
Etrage jpuden dilvien und dag drum
gang veriernt!”

»=0 twellt Jhr mir gar nidhts
nadytragen, Herr Weber 7

w3 d) Will e8 miv iiberlegen, Karles
mann! Berfted jelst deine Flinte!
E3 ijt gang bellee Tag, und wenn
fie bich im Dorf mit dem Sehiefe
jtecken fommen fehen, vermuten bie
Ebenfaunjener allerhand, wenn andy
nicht bad Midhtige!

w3t Babt vecdht! Wilbern trant
mir vielleicht mandjer zu, wenn idy's
auch noch nie getan hab'; aber bafy
ich einen Wenjchen umbringen Einut’,
nit g'rad einer!”

Madypem der junge Mann . olne
Giewehr aud bem Gebiifcdh Iwieber
fortg’'gangen fein nad) Hamburg oder joujtwo | herausdtvat, jagte der WUlte lichelnd: ,So, jeit
hin, e8 will's bod) nit mehr vedht tun mit|branche idh mich nicht mehr vor dir ju filechten.
meittem Sdpwager. Nadh) Fahr und Tag hatt' | Jetst Fumen wir friedlich nebeneinander ind
i) g'jchrieben, dafy miv ein Lotterieg’winn zu- | Dorf auviicfgehen. Aber von deiner Abjicht, mid)
g'tallen todr’, und dann wir' id) wieder nadh | umgubringen, wollen wir vorerjt nidt mehe 3§
=, | Ebenhaufen g'fommen und hitt" mir dbagd Hausle  veben!®
am Bady gebaut.” Dem Karl Hermann Bieger war e eigenartig

»S0 Dbiclleidt, ja! Und ber arme Lovens|zumut. VWorbei alled! Dad Hiauddyen am Bade,
Weber lige immer nod) dahinten im Gumpen- | die Hanne als fein Weib! Er mufte der Tag:

Hinter dem Buid bot fidy jbmell eln Mann erboben und flicht, bas Eewehr in ber
Hand, in den TBald binein.

jdjlamm, big der Sad verfanlt wdre, in dem
bie jdhweren Steine find; dbanun wdre aber ber
Umeritanerlen; Heranjgefommen und Gitte den
Qeuten erzdhlt, wad thm einer angetan Bat
Meinjt di nicht, da die Gendarmen bdidhy doch
nod) gefunden hitten nad) Jahr und Tag?*

w0t Babt wohl rvecdht. ber foweit Hab' id
gar nit tenft. UUnd jebt, Herr Weber, ijt'd ja
DI]ueFin rim mit allent, wad idy in Ebenhaujen
"wollt hab’. Wnd) mit '8 Biirgermeijterd Hanne.
nf} arnt’ Ding! Geht jept Hin und geigt midh
an!*

Lovallt mir nicht ein!
Haar frumm gemadht.”

Du hajt mir ja Lein

[Bhner bleiben, der jdhlechte, dem ber Biirgers
meifter niemalé feine Todjter jur Frau geben
iirde! Unb baun wicder, wie leicht war ihm
jebt! Was wire aud ihm, wenn ihn nidt ein
guter Gugel gewarnt hitte im lefsten Anugenblid ?
Ein Morder, ein gemeiner Strafenvdnber, dejjent
Leben bem Scharfricdhter verfallen! War Hanne
bie unbewujite Warnerin gewefen, bie vielleicht
aur jelben bdmmernben Wovgenzeit ihr erjted
Stopgebet verriditet Hatte? 1Und bad Sonbders
bare, biejer merfwiirbige Mann neben ihm, ben
bad gange Dorf filc einen ridytiggehenden Sons
derling Gielt, ber fpagierte gany feelenvubig
neben ihm ﬁcr. ald ob nidyts Hatte gejdehen
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jo veradytete ihn nidyt einmal. Fiirwahr, ein
gigenartiger Mann! Karl Hermann Bieger hitte
pem Alten um den Halé fallen migen. Jebt
pegrtiigte er fidh bamit, beim Abjdhied bem
Ymeritaner bewwegt die Hand zu bdriten mit
der Werficdherung: ,Herr Weber! Dieje Stunde
Bleibt mir, fo lang’ id) leb’. ) Eann ed nod)
gr nit vecdht iiberbenfen. Uber dasd feid ver
ﬁd;crt, jo ®edanfen, wie feit jenem UAbend biz
beute friih befomm’ ich nie mefr!”

Am Abend ftand fLarlemann wieder am gnﬂ
bei jeiner Hanne. Erv Hatte jid) Den ganzen ZTag
fiber bejonuen, wie er es der Geliebten jagen
wnd erfldven wolle, daR feined Bleibend im
Dorfe nicht melhr linger jei. Die Wahrheit zu
gejtehen war dod) faum miglidy. €3 fiel ihm
nidhts rechtes ein; aber er blieb einjilbig. Dog
Maochen merkte jein gegen jonjt wortverlegened
$Wejen, drang iu ihn, erveichte jedoch nue, daf
et s Ausflitdhten qriff und jdhlieflich angab, er
hitte Differenzen gehabt mit dem Sdywager,
e jo nicht gerade erlogen wav, benm e fom
ajt tdglich vor. 3Buleht fiigte er hingu, es jei
hm mandynal recht verleidet im ,MRigle”, und
enn er jie, die Hanme, nidht fo lieb hdtte, fo
dre er jchon ldugjt fort von Ebenhanjen.

Dag Mddbdjen wurbe ob biefer BVemerfung
gw?s) betroffen. ,a, wo wolltejt du denn hin,
ar] 7“

st nach Karldrul)’ ober weiter fort nad
Damburg, dba gdb'd tmmer Urbeit fiir einen
pacfen Sterl, wie id) bin!*

»Olaub’ bad fdyou, aber wad jollt’ dann mit
g werden ?*

LSRR mid) balt lieb b'halten, audy wenn
ih weit fort bin”

wot, Dann hitt' ich aber feine Hoffmung mebr,
baj und der Bater je 'mal heiraten laft!”

€r wollte ihr fogen, man miijite in Dbiefem
falle eben warten, bid8 Hanne volljahrig jei,
bann braudhe man bie Erlaubnis bed Vaters
nidht mehr; allein 8 fam ihm in den Sium:
gctmten? Womit denn? UUnd jo lenfte er bie

ebe auf etwad anderved. Erjt einige Tage jpdter
macyte Bieger feinem Miabdyen den Scymery, den
baldigjt bevorjtehenden Abjdhied Bunbdzugeben.

DTie meiften Yeute im Dorfe nabhmen bie
Rachricht vom Weggehen ded Rarlemann gleich-
miitig hin. Mur die WMitglieder ded Gejang-
bereind warven nicht erbaut, dbemn fjie follten
{hren Dejten Tenorjdnger verlieven. Darum
Wollten fie ihm aucdh eine rvichtige UbjchiedSTeier
im ,Nofle” geben.

Um Ubend vor bdiejem BVorhaben Ffam bder
Umerifanerlen; jeitiger ald fonjt ind Wirtdhaus
md tranf fein Viertel Gallenbadyer hajtiger ald
B8 jonjt feine Gewohnheit gewejen. Der Karle:
?_{mn fa mit ben Moplewivtdlenten beim Wbenb-
jen.
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“[ullm, wollte feinen Wiberjadjer nidht anzeigen,

Der alte Weber wandte fid) an ihn: , Karle-
mann, gehjit mit, 'mal den Wbendgejang Der
RNacdhtigallen zu horen?”

Der Ungerebete war betroffen; e8 ging ihm
ohuebin ein Stich dburd)d Herz, wenn er bded
alten PMamned anfidtig wurbe. Jebt mit ihm
jpagieren ju gehen in Dden Wald pafite dem
Starlemmm nidyt; ex hatte fiiv diefen Wbend nodh
cine lange Berabredbung mit Hanne geplant.
Dody wollte ex bem Qenz nidyt abjagen und vers
jprad), mitzugehen.

Wie fie durc) bie emporjprojjenden Hoggen-
felber dem Walde zujchritten; jngte Loveny Weber:
,Diive, Rarlemann, warum du mein Geld haben
wollteft und bdarum jogar mid) umgebradt
bittejt, ift mir befannt. Wenn du niidytern
bleibjt uubd jchaffig, wie du e8 im lelten halben
Sabre gewejen bijt, glaube idy, daf dbed Biirger-
meifterd Hanne und bu ein gliikliched Poar
werden Eounen. Jcy will Cud) %thﬂll eint wenig
pazun Heljen.”

Betroffen blieh fein junger Begleiter ftehen.

L Du weifit, daf ich Eeine nidheven Vervivandten
hebe, wenigftend feine, bie fich mir al3 Ber-
wanbdte begeigt hatten. Dritben in WUmerika r?nhc
i) mid) ein ganged Menjdjenalter lang gefdhun-
ben und abgeplagt. Unud als i) ed verjdumt,
mir eimen Haudjtand ju griimdem, war uteine
eingige Sehnjudyt, fo viel zu eriverben, daf ich
ben Qebensabend in Der Hetmat zubringen
Finnte. b bin fo tweit. Wber mein Traum
ift nicht gang in Crfitllung gegangen. gch habe
mein Angtoutmen, lebe im einftigen Elternhauje,
jehe bdie Felber, den Wald, bie Berge briiben,
alled, wie e in meiner Jugend war, aber bie
Menjdjen, die in ben alten Hiaufern. leben und
mir auf der Dorfjtrafie Degegnen, jind anbdeve
geworden. Jcy bin ein Fremder anf Geimatlidyem
Boben. Jc hobe ed mehr ald einmal beveut,
baf i) mein Hand und Gejehdjt verfaufjte.
Sebt ift eine Wenderung eingetreten. Der Kinfer
meined Gigentums Ddritben ijt geftorben; jeine
Frau mit 3wei Heiven Kindern will bad Gejdhift
nidht weitertreiben und midyte aud ber Stadt forts
sichen. Sie finbet nber feinen Kiufer fitr den
Eeilereibetrieb, unb fdnnte mir, ohne jid) gang
arm zu madjen, den veftlichen Kaufbetrag nicht
bezahlen. Jebt habe id) mid) entjdhloffen, wieber
iiber Dagd Wajjer zu gehen, der Frau mein
friifered Eigentum wieber abzufanfen und driiben
au fterben. Mein elterliched Hauddyen hier Lann
tch nicdht mitnehmen und modyte es Ddir bers
Faufen.”

JDerr Weber! Jhr wifit, daf i fein Geld
hab'.*

JDire su. Tad Hiudden fHabe id) qut in-
ftand jeten [affen. Aud bem Garten lajt fich
wad madjen, wenn einer mehr Qujt bogu bhat
alg id. Sdjener und Stall jimd freilidy flein,
aber fiix zwei Rilhe am Unfang fut’s jchon;
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jpiter fann man anbauen. Fiudejt du mit der
Hanne dein Glid in meinem Detnnvejen, 1o
madye i) dir fpiter cimen gang billigen Preis;

bis dahin fhickit du mir alle Jahre nacd) WMar- |

tini einen fleinen 3ins. Fum, iwillit du dad
Hiauddyen haben?“

Starlemann ftredte dem lten in jhuommer |

Bewegung beide Hinde entgegen, und biefer
fehiittelte fie friiftig.

,Go! Mun geh nicht jort von Ebenhaujen,
und nidifter Tage fahren wir pwel wieder mit
bem Braunen in die Stadt, diedmal zum Rotar.
Und noch etwad: Wenn ich fortgehe und dir den
Hausjchliifjel abgebe, fiudejt du in Dber Tifch-
jchudlade fiinjhundert Taler, damit bdu gleid
Yoad Qebended in den Stall ftellen und ein
TBiezlein Fntfen Eanmit, wm d'rauf Hen su madjen.
Dieg Gleld foll der Dantpfennig dafiir jein, daf
du mich nidyt totgejcdyofjen bajt, obwobl idy gar
nidgt mehr jonderlich am Leben hinge. — So,
jest wollen wir tatfadlidh jum Steinbuchen-
ichlag gehen, ber Nadhtigall wegen. [ habe
iiber'm MWaffer nie eine Nadytignll gehrt, und
in meiner Sugend jdjon hirte th fie fiir mein
Qeben gern.”

farl Hermanu Bieger blieb ftehen. JLDerr
MWeber, Fhr treibt Guren Spott mit mir!®

Warnm ? Wegen bder fiinjhundert Taler?
Renu alled o wird, wie id) ed mir benfe, Wwer-
Den fie mir'gute Jinjen tragen!®

Sdon adjt Tage jpiater pactte der Umerilaners
Ten; feine Soffer; jein Hausdrat wurbe verjteigert,
und eined Vormittagd fuhr *ber Karlemann mit
dem Braunen aud dem Pofe ded ,Rifle” und
bielt vor ber Wirtdhausjtaffel. Ein paar nibere
Befammte ded Leny ‘oaven jum AUbjdyied ans
wejend,

Da fam ein ftattliches Piadchen mit einem
puntfarbenen Blumenjtranf die Dorfjtrage ber.
3 war dbed Biivgermeijterd Hanne.

Loerr Weber!” jagte fie mit etwad fendjten
aber ftrahlenden Wugen. ,Laft mid's Cud)
fagen: Der Vater will nidhtd mehr Ddagegen
faben, daf der Karlemann und id) ein Paar
toerben.” :

Da fafte der Alte den bliihenden Mibdjentopf
gmiirl]m jeine Hiinbe und driicdte einen fuf auf

ie junge Stirne. ,ES fei bir gejeqnet, Hanne!*

Dann rafjelte bald dag Wageldjen aud dem
Dorfe an die Bahnjtation. AR der Farlemann
%wi'rr!gefrfm war, n‘m? er in bag Haud Dded

ficgermeifterd und Holte feine Braut ab. Cr
batte einen Schliijjel in der Tajde. Und ald
bie awei dann dbad Pauschen ded WUmeritanerleny

ebinet Batten, fanben jie al3 eingiged Mibels

Ftild in ber Stube einen Tijh mit Scublabde.
Der junge Mann fiihrte fein Schiabdyen hin und
jagte: ,Hanne, mmf] ginmal bie Labe auf!”

Sie tat e3. Da lag eine Sdadytel drinnen,
woblgejiillt mit Harten Dreimartitiicden.

+3a, wad joll Das fein?* fragte Hanme ers
ftaunt. ,Pat der Qeny Dad viele Geld veps
gejfen?*

Sarlemann atmete jchwer. Nein, vergefjen
fat er's nit, der Leng. Er hat mir's gejdjentt!
9ber warum, bag mupt du wijjen, Dbevor by
mein Weib wirjt!”

&3 war eine harte Beichte, und Hanne roeinte
lange bor fih hin. Wiberjtreitende Gebanten
rangen in ihrer jungen Seele.

farlemann jdivieg eine Weile. Dann fagte
er: ,Dein Bild, Hanne, ijt mein Schulengel
getwefen.” :

Sept jah fie ihn an. Nun jtand fie auj und
warf fid) an feine Brujt.

Jraendwo.

Schon oft hab idy mit dir geplaudert
Md weify dodh deinen Yamen nicht,
Dt driickte ich dir beide Hdande
Mnd jab dich nie von AUngeficht.

So mandien ®Grug ich fill dir fchickte,
WDeifs micht die Strafie, die du gehit, —
Jeh weify nur, daf du meiner Seele
Su jeder Stunde nahe ftehit!

So foll dies Liedlein dir gehdrenl
Rinaus fchid ich es, frei und froh.
Kann ich ithm auch den Weg nicht weijen,
€s wird didh finden — irgendwo!

fina Sommer.

Aa aut.

&s hot gejchellt an meineér Diir;

Jch mady fe uf un gud enaus.

Do fchteht — fein §Filzhut in der Hand —
& dhevalrester Bettler drau.

Derbindlich Iddhelt er mich an,

Srogt — mit me diefe Humpliment —
Mb er for fei’ Samilie damn

Wiy Abgelegtes hawe Emt?

,Das Abgelegtes? Liewer Uiann
Jch glab Sie fin nit recht gefcheidt!
Jett hot Fa Ulenfdh was imwwerig
In dere ernfchte, arme Seit.”

L2Ady hawe Se nit wenigjchtens,”

So febtellt "r dann an mich die Srag,
JDerleicht ¢ abgelegt Gedidit

£or meiner Sraa ihr'n Namensdag”

£ina Sommer.
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Gine Epijodbe aud bem Vauerntrieg

von Hugo Hagn
Veh, Sorg,” vief der alte Lanbstnedit,
o _bir ijt wohl die Frithlingsluft in den
:/ O Stopf gejtiegen.”

ke Der Angerufene drehte jich auffeinem
®aule um bdie Hitften und [achte mit feinem
Milchgeficht.

JMit Jo wiift, Hanned, midy freut bhalt die
®aloppiererei. NRiihrt er bidh nidht audy ein
bijfel, ber Friifhling?*

Der Ulte, defjen Lferd gemiitlich dabinjtolperte,
grinfte und tricb dann bag Tier cbenjallz zu
einer fohnelleven Gangart, big er jid) Vein an
Bein mit dem jungen Landstnedht befortd. Dann
Ticiien die Deiden eine TWeile ihre Pferde einen
fharfen Trab anjdlagen.

Die Sonne fpielte durd)y bdie frijdhgriinen
Buchenblitter und warf blinfende Lidyter auf
ben engen TWaldbpfad, anj dem Ddie wei Giule
trabten. Der Weg ging Treug und quer joifden
ben Baumen bdurd). Die Bauern hatten ihm
twohl auf ihren Gangen nacy der Stadt aus-
getreten. Hin und wieder jchlug ein Bweig ben
wei Qanddfuecdhten in dad Gefidht, was Dber

{te mit einem miirrijchen Brummen und Jirg
mit einem freudigen Ladjen beantivoriete.

,Dir, jungem Frojd), bir geht ed zu gut”
weinte Hanned, ,warte mur, bid und die Banern
am $tragen haben, bann vergeht div dad Ladyen.
Dabei madyte er eine Bewegqung nad) dem Hals,
vie wenn ihm bie Haldfranje zu enge wiicbe,
und fiigte feinen Worten nod) hingu: ,Und ba
bei gibt e? in Ddiejer Gegend nody jo fchine
Biiwme.”

.3 glaube, du Dajt Ungjt, du, der jdyon
beimt Jirg Frundbsberg gejochten; ber Landa-
tnechtdorden Hat an dir einen bijen WVrubder,”
fpittelte Jibrg

LOriinjchnabel, Fredidachs!“ braujte der fo
Getabelte anj; aber man merfte ihbm an, baf
¢r e8 nicht ernft meinte. Dad jah audy Jorg,
witd jo lachte ex weidlid).

Die Pferde waren wieder in einen gemiitlichen
%?tteitrab gefallen, unbd bie beiden -einjamen

gnner lieken ihuen audy die Biigel Iocker.
Gie hatten nody einen ziemlichen Weg vor fich.
Sie wollten nad) dem marfgriflichen Stidtcdyen
Durlah und famen von bder Bijdjoferefidens
Speyer. Det Ueltere der beiden, der Hannes,
eine echte Landsfnedjtdgeftalt mit eimem bon
Navben durdjfurdyten Geficht, hatte jdhon unter
bem Landétnechtdgeneral Jbrg Frundaberg ge-
fochten.

Er trug cinen Brief auf ber Brujt, einen
Brief an irgendeinen getjtlichen Herrn im fraid)
gan. Dad war aber nur jcheinbar und jollte
baju biemen, die Bauern irregufiihren. Demn

[

L
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man fiivdytete, dap die Wujjtindijcdyen bie Fwei
Boten abjangen fonnten,

©o wufite Hanned bie ridytige Drber ans-
wendig und ebenjo Jirg, der Griinjdnabel und
njiinger. Der Feldobrijt ded Speyerer Bijdjojd
vechnete damit, Daf Dod) einer bon bem Fweien
purdifommien wiivde und dem markgraflichen
Dbrijten die Nadjricht bringen Ednnte.

96 unb zu Hirrten die Sturmbhauben, bie die
QandsEnedyte am Sattel angehingt hatten, gegen
bie Schwerter. Die swei Speyever fnechte hatten
jic abgenommen, weil ja vorldufiy nod) Feine
Gefabr 3u befiivchten war und die warme Friih-
Iiuqﬁgmmc pen fchweren Eifenbelm beinahe un-
ertriglicdy madte.

LBub,“ madyte Hanned und wijchte fich mit
bem Pandriicen den Sdpweify bon der Stirme,
nahm den Helm vom Sattel, driickte ihu fid)
aii den Schddel und forberte Jirg anf, das-
jelbe zu fum.

_Dort vornen lichtet der- Wald. Da fnnten
wir die Helme braudjen, wenn uné biuerijde
Morgenjterne und Drejdhflegel auj dem Hfopje
tromumeln ywollen.”

A2 bie zwei Landdfnedhte am Waldrand an-
gelangt waven, fjtiegen fie von ihren Pferden
und (pibhten hinausd in die Lidhtung. Driiben,
wo die Hiigelfette im Lande lag, jdymiegte fid)
ein Dirvfdien hin. Weife und braune und graue
Sarbflectenr blinEten wijchen ben Dbjtbaumen
hindurd.

,Dad it Grombad),” fliifterte Hannes. ,Wir
mitfjen ungd im Walbe Halten und immer an der
Lichtung entlang reiten.

Auf einem Acder Fonmmmandierte ein Banerlein
mit feinem Ocdjjen herwm, der ihm den Pilug
siehen jollte. €3 war cin fomijched Bilb, und
Die * beiden Landsfnedhte mufiten lachen. Der
wiitende Wann, der hin und her fprang vor dem
Tier, bag ftill umd zufvieden micderfdute und
ab unbd i den Formigen mit guimiitig dummen
Angen anglogte. Dad Jdyll nabhm bdie beiden
jo in Unfpruch, dap fie dad leije Snaden vor
jich im Gebiifch nicht hivrten.

Hannes Fnujfte Jdrg mit der Faujt in Ddie
Rippen und wintte ihm mit dem Uugen, mit=
sugeben. Sie fhlichen zu den Pferden auriict
und fafen iwieber auf

Langjam ritten fie weiter im Dimmerlidyt des
Waldes. b und su folperte ein Pferd iiber
cinen Wurzelftod oder trat in ein Erdlod). Dod)
fofort rif jein Meiter ed dann wieber hod). Ein
Sdymetterling gautelte vor den beidben Meitern,
die angeftrengt nady allen Seiten jdjauten. Eine
Amijel jdhalt iliber die Friedensdfjtorer und biipjte
nod) ein Stiic Weg von Ajt su Wjt mit, immer
jchimpfend und zeternd. GEin Budpfint trillerte
wid ein warmer, weider Wind ftreidhelte ben

I
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Der Schldfer, der ba zwijdhen verbliihten
Sdyliifjelblumen und jungen Maiglocdden lag,
hatte erftaunt bie ugen aufgeichlagen, ald ex
iihm; fich ein @ewijper horte. Er verhielt fidy
rubig.

g, swei Fronknedhte, Bauernjdjinder, dadyte
er ingrimmig, al@ er zwijden dem Geftriipp
burchblingelte und bdie Sturmbauben fah uud
bie Siivajle und dad blae 1und weie Tudy ber
Uniformen.

.Speyever Piaffendiener,” murmelte er, denn
er fannte die Farben.

Den verjoffenen Waldemar” nannten fie ihn,
pie Bauern von Grombacd), und Iladjten iiber
ben jtruppigen und birtigen Gefellen mit jeiner
abgerifjenen  &arberobe. Die jollten einmal
iiber ihn ftaunen. Und Jojt Frib, der Bauern-
fithrer, wiivde ihm fider einen Krug Bramnt
wein jdhenfen, wenn er ihm zum Fang ber 3wei
Qandabiechte verfelfen wiirbe.

Der alte Trinfer wartete, bis die zwei Speye:
rer wiedber aufgefefien und ein Stiid teiter-
gervitten waren. Damun jtand er ecilendd auf,
jdhiittelte fich bad braune, vorjibrige Caub aus
feimen Lumpen und humpelte iiber bie Felber
pem Dorfe .

Al Walbemar nacd) Grombad) fam, jabh er
feinen Menjdien auj der Ginjje. Hitlnervolt
lief gaderm iiber feinen Weg, ein paar Jung:

jiue grungten wohlig, wihrend fie in den MWijt- | anber
| Dann machten fie die Fangjeile wieder [oder.

haufen riijfelten.

Der Bote jdhante nidit red)té nod) links. Gy
bhumpelte, jo jchuell thm bad jeine bon Gidyt
geplagten Gilieder erlaubten. Er wupte, wo er
bie Bauern finden fonnte. Die jafien ficherlich
im Sdjatten der Wivdje und berieten, wie jie
bnd Stidtchen Brudhjal, dad ja nidht weit von
®rombad) liegt, bevennen Eonnten.

AE der Dorilump um bdie Eefe der Kirvche
jehritt, frabte er mit jeiner raufen Kehle in bie
Berjamumbung: ,TWad ift nun fiir ein Wejen?
Wir fonmen vor den PLfaffen nicht genejen!”
Dad war ber Wabljprud) bded aunfjtandijchen
Bundjduh tm Lande ded Speyerer Bijdofs.

Die Banern ladhten und umringten den Rufer.
Heitere Worte umblangen ihn.

LBt wieder voll, MWalbemar 7

Dod) ber Berlachte filmmerte fid) nidht wm
bie Bauern, joubern drangte fich ju Jojt Fris
bor. Dad war der Fiihrer der Unzufriedenen,
ein geviebener Sterl, ber einftmald aud) Lands-
fnedit gewefen und in ber Welt weit Hernm:
gefommen iwar. y

wd0ft Frib, id) fomnte Gud) ein paar Lands-
I.'uc&jfe audheben helfen.”

Der drehte fich wm, jdaute ben Spredjer an
unb blingelte dann veradytlic.

»Bift wohl wieder bejofjen?”

w30 bilrjt mir's glauben, draufen am Bujdy-
wald habe id) swei Lanbdtnedyte gefehen.”

Die Bawern dringten fich um bie Dbeiben.
Jeht wurbe Der ehemalige Landdfued)t neus
gierig. Er lief fid) von dem Berlumpten genay
pen Ort bejdjreiben und bie Fwei LandEnedjte.

Damn Himmerte er ficdh nicht mehr weiter um
pert 1leberbringer ber Botfdyajt, jondern befahl
feinen Bauern, eiligjt zu den Wajjen zu greifen
und fidy am Dorfende zu verjammeln. Einem
trig er bejonders auf, zwei [ange Seile mitzus
bringen.

L2208 befomme denn idy fiiv die Nadyricht 2*
vief Der jelt gang iiberjehene Dorflumyp fldglid).

Henn's nit wahr ift, fiinfunbdzwanzig Hiebe,*
briillte Soft Fri thn an,

E 3

] L

Der Eidjelhdber jdimpfte mirderifcd). Die
swet Landstnedite hatten die Lidhtung umritten
und toollten jet toieder in den tiefen Wald
hinein, um ihren Weg nad) Durlad) fortujesen.

A2 Hanned dad Gejdjimpie bed Logeld hirte,
machte er Jbrg aufmertjom.

. Du, Jbrg, da ift waz (031"

Dad twar aber bad lekte, wad er jagen Fonnte,
penn bann hirte er einen jdpwvirrenden ZTom,
jaf einen Sdyatten iiber fidh flien, und bevor
er fich anf fein Pferd niederbiifen fonute, Hatie
er jhon dad Seil um den Hald und wurbe and
bem Sattel gerifjen. Ebenjo ging e Jorg.

Die Banern von Grumbach jtiicgten aud bem
Gebiifeh und banben bdie Voten bded BVijdyofs.

+Daft bu gejehen, Jirg, jefst ift und die Halds
frauje bod) nod) zu eng geworden,” fpottete der
einjtige Frunbddbergtnecht su dem Gritmjdynabel.

Jojt §rik, der Fithrer ver Bauern, frat vor
bie jvei Lanbstuedyte hin, die Urme gefrenst,
und grinfte hHmije).

SHohin ded Wegea?” jragte er, wihrend er
bem Hanned mit dem Fup in die Rippen ftief.
Das Hiimmerte biefen tweiter nicht, er tat jo,
wie wenn nichtd wiare und antwortete mit einer
Galgenvogelmiene.

+2ir jind bem Speyerer Bijchof audgerijjen

«S0, und der Hat eucd) Waffen und Rof mits
nehmen lajjen.”

i haben ihn nidyt dbarum gefragt.”

Dem Bavernhaufen behagte die [ange Unters
redbung nicht. ,Hangen, hangen!” jchrieen einzelne.

Der Baunernfiifhrer, der ed mit jeinen Spiefie
(}]cft'ﬂeu nicht berderben ioollte, madyte gute
Miene sum bijen Spiel und befahl, bie G
fangenen zum TWaldbrand zu bringen. Dort
|wollte man ihnen ein hodynotpeinlidhed Halde
gericht madyen.

@Einige fiinfzig Schritte vom Walbe jtand ein
| alter, weitdftiger Birnbaum gang einjam auf
| einer Wiefe. Dorthin bradhte man mit Piiffen
[und Tritten Jirg und Hanned, nadybem man
|ihm:u die Beine von den Fuffeffeln bejreit Hatte.
Ein Bauer fiihrte bie beiden Pierbe am Halfter,

3
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und bder ganze Bauernhaufen, bewaffnet mit
Morgenfternen und Werten, Drejchflegeln und
Senjen, folgte nad.

Jdrg liep ben Sopf hangen. So frith wollte
er eigentlich nidyt iterben, unbd jein junger ﬂtht
jant thm. Hanned frijtete ihn, jo qut bad ging.
Gr 'fradhzte mit jeinem rauben ‘Buﬁ in Den
Frithlingdtag Hinein:

+E3 gehe, wie e3 will,
Wir Tommen in bie Hol!"

und bann vedete er auf dew Mutlofen ein.

Sterben miijjen wir bod) einmal, Jirg, und
bann ijt’'s gleidh), ob heut, ob morgen. Und
fieh, Dber Derrgott hat e nod) jo gut mit uns
emeint, er lapt und an cinem jhonen Tag
geufm, bad ijt boch beffer, wie an einem wviiften
Megentag.“

Eine Qerche ftieg trillernd in den Himumel,

Da rollte dbem Jungen eine Trdne {iber bdie|
Ach, wie jchiin ;

Bade, ald er den Vogel Hirte.
war docd) bie Welt, und er inIIte jchon fterben. |

Nber bunn sog ein wilder Trop in fein Bub-:u
?Era ein. Die Wnfrithrer da jollten feinen Feig:
ing fehen, und er bif fejt bie Rippen aufein-
anbder.

(E'm ﬁll’i("l“djtb Sdyilpen lenfte jeime Unugen|
anj pwei Spapenmdinndjen, die did)t am Wege |
miteinanber mu[nn unt ein Weibdhen, dad nicht |
weit bavon auf einem Stein faf und dem Bwei-
fampf der beiben Nebenbubler 5umh Die Febern |
flogen, benn bie 3,'|Ul'l feampen gingen loie t ull
mtfmmubcr [08. &Sie bemerften fLaum bDen
jamen Bug, der dalerfam. Erjt bad unqr:r!n‘f:v
"l~rrmcn Ded wvnpcnnunh’uu IIIf'I:I?[JlL‘ fie auf-
uerfjam, und fie flatterten bdavom, im Fluge|
nod) aujeinander [odhackenbd.

Da mufte der junge Landelnedyt doch lacdhen. |

Giner der Bauern drehte fich nm und jdyaute
thu mifbilligend an.

+Dir wird bad Lacdhen jdon vergehen.”

Joft Hri Ditte bie beiden nody gern ausz-

gefragt, wm dasd und jened ju erfabhren. Dod|

der PHaufe wollte zwet Friihte am Baume|
bingen fehen.

Ein Burjdje mupte auf den Birnbaum Llettern
wnd die zwei Seile, mit denen man die Lanbs-
fm:ri]tc gejangen, iiber einen Wjt legen.

Die Bauern jdharten i:rh um bdie Trtinmlcntvu
aoft Frit frellte fich vor fie. OB fie nodh einen
Lunjch Hhatten, benu was jebst fime, jaben fie ja.

a0," jagte ber alte Lanbafnedyt, ,ich) midyte
nodymald Traftig audfpucden.”

Der Daunernfithrer, der nidit verftand, wad
Danned bamit wollte, jdymite ihn verdult au.
Der i!unh@fncd;l jedoch jogte dburcdh) dben [infen
Mundwinfel einen Fraftigen Strahl gegen Ddie
rotgefirbte (ﬁm:}mbm Die auj dem imtt‘ Soft
Fritiend ftectte, jo jtaxf, daf die Fedber in der
Mitte Enicte.
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Giner aud dem Haufen mupte ladjen. Da
wurde der Bauernfiihrer iwiitend und jtieh
| Hanned mit der Faujt vor bdie Brujt.
| oMo, no, mur nit jo wild, Jhr habt mir dodh
| einen letsten Wunjdy gewdbrt.”

Sojt Fris drehte ihm verddytlid) den Riicken
und wandte fid)y Jirg g _

Ut’]lll]rf}llﬂfltl waé willjt dbu noach?*

gt dem jungen Xandstned)t batte jich ein
Fitufchen Hofnung geregt, er jab fid) im SKreife
um und jah dicht neben fidy einen alten Bauern
jtefen, ber bie Art gemiitlic) iiber die Scyulter
gehingt hatte. Wenn ihm jeine Lijt gliicte,
bann war alles gut, falld nidt, mufite er ja jo-
wie jo ftexben. So madyte er ein dngjtliches
®ejicht und antwortete dem Fragenden mit
weinerlicher Stimme: ,Bindet mir die Hinde
08, ich michte noch ein Paternofter beten, be-
bor iy in Den Himmel eingehe.”

Dad drgerte Hannes.

,.'Et‘i fetne Menume!”

Soft Frify befahl eimem Bawern, dbem Lands-
| Enecht bie Hiinbe [u-xanhmbeu
| Ul jih Jorg frei von Dden gFefjeln fiihite,
madjte er einen Seitenjprung und vif bem er-
jtaumten Biuerlein die Ugt von der Sculter.
| Dann pactte er den Bauernfiihrer am Halje
und fcywang dbie xt iiber dbem $opf.

SBenn ihr und wad tut, ift dbad ecin toter
‘:UEmm."

Dad alled war dad Werf eined Augenblicdes.

Die Baunern ftanden da mit offenem Munbe und
| fonnten bad eben Gejdyelhene gar nicht begreifen.

»Beweg' bich, und du bift hin," briillte Fiivg
|‘1£*|| Jojt Frig on und fonmte faum dbasd Ladjen
t,t'rlwiﬁru, liefy jeine Hand von bejjen Hald, zog
| ihbm ben Dold) aug dem Givtel unbd jdynitt ben
Strick, ber Hanned bie Hiande feffelte, durd.

Der alte Landéfnedit vedte fich und rieb bie
rotqeftriemten Handgelenfe, um dad geftoctte
Blut wieder in Wmlanf ju bringen.

Dann griff er ju der Schlinge, die iiber jeinem
Stopfe baumelte, und zog fraftig bavan. Der
Elimlfnz[uu]d]r per noch oben auf dbem Ajte jaf,
hatte fich an biefem Stricke gebalten uubd liel
auch nicht (08, ald Hannesd zog. Der frdftige
Stud vifp ihn Derunter, und er fiel vor dem
Speyerer nieber.

LSdan, fdhaun,* fing der au jpotteln an, ,wasd
Iun,mlnnhv bie Birnbdume fiir jonderbare Friichte
tragen.”

Daun Bimnerte er fid) um den Daliegenbden
nicht weiter, jondbern legte die Schlinge, bie fiir
ifhn beftimmt war, um den Hald ded Bauern-
Hihrers. : >

Die Bawern murrten nmwillig und bdrangten
gegen bie ®ruppe; doch Jorg liep dann jededmal
bie Uxt jo nahe am Sopfe feines Gefangenen
vorbeijdhwirren, bafy bie Lente fiir ihren Hanpt:
lumuu fiivchteten und fich rubig verhielten.

= P — e e e =
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Die Bauern britllten und vanmten zum Walbe,
um ijren Pauptmann aud jetner unviirdigen
Lage ju befreien.

Hanned nahm wun dbas Seil in bdie Hand und
soq den Gefangenmen nad). Der folgte willig,

bentit toie er ftehen blieb, zog fich die Schlinge Die zwei Reiter aber vers

fefter um
feinen Hals,
Dann nahm

ihm ber

Speyerer

nod) jein
Yangidywert
ab, bad er

uwmgiirtet
hatte

Die beiben
Landatnedte
bringten mit

ihrem
Gefangenen
dted) ben

§treid Der

Bauern,
pacten ibre

Lierbe am
Hiigel und
jafen ouj.

Die Giule
hatten ingvi-

fdjen Peit
ehabt zum
serjdinaufen
und jo fielen
fie jetst ofme
Sporen in
Frab.

Joft Frit,
bem ber Strid
den Hald zu-
aujchuiiven brofte, mufite lange Beine madjen,
wenn er nod) atnten wollte.

So ritten Jorg und Hanned mit dbem hiipfen-
ben und fpringenden Bauernjiihrer dem TWalbe Fu.

»yebt twollen wicr didhy Taufen lafjen,” rief
Hamned Jojt Frik su. Dann zog er den Strid
mit einem jdjarfen Mud zu fich hevan, baf ber
Gejangene jrei neben dem Sattel baumelte, jog
bent Fuf aus bem Steigbiigel und gab bem nad)
Quft Schnappenden einen Tritt. in bie Hinter:
front, baf er Pobjiiber in einem Schlehenbujd
lanbete. @leichjeitig lieh er dbad Seil loa.

Hanmes gog den Strich mit einem jdarfen Fudk Ju fidh heran, baf der Gefangene frei neben
bem Saltel baumelte.

jdnvanden
3iwijchen ben
Bamen,
waorg, bie
ift body ber
Friihling in
ben Sopf ge=
jtiegen,*
ladhte Hans
nes, ,bijt
audy fein
@riinjdynabel
mehe.”
pDannes,
wir hoben
ben Teufel
unt einen
feirten Bro=
ten betrogen,
benn fo gwel
Gehentte
hitten ihm
body fidgerlidy
gejcymedt.”
lind baun
fing Jbvg mit
jeiner Hellen
Buben-
ftinume zu
fingent an
und Hannesd
fiel mit feis
nem tiefem
Baf ein:
| Unjer liewe Fratwe vom falten Brunnen
| Bejdeer und armen Lanbstnedjt ein warme Sunnen,
Daf wir nit erfrieren,
Hiehen wir bem PauerSmann,
Dad wiillen Hembd bom Leibe,
Das fteht ihm fibel an.
lind bie Trommelpn dbrummen
Serman, lerman, tirvibicam,
Hrijd) voran,
Landdmed)t voran.”

Rites in neuer form.

Sdydne Shilfjeln bei jdileditem Gerid)t

Bringen den guten Gejdmad nody nidyt,

Gute Biffen in alten Sdyerben

Kinnen mir gleid) dben Gejdmad verderben.
-

Nebe bidh in Pluger Maijt,

®ehit du in bed Gliides. Garten,
Wridy die Dliite nidt vom At
fannft dbu eine Frudit erwarten!

Madyft dbu bid) groB, wird man bidy jdyelten,
DMadyjt du bid) tlein, [aft man didy gelten,
Drrm bleibe immer, wie du bift,
Dad ift bie allerbefte ijt!
£ 3

2afy bich nidit vom Ungliict bredjen,

Aber brid) ber Miihjal Fefjel:

®reife mutig in dbie Nejjel,

1nd ihr Dorn wird did) nidt fjtedjen.

Dtto Promber.
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Die fMutter.

Driginalerzahlung von Hand Branbed
i 1), . gn . i~
ie alte Marei liegt im Sterben.
; Droben am Kaltechang ftihnen die
f ) 7 Tannen i der Umarmung ded heulens

L ben Dft; fie biegen und drehen fid.
“fradjend bredjen bdie bdiirven ejte vom Ge-

;tqﬁmme. Der Wind Haftet weiter. CEr wicft|

n feinfirnigen Schnee nach den breitem, nied-
rigen Fenftern Des8 Banernhofed, ald ob bovt
woch Teiner twdve, und oo bie Lente einen Weg

b gebalut Baben, ba madyt ed3 ibm Spap, ihn
gleidh wieder zuzumadyen.

Su bem Eleinen Hinterfimmerlein bed ge-

S rdumigen Sdywarzwalbhanjes aber liegt Ddie
Marei und Fampft mit dem Tobe,

Die gange Familie und bad Eefinde Dbed
Saltenburen find um bdie Leidenbe verjammelt.
$Ran betet und jieht mitleidvoll anj die ein-
efallenen, wad)ableidien Biige der Marei. Dieje
Em bie Blide zur Jimmerdede emporgerichiet,
ihr Atem geht jdyoer, die Finger gucen. Jeit-
weilig fommt e von ihren Lippen: D Perr,
Bab’ Grbarmen und gib mir ein felig’s Eud'l”

Aber ber lnfall gebht voriiber, und dasd Lidyt
ber Augen wird wieder wirmer. Erjdipjt wen-
bet fie ben Sopf jur Seite. &o geht's mun jdjon
jeit ywei Tagen, mehrmald jdhon fjtredie Dder
Tob feine Eniddjerne Hand nad) dem alten Weib-
lein qus, aber tmmer wieber joq er fie guviic,
ald veue e3 in, hier jdhon von feiner Wadht

" @ebraudy ju madjen.

Die Hinder ded Kaltedburen wijdien fich mit
ben Handriiden bie Trinen aud den Augen,
benn bie Mavei ift allzeit lieh ju ihnen gewejen
mnd Dat fiir fie nicht weniger geforgt ald bie
eigene Mutter. Der Gropinedht, ein Mann in
ben fiinfsiger Jafren mit wetterharten Biigen,

b ver(aft Die Rammer mit den Worten: ,Sie

fann's nit eviterben, d' Marei. '8 muf dod

wag Argesd fein, wenn d' Jeit ba ift, daf man |

fterben joll und fann nit!”

Die Biive heift jest die Kiuder hiniibergehen
in bie Stube ; bie Jweitmagd und die halberwady-
erte  Haudtodhter follen dableiben. Die wei
ehen jich an dad Fufende ded Betted und beten

ill. Draufen geht die Hausdtiive; die Hrante
ird unrubhig und verjudht mit ifhren jdhwadjen

- Rriften ben Sopf zu heben. Wie aber bdamm
alleg ftll ift, [ajt fie ihn wieder enttdujdht in
bie Stifjen juriidtiallen, und ein leijer Seufjer
entringt fich ben blutleeren Lippen.

Drithent in ber grofien Stube ijt bad Getdfel
raud)> und alterdgefdywirst, Uber ed ift heime-
lig tn bem miebrigen Maume; bder miadytige
riine Sadjelofen verbreitet eime gleichmapige

drme. Jeht Lommt bad Licht Ded finfenbden
fﬂmtcrtugcﬁ bejdjeiden ju ben eingebleiten Glas-
theiben herein. Draufen aber banert bad Stiirs
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men fort. Da fetsen fich die Kinder auf die Biinke
{am Tijd) und holen ihre Sculbiicher Herauf.

! Der Bur,ijt eben heimgefommen mit bem
| Schlittengejpann. Gr hat den Doltor in Den
[ Flecten juriictgebracht, nachbem Ddiejer erEldrt
hatte, ber Marei Eoune menjchliche Hilfe nichts
mehr niigen, und bdie Nacht werde fie faum
| melr iiberleben.

.G, jagte ber Kaltecter, wie er in die Stube
tritt, ,ih bin froh, bafp icdh baheim bin! Dad
ift ein Wetter! Weun's nit fite 0" Marei g'wefen
wir’, mein Seel, id) wdr’ nit g'fahren. Uber
jest tonnen wir bod) rubig jein. Der Pfarrer
ift bag'wejen, der Doftor jehst auch nody einmal,
— tvenn fie halt jetst jtirht, in Gotted Mamen!”

Spiter wird bas bendefjen anfgetragen:
Beotjuppe, Fartoffeln i der Schale und MWild).
Alled feht jich um dem Tijh) herum und ift
fcheigenbd.

Nad) dem Efjen jagt der Bur zu jeinem Weibe:
Biive, ich muf auj ein Stiindle jdhlafen, id
bin arg miid. Wenn's mit der Marei ju End’
geht, wedft mid) anj!”

'8 it fchon recdht. Meinft nit mehr, bap ev
boc) nocy Bdm’ Heut' nadyt?”

Der Bur fchiittelt den Sopf und meint, in
bie @ammer eintretend: ,MNein, nein! Wenn er
hatt' fommen wollen, wir’ er fchon lang da.”

Die Viive geht ins Pinterjtitbchen zur Marei.
Am griinen Kachelofen bleiben jwei gurviid. €3
ift ber Groffuecht und fein junger Stollege. Sie
tun fich’s bequem und ftrecen Ddie Beine iweit
auf Den Dielenboden hinaus.

Da jtipt ber Sunge den WAlten an: ,He, Jirg,
jagt bod), wad fiir einen meint der Bur mit
bem, ber nit Eommt?”

Der Gefragte antwortet nidyt gleicd). Ev reibt
jich mit ber Mechten feine rumgelige Stirme.
JBag fiir einen bder Bur meint? Hm! Den
Brofefior meint exr natiixlid). — Ja jo, von bem
weifit du nix; bift ja exft ein paar Wodjen im
Haus!”

,Mein, von dem wei id) niy, von dem Pros
fefior. Was ift dad fiir einer? Midytet Jbr
mir nit erzahlen?”

Der Jorg wiegt den Fopf. ,Hm! Eigentlidy
follt’ idh nit. Uber wenn jebst die Marei §'jtors
ben ijt, tut’s ihr nit mehr weh, baf du auch
briiber weift. Ja, aljo, dad ift eine lange
®'jchicht, Sepp! Dad heifit, lang ift fie nit, '&
iit mtr fchon lang ber, jeit fie anfebt. Dap
bie Marei {dhon jo Jahre bierzig auf dem Hof
iit, haft vielleidht fdon g'hirt. Sie hat ben
Staltedtburen jchon g'fannt, wie er nod ein gany
fleiner Bub’ g'wefen ift. Drum ift bie Marei
audy nit al@ Magd g'halten worben; fie Hhitt's
nit befjer haben Tonuen, wenn fie dem Bur jeine
[eiblidje Sdywefter g'wejen wdr’. Und ba im
$of fat's ihr tein Menjd) nadjtragen, dap fie
af@ [ebigs Mibdel einen Buben Hhat!”

e M T N
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Der Sepp hebt hichlichit verwumbdert dben Kopf. |
LBas jagt Jhr, Jorg, einen Buben? BVei wem |
ijt ber?*

»Bei wem ex ift? Ja, bad fann id) dir nit
jagen, bei wem er ift. Wber dad weif id), dof
er in ber Pauptitadt ift und bort als ber erfte
Profefjor fiir IMujit ang'jehn wird und dbaf man
feinen Mamen gar oft in der Beitung lefen
fann!“

Dem jungen Burjdhen erfdeint dad unfafbar,
und ed entjhliipft ibm Dber usruj: ,Nit
miglicy!”

LNt miglich? Warum nit miglih? Wenn
id) bir's jag, ift's fo, verftehit? Meinjt, id)
jdjwindel bich an, wenn id) bad jag'?“ jagte
per Alte ettvad gereizt.

LB aub's jchon, wenn Jhr's jagt Wber redet,
Qbrg, wie ift denn bad gewefen, wemn bie Maret
nit im Ef'ftand war?”

.0, iie dad gwejen ift! PDalt, daf bdie
Maret ein bildhiibjch)’ Midel g'rejen jein joll
und in bdie Stadt in einen Dienfjt fam. Ein
reidger Mann ijt ihr Dienjtherr g'wejen, und
toeil ihm dad Maidle g'fallen hat, wupt er nix
O 'idjeiters 3" tun, ald dem blutjung’ unerfabren
Ding den Kopf 3’ verdrehen. 1lnd wie's balt
fo gebt, bie Mavei hat ein Kind befommen,
ein'n Bub. F'erft Hat die Mavei felber fiir dad
find jorgen miifjen, denn Dexr Vater ift verbei-
ratet ghwefen uud jeine Fran jollt niy von der
Sady’ wifjen. Spiter hat ed, die Frau dody ers
fabren, unbd jebt ift ber Bub’ in b’ Stabt g'moms
men tworden, und jein WVater Hat ihn gar biel
fernen lofjen. Da ijt er ein vornehmer Herr
worben.”

_Et, ei, bie Marei! Und ber Bub? Was ijt
jefit mit ihm?”

+Der hat fid) nimmer bei ber Maret jehen
[ajjen und ihr nit einmal Antwort g'geben, twenn
fie g'fdyrieben fat.”

,So? Hrt einmal, Jirg, baf der jid) jo zeigt,
ift nit fhon vou ihm. Und wenn einer ein grofjer
Herr jein will, erjt redyt nit!” Dev Sepp bat
jeine PHinde in bdie Hojentajden gejtectt und
pieift [eije vor fih hin. Er benft an jeine
Eltern bdabeim, an ben alten Vater und bad

ehrechliche Mittterlein. Wber lieh Dat er alle
beibe. An Somntogen, wenu der Weq einiger=
mafen gangbar ijt, jdjent ber Sepp nidyt bie
Mithen ded nf- und Abftiegd ind Heimatliche
Nadybartal, um einige Stunden dahem jein 3u
fiunen. @r begreift 8 nichf, und ed erfiillt ihn
mit tiefem Mniwillen, daf ein Kind feine leiblidye
Mutter vergeijen fann. 3

einen u bejudjen, ber beim Militdr Hat bdieney
miifjen, jo hat er 'mal g'fragt: %o wolhut der
berithmte Profefjor Jakob Krenzberger?’ Damn
ift er wohl ein paar Minuten unten vor einem
grofen Haud g'ftanden mit Spiegeljcheiben wnd
einer fajt imumner zugejchlofjenen Haudtiir und
hat nady ben Hohen Fenjtern binaufg'idaut.
Unb benft Dann an die Plavei, die dabeim auf
pem Raltecthof Magd ijt."

Loibrt, Jorg, ber Marei mup das dod) arg
wehtun ! jagt ber Sepp mitleidsvoll.

»3a, und bdaf er jept zum Sterben fjeiner
Mutter nit einmal fommt, wo ihm Dbod) ber
Perr Bitar Nachricht g'geben bhat, dad argert
mich felber.”

Die Biuerin tritt herein: ,Konunt, idy mein',
jetit geht's doch zu End’ mit ber Marei!

e gehen bebriicten Herzend Hiniiber in Had
Sterbejimmer. Die Biire hat dnd Weihmwafjer:
glad tn Handen und Dbefpritt mit Dem Finger
bie fchon balb erftarvten Biige der Scheidendei.
Um Bettende fteht der Bur. Dad Weinen it
ihm nabe.

Noch etwmal Bffnet die Wavei bdie ugen
Shre Blicke trren umber, ald judyten fie jemand.
Die Lippen bewegen fid). Die Nidhitftehenden
verjtehen die wehe Klage: ,O mein Bub’, dah
id) dich Hob’ geboren!*

Dann ucen die Hinde, der Fopf fallt juviid,
und nun ift bie Warei eine Tote.

Die Umijtehenden beten laut und eindringlid
um bad Seelenheil der Dahingejchiedenen.

Sepst, auf einmal! Alled Horcht auj! Draufen
fihrt ein Sdhlitten in den Hof. Wer foll dad
jein? Bur Nadytzeit! Ueberhaupt, Jahre finnen
vergehen, bid ein frember Schlitten auf den cine
jamen Saltecthof fommt. — Wie man die Tiire
iffnet, tritt, in einen Pelzmantel gebiillt, e
foher, vornehm ausjdauender Herr ndbher. Nies
mand fennt thu, aber bie Erwad)jenen ahnen
alle, wer ed ift.

Ded Eintretenden Blick fallt auf dbag Totens
lager, und ein Buden geht durd) die Hohe Ge=
ftalt.

©po bin ih alfo body au jpat gefommen!
murmelt er in aufrichtiger Traner. :

Dann fteht er lange jdweigend. - Ueber jeine
MWangen rinnen Trdnen auf dre erfaltenden e
ger der Toten hinab, O Weib! Wenn je eine
WMutter einen unbantbaren Sobn geborven, 0
bijt du ed. Meine Grfenntnid brandpte
{ange, und zu fpit jtehe ich hier. Jch habe niidy
beimer gefchdmt und meiner.Geburt. Jept fiihle
idy, e8 1t teine Schymady, unehelich geboren

LDaf ed nit jchiin ghwefen ift,” fdahrt der Forg |
nady einer Weile fort, ,davon hat man im gai- |
gen Tal g'vedet, aber Delfen hat ber Marvei
niemand finnen. Denn dbie Kinbealieb Lann man
mit Peinem ®'jets anbefehlen. Wenn eind ausd
bem Rirdipiel in b Stadt fommen ift, 'mal’

werben, aber die grifite ift es auf der Erde
jeine Wutter au bergejjen!”

Bet der Leidhenfeier hat e8 aud) bie jiimgere
Generation ded Rirdipield erfahren, dafy bie
Saltedhof-Marei einmal Mutter gewejen ift. -
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Rufgefchoben.
Pon Sarl Hejfelbader.
¥ 'u'[ guted alted Gold jrectt in unjern
% Deutjhen Spritdjen und Rebeweifen.
Die Weisheit von Jahrhunderten hat
fie geprigt. Uber zwifdien bad Gold

l \
%zt fidh manched Talmi verivet. Denn neben der

eigheit fjtand bie Piiffigteit, die jid) von ber
$Weidheit bie Marke borgt, aber dasd Hery nicht
mitfrieqt. Und neben der Pfiffigleit ftand bie
Bequemlichteit, die fich gern die Widntelchen der
Weisheit umbdngt, damit man ihre Dbreiten
Biiventasen nicht zu fehen befonunt.

Darum ift's gut, daj man die Uugen aufmadht,
um bad Talmi aud dem feinen Gold heraudzu-
flauben. Unbd joldh ein Talmijpriichlein fithren
wir alle gern im Mund. Dasd will ich euch heut
ftracts vord Geficht halten und eudh jagen: Weg
Damit! '3 ijt gerad gut genug fitr den Kehridyt-
Pajten. &S heipt: ,Uujgejchoben ift nicht auf-

ehoben!” TWie mandymal hat man ficdh jchon
amit getrviiftet! Unfangd [abe ich midy gern
bamit abjpeijen [affen. Bis ich jdhlieplich qemerkt

b Babe, Dap mein alter, welterfafrener Freund

recht gehabt Hat, der miv einmal ?i‘ingt hat:
»Died Spriicdhlein gehirt zu der Apothele, in dex
man dent PHoftroft focdht. Weifit, die Leute bom
Hof fiud hoflich. Sie diivjen zu ihren Fiirften
nie »MNeine fogen. Darum Haben fjie fich basd
»Neine billig abgewdfhnt, aud)y wenn e3 fich um
ein winbdiged Biir|dhlein hanbelt, wie dut eind bift.
Und ftatt daf fte sneine fagen, reben fie von
sfpiter einmale ober »unter anberen Verhilt:
mijjens und zeigen dir die Taube auf bem Dadje.
Webit bu nod) nidht, jo maehen fie dir Hhoflich
die Tilr auf und fagen: »>Wufgefdhoben ift nicht
qufgehebenls Dann fiehjt dbu bie Taube jdjon
in betnem Taubenjchlag. Uber jie fommt nie
ll}ereilt, und wenn D Dein Leben [ang bavauf
auerjt. Der Hoftroft ijt aber der allerichlechtefte
Troft. Denn er madyt dir newe Hofjnung, bie
I&]Iieﬁlidj bann Qual wird, Ein jdyroffesd » Neine
thlagt Deinen Mut mit einem Wal tot. Der

; ?uﬂ'ruit aapft ihm aber langjom dad Blut ab,

vafy er jabhrelang dabinfiedht, bid er enblid) bad

L Beitliche gejegnet hat, WBiiblein, fag nie: Wuf:
’ g]t'.l'rbn[leu ift midht aufgehoben. '3 tjt nicht wabr.

ufgejcdhoben ijt allemal aujgehobem.”
Wetl ich ein griined Biirjdlein war, hab’ id

~ Dem Ulten nicht geglaubt, joudern hab' meine

iunge Najeweidhett fiie befjer gebhalten. UUnd
wie’d immer geht, durd) Schaden bin idy Flug
gtworden. Denn id) habe jhon melhr wie eins
mal — fo oft auf meinem Sdyreibtijd) ein Grofi-
MReinemadjen anhebt — mit Schrecten einen Brief
liegen fehen, ben ein Ilieber Freund vor vielen
Wodjen gejdhrieben hat und bem ich die Untwort
thuldig geblieben bin. Damals, ald der treue
enjdy jo recht [ieb unbd gut jchrieb, war bas
Debel8 Rbeinl. Pausfr. 1924,
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Hery iibervoll, und wad idy ihm zu jagen hatte,
Dad wire heraudgefontnien aud quellenber Tiefe.
ber ed wurde aujgejdhoben, Mud jest febe idy
mid) Bin und jhreibe — etwasd. Ja, etiwasdl
Damit eben gejdyrieben ijt. Ein paar diirjtige
©ite. Sp falt tlingt dbad, jo niidjtern, jo ges
jhaftsmipig. Da podht fein Hersidlag. Da
fteimt Eein warmed Blut. Wufgejdyoben — auf=
gehoben! Uujgehoben Dbdie groBe HFreude jemer
Stunve. ufgehoben ber Glang, der itber dem
qliilichen Gejicht [ng. Aujgehoben bie Begeis
jtering, mit der meine Seele iiber BVerg unbd
Tal flog, um mit bem Teueren ivieder einmal
eind zu jein. _

Srgendbwo Habe idy vou einem jehr biel bes
jehaftigten Staatdmann gelefen. Jh meine, ed
war der Franjoje Talleyrand. Bon dem jagte
man: ,3hm bleibt nie etwad liegen. lnd ald
jeine ‘Freunde ihn nad) dem Geheimnid feined
Sdjaffend fragten, jagte er: ,Jd) jdjiebe nie
etiwad auf. Denn ic) niile die BViertelftunden.
Nodj eine BViertelftunde zum Ejjen, meldet nein
Diener. Friiher dbachte ich, die ift verloren. Jm
einer Bierteljtunde [GRt fih nidhtd erlebigen
Set jage id): in einer Biertelftunde jdyreibe idy
eine Sette. Und idy beginme. Wad i) begonnen
habe, fann nidt liegen bleiben. €& rujt midy
gleich nadh bem Efjen: Mach mich fertig! Drum
iit bie Bierteljtunbe jchuld, daf i) nie etwad
aufjchieben braudie.” Der Mann ift fonjt nidht
mein Freund. Uber wundern mufte idy mich
bon jeher dariiber, oieviel dem Menjchen geqliict
iit. ) dachte: ber mufy ein TWunbder von Ges
jcjicElichBeit jein. Syefst weifs ich, Daf nicht alled —
GejchictlichEeit war. Sondern viel von dem Gies
heimnid feined Grfolges lag Darin, Dap er aud
ber Freudigleit ded Augenblidd Heraus jdafjte.
Gr {dhob nidhtd auf. Darum war ihm dad e
beiten eine Quft. Uud in ber Quit ded Arbeitens
liegt ber bejte Grjolg.

,Bute Gedanfen fommen iiber Nacht,” pflegen
wir wohl zu fogen. Gang gewif! Bejonberd
wenn fich)'s um ?d]mcre Entfcheidungen hanbelt,
Aber eben fo widtig ift dbad anbere Wort: Der
erjte Gdebante ift allemal ber bejte. &3 ift, als
pb bag frijdhe Erfajjen ivie eine wunbderbare
Ahnung ben ridhtigen TWeg fieht. Und alled
@riibeln, Schiwanten uud Fragen berwijc)t bie
erjte, urjpriinglidje Slavheit. Mir {deint, dap
Gotted Stimme bann am meiften in unjerer
Seele erflingt, wenn iwir unfer menjdhliches
SBenn” und ,Wber” nod) nicht dagwijchen ges
torfen Eaben. Darum verberben ivir mit bem
Uunfidhieben allemal dad Erjte und MReine in
unjerer Seele, in ber Gotted Lidht anfgeftrahlt ijt.

Menfdyen, die ed mit dbem Unfjdjieben halten,
find Fubrleute, bie auf ebener Strafe den Rabs
jdjul einlegen. Der Wagen Pommt nicdht voran.
nd bie Prerbe haben bdabet bie doppelte Miike
' — umfonjt. Der amerifanijde Humorijt ﬂ'léart
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Twain hat einmal eine lujtige Gejdhichte erziblt,
bie in ahrbeit fehr ernjthaft ijt. Cr fit in|
einer Verjammlung, in Der ein Degeijternber
HRedner fiir eine grofe Sache wirbt. » Demt gibit
20 Dollax !“ gelobt der Bubirer. Beim Ausgang
and bem Saal benft er, zehn Dollar werden
geniigen! Gin Gedringe im Saal ikt ibn nidt
feich sum Sammelteller Fommen. Langjam
?ud]t er jeine Birfe: ,Leg einen Dollar hinein!”
Und bis er endlich zum Teller fommt, wirt er
mit Viiife uud Not — ein Behncent-Stiidden
ggnc'm. Db wir nidyt tagtdglich dasfelbe exleben?

ihts ertrdgt den Unfjcdyub jdpwever als bie
Qiebe und die Liebedarbeit. Wer nidht frijdh au-
pactt, leiftet meiftens gar nidhts. So ojt id)
eine Mot finde, heift's: ,Gejchwind geh nach
Pauje und fole Hilfe!” Macge i)y nur einen
Bejudy dazwijchen, gleich ijt dex PHelferiille Halb
[nfm.

00 ifr einmal in einer gliidlicdhen Stunde eud)

ijt ein Hery geftorben.  Und der biijtere Mirder,
ber dies Hery gebrodjen hat, heift: Aufgejdyoben.
Qiebe ift wie ein hujchender Sonnenjtrahl, der
ait ben Fenjtern unjerer engen Stadtjtvaien ent
lang gleitet. Stellt thm die Blumen and Fenjter,
pann fitgt er die Blumen wad). Kommi ibhe
eine Stunde jpdter, jo jehrumpjt die Stnojpe em
und welkt.

$eq mit dem Spriichlein: Unjgefchoben ift
nicht aufgehoben. €2 ijt der buntbemalte Schild
beim Qeidjyengug. Dad prangende Leben fann's
nidjt braudjen. Sept dasd tapfere Wort unjerd
Perrn dagegen: ,Wer den Prlug nimmt wnd
| jehauet gurii, ber iit nicht gefchictt zum Meidye
Ghottes.”

- Der Spezialift.
Ron Felix Wolf.
.iE‘ perzeifen, Madame, daf i) Sie

auf einen Menjchen bejounen habt, der eudy einjt
lieh und wert war, und den ivgend eine Ver
ftimmung eud) vou der Seite gerifjen Bat. ,Sely
dich hin und jchreib ihm ein licbes Wort!” rief's
in der Seele. Aber ihr wolltet zuerit nod) died
and das tun. Sm Haushalt etwas erledigen,
ein paar Strilmpje jtopfen.  Gin interefjantes
Budy fertig lefen. nd dbann? A, wie [icherlich
war meine Gefiihlswallung von heute morgen.
o verniinftelt nun die Scpwidye. Der Menjch
wird mid) andlachen, wenn er meinen PBrief be-
fomgmt. ©et jtols, fei charabterjeft! Oib nidht

belijtigen muf, aber Not Fennt feint
N ®ebot,“ jagte Der Verlinerjrif, ein
| S jhimer, blonbgelodtter Jiingling, it
‘;ﬁmu Dottor Stern. ,Sehen Sie” er-fubpjte
pabei jeine Qodenjoppe mit dem daran gehejteten
®ummifragen auf, jo daf der guien Frau Dottoe
fein blantes, gldngended Fell des Dberleibes ents
gegenjchimmerte, ,jehen Ste, jute Fran Doftor,
ih bin jo graujam bom &dhidial verfolgt wors
pen, daf i) ohue Hemd herumlanjen muf. Ein
Rind guter Eltern, bhabe idy mein Pandiverk
titchtig gelernt, bin dann, um midy Bejjer augs

nach! Und bie Planke, die iiber ben Abgrund
elegt war, wird mit einem Fuftritt weggeftogen.
Nun fdllt fie in die Tiefe — anf Nimmerivieders
feben.
&z ift nodh) nicht lange Her, da toar in ben
Predigten ernjter Minner ein Fon borherrjchend.

Der hiek: Heute! I weiff nody wie Heut, wie fortgeworfen, ald baf id) mit Den Dinilgeijtesit
] 3

mit Diefer Ton in die Seele drang. Jch horte

ihn in einer Walbenjerfivdhe in Florenz. Oggi — | Berfafjung gefommen, in ber Sie, jute Fvam
Eeute! rief ber Prediger wohl jwanzigmal. Man Doftor, midy vor fid) fteben fehen.
at dariiber getujchelt. Wan nannte es ungefuubde | miv deghalb mit etwad Wajde ansheljen fonnten
Greiberei. ,Deute [ebjt du — Heute befehre bich!* | und wiirden, jo biirften Sie fich meines [ebensds
SMan  meinte, der Prebiger jolle nidyt fo hart [inglichen Danted verjichert halten!”

auf die Nerven fdhlagen. Uber ed war dod)
etwad jehr Genjtes und Ridytiged in diejer For- |nad) Ausweid jeiner Papieve, ein Blechner ovdEL,
perung. Wer einen Segen bon Der Feterfrunde | wie die Schweizer fagen, eit Spenglex war

bes Sonntagd oder der Haudandadyt Habeit will

miifite i) tmmer fragen: ,Wad will idy Geute | Mejultat jeiner Beredjambeit einen rm un_.ﬂ
mit Heimnehmen und wag will i) hente befier | Waifche auf die Peune, wo ex jie bann den Grile

madjen?* So fommen wir vorwirts. Wer'd nid)
fo macht, bleibt in wertlojer Riihrieligleit ftecen

$Was nidht sur Tat wird, hat Feinen Wert, Wnb | er €& fich bei Bigarvetten, Vier mid Sartenipiel
ur Tat wird mur, wad nidt aujgejdjoben \nird. | big nachtdg um 1 Uhr wobl fein, trogbem e€F

Qiehe it ein himmlijcher Gajt. Darum vertrig
er nidht langed Podyen.

garted Yntlopfen die iire nicht aufgetan wird,
geht er weiter, und er seichnet auf bie ver-|nidjt nad Piennigen, ,Bleiern”, L Trittlingen’s )
fehlofjene Tiir ein Stveu, wie auf cinent Sarg; e |, Budyjen” wnd | Wallmujdha” betteln ging, jone 0

Gdennt ihm anf jein|audy Peines angog.

jubilden und die Welt Tennen ju [ernen, nad)
| Detticdhem Hanbwerfrbraud) aitf bie Wanberjchajt
gegangen. Da bin id) bann, Gott jei ed getlagh
[in ein unveined Bette gefommen wnd habe 1lne
| geziefer Davongetragen. Ron Rindheit an an
Reinlichteit gewihut, habe ich lieber meine Wijdje

herumgelaufert bin und quf bdieje TWeife in DiE

Wenn Sie

©o bat aumd Dettelte Der Herlinerfri, Def ™

jedeit Morgen von 8—12 Uhr und trug alé

¢ | nen, d. 5. ben jungen Panbwerfaburiden, Lbers

| Eiindigte* ober verfaujte. Mit bem Crlos lieh

t|Tein Hemd anbatte und aund Ghejchftapringip

Da der Berlinerfrils nidht auj den Stnopf, b. B
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- : I war, aljo eine grofe 3ahl dber Gijte fie nidyt
oy gbat, nannten ihn die andern duften Kunben |in Unfpruch nabhm, jepte jie fich ju mir; unbd ich
ok mir den ,Naudenjpezialijten”. ; muf fjagen, ibre Unterhalfung und Gejelljdjaft
1t L ©o trieb ed der Berlinerjrip in Stuttgart | war mir (icher als ein ganger Panzer BVier.
or wodjenlang; und da er gar feine Neigung zeigte, |  Eine falbe Stunde mochten wir verplaudert
ih'E jtine verlajjene Blechuerei wieder aufunehmen, faben und waren eben beim Thema aller Wirte,
i dadite jch: der it vecloren, und bedauerte ihn;|dad den Wein, dad Bier, die Uftienbrauereien
e er war nicht mur ein jhiner, jondern aud) [ und die Weinhandler yum SGegenjtand hat, an-
ijt it fehr gutmijtiger Menjd), der jederseit fein gefommen, da geht bie Tiir auf und herein fritt
ilb Brot mit nod) Uermeren teilte. Lepteve Eigen- | — wirtlich und leibhaftiy — Dder Spezialift.
n's ft jollte aber su feinem DHeile audjdylagen, @il Gott, Spejtalift, wo fommit dbu Her?“
1B ¢ man jogleid) jehen iwird. rufe idy, ihm Ddie ﬁ;mnb hinbaltend, entgegen.
b L Q) Latte den Spesialijten johrelang nicht ge- | ,Hitte nicht geglaubt, daf id) bidy hier treffen
e then, glaubte aud) nicht, daj ich ihm je wieder ! wiirde. So viel id) an deinem Meuferen merke,
Begegnen  wiirbe, geht e Dbir gut.
md doch Fam e Wad treibft du
gor. AL i) vor ik wirtlid)?*
gi Sahren Dag ¢ i o JRas id) treibe?
ijche Dberland Yl I Sd) gehe auf im
Sie bereijte, Dielt ich JHG Il Gifer au uteimem
e Quih meinen Gin- iy (Il Gejchdft und in
eine in einem Land- ber Liebe zu meiner
st then, wo Die angebeteten  Frai.
ite geute Soft, b. b I Ober tamft mir
et ROjt, trinfen. Da | | basnicht mit qutem
o mein Magen mid Gewifjens  bejtiti-
e ot Dad Hecht dev =~ qen,&Sophie? jagte
tor,  fdatur  evinnerte e cr 3u meiner grigs
jor=  gub Der Ghawmen 48| ten Verbliiffung zu
Gin  glirch gan unpweis 2 ber.  mneben mir
sert  @Rtutige Stlebrigteit ||l _ fisenden Wirtin.
1118 berftehen gab, S0 WL "~ .Sawas, dbu bift
wd) § i ili}ll ein ®las [T Y per Wirt hier und
haft uier nicht mir jehr {8 ~ biefe _[iebendwiir=
agt, gigenehm, jondern ; ' bige Dame beine
line  Rlch fehr gejund - Srau? Mun, idh
ot REn wiiche, fehrie ™ | 4 ; gratuliere dir von
e i _iu einer Mejtaus e Herzen; aber id)
tern ition ein.  1lud qeftehe, eine jolche
bie i muf jagen, dieje , . . . Af Wandlung hatte id)
Fra ﬁn_l:c[ﬂ'ul{e a1mr[jtv{¥“‘w“““‘" == bei bix nirllpt file
Sie ety beim Eu s e e et Gl et B miglid)y qebalten.
i freter einen twohl: Ober brinnen in ber Stube L;:?r.;ﬁf[ ;I‘m.:gq\ai ®rou als ein Hauflein Elend Dritit ftt‘lltl’i‘vlllfﬂ}
onde  Qlenden Eindrud. bopyelt, daft bu ed
0 blite und blantte auch alled, die Fenfter-|jo gut getroffen hajt und e8 dur jeht fo gut
ber, eibien, bie Spiegel, die jdyneeweifien Lorhinge, | geht.”
aDer, Boden und bdie Tijche, wic dasd Biiffet, und | ,Danfe fiird Kompliment,” fagte er ladjend,
war, 0% Griin wohlgepflegter Blattpjlangen, die in | ,nacd) meinem Stuttgarter Leben fonnte man
ald Fenfternijchen aujgeftellt waren, belebte |allerdingd nidht biel bon mir hoffen, und wer
poll UMD erquictte bad Auge. weifi, o i) nod) hingefommen wdre, wenn ich
Hrlte '53}16 jchiimfte und jauberjte war aber unjtreitig [ nicht meinen Gngel, meine liebe Sopbie, gefun=
Jers jinge Wirtin, die mir freundlid) mit eimem | ben biitte.”
lieh WBoh( befomm'a!“ dad Bier fervierte. Blonbd |  Die liebe Sophie twurbe foeben bon einem
fpiel e ifjr Haar, hod) und alabajteriveif; ihre Stirne, | bienjttuenden Geijt abgerufen, und nun founte
it er it waren ihre fugen, rot angehaudht ihre |icd) midy ungenierter mit bem ehemaligen Spezias
ingip ngen und Lippen, sierlidy ihr Gang und | lijten unterhalten. ,Dad muf id) jagen, einen
aftiich jede ihrer Bewequngen, und Geficht und | jdyledhten Gejdymact hajt du nidyt, Spesialift.
. b brte fpradien von Sntelligeny und audnehmen= | Du hajt ja eine Fran, fie miifite einem Fiirjten
qen’s B Pergendgiite. | geniigen. o Gajt bu, Gliidepilz, fie nur aujs

Da e2 in ben erften Stunden des Nadymittags

.

| gefijcht?* fragte idj,
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L3 Stuttgart, mein Lieber, Habe id) fie ge-
funben, ofne daj id) %il! gejucht habe. Wie du ja
nod) weift, ging ich jeven Tag jdynurren. So auch
ant etnent tounderjchonen Maitag. Und id) Hatte
Glii, hatte jehon zwei Wrme voll der jd)injten
Hemben auf die Penme getragen uud war im
Begriff, noch einen dritten Jug zu tun. Da
fomme id) in ein Haud, dag jah audwendig gar
nicht jo itbel aus, aber brinmen in Der Stube

[ag meine jegige Frau ald ein Hiaujlein Elend |

sufammengeballt. Sie Hatte einen elenden
Sdjueider yum Manne gehabt. Nadydem er fie
awet Jahre maltritiert hatte, wufite er in dem
Moment, ald fie ind Wochenbett Tam, nidhtd gu
tun, ald fich zu erjdhiefen. Da lag die arme
Fraw Hilfe und mitte(lod und weinte, ald id) in
die Stube trat, jum Grbarmen. Dit weift, daf ich
fein Herz von Stein Hobe; nud alé id) nun die
junge, blafje, abgehdrmte Frau und ihr tleined
hilflofes Kind Hier im Elend febe, ergreift mid)
ein Geiliged Grbarmen. Jd) gehe aljo auj bdie
SBenne uriic und verjteigere meine sujammens’
gefochtenen Hemben und bringe das Geld, eine
eingige Parf audgenommen, bdie idy fiiv mid)
perivenben mufite, der avmen Fraw, die mir mit
Triinen it den Uugen danfte; und id) Tage dir,
bas war die gliicklichjte Stunde meinesd Lebens,
und fie wurde mir um dauernben Segen.

,Bierzehn Tage habe idy die arme Fram auj
bicfe Weife unterftiist, dann Eownte fie wieder
aufftehen und ihrem Brot nadygehen; und fie tat
¢d, indem fie fiir anbdere Leute nahte und biigelte.
Sie bat mich, bap idy ihr ungeniert meine Wijde
wnh meine Defeften Fleider bringen michte, da-
mit fie ihre Schuld, wie fie fagte, sum Teil ab-
verbienen foune. ) aber erbfinete ihr, Ddaf
idy fein Hemd mein eigen nenne, und wenn
meine Hofe ober die Juppe gerriffen fei, ich miv
eine anbere fechte.

slnd Ddiefed Qeben wollen Sie, ein Menfd)
mit fo qutemt Herzen und jo reidhem Gemiite,
fortjegen? D, id) bitte Sie, verlafjen Sie diejen
Pfad, er ift Jhrer umviirdig, und beginnen Sie
ein anbered Leben!c bat fie mit anjgehobenen
Diinben.

JUnd iwiirbe e ifmen Freude madjen,” fragte
i), Hwenn i) der Grfiillung Jhrer BVitte mid)
befleifigte ?*

&ie antwortete mit ja, und von Stund an
tourde idy ein anderer Menjc). Gleid) den andern
Taq ging id) um Arbeit und fand jolche in einem
Sornmagagin. Bei den Bledmern hatte iy gar
nidyt wmgejchavt; denn diefes Gejchift hatte mir
nie gefallen. it fannft dir benfen, Daff mid
bas Yrbeiten anfangd jauer anfam. ber nur
bie erften bierzehn

[ofut; denn id) will dir gleich gejtehen, daf idy
nach und nad) gang in die fjdhone junge Fran
perliebt wurbe, und bie Wahrnehmung, daf aud)
id) ihr nicht gleichgilltiq fei, Degliictte mid) hody,
fury und gut, unjeve Heren fanden ficd), umd
ald bie Tranerzeit um war, madhten wiv Hody
seit. Die Sophie hatte Feine lrfade, linger
wm Den Wianm zu travern, der gwet Jahre ihred
Qebend bergiftet hatte.
,Diejen Sdjritt habe id) nie beveut. [dy
mirbe wnter der janften, milben Leitung meiner
licbent Frau ein gang anbderer Menjd). Da fie
und i) Biibjdh verdienten, fiihrten wir jar ein
bejcheivened aber fefr gliicliches Leben. Uud
ald bann nad) zwei Jahren ber Oufel meinee
Frau ftarh und ihr einige tanfend Mart himters
lieB, pachteten wir dieje. Wirtjichaft. Daf fie
gut geht, Fannjt dbu Hente abend wabhrnehmen,
penn i) hoffe, didy einige Tage hier zu behalten®
Diefem Wunjdje ded Spezialiften tam ich nasy
und Batte danun Gelegenfeit, den GSang jeine
Gefchitfted und die Harmonie, die zwifden I.’.)g
und feiner Frau bejtand, zu beobachten. Wenn
i) bann jabh, wie der Spesialijt jo folid, fleifig
und gejest war, dann jagte th oft im ftilles
su mir: ,%%a3 dod) eine Frau Fann! G3 it
wirflidhy ywounberbar!”

Das leere SchmuckRiiftchen.
Bon Farl Hejjelbader.
ie Staliener haben eine lujtige Grejcide
eraihlt von einer jungen Vornehmen
wm die jich die Gveljten aus allen
Qindern bewarben. Sie jtellte Dden
Brautwerbern brei Kdftchen BHin, unter Dened
jie wifhlen jollten. Wer dad ridjtige Seaftchen
trefie, werde ihre Hand eralten. Die meijten
griffen nach den swei Foftbaven gold- und filbes
gleifjenben Sajten und wiirdigten das urt cheine

— nid)ts hinter all der junfelnden Rradyt,
befchamt mufiten jie abziehen.

Bilbwerfe ded Stiinftlers.

Sbinberle* beguden. Seine Augen yourben
und befamen einen leudytenden Schein. E6 a
etwad bon Der Gottedherrlidyfeit, bie hera

t[zre Bufrieden
Rerhalten audbriicte, dann war id) Hod) be-

eit und Ynerfenmung iiber mein |einmal jol

L Dibdytejt wohl gerne
ein Pitppdyen?” lddjelte er.
| Bind fhaute in an, ald jdiebe fich bor

3

bare Holzfiftchen faum ecined Blides. Uber
wenn jie den goldenen Dectel aufjchlugen, IWANGHID
ub § nicht

e

n die Gefdyichte dachte ich jiingjt bei elmEME
fleinen Erlebnid mit meinem Kind. Dasd jpielte
im Utelier eined BVildhauers mit bdefjen Elemer
Todhter. Und ringdum ftanden Die winberpoflen
Das Stind Lonnte
jtundbenlang babor ftehen und die S Mdnnle” und

jtrahlt aud einem Werf, bas eine reine Shiinftler

age, bann war i3 fdhon | hand gejdhaffen Hat. So jah fie ber Meifter

wieber gewdhnt, und wenn id) an Sonntag mal ftehen. 1nd die Lleine Funjtfrennbdin geiv

RNadymittagen Iéu meiner freunbin fam und fie | jeine iriil;ligc Liebe.
)
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fangjam bad blowe Himmeldtor audeinander und

l%rﬁ er ®oldbglang einer unbefdjreibbaven Pradyt
\ aud) quille wie ein Meer von lauter Licht heraus.
Hod 68 Dielt Den tem an vor Grivartung. Der
b B8ilbhaer aber modjte fhon wieder an etwasd
Dody: gubered denfen. Gr gehirt ju dem Leuten, deren
inger Bedanfen flattern wie Sturmjdwalben. ECin
ifres lis! und fie find voriiber. Drum jdaute er
mit Halb verjonnenem, Halb verlovenem Lécheln
Jdy flac) dem Stind, dad in feiner traumvollen Er-
teiner fmarting dajtand, und warf leidyt dasd ﬂ."*..Surt bin:
Da fie JBof auf! ﬁrﬂx mach dix einmal joldy Elll"ﬂgu;ms
ar ein fen ! Den Jubeljdyrei des Kindbed hivte er
b .!qum nod). Denn l:r,ltz_t;th_ jdjon tvicder an
neiner JlEment Ton und bildete mit finnendem Schaffen
jinters 81 cinem Wert, bad thm eine gliidliche Stunbde
O fie \geojfenbart Emt_fc, s BRI e
fmen, Uber das Kind lief mit jeligen Angen nady
ten ?mw.‘ €3 jprach von nicht3 anderem ald von
) nad) Der Figur, die ihm qu oomfel *i‘l[blu]um:“ bers
ieine' Wrochen batte. ©3 triumte dabon beinalhe jede
o lbz Macht. G2 bejdhried ,bad Liippden”, ald ob

Ba8 feine Ding fdjon i fetnen Hinden wire

§)

I"{%:F;:; lind jo oft ed zu dber Werfjtatt ded Riinftlers
ftillen fonr, jchaute ed umgivrin und jebnjiichtig in bdie
55 it e, n Der Dad Gprelzeng feines Lamerddleinsd

gujgeftapelt Tag, ob bort nidht die Geberfamd
'Ees Bilbhanerd heimlich die Tonfigur aufgeitellt
ithe.

TWodhen vergingen. Die Stelle auf dem Eleinen
Brett tm Rinderzimmer, die filr ,bad Pitppchen”
museriejen worden war, blieb leer. MWenn dad

chidite Rind gum ,Ontel Vildhauer” ind Wtelier jprang,
chmen ilritt der Mann wohl pfeifend und ladjend an
Callen gier Sleinen voriiber, juhr ihr fpielend durd)s

pube Rraudhaar, namte fie feine , Bwitfcdher-
lifnjel” und fragte mit behaglidhem PRlaudern
ach ihren Schulfreuden und Sduljorgen. Wber
008 Pitbpchen” reidhte er ihr nidht, jo ber
Hangend dad Find in jeine ugen jdhaute.

E Doz Rind ward ftille und traurig. Es$ hielt
Bem Mann nicht mehr ftand, wemn ex es jtellte,
b wenn er'd anf bie fnie nahm, bitpjte ez
Micht mebr mit feinem Glifleinlachen in bdie
ihe. Dasd merfte der Mamn fdhlieplich und
tagte: ,Wad hajt dbu deim, Kind?* Die Kleine

te  Dent
penen
dftcen
neiften
filbets
tjeljeine
Aber

1, toar
jt, und

einent

fpielieqage nichts, denn fjie war jtoly unbd fdjen; aber
Fleinet e Spieltamerddlein Frdahte aud dem Ed heraus:

suth weif, Papa! Du haft jeine »Puppee ber
enlY

roollen
tountt

[e* wb g Erit jchaute exr die Kinber etwoad verduft an.
qt qeoB B8 wufite nichts mehr von jeinem Verjprechen.
s abnefBann fiel's ihm ein. Gr jhlug fidy an bie
herauds -.tjru: Bahrhajtig, ja! Du hajt redit. Na,
iinftlef feine Amjel, folljt gleid) dein Piippdhen haben.*
ter e griff in Den Ton, und mit jlvei, Drei Griffen
qewaiti § ar ein [uftig grinjended Ding fertig, mit breitem

und und qrofen Ohrven wud ftarr Hinaus-

8b

ne ; ] .
. Daiplthenden Jipfen. Ladjend reidhte er dem Find |
or IDEERES bofficrliche Figiivdien, dbad in bem Sdhwary

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

| Tebt.

B S Y —— -

griin bed najjen Tones bdoppelt fomifdh und
fitrchterlich ausdjab.

eoa, Umielden!” Die Kleine nahm bdad
Figiircdhen, jchaute e mit grofen, runben, dngfts
lichen Yugen an, bann blictte e2 zu bem iriif}?'trb
[achenden Ritujtler auj, gudte in dad bide Ge-
jichtel ibrer Ranteridbin — langjam traten jdjivere
perlende Trinen in thre Wugen — und mit einem
Wufidyrei lief fie die Tonfigur falen.

Ehe der Bilbhauer redht wufte, wad gejdyehen
ivar, hatte bag Rind feinen Hut mit zitternd
eilenden Handen auf den Kopj gejebt, und ed
jprang mit foldyer Behendigleit aud der Werk-
ititte, bafy der nacheilende Mamn mur nod) den
flatternden Bipfel ded pellen Rockdjend an der
nichjten Straenece jab.

3n Trdnen aufgeldft fam ed heim. Tagelang
war ed finjter, unzuginglich. Die Gejdwifter
lachten: ,Ha, du Dummes, wer wird jo ein Wort
o ernjt nehmen. Dad mit der Puppe hat ber
Ontel balt jo gejagt, ohne fidy viel bdabei zu
denfen!*  Uber bdamit {tiefen fie den fpiken
Stachel ded Schmerzed nur nocd) tiejer in bie
finbesjeele.

€2 ging nicht mehr um ,Ontel”. Eher lieke
ed fich einen Tag ind Sdyrantzimmer fperren —
und bdad ijt fonjt der fitrchterlichite Gebante.
Warnm? Was hat bad ,Pitbpden” benn eigent-
lich verjchuldet? Jhr fragt? Jhr ladpelt iiber
ftinbertroh ? LQachelt nicht! WAucdy der Bildbhauer
lichelt nicht Daviiber. Deun er fiihlt, er Hat
dem ®ind etivaz Grofed und Heiliges genommen
— bad frohe Vertranen anf die Wahrheit einesd
Mannedworted. Jm Tempel der Kindheit fiel
der erfte Stein bon ber Decfe auf dben Boben,
und die unbeviihrte Schonbeit ded Heiligtums
ift bahin. ]

Dad ift dad leere Schmudiiftchen. BVoll Ber=
langen gedffuet, mit Jammer und Glel juge=
jdhlagen. Ulle dbie gedbanfenlojen Worte, bie wir
jprechen, mur um jie ju fprechen. Die Worte,
hinter bemen mur Qaune fjteht, aber feine Seele.
Worte, die Worte fiud, jtatt 3ur Tat zu werden.
Worte, die wie Kindertlappern rafjeln, weil bie
Gyebanfenlofigteit jie geboren hat, jtatt die Liebe.

Unb wer tweif, wieviel Seclen, Kinderjeelen
und findlid) frohe Seelen, wir jehon zerfivrt
haben mit leeren Worten? Traget feine [eeren
Sdymudtaftchen mit eud). Jhr tinnt bad Ge-
widht nicht tragen, dbad jie auf eure Seelen [aben.

ARIRHR RN AR IR IRIRIRIAIAINIS IR IR AR INILIN IR BRIRIA A

Mit dem Mundeé vperfiinbden fie fentimental bdad
Gebet: ,Du jolljt deinen Midhjten lieben wie did
felbft,” aber in Wirtlidleit Llammern fid) bie Men-
fdhen wie wilbe Tiere mit ihren Rrallen an bieje
Radyjten und treten jie mit den Filfen ju Boben.
twobei jeber, ber ed nur fann, von der Arbeit anberer

Jobm Rudlin
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C’hdrokterbeurter’!ung

TJch sage dir, wer du bist, was du
von deinen Freunden und De=
kannten zu haiten hast, was fdr
Cigenschaften deine Draut oder
dein Drdutigam besilt, wenn du
mir eine Nandschrifiorobe eins
sendest von derfenigen Person,
tdberderen Charakter du TlGdheres
erfahren willst. Gebdhr fe nach
besonderen “Ldnschen

Graphologe Nans “Knaulfj,

Berlin M. 20, Kolonienstralle 141.

(i S

]

usikinstrumente, Zichharmonikas,

\z‘iener:JIaHener und Bozener
ghromatiseh u. diatonisch bis 120 Basse
In ersthl. Ausf. fabr. als Spezialifat

Severing & Cie, Neuenrade iW, Nr. 36

armaonikarabr|

—
=
=
=
—
=
=
=
=
—
=
=
=
=

%

Ev: ,Uber Sdhawy, ein Kitfden tannjt Du mie
bod) wobl exlauben.”

Sie: ,Jein, nidit efjer ald bid8 wir verlobt
find, bad fHabe idy ftetd jo gehalten!”

Jagdgewehre
= Teschings- [ =
Revolver,

Pistolen etc.

zu Ausnahmepreizen nach
Eatalog.

Wilh. Michler, S&hne

MNeuvenrade Nr. 25, Wastf, ——

Gute und preiswerte Biicher fiir Voiks- und Jugendbiichereien

g0 114301 (T
Sns %Eitﬂ Stigzen und Sdilderungen aus
+ meiner Wandermappe bvon A
Theinert. Grundpreis bes gebunbemen 316 Seiten
flacfen Vuched mit farbiger Dedenpreffung INE. 4.—
{(Porto fiir 1000 GBr.)
Hrtelle: (Redmos.) Die Vorglige ber Theinertfhen Schretbioeife :
Frifdie, gemiltoolle Darflellung, trefflide BVeoboditungsgabe, bie er
bagu bemubt, audy anbere auf ble toufenberlel choiiebigfeiten bes

Ratwrlchens himpuweifen, find unfern ¥efern fa Ginceidiend befannt.,
Nudy fie Boltabibliothelen eignet fidy ba® Pud toefflidy.

Der Lahrer Hinkende. oA woesin
+ bon Albert Biivklin,
8 BDdnde. Grunbdpreig geb. je INF, 2.50. (Paletporto.)
&8 mar eine gliidlidhe Sdee von ber Verlagdbudhhanblung, bie
feit elner Melbe von Jabhren tm ,Lofrer Hlulenden Boten® exfdjienenen
Ralendergefiditen von Mibect Bintlin tn gefGlofienen Bdnben au
fammeln. Unb in ber Tat verbienen bie Dichtungen Brting biefe
ietdtvotie RAXAGLE, benn find fie ouch houptiadilih fike bo§ Woll in
nen bueiten Waffen aefdhrieben, fo Baben fie dody vor vielen dlhn:
lidjen Probulten ben Vorsug, bak fie aydh ben gebilbeten Sefer bued
Bre cinfadie, gum Dergen gebenbe Spradie gang Befonberd angiehen
unb befeichigen.

T T T T TR FLE 1 11 TR

P ) obi Bild
An Bord wnd im Gnttel. T weinem
Reifetagebudy, Don Dr. Daniel Diehl. Grunbdpreis
geb. 9RE. 3.50 (Porto fitr 1000 Gr.)

oHn Bexd und tm Sattel” ift eine burdaul etgenartige Eeidjeinung.
Der SHIL it cbenfo ortgined wie bie meiftexhaften Naturidilberungen
und ber fbpige Vilberveichtum ber Anddruddwetie. Man meett fofort,
baf bec Vecfaffer nrit (Garfer Beobadtungsgabe an Ot b Stelle
bad Daterlal file feine SHigen gefammelt wnd anfy .
vexbradite fleben Nalre | fi !
brel Nabiee ol Jdger 1
pontend unter rauben Farmern, Banditen und Dfublanern.

Qﬂrte lmn %" Eine Geltindefunde fiic Jungs

s dentihland bvon Oberjeidens
lebrex §r. Greiner. IMif 88 Teptabbilbungen und cinem
Sartenfbema. Grunbpreis INE, 1.30,

Thefed Panbdbchen (it vor allem bagu Deftlammt, ble Jungmaonnidalt
in ble @elanbetunbe clnaufihren, e ein cidtiged Loctenlefen m
vermitteln und fie su befdbigen, bas, wad bas Auge feht, mit wenigen
DMarlievunghficicen alf Partenbilb feftaubalien.

Der Hausgarten in Gtadt und Land.

Dr. §. B. Hoffader.

R. €. €ibel. @runbdpreis geb. ML 1.60, (Porto Iﬂ:
e ,Shddeut(dhe Sdrtnerzeifung” 19. Jahrgang Nr. 4 i@

4. verbeflerte Auflage mit 39 Abbilbungen.

Eine [leidbtfaplidhe Unleitung jum Gartenbau fide
DBefifper fiadtifcher und [dndliher Haudglrien bon
Reubearbeitet bon Garteninfpeltor a. D.
250 Gr.)

. relbt {iber bad Pudy: Died Pudh iRt weniger fliv ben Fafmann gefdiieben
al# fiir bie Befiger ftibtiicher und Lindlidier Hausgheten, demen of befend emploblen fvecben Tami.

T allgemetnberfidndlidher Wt belendtet

bex Beefaffer qunddift bie wiffenfdhaftiidye Seite, wm fobanm in tntereffanten Abbanblingen ben emifes, Obft- und Riergarten it beldfreiben

Lat Bud) lehrt den Laten, wad ble Pilangen gu ihrer Eendbrung bebidefen, ber

anregen biivfte, Uebrigend biiegt fdjon ber Wome bed Peren Eibel

Tradfymann finbet mandies Mewe, bad o g neten Berfuden
bafilr, bafi bier ein geblegened und braudibares Budy geboten wirh.

Per tatfadiliche Budipreld ervedinet fih and bem Grundpreid mal ber feroetligen E"Eﬁ}ﬁﬂt[nﬂl‘ﬂ befl Birfenvereins dber Deitidhen Budibinbler,

ble in feber ﬂl]tﬁ_l:_r:]@:pll_p___n_:ra‘_.tfriaurru . HuSlanbpreid: Deutidher

runbpretd gugieid) Sdwelger Franten,

Bu beichen durd) alle Budibanblungen ober gegen Woreinienbing ober Nadynabme bed Betrages famt Porto von ber Berlogdbudbianblung
ven Morkh Sdhauenbdburg in Labe (Baben),
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@irifite Muswafl.
Bollrreie  Lieferung.
Miederverldufer
Erteaofferte.

Terlanget Svatiprets-
Tifte.

Bettfedernexport

Max Bloch

Eisenstein 11
i Botmeroald, Pohmen.

Biriefe ous Deutidland

¥ ridjten an PBoftiadh

So. B, Eijenftein,
Iticd «Bahern.

andwurm

Spul- und Madenwiirmer

eafiichen bem SOrper bie beften Sdfte. Der Venid wich blutarm,
merbos, elend unb fdylapp, 9 ditige und blutovme Frauen unb
Midchen, Magen: un fftugleidende fomwie nerbdfe Perfonen ufio.

et i ben melften Fallen an Eingerveibe-Wirmern, eclennen aber
Wre Srontheit nidt. Rvante fowie Wurndeidende verlangen, Bebor
fie bogegen etwad untecnelimen, Unstunft aegen 200.— THL unb Nid:
borto i Raffenfdieinen.  Relne Bungerfur.

Wurm-Rose, Hamburg 11 K6

Spegialift gegen Wurmiciden.,
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Sdauenburgs
Btumen- uno Gartentalender

fiic das Jahr 1924

enthdlt tiglidie Nat=

jhlage fiie Obft-, Felb-
und Gartenbau, Blumenzudit,
DBienen~ und Kleinticrpflege und sicle
niiglidy Hinweile Fir bie
prattifde Hausfrau
Der [dén ausgeftaete breiptalenber mit 6 farbiger

Biinftlexi]dicr Rikdwand ift qu beglehen durd alfe befferen

Papierhanblyngen sber bdiveft burd) ben Dierlag oon

Moris SdHauenburg

Labhr in Baden
@ i
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Gesunde Nerven

geben Arbeitsfrendigkeit, Energie, Erfolge im
Beruf und Leben. Bepginnen die Nerven zu
versagen, so verschwinden Wohlergehen und
Wohlbefinden bald, um der Untitigkeit,
Sorgen oder gar Schlimmerem Platz zu
machen. Man achte deshalb bei der Korper-
pflege vor allem anf die Kriftigung seiner
Nerven! Kraft und Gesundheit der Nerven
sind aber abhingig von ihrem Reingehalt
an Lecithin. In der Tat stellt die Ernihrung
der Nerven mit Lecithin bei allen Schwiiche-
zustinden einen der gliicklichsten Erfolge
der modernen Wissenschaft dar.

S/GrRl Korpery Nerven
Biocitin enthilt auBer seinem wirksamsten
und wertvollsten Bestandteil, dem physiolo-
gisch reinen Lecithin nach Professcr Dr.
Habeérmann, auch sonst alle dem Kdérper

notigen natiirlichen Nihrstoffe, nur in ge-
liuteter, idealer und konzentrierter Form.

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Hierin liegt der Grund fir die glinzenden
Erfolge und fiir die allgemeine irztliche An-
erkennung des Biocitins als vertrauenswertes
Kriftigungsmittel bei

Nervositit, Schlaflosigkeit,
Blutarmut, Unterernéhrung,

wie iliberhaupt bei allen mit kdr-
perlicher oder nervéser Schwiiche
verbundenen Zustiinden.

Jiocitin ist auch das beste Stirkungsmittel
fir Kranke und Genesende. Biocitin
wird newerdings auch in.Tablettenform
geliefert. Biocitin-Tabletten sind unentbehr-
hich fir jeden Sporttreibenden und bequem
auf Reisen und Wandertouren mitzunehmen.
Biocitin nach Professor Dr. Habermann ist
in der alten bewihrten Giite in Apotheken
und Drogerien wieder erhiltlich. Minder-
wertige Nachahmungen bitten wir zuriick-
zuweisen, . Falls nicht vorritig, erfolgt Ver-
sand portofrei von der Fabrik, Ein Ge-
schmackmuster Biocitin und eine Broschiire
uber rationelle Nervenpflege sendet auf
Wunsch vollig kostenlos die Biocitin-Fabrik,
Berlin S 61 Kels.

BadenWiirttembe g
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Citocol : Wilbrafix.
und Lederfarbe Willora

7u haben in allen Drogenhandlungen u-Apotheken

{ Billige hihmische Bettfedern! -
i 1 Kilo graue geschlissene Mk. 24 000.—, |
il halbweifie Mk. 30000.—, weifie Mk. :
il 35000.—, bessere Mk. 50000.—, daunen~ MORITZ SCHAUENBURG L

: :.- weiche Mk 65 000.—, Mk. S0000.—, CRAPHISCHE KUNSTANSTALT
I beste Sorte Mk, 100000. -, Mk.130000.-, SPEZIALITAT: ABREISSK ALENDER i |

i ungeschlissene, weifle Rupifedern Mk. LAHR IN BADEN

i 70000.—, Mk. 80000.—, beste Sorle

gl Mk. 110000.—

| Versand Iranko zollfrei i

! i gegen Nachnahme. Preis-

i_ i liste oder M{;stcr frei. Um- ;

| tausch und Riicknahme ge- - 4
il ctattet. Die Preise ent- Echte WIener 1
h { sprechen der u\'\alr]-allm.[e % : F
o des Mai 1923 (vor Druck- Z hh k :
g‘:; \ legung dieses Kalenders). |E armuni as Ir
i B Proiic- bl e L

i gangen werds TN i biissen ain-, awel-, drelrelhig |
: lch hessers Ve o1 ) aneh chromatisch gestimmbes
i - Ware zuteilen - ITINE i nar bel der :
4 | P o » JT & oder billiger i
E | iﬁdfgﬁ“t—’é*gﬁ rechnen. \ wi Eu' ga l K" U “ | 0 “ 4106 ;
H Y of | , Reindorfgasse 34/11U%
il Benadlltt .sg..fhsggl.?h"OBB’ No.488 Reparaturen werden fachgemas raschest ausgefihrt:
Hi bt i Hncui it l erode Hlustrierts Praisiste gegen Einsendung ven Mx. 300.-
{ — -
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Sie kénnensichtotlachen! Boskos Zauberkiinste.

fefen Sie bad Moflide Budy ,Spriihregen ded _Eine Auswahl seiner besten Kunststilcke.
Pumors”, Dabelbe ift eind ber beflen iy Dine tilrrlm, olhne Hererel wird Gier gesoubert, leviglicy die Gefdjid=
bitcher unb Bletet oumbervolle neue Saden in | Lidhleit ift eS8, bie verblifft. Ungeheure Spannung unb ebenfoldje Heiters
luftigen @ouplets unt Bortvigen. Paffen | feit fnnen Sie mit ben Sauberfunftfidden ervegen. Stunbenlong Mnnen
Sie fidy blefe giinftige Giclegenbeit nidt | Sie Jhre Grﬂr'lllff,nl‘ untexhalten mit hovmnlofen, aber verbliffenben
i‘n.l-:|r] . cied Pud) fhefft Ihnen | Joubeyeie Tofdientunititide — Tafeltinfle — Koctentunfififide
t'rl Yuft und aune und mit Dilfe ber mie, bed Dagnetifmus und bex
Sie Tonnen bamit 1f 'ui.I: Wunberbar. Freif M. GRUD.—

vrdditinfte erhalte. .
et "1t e moverner Muster-Briefsteller

jcbcrmrﬁ;lliﬂmirlnfmnt
& entbilt | fiie pen nrmnm'u fdrifilidien Verlehr, Entholtend Muiter ausd

[ o c:.!t'HIlIH'II.I
¥adialven hervor rufe

Tncfes B

andj feyr biele ber feinfen Tamenwige, Damen [ebe | peyy privaten und gefelidhaftlicien Yeben, aus bem Giefddfts= wib
Peitertett, Frohfinn, TWig wnd Humor und 1'{1“‘-”'““‘ fite Tujtige Berufsleben, im Berfebr mi . n, fermer :‘.ltrtmgm:l-
Bortrige unb Couplets. Preid ML 4100. wilrfe, Titulatiren, ..;-mm[u:n cigen wfw. Wehr dewn 300

WMufter. 280 Seiten ftarl. Glebunpen MWr 10500,
Dschiu=Dschitsu
Dad beriibmte jopanifdie Shitem b, Selbfiverteidigung WIQ Starke ICh melﬂ GedﬂChtnlsg

bed nnbetwaif neten ‘J.Fzﬂnure bei titliden Ungrifien. fein buedjbadjte . fein @ebidjtnid mit gany
1

Sn biefe § ann feber einmal Yapaney elligieit gu t 1 bafi Sie in Iucger Heit
Lefiren, wte il a1} }ll'lJ pent Bort rag in eliwer Shinibe ntnam
unb Teid & ben flér £ B i . I.II [L‘rlltn_ Ein q Bebd it hewtautage ein Vermdgen

i8 Wit mert. § M. 5200.—

Hochste Muskelkraft

I}le Bekﬁmumng der Schichternheit.
] e cined jungen, bor:

i blicher,al#

¢, bie fich
i |||.~]m..||| i enblid
fere WMethobe ift abiolut
b bei Pompenfieber, Priis
] sl it bem anbert
Preif ‘"I'I' GV00.—

FremL[ESurachan Iernen ‘ohne Lerer

bie  vidtige Muds
ich, @ng-
Ytalientfd,
Jebe Eprade

Eefdledyt 1jm

Polnifdy,
Sdywediid

en
morden.
fidy in

founten bods fo

Hochzensgedlchte

l'lﬂt‘ u. Edergen,

1] l m "'at n ,-.:nmrim-
b

pon T ;
fetnften Anftand M. 4000 ,—

nire 9 lT.

Oede und Iangw_e-lg

i '\"cil\-rl'c\
i}

Kil nsi-
4900 . —

Die LBhI hucher der
hypnotischen
Gehelmmssenschaften

FeQriurind  gue Eutfaltung
walten nody  gang

verbitegt S¥hme 3

v "'lrtu-.‘umrEll ||1h

Wnentbebrlid fiv Domen
@

Il(ustilch unterhalten Sie

'\uilﬂ'l 1""'I Sle bad I.‘\-|I t L.
1 ben s o, Der intevefiante ‘Plaus
berer’. I.c \Iu111| oviginell und amilfant zu

miteralten nud *-ﬂh:nim‘nfr:t :Ir‘litbr u11b"l||ll|>un r, fole man bie
fil) angueignen. ¢ e ringt ITe
Unterhaltung und fi nie vexleqen. i 3 f Ly .21. igniiben ofme beffen

Ieidit [ermen Sic bie . mit jungen Damen Mefpride Befrime Piebedmacht.

Puiipfen, fie auf wnterbaltenbe FWeife g fefieln _unb  garte { idhen Magnetifn inb
Sdimeidicleien ju fagen. Preid WM 5200.— wer S |.[ ftion. n et el ib, Trrid 6700 .~
- in pnentbebrlicher Rot

Mir oder Mlch. b

H Yernen Sie grof
WEI'[IEH Slﬂﬂﬁdﬂﬁ” fita |:[U:C1._1 ;]\_ t fite ben Selbfiunter:
tiert eine griimbl Wusbilbung 3. freten Hedner, ‘!“rl*‘ L. -‘iJ'll"- | vidht in Fdalen (@wanlenber MusdrudSioeifle, inSbefonbere beim
Jede Schrift wird schhn' Wethobe 1. Fr ditigen @ebraudy ber Wacter .mir, midy, Nomen, Sle, ibm. in
idrift. Mebft 15 [tthoqr, Taf. 1. Selbftunterridyt. n, ben ufm.”  Preid W 4100.—

fleine Breiddnberungen vorbebalten. Hel Stabilifevina ber Bavlermar! entfprediende Ridrednung

an beftele betm

KongreB-Verlag, At 1431, Dresden-A. 1, Marschallstrabe 27.
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Vogel.

ohne den letzten Buchstaben.

sundheit.
karten, Malbiichern usw. belohnt.

AR RO

Lavendel) 25 —
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Eine Mahnung an unsere
Ankerfreunde!

an an dern e ex ex ex ex fe go he ker |ker
kon le le ler mi na na pain pain pain pel pel pel
pil  rich ru sche sel ses fter ftrop uhr

Die Worte bedeuten: 1. Eine biblische Figur. 2. Welche Federn hat kein
3. Welche Hausmittel sind die besten.
eines beliebten Hausmittels. 5. Ein deutscher Philosoph. 6. Wer hilit mir
bei Verstopfung? 7. Die ersten zwei Silben eines beliebten Hausmittels.
8. Eine Hilfe bei Gicht und Rheumatismus. !
10. Beliebte deutsche Kinreibung.

Die Anfangs- und Endbuchstaben, von oben nach unten gelesen, sind eine gutge-

meinte Mahnung an unsere Ankerfreunde, sparen lhnen Geld und helfen Ihrer Ge-
Richtige Losungen, unter ,Rétsel 100 eingeschickt, werden mit lustigen Bilder-

F. Ad. Richter & Gie. A.-6., Chemische Werke, Rudolstadt 40,

Zusammensetzung: Span, Plefler 3 — Weingeist 44 — Kampfer 1§ - Hetherble {Rosmarin, Thymian
Plellerminz 2,15 — Melissenw, 15 — Kamillenw. 10 — Med. Seile 1 — Salmiakgeist
(0,910) 8 — gel.

00000000 O A A

4. Die ersten vier Silben

9. Eine beliebte Einreibung
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Direkter Bezug vom Fabrikationsort.

i 1) =T
o S
48 E s 52 o
i = T - ]
= 17} FE
Bk = ‘ fTED
E2 L% B =8 =z
g 24 ] ERpE®
e S A
._EE-‘.E =n--15
wnx & &
w80 9 R =" B
‘J,E;a.E m"ﬂ\_ﬁ_
- RO -
55 ¢ o F e
=N H L a‘bﬂ--
8 & ] B
ia = 8 m
N Tl -

{75 g = i
Mus.-Instr. g
Wolf & Comp., "atier Act: KlingenthalSa.Nr. 3
In Bandonions, Honzertinas, Mundharmonikas, Okarinas,
Gelgen, Gitarren, Mandolinen, Zithern, Blasinstrumenten,
Gramophons und anderen Musikwerken grofie Auswahl.
Billige Preise. Preisliste umsonst.

sind
erstklassige Qualitdtsmaschinen.
Splt;'tr:r} I_g'!chtnr ‘-_-?.'_'_".—;..G'd"'% F'rcl%w'i.'nlliakali.

Deutschland-Fahrrader
-,a 3 £
Verlangen Sie Preisti;--a;

¥ Fahrrider, NEhmaschinen, Fahrradzubeh®r-
teile, Waffen,Uhren,Haushaltungsartikel usw.

August Stukenbrok

Einbeck K 36

Fabrik Hir Fahrrider und Fahrradielle
Gréntes deutsches Spezialhaus fir Sportarilkel

A
+ Rosiges Gesicht +

$ad altbevibete ovientalifd@e 5, Yamira®® wieher ju boben! Eine
iges Mabitatmittel gepen alle Dantididen, befonbevé  Witteffer,
idel, Sommer{profien, Ribte, grofiporige vauhe Haut, RMungel-
bilbung., Sidere Wirtung, wo alles andbere erfolglod blied,
Domiralue andy fiir fartnddige Falle ML T600.— freibieibend.
Oriental. Jugendhauch

,ﬂ.gelu-nb" pexleibt fofort rofige Frifde w jugenbl. Audjehen;
Itinl dyminte, fonbern ein wivflid) eingigoctiges Blitenclizh,
e 7600.— freibleibend. Machnabme, Toclo ¢, epien

Frau H. Meyer, KdIn 210

Shldratberfivaie 23.

00O

|

I

(friitie) befeitigt in 2T anen
®rebefan | gerudliod.

Hautiuck
au u‘ e Erfolg gavantiert.
febec ®Mct, Doutonsidlon, Pauls
Fle‘hten unvetrigtelt, Miteffer, Daoraudfall,
Scjuppen, beftes Mittel Mrebefan I1.
alte unb &ltefte, Rrampf

-
Beinleiden ;i e
fdfymevgen, alte Tunben e
fofortige Dilfe burd) GFebeval Salbe. Unentbefrlidged Houss
mittel. Mergtlid) embfohlen.
ﬁuntuld;r Danlidreiben. :: Herfanb bisteet,
ufigelidhe Brofdlive aegen Einfenbung von 250 ML

Apotheker Grebe Laboratorium

Berlin 813, SW. 81.
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UI Stﬁﬂdk& $ Sanatorium
Bremen, Rolenburgersir. 52

‘Hpcain.i behandlung von
Hauntkrankheiten

Lupus, aus. Krebs

Frebflechte, Hauttuberku-
g, Fisteln, Milern, Haut-
geschwillsten ohne Opera-
tlonnach e Igener langjihrig
erprobter Methode.
Ausfilhrliche Beschreibung
frel.

Ve
ww&amw

Emugerlwit.

Sdione volle &drperformen bdurd
unfere orientalifden Sraftpillen
(flix Damen Levvorragend fdjine
Ditfte). Preidgeludnt mit
Webailien unb Ehrendivlomen, Jn
§—8 Todien 6. 30 Bib. Sunohme.
@ar,  unfabliic erjtl. chie
Ppioflen. wrrtug veell.  RBiele
Dantidreiben! Preid Padung
(100 Sty MY, 11000.— freibl.
aug. Porto (Poftanw. ob. Nodin.)

D. Fr. Steiner & Co., 6. m. b. H.
Berlin W. 30/8625.

+ Damenbart +

awdy feber fonftige 14ftige Doarmmudyd veridiwindet Tofort fpuee wud
fdmerglo® buvdy Whtdtung ber Wurvgeln filr tmmer mitteld meiner

4 -~
Radikal-Kur. Befier ais \mmm

Elettrolnfe! Selortiger Erfolg gorantiert, jouft Geld guriid. ‘Preis

newten  orientalijfien Helwaka -

L. Y60, Trnb[:lbclln, unb fir

T, 12600.— freibleibend gegen Nadmahme, Porto rc. extre. Mertlofe

Radalmungen juefidmwetfem.

Frau H. Meyer, Ké6in 210

Hhldratherfivage 23,

uber nassa
und kalte Fas-
88 und achis-
oen die Schuld
auf Ihr Schuly

frarfen, umfangreiden Haarmudd

Warnung vor Shinbeitdmittel! Memand folite beute ein
Sdionyeitdmittel anwenden, ohme borher bad Bud): Jugenbdidinbeit

gelefen au Gaben. €8 enthdlt- ble

veinigleiten, Pidel, Mitteffer, Wimuerl, Sommerfprofien, Geberil eden,
Hubfdilag, Fledite, Scite, Befihtd: und Rafenvite ufm. umb eigt,
wie man jdhone Hugen, fGone Daace unbd jugendlided “Wusiehen bi&
ing bidyfte WAlter bervabet. MNod) bem eigemen Urteil vieler Runben
unb den gahiveidien Danlidreiben, bdie uns eIt gugeen, ift bie
TWichmg diefer Regepte bdivelt flaunendwert und felbft in ben Jact:
nidighen Falen unbebingt suverliffig. Dad Bhdlein erhalten Sie,
olange Borrat, foftenled. Sdireiben
ftitut Dermes, Mincdgen O 14, Daaberfivafe B,

wark.
Meist wird aber
das Ledarfal
nichtgut sain

beften  Matichlige gegen Hantun:

Sie bafer fofort an bad Hyn-

ftein

Bettnasser

vecffume praft, Avat Or. Zoiimanns
wKraton',bas Neuepte, fofort wics
fend, onywwenben, (Pat. geid.)
Nustunft toftenios. MWite: und
Bejdledit angeben.

WMedita Berjand 195
Miinchen 25, Plinganfefie. 76,

pilepsie
(Fallsucht)

Rramplleidende erhalten
gratis Hellungs-An-
weisung von Dr. Ph.
Quante, Fabrikbe-

sitzer in Warendorfl. W,
Relerenzen in allen Ldndern.

LT I AT

T

i

Frohlich Palz
Gott erhaits!|

Gebicbte in Praler Mundart
miit Unbang: Hodbeutjdhe Gedbidhte

ron

Karl Gottfried Nadler

IRit 21 Slufirationen bon 9. Oberldnbder
8. ufl, Neubearbeitet bon Prof. Otto Heilig

Grundjabl gebunden ML, 4.20

mal ber jereiligen Schlifieljabl ded Bbrfenbercing ber
Deutfcben Budbdnbdler,

WMuslandpreis: Brundjabl = Shiveiger Franfen.

us Tadlers plilsiiden Gedicdhen atmel ein folh urwldfiger =
kbftlider Humor, bohy jeber die treuberyige und dod jo frijd- |5
derbe rt Tadlers liebgewinnen muf.
Diolebididtong bilbet ,Frdblid Paly, Golt erballz® eine
llti!r unerjdbpiiide Quelle louteren Genuffes. Dem Budwe
ft ein Micterbudy beigegeben, jo daly audy Cejern, die mit
ber pidlger Mundacl nidl vertraut find, bdas Verflanbdnis
ber @ebidite leih! gemadyt ift.
Wefentlidy geboben wirb die Unsgabe burd) bie préiditigen
Jlufteationen Oberllinders, des berlhmion MWalers ber
«Gliegenben Blatter™, der hilralid im wiler von 78 Jabren
aeftorben it

T T A R AL TS T iRt e
Moritz Schauenburg, Lahr (Baden)
Verlagsbuchhandiung

iyl Freunde luftiger

TR

= TR T e
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Bertraulide bejte dyrijtlide Bezugsquelle!

Billige bihmifdye Bettfedern s
vom Ginjeziidyter!

I Pfund graume gefdliffene
gute Wettfedern ML TH0.—,
beffeve ‘M S00L—, balbs
twetfpe ML 11000.—, tweifze
ML 12600, —~, weifie lanmige
ML 16000, — u, TR, 20000,—,
1mrm 'bﬂt{mnf:ﬂﬁh]cig
ML 2H000.—, jdneew. Heres

Tmnlt#ﬁnlﬁﬂuumim[tlﬁ
ARE 85 000.— u. L. 40000.—,
mmefr&[ﬂ[rue Bettfebern
"‘.H.[I.lf[rb:m.l weifpe foune Dit —, . AR 21000, beffere
0. 25 000, —, woeifer 'nrrlinmHéhuli‘ﬂmumubfm? 2TH00,—,
Daunen (Flaum)graue ML 26000, —, hodhprima ML BO000,—
unb M. A6000.—, tweifre feine Daunen M 45000.—, fehr
feime ML 55000, —, alierfeinfier Wenftflawm M 65000.—.
("Preife freibleibend.) Rerfenbe jebed Gemidt yolfrel gegen Nadge
nahme ober Borousbegahlumg.

Wenzl Fremuth

Deschenitz Nr. 789/2, Bihmerwald

Bur gefl. Beadgtung! Die danerbafteften, befien
Bettfebern und Dounen fommen befanntlidy nnr
bom Gﬁn!qﬂlﬁrer und iwarne baber bor Jyrres
filhrungen!

Nidtpaffended taufde um ober jable @eld gurvild.
ndfiibelide Pretdlifte umfonft und portofrei.

Baden ‘W ritemberg
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| Eine schine Locke an der Wange
_._.\j macht jedes Gesicht relzvoll und
inieressant. Eta - Haarkriuselgeist"
macht natiirliche Locken und hilt
das Haar in lockerer Fiille, auch bei
Transpiration, Prals Mk. 35
nbrauen und Bart werden

bo—

diehter und stirker durch Eta-
| Augenbrauenbalsam'. Fhirbt gleich-
zeitlg allmihl. dunkler (unabwasch-
bar). DasGesicht wird ansdrucksvoll
und interessant. Preis mit Verteller
Mk, 3000 »Eta-Augenbad” mit d
Wanne stiirkt die Augennerven, gibt

strahlende Frisehe und Glanz. Preis
mit Wanne Mk

nachlibig e gofort schneewell.
M. 2600.—, Eta-Saverstoffzahnpulver"
| Fllr tiglic . npflege Mk, 40—
| ,Eta-Zahnpiomben* zum Selbstplom-
bieren der Zihne. Mk. 4000, —
Ly i M ies
Nasenforme ,Zoelio-Punkt" m. weich-
stem Lederschwammpolst. forme d.
orthopiidisch becinfluten  Nasen-
knorpel normal. Pr. MK. 12000,— u.
| 16.000. Der néue pr . wStirnrun-
# | zelgldtter” D.R. Pat. 352 864 beseitigt

die hiiBlichen Stirnfalten ginzlich.

} Pr M. 6000,

| Geradehalter ,Sascha" D.R.G. M, d.
| primitivste, doch bequem. n. zweck-
miibigate Geradehalter. Seine sanfte
Elastizitlit erinnert Dieh stets:
wSchultern zorfiek, Brust herans*
Angeben, ob F tel oder

r B 1d- oder Ael
o} schwell beseit. | Eta-Fubadibsung*.
Die FiiBe und Achselhhlen bleiben
sofort garantert frocken und vollst.

al-

—— ——

geruchlos, Garant. unschiid Pr.
| mit Verteiler u. Zabehr Mk
Unschdne dicke L
| Mund korrigiert siel
2 former. Preis Mk, 6000.—
1| Grilbchanbandage” crzeugt rei

Gritbchen. Preis Mk, 9000,
Maske", welch N
werden kann, |
Sauerstoffw £ Sommersprossen,
Hantunreinigkeiten, gelb. Haut, und
arzeugt jenen beneldenswerten reln-
-wellen Teint. Preis Mk. 8000.—
wEta-Handhillen*
(D, R. G. M, i) werden nachts
| anf die Hiing gen, woraul der
| Sanerstoffblelchprozed d. Hiir
und anffallend well macht,
V| Damen od, Herren M. 10 000.—,
i spitzenform £

1 Die priparie

n
1

erzeugen e

*] sehlanke e i St Mk. 4
Eta-Bonnenbraun” gibt d. eine Ein-
reihg. inte nt. sonneénverbrannt.

Teint v, grift. Haltbark. Pr. Mk
8 600.— ,Eta-Geslchtsmassagespparat”
gibt d. entkriifteten faltigen Hant
schinell seine jugendliche,
ast. Spannkraft wieder.

Preis Mk, 4000.—

Mitesser beseitigt man angenblick-

leh fliir immer mit dem neuen  Eta-
Mitesserentierner' (D. R.G. M. 766 976)
mit der dazugehtrigen . Etalisung”,
womit kinderleicht Mitesser, Plekel
und fettglinz, Haut sofort beseitipgt
werden, Pr. mit Zubeh. M. 4500,

Eta-Nasenbad 1581 die Nasenritevoll-
stlindig verschwinden., Gleichviel,
ab durch Kilte, Temperaturwechsel,
erweiterte Poren, bermiBigen Blut-
andrang oder Verdanungsstiirungen
Eta-Nasenbad wirkt anf’ die Blut-
zellen zusammenziehend, wodureh
d. zu starke Blutzuflug eingeschrinkt
wird, Pr. m. allem Zubeh., M. 8 000.—
Die verb
mach frztlicher Vorschrift schilt in
elnigen Tagen unmerkl. £ die Um-
gebung unreine, graue, oder gelbe
Haut. Die nene Haut erscheint in
zartester Reinheit und erweckt all-
seitig Bewundernng. Pr, Mk. 6000.

+Et8-TEtotropfen" beseitigt in 8 Tag
alle Titowierungen, Muttermale, L
berflecke n. Warzen g ich. K
Mittal kommt den ,, otropfen®
an Wirkung ich, Preis Mk, & 000.—
Doppelkinn, starker Le 1. Hitften,
ungchione Fesseln, dicke Waden,
beseitigt ,,Eta-Zehrwachs”. Ein nenes
sehr wirksames Mittel, um an j
gewilnschten Stelle (ber

Fettans Zl verringern
reis Mk, 7500.—
-Formenprickler". fiigt_und

gt durech net angeregte Blut-
zirkulation intensiv die Brustge- |k
webezellen. Schine, volle Edrper- (|
formen entwickeln sich. Der Erfolg -
ist dirztlich bestitigt. So schreibt . |
o. der Kosmetiker Dr. med. Kiatt:

=sie

wch 2 Eta-Formen-
nit der Anwendur
rates wirkl sehr schi |
2 erzielt*. Prelz Mk, 7500 —
Ela-Haarzerstbrer'. Alle Haarent-
fernungsmittel haben leid
Nachtedl, das die
wieder wachsen.
entfernt nicht
bleicht nnd zers
sle vollstind
werden und wie
sichtbarsind. Fiir:
auch fiir die 2
tistinnen.

und ditnn ||53

then nicht

n, wenn auch wi
krusten die Kopfhaut, ers
Haarschaft, und das Hoar
Beseltigen Bie dle Schuppen und
Schinnen sofort m. d. Eta-Haarkur®,
Ein prichtiger voller Haarwuachs
entwickelt sich. Prels der Haarkur
mit YVorschrift Mlk. 5000,
wEta-Haarfarbalotion fiirbt jed. Haar
allmihlieh braon, dunkelbraun, don-
kelblond oder schwarzs. Gibt in 814
Tagen ganz allmihlich, unmerklich
fiir die Umg z, den gewlinzehten |
Haarton.

bung ganz aus- |4
geschlossen, Pr. kompl. Mk, 5000

,,Efa-Artikel" find durch zahlreiche Palente im In- und Auslande gef[diiikl, ferner gefchiikt gemdp
Gefels vom 12. IMai 1894. Uon zahireihen Aerzien und Chemikern ausprobier! und glinzend beguladilel,
Taglich eingehende Dankfdireiben, [elbfi aus den enffernfeften bdndern der Erde. Derfand unauffdllig per
Nadnahme oder gegen Voreinfendung auf Pofifdiedihonfo Berlin 43634. Porfo [Mk. 300 exira, Preisanderungen
vorbehalien. Bei Beftellung von drel ver[diiedenen Arftheln oder mehr porto- und [pefenfrei. :

-] (1}
Laboratorium ,,Eta" Gesellschaft m. b. H.
Berlin W 333, Poisdamer Sirafie 32.
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Gemiitlidy.

Stromer:  Jd) bitt’, i8 ba ber Drt,
Wwo fiir den verlorenen Spiger 1000 Marxt
Belohnung ausgejdrieben find 24

Dausdherr: ,Ja, ja — bringen Sie mir
bielleidht ben Hund — — 24
Etromer: ,JMee — nod) niht, aber i

jeh nun auj die Sudje und midt’ jebeten
haben mir een’ Eleenen Borjduf aut jeben —.“

Kaufen Sie nichts

bavor Sie nicht gratls. unseren Katalog
gefordert haben! Wir fihren
elegante, leichtlaufende Fahrrider
SAMTLICHE ZUBEHOR- UND ERSATZTEILE,
WIDERSTANDSFAHIGE BEREIFUNGEN.

Nahmaschinen, Kinderwagen, Haus-, Kichen- tng

landwirtschaftiiche Gerdite, Werkzeuge, Aluminiam-

waren, Sportartikel, Uhren, Goldwaren, Photoappa-
rate. Musikinstrumente usw,

Tausende won Anerkennungen, ein grodzr Krels won
Stammbkunden beweisen, da8 wir lhnen Vorteile bieten.

Eigene Fabriken, Filialen Im Ausland.
Deutsche Waffen- und Fahrradfabriken

H. Burgsmiiller & SShne
Kreiensen (Harz) Nr. 283

Geqriinbet 1563,
Weltberdthmt!
Bon febermann ol8 bie beften
. (e dnfren aneTannt find bic
gefdymadooll audgefithrien

@ Hand-
¢ Harmonikas

von Joh.N. Trimmel
TRien VILY, Burggalie 18,
WMetne Trifiefecharmonifos
mit Stablftimmen, Bom
barbonbafien und Herelidyom
Zon find unibertroffen. &
g with jebe DParmonila aidy
nady ®npgabe mnd Wunjdy
bed Beftellerd audqefithet,
Reidhalrige Haraloge
aratié und franto.

0

Nat und Hilfe bei Blut, Pery, Mecven, Magen, Darm, Leber
Walle, Mieven, Blafe, Pungen, Dujten, Gicht, Rycumatiémus, T8hias
Mrtecten, Hamorchotben, Sorpulens, Berftopfung, Pettnifie, FHrauen
Iriben, @romplobern, frovf uiw. findet feber elex in bem prafitidien
Rataeber iber Rrdutecfuren. ©6 peigt, tocld) gerwaltipe Qrdfte und
merfeglidie Mayritoffe tn den vielen Srdutern enthalien finb unb wie bir
Watur hier tn bee wunderbarften Weile fir bos Mobl ber DMenfihen
beforgt' \ft. Tauwfenbe und Ubertaufenbe baben baburdy Hilfe und
Hettung arfunben unb et feder fann dicfe cinfahen Matwemittel wn
fetnes eiqenen BVorteil acbraudien. Dad Juftitut Hermed Diiindien S 14
Boaderfirate 8, verfdiidt bad Biciletn, folange Boreat, ol fiinbig
fratit  Sdiveiben Sie baber fofort Thre tlhr!'l{}r.

e,

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Here §. f. in H. ldyreibt wirilicy:
~Die Hirtrommel bat bel mir
Wunder getan. Ty bin wie nen

geberen und hann meiner Freude
nidh! genug Uusbrudh geben, bdaf
i ‘das leilejie @efprid verflebe.®

Malir Graage, it B« Plobner's

o (Hlletnerfinder)

g . gefellidy pefd

. Bortrommel  un-
E_ il entbebrlidh. Saum

- fiditbar im Obr ge
fragen, wird fie mit grofiem Griolg
bet Dhrenjanfen, nervdjen Dbren-
leiden ujm. angewendet, Taujembde
it @ebraudh, lngdblige Dank.
jdireiben. Uushunfi hoftenlos,
gtntru!n"lritbi (E‘.I."L!Hiih[.lrr. bi N

vilndyen 11, Brieffody 30, K 16,
Bor mindermertigen Nadabmungen g]&nz 'n"l u
wird gewarn!! Und erhau-
[ e ) die Schuh

(1 S \

mm Tabal- und mm
Jutter-Sdyneidmaftinen

fir Sleins und Privatbetrich,
Tabalbancrn u, Ricintier-

Alidter unentbelrlidh.
Foxbern &ie Preidlifte ein
« Erichsen
Epegtaliabr. v, Tabalidy:eibmald
Rordhelim (b)) 12,

EEss————— | O O0000000000000

3
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BOUEL HEBAILLE o vl wnl

reffi;
fllchen
alin’
?5Parate ©:9
Hauf-Haar-u.
Korperpflege

BARE VO

/n.n.p.nw 196017

Schonheit des Gesichts. jicoc sHewalin-Krem: bescitigt in wenigea

Tagen jeden Teintfehler, Schon kurs nach dem
Gebrauch kann man eine auftallende Verschinerung ‘der Haut wahrmehmen; die Epidermis wird
unmerklich ernevert und dadurch jedeér Hautfehler grindlich entfernt. Sommersprossen, Runzeln,
Falten, Nasenrgte, rauhe, spride Haut, gelbe Flecken usw. verschwinden vollstindig fir immer.
Heawalin-Krem verleiht dem Gesicht ein frisches, rosiges Aussehen und verjiingten Ausdruck.
Preis Mk. 25 000.—
i k6 beseitigt die gelben Ansfitze und 15st
pnHewalin Zahnbleichpulvers e cjin die celben Ansiue und It
im geringsten ansugreifen. Seine antiseptischen Eigenschaften bewirken die Vernichtung vor-
findener Bakterien und Fiulniserreger, die den Zihnen so schidlich sind. ,Hewalin Zahp-
bleiclipulver“cist Guflerst erfrischend und von angenehmem Geschmack und beseitigt auch jedes
iblen Mundgeruch augenblicklich. Preis Mark 5000,—
o 3 Ein strahlendes Auge und einen feurigen Blick wver-
schbnhel' der lu'-qen' leiht meine ,Hewalin-Augenessenz'. Tribe,
matte Augen erhalten Glanz und Anmut, Wimpern nnd Augenbraven werden zu einer inte-
regsant machenden Fiille ickelt und geben dadurch den Augen einen bestrickenden Reis,
Hewalin-Augenessenz stirke die Sehkralt und ist fiir schwache oder triinende und rote Augen
unersctzlich. Prols Mark 20000 —
im Gesicht oder am K&rper kann einzl
unerw“nschter "aam“chs und allain nur durch Anwendung ::le:nei:
wHewalin-Haarentferners” radikal fir immer beseitigt werden. Unschidlich fiir die
empfindsamste Haut, — Einfachste Selbstanwendung! Sicherer als Elektrolyse, Ein besseres
Mitiel fiir diesen Zweck existiert micht. Prais Mark 20000.—

Schanhait dar “aare' lippiger Haarwuchs. Eine rationelle

Behandlung des Haares mit meinem
nHewalin-Haarwasser' bewirkt ecine regere und krliftigere Haarproduktion,
und iiberraschend schnell werden Sie sich eines vollen, seidenweichen Haares erfrenen
kinnen, Schuppen verschwinden nach wenigen Anwendungen und dem Ergrauen

der Haare wird wirksam vorgebeugt. Prais Mark 20000,—

von jugendlichem Kolorit erzeugt mein ,,Hewalin-
noslge wang_-;_'! Rosenhauch®. — Keine Schminke! Voo patlr
licher Wangenrite nicht zu unterscheidenl Preis Mark 20000.—

& o o 3
Lockener:e“ser. Mein ,,Hewalin-Lockenerzeuger" gibt ohne

Benutzung der Brennschere die schinsten Naturlocken,
die bei jeder Temperatur erhalten bleiben, Einfachste Anwendung, Prels Mark 20 000.—

Alle meine Mittel sind zur Selbstanwendung bestimme, und ich leiste fiir vollkommenen
Erfolg und Unschidlichkelt Garantie. Diskreter Versand gegen Nachnahme oder
Voreinsendung des Betrages,

PrelsarmiBigungen bezw. -Erhihungen je nach Stand unserer Mark vorbshalten.

Herm.Wagner KolnAis
Blumenthalstralie99
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HlelTert und MWavhkte
in Baden, den Hohenzollernjdhen Landen, der Pialz, Wiicttemberg und Bayern fitr 1924,
t Rrammarlt, — M (ober NG oder P Geifit Mof= (ober Pivrbes Marlt,

b Plecdemarlt, — B peift Biehe und Pledemarll, — &
it Wollmartt. — €b beifit Tebermartt. — W Geliit FlodySmartt. -

MbIitaungen: & be
nnd Biehmertt. — 4P beifit Tl
€ Reift Sdwelnemartt, — B Y

=

. !Bm:!en.

;\-_ E
._ﬂ Jhb LJ"'['u Jh‘_“ll
t b, erft. m\‘nf‘mmmb Eiibe

La! 6 O, B M,

?’[1 afterha :rfm £ 81 np,
Wltheim £ 1

ﬂ\l'u 10 M,

h’!lnuun 7
E‘HM‘\ R i,

LlHL'L'-‘.'.,' -4
‘.Ehulqlum Y Juid, 10
Birlenborf FEm 21 “‘Et
Blumberg B 9 Nan, 13 Feb, 12 My, 16 m-
14 Mad, 11 o i, ”?ul: 13 \'l:lg. 10 &pt
BT, .“‘l’}u _.r ¥
Babingheim K 2
Bonnbor] KB 8 J"]'m 94
4 9, bl¥uni, |'.’J:'.ﬂ,
l"u;[’iElﬂ ‘i‘ 12 o

I Wb, 19 Hug, 9 Ept,
o,

'll“nl ]‘331'}. ll' iy,

|'.'I'
Samatog, e
l‘nlr‘ﬂll Q’I’!!-‘[

i Feiex |\1ﬂ
DolgneldivePretterm

nq'i tﬂ'rutr.
¢ 2 My,
“D:EIL'ImLL B \hurm Ii und,

i, 25 Y
18 Freb, 1 :
Syuli, ”wb‘u.q &y r2|l‘ I,
¥ Tnumm 18 Mug, Obftm in

&2l San,
16 'ttlln

H‘.|’|[ R {m. Hiby ". T.) 25 Feb, 12 Mo,
¥lug, 10 Mo (e 2‘ i 14 San, 10 9y, Il‘a'
10 i, 14 _'tlth,‘i‘-il 6 DN 9Dy S
”hn‘!i“tﬁ:{ jeb. ‘ﬂmnr 0. '[fcu'tt tagénadh

Burlyeim $ 18 ‘l1.‘g | §itw

_.1llm 21 ‘\ul: %7 DR,

Taubeigell & & syt

Donanef n ‘?‘Pi'l\vﬂ'u B0 Mp (o, Eam.), N
apunt, pt, 11 R, ﬂ?htlfh '"!-.Ht 9
[eb, 28 My, ".1:: 28 Dat, B0 ‘mll 7 Hug,

23 DM, 26 Mob, 10, 81 | .1 5, Bivohl 19 W ,
2901, Rreif]. b ?[;1, '3 g, Sin !E.E'lan
9 5eb, 8Wy, 10 Mal, 14 Juni, 12 Juli,
Hug. 13 @pt, 11 DK

Durladh £ 4 Ty, 28 Spt, 4 Mow, 104, Robv P

80 an, 27 feb,, 26 M, (u [han i mit
'I‘rrmlu 80 Wy, 25 Mal, 5 uml, BU Syull,
{ Pun, 4 Ept, 29 DK, 25 Son, 24 Ty,

vm ieb. Diendt. w. Samst., w. F., tagd vork
S{mltnllru_qmrnbtl ﬁnuhi;; iy, eb. Samst,
@Ebecbady & T ap, 8 Juni, 28Wug, 27 Mo,

tu $nfm), Ew 8 17 ‘!1 “lan 14, 25 Feb,
13 '! ‘l‘u 10, 4 H‘ '} !Jini b, 15
17, 31 Dpuli, 1 l”-uug 11, 26 @pt

W, 24 E‘I‘l @, 0 b, 4, 18 Ty,

ffmllfh'tral ® 11 Mug.

Eidiftetten KRy *—rn‘l.‘ 6 TMal, 16 Syt

Eiditersbelm £ Y Juai, 20 O, 3 Now (s,
Erob) (4.

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

L"|f!F1!lII£:I:u RNovEwP 28 Feb, 19 Mal, 21

Ellmenbin gn. ,Q 6 T, 20 DN,
n..L,.; 8270
Etmim enbingen ‘iJEbvn’tu 18 M3

| - 8 Sunl, 4

D3, RovSw 5 Jan, 7 , 6 i,
"11.- 3 Juli, 7 Hug, 4 & l,ﬁ,_ =0
16 fFeb, 16 Rai, 20 Juni, 18 ¢

Wiy, |J'-"\‘lt,J-’ "‘!t 21 My, 19Dy,
E'J-l‘mgrn R 26 fFev, 26 fug, 15 My, Ew
an, 17 T, 22 fp, ai, 168 Jyunt,

21 "fIJ[L. 16 &pt, "'JEI!
Engen 88 17 Diy, & 9,‘?[1[ i
E’J[t 17 My, “Ill",‘nn i
14, 28 91p, 1:3.\1u i, 4 rmn.,. Olt,
Goufareen 12 Mai, Fohlen 18
u. Feudytm feb. Montag
dien B abgely. n
¢ AU}, menn ngr‘lg
t’:lrentnrﬁ % 21 fp, 10 No.
tm-mq n 8 10 Ty, 14 Mal, 25 Wug, 27 O,
Stu. jed. Freitag, 1» ,inm {, tags vorker

Ergingen QY
..IJJ 'Jﬁl , 21 l'ht .;4 ?1"

i!-ﬂcutmsll KRS

12 v, vuSwP 16 Jan,

18 Junl, 16 Jull, 17 Spt,
2 Dvan, 37 eb, 5 My, 29y,
2 ull, ?lzq 8 &pt, 10M
Freudit®aen feb. '}Junm .10, fre
Ettlingen & 25 feb, 2
16 3, Row'P "I g
)

0 J.II. 1 1‘*}:."1"
9 !'th ]:1_ a7

am, 14,
.L‘mi 1

I, ,{‘. &c 20 D
fireubenberg & 30 J..l, 8 Tult, 21 ©pt, 17
rriebrididtal ft § 5 DIk ’\,;c 2.
rtwangen & B t, 18l 4 Dy

Br b,

b,

4 Mo, RovSw 24
”Fr:u[llu l]lL f8 r'[Illl

freit., ;Jf< i nelrrl

r'| 8 IE‘I:. i, B &

Sodi8helm £ 17 Dy, 1 Dol {fe 2
'311 2k

gl 8 "UIL‘ 18 S, 1 Spt,

11 M,
B 10 My, Ral, 14 ::utl 11 ?ruf;, 22C !‘1

®dpingen .Q .._-II

Givaben 2 1 Dy (fe D

®rengady £ 24 '§ut.1
®riegen KB B Mg, 10 Junl, 11 Wng, 0N
29 Dy B 6 fFeb, B Hp, 12 Dat, "mll
t, 2 Dy, Huditidioeine in Bey 'm n.

{m Perbit fat L||bunhui:'r1r| [‘rﬁmunm-n

Srombady £ 8 Junt, 20 On

mt‘nfi(‘ldlnlltlrnn q‘ Bl ‘ITTI‘, o8] 'I"l'lll, 1 rr,

@rinsfeld £ 21 “mn, Wy, 12 Wai, 1 Sht,
O, Sungldym "\'an. 18 fep, 12 Wiy,
9 fp, 14 ‘]‘Em 11 Syund, 9 Juit, 13 Mg,
10 Spt, 8 12 §itv, 10Dy,

Darbheim 2 19 5 Mat, 11 Wug, 27 DI

padlady (W, 'ﬁ!uunda:u RB 10 9. 6 Mal, B0
Jumi, 6 D, 17 Mo, Wow 7 Fan, 4 ﬁrb

My, 7 Wy, 2 r‘1'“11!.- Jult, 4 Wug, 1 Spt,

8 v, 1Dy, Emf?mﬁr:t‘bl. feb. ﬂ‘mll
wenn Felert. tnad nadyhee.

Dovenfiein 8 28 D

oaifed; Ew 8 Ehn.

Peibelberg DMefie |8 Dat, 1908 (e 10) Rindens
marft im Tidry, Wbhaltungdtag twich Ges
fonber Befiinmt,

B[P beift Frams, Blel= wnd Plerdemarlt, —

— B beift Bichmaort, 28 Lelfit Svam:

Pl heigt Panfmoartt, — + beifit Sdyranen ufiw.

“1‘!1}([-*],\|'t|]1 £ 20 %p, 20 O
“Tl taenberg AZw 18 i}?m 11 Mo,
almnmf._ 91 MM, 16 Suut, 16 Spk,

J‘rmrbmﬂ fe
-",,‘[IIC heim RSB Hol;
SmFie ||tr11£!tm { lBT‘I!
Jarn, }.\cl.' Bl

Juli,

- It.

""l Jléhcllll r‘cfrnmmt' 1‘%511,'?m1rf|t 1890y, 10

Feudgt jeben fFrettog, 1.Ml11

vorfer ober nadifer.
iR 10 Juni,

L‘\ﬁ 6 Mua, At
.Ht‘ 1
2 S, 7

-]IDU
Wl 7

7 fug,

Hilsbady & 21
Pilgingen K9
‘.-1,_.4 San, |

O 7 ‘J'Eu b Dy, Emw

4 Syuli, 1¥ug, ;
mm 1L'l1l'u mitag, wenn ’iemlnﬁ. am
felgenben ntag (in  ben Wodjen, Lo

i ‘usu abgefalten wich, &t b.
S am Sam8tag aus).
Dintersorten Frorven 20 Mat,
Dodenbeim & 27 ‘"?: 18 M.
Piden KRdL 22 Wp, 1T Junt, 2 O1

¥ Ept.

Pornberg (Trid c:‘ﬂ‘:,‘?"{ 2090y, 16 ‘llml ;
20 Mov (and) 'Fin-':un
St 5 San,

21 Wug,
KiReiftem 29 Dy
2 Feb, 'J"E B Ap, 9 TMai
T, 2¥ug, 0 usr 400, 80, 6 D3,

D‘qul.l.nn 212
Sbady (€1, Bla "
Syfjenteim & (m. Swa. LE.) 14 T

,‘:uﬁlev.‘ﬂ!‘iar:b R 2
ttevdbady 25
San, 5 DMal,

11 Ell't
Kantern RSwFrudt 1 Wy, 25 N (e 25, Ndv

]

My, 12 Tai, 10
. 1B O, 109,
Twenn

14 Jam, 11 Feb, 10 Ty,
Jund, 14 Juli, 11 Wug,
B Dy, SwHrudt jeben Sambtag,
Fetertag, togl vovber
tappelrobed & O Sull, 16 DI, 12 9w,
-?-tlh.rlfr_‘"cult ¥ IlL. 1 Mo (fe 10y,
i 99

W Spt, 28 L
2 Y, B E't:b I s
'flfh 6 Ang, B Sept, 2 D,
. Beofib. jebem Mon:

{eben Mone
freclel jeben

Zpt

80

25
’;ur
i, .H ’h "Hul

"l'lm 45
I.J‘Th' ’I 3, ¢

ad, fa Stleinb,
& {I]Illl"[ﬂq

‘. hl“l-ﬂ 1 fp, 9 Juni, fSmw B0 Sept,
B 81 ’?cll:l. 7,21 ®eb, 6, 20 ‘ﬂh

. I'- Tiat, 6, 18 Snmt, 8,
7. l"’I 'l.||'| 4, 18 &5t, 2,15 {"!!
4, 18 By.

g iy, l'JﬂrrH,—I'Tl.lE-lu B an,
1 eb, 1190y, S0y Rat, 10 S, ¥ it
HSept, 14 Oft, 11 Wb, 8Dy, "'f:lu‘mm jeben
Diendtan, wenn Feiect., tags borh.

Rippenbelm £ 26 Feb, 20 O, 17 Mo,

.'Nr"hi'lmlrrnl'u!:'I 2 10 SIJh. 4 Mg, 17 Re

Rinlgsbady & ¥ Juni, 20 O,

Rinigshofen Q 25 &pt (5), &t 18 My, 10 Wy,
B Rat, 12 Spend, 10 Dyut, 14 Hup, 11 Syt

‘!{lnﬂnu; Melfe tnmﬁ grofer Sdyuwgm, Holy
arfchter, Fofimwaren, Wollloacen) a. 1. Werls
tog in Bech, m. Wby S vom 15 bi6 24 Wat,
einfdhl.,, 19 b, 35 Ot einfdil.. NovSw 22Dy

fRort & 97 O ()

Rrouthetm £ 109
5 WHai,

fen, :.h'h]n 8]

. 22 5yull, 103, RouT Fed,

(19
] 1|| (, 1. Sy 4' b,

freh, O,
'l{H "h'{'l' -|1.|| 12 Mg, 9 ®wp,
Yuli, 18 9ug, 10Syt, 8

B Dl &3 Wy, 10 My,
) Dt

Rienbad) & 27 Mai, 27 ON

Hhcgell Follen 1 Jyull,

(fe 3,

B.ldLﬂ—\h ritemberg



fabr S nfFrudt 8 #p, 19!1:9 -tims 18 g,
RboH Jan, 12 Feb, 11 I3, B Ap, 18 Wai,
10 Dud, B Sy, !’aug "@pl H o, 11
v, § Dy, B (Budjio mit Pelm.) 26 HAug.

Langenbriiden £ 5 O (2).

“angu\'ﬂ cinbady £RbY 20 %Ry, 3 Nund, 17 Jult,
21 DN,

Eauda | 26, 5Dat, 2 Juli, 3 Dy, S 7
San, 4 fFeb, 8 My, 7 Ap, bWat, ..,.‘Nnu T
Suli, 4 fug, 1 €pt, 6 O, 8 No, 1 Dy

Yiditenan & 85 Mat, %5 Spt, 27 Ny, nerhl
jeben ‘.Wil:tmurﬁ

Limbody & 14

‘n;:ln.r SR

i Q.Nruuh ;

;‘ftt. L 20 D,
uni, 1
‘"Em, 18 D,

Yumi,
' ll f‘!t 20 N,
g, St 5 Jan, 7 Feb, 6 My, B
9y, 5 Tal, 5 S, ° -,31.1[ 7 fug, 4 Spt, °
OIt, 6 My, 4 Ty
Malberg SSm 581 ‘U.g 4 Ept, 25 Nob.
Malid) (A. Ettlingen) R (mit Rovp Tag
18 93, 25 Ot (fe ).
Malldy (0. W@ ) & 29 Juni (2
Malterhingen § & Mug, % fov.
qu'umn AMeffed Mai, 5 O (fe 10, Cumnu
,| (14), DanptPRob b
A , 8, 1780, 7
2,16 1'rm. 7.9 ‘{l'lt.-} g
6, 220, 3, i7 Ry, 1, 16 D, El'?uun
10 24 Ton, [4 25 LreTJ 1t Mg, 10,
8 S29Wa, 19, 96:¢ I1||1l 10,24 £ .lli,H,'.J.S a8
11,2:‘- Sptt ‘1,zr Mo, 11, 24 B,
Tarlborf 21 3 "‘3?5 16 Sfuni, 15 Spt,
17 9y, MOVSwHudtBrobultenm  jeben
Montag, wenn Feierto ienStan nadifee.
Sauptvichn. jeben 1. i. Douat
Marpgell (Bem. Sdylelberg) & 19 Funi.
Mededlelm £ 21 #p, 27T O, Sio ich. Don:
tog, wenn Felertng, togd nodiher
‘“fmfbnrn 256 &3
Dengingen £ 4
Merdjlngen @ 10 ©
10 ¥y, 14 ®Wp, 19 ¥ ni
11%ug, 9 Spt, 18 o, 10 ‘f.u T
Mefificdy 2B 27 My, b Juni 21 Jul
1! EJ,J. (audy Gefp), ®7,9 Sam, 4, el
B, 1740, 7, 19 Up, b, 10 Plal, 2 1') Yunt,
21 Juit, 1 1‘\"11n, 1,16 & 3 L

E-

=

'Erhd}!lﬂ feb. "mtt w. Felert, Samet,, vock.
Mingolsheim &P-ﬁ!nn!m 11 $Ral (2
‘J’El‘l‘lﬁ:l"ﬂfll QB T Np, BB (Insbefonbere ¢

a, ‘i S‘rrnl, 21 Spull, 26 g, |

E‘II, Hn
M indyoeiler ?B 20 My 17 Junk, 21 S,
2 DIt

i’fu-@kudlﬂ "!v
12, 26 feb, 11, 2
IgU 24 D, 8, 2 Yul
28 Ept, 14, 93 Oft, 11,
Dy, BuditeiRildy 11 Spt.

Mubau £ 10Ny, 23 Sull, 20 Spt, 17 N,

N iinyeim RSwHoligef@iceBint 6 Mo (2), Roo
21 Tan, 18 fFeb, 17 Tz, 22 fp, 19 Mai,
16 DJunt, 21 "‘n:h 18 Wug, 16 &Spt, T2 O,
17 "8, 16 By, Foylenm 18 Sy
Foudtne. feb. iFreitag, woenmn Feleet. tans
borf., Welnm 29 Feb.

MMingeshclm & 6 DMat, 27 Ot (fe 2.

Redarbifdolhetm & 21 My, L6

10 9tb. {I(“Jl
A

&m

oyan, 4, 18 feb, 8, 17 Dy, 7, 2
Dial, 2, 16 Junl, 7, 21 Jul, , 15 H||.;,
1, 16 @pe, 6, 20 DM, B, 17 Mo, 1, 16 D

"I.rdnr{fl, £ 9 %Nimi, 18
Fecargemiinb Q\}quf "1 B, (3
Tedavgerady £ 20 Wal, 20 O
Menfeetfiett f 9 .‘mnl, H R,
Mentflobt K 21 Tam, 51 Ty, 2
D,
penRbu 18 WMy, BWMal, 10 Jult, 11
& A,
ﬂu‘u{:icm £ 10 Junt, 1 Da
E‘Em:unnesﬂbncﬁ R 7 &pt, 19 DN,
Cbeclivdy £ 2 QI'L' 7 g, 4 Dy, Ew feben
Donne :‘rm fextaq, tag# vorler.

ayunt, 28 2

Ober(deffleny © 4 ‘ufl 10 #w.

LANDESBIBLIOTHEK

Dbmlithﬂut-l € 21 Sam, 18 Feb, 17 M
22 Wp, 19 Mai, 16 Junt, 21 Juli, 18 W
16 &pt, 200K, 17 Hin, 16 Ty,

bbr:quﬂm £ 14 S, 10 Mo,

Dbenbeim £ 12 O (3).

D flenbuvg Sefp, ;"u!,qcirﬁrm FwFoudit o I

E.) 25 Hp, 1o Ept (fe b 5 .

Trﬁ 1mh.- #p (0. P, B
[?111’['|.Itmel ‘.!,mutl,l_',‘r f
lJ.u n||tﬁ Haxr

'i

‘T'hnml '}Pl Emlmi'[mu,]rid;,nm|l'| rn
mét., w. fFetertag, togs borher.
1.|b=ugm REmW T Jn~
""[tcnt'nr'rn: R 14 “{ml_ 6O, 16.D3, Sdjaf
_1 Sept, 14 D, 156 Nov, 16 Ty,
Lfiringen R 6 it (23

Spt.

i'lnr’.’rln' ‘-'"[Ia"'ﬂ!ltﬁf Nunt (), WP T

B TMai, 2 Jund, 7

3 9iv, 1 Ds.

1 1 = 1;14|"1‘,r‘2'1|

‘3LJ Oft, 15 a.rJ., "ﬂ'i'"l)wlt' 16 Tam, 12

) ®Mp, 10 Jamt, 16 Sul Spt, 18 \|r1.

‘Flurﬂt - . "fumt 11.1{! ot Ber.
i burg & 18 TMai, 26 D (je 2.

Mabolizell FRYLSH 26 Iy, 20 g
/ A

4 hu:
[u =-,lll:'\fL§E1f1 Bieg g

B
r t, nnrdﬁ feb. Dt
wenm felertag, tand borher.
Raftott EBcett (mil S
- 2 fi'

lI1Ilnl[rrhq
tidjioiel { %n[}I-n 5

iy, 20 Om.
£ 5 M.

Yult, 28 On

RbuEt B Yan,
B Jpuli, ¥

j { il nb) & 21 o
;{wll{ml{t[l & 2 Mal, 25 Mg, 23 DN
il

ll “lum

4 Iy, & A,

) B Syunt,

Inll T Hu g, b é L 6 H, 4 T 5.

-'c!,nt'TL1em'| ! 20 ( 'Tl‘i'-n-m 2 ‘{rm 6

b, & il 28p Yunid, 2 -rI[I“'l||~

o &pt, 7 l] o §. ity

Sdjriefleim & | £, 178y
(o, ®efp.), ROLDP | ay

-—{1,]';1_~.1'r1 ||T| «r ] "l'l ‘i|||||, 2120 (2.

n 1)

'Hfh .
Seelbady £ 10 Spuml,
E—untlihurﬁ 8 D,

Sinbol&heim & 50 ‘lun d- 1,
Eingen (Wt Konftany) FRepSwP
11 &yt (a. .tmli'tr\dnm,u-?in i

Sinfetm £ 15 9, 19 Mg, 10 ‘T]'t-,. Folledm
6.0y, 1"1;!1ﬂenlru.l|| 4 Junt, Sw jed. Tiense,

Stavfen FSrFrudtBit 10 Wy, 27 Nat, §
Hug, & Ny, B 16 Jan, 2 &}tb. 19 9, 18
@p, 21 Mal, 15 i, 16 Null, 20 Mug, 17
&pt, 15 D, 19 My, Dy, Frudt jeben
TMittrood, wenn § a8 borler.

Etebbody & 2

Stein ['Bwl‘ql; 3

Steinbady (W, BiLH £ MRow,

Stetten a. L. I, KNRO0SWP 25 e, 10 Jund,
2 Ept, b Nn.

Etettfeld £ 4 TMal (.

Etodod SROVEw 24 Ay, 8
No, ""N]"‘l‘ B, c
‘“25

:?-It , 18w, 2, 16 Dy, Fruchtm feben

Dienstag, wenn 5(_-cu:1tan tagd vorher
Etiiblingen RNRvEW T Nyan, ll'lh; {a._B.),

14 fly, EE‘gulu.-I"I:m. 6O (a. T.), 17,

RovSi 11 Feb, 1 B&pt, 15D,
Sulyfeld § D,

i 11.\i1'|t. S 38y, 10 S,

8 Dyutl, 2o Mug, |.| »JL!I. a1 Svan,

15 Feb, 17 D3 22 WY,

Nuli, 18 e!.m. 1‘ Sy

MWeinm 23 Mal, Focren 15 Py, 2
Tengen KMduSo 1T Ty, 24 t?"[1-1

O, 11 B3, RovSiw 11,256

iy, 1‘ 27 D

ll p, ¢ 1}
”LL*r 14 Mo, 27 Ta,
ai, 26 Qult, 28 O, S

TRat,
o, ""IIJ"“{‘CEI‘
Nult, '8 Mug, ©

'wrtnbrr:.u 212
jeben Diendiag.

Balbshut) &3 4 Feb, Jhgll- @ 'hi
& % Ept, 32 O, 1T
B Y mu 1t 'Iea,, ‘i \uh

'uthuu* £ 10 Funt "]

=T

i

{iberlingen &
s (o £1-|rliﬁl1

I,

= r,‘u‘:‘r: I."!h'u 1

2 \\|||1

18 Dy B Wy,
e, 3 Dy,
Trelevtng

tags ‘m\wrr
Matbftabt $ 9 Sumi, 17 o,
ilbMixcdy St ! s, 2 Mat

‘Iu,
W, r; .'tlm
g, 4 Sept, 2 O, 6 Mh, 4 D
o 12 freb, 18 Tat, 11 Ny, Hov
Sull, 9'&pt, 1400
L, 20 .

b, £t (je 2k
. 27 Mad, 1 '.'1.||!;r 43'?11

-?111 81 Mak, 27 A
piert., Musf.b. Maclt.
'E‘H

] 11 fug, 4 D (le2), Sw jed.
r?f'fltnq "tllﬂ tlrrfag. tags 11|ttf|hrr
MWilfexbingen & 20 Feb, 22 &pt (je ).
mitdtt & (mit Sw am 1. Tag) H‘.‘_\u )
wlfdibudy & 7 Feb, 28 ®h, 26 Hug.

26 My, 4 Junl, SNug 1600, 18D
st jeb, DMittm., . Felert. !aganmrﬂu
Wollenberg & 20 Syull, "n D

Batfenbanjen & 27 O, 18 Dj.
Sell LB, 8 BNy o, RovEw 16 Jan
19 Freh, 18 g fp, 20 Mai, 17 Spund, &

Sull, 19 Aug, 16 Ept, 21 O, 18Ny, 16 Ty

Jan, 26 Feb, 26 HHy, 29 Wp, M Junt, 20 £

Bugenbaufen R 2 Mal, 25 Aug.
-1

;

Beng
Sliilug

| G4
Bifin
Bl

o
Empf
i

L
ok
i.“-l (T

.‘]E:‘._]J;_;u
Siy
Sigma
3,
17 3
Stetter
Sy
z l‘ut‘rlh

i E‘J
Berinne

Deidesy
Ditrflel

14 &
Ebentob
Fvanten
Bermerd
@ritnfia
Kaifersl

funge
guchhtn
grofer
Lanban .
Taqe
Yautered
B8
Tult, |
i'ubw!ayil

beim &
Meuftabt
Tage
Wingir
Lirmafer
Diatienbay

Rodenba
Eeier 8
Dienst.
Samst

B.idLﬂ—‘W ritemberg



Bingen KG0vSw 11 Dy, 18 Wai, 16 Jull, 2 Ty, FobhlenP mit Pedwmiler, 18 My, Sio
Ly &pt, 11 My, : 5 ]LE‘[J: Samstayg
Bifingen KROYSH 119, 15 Nult, 14 Ot

bur]rbhgm LRovS 16 ¢

' [l, 16 By, RooSw 24 M
Empfinge
tHammerti

{(Bifingen) tRbE
tlod)) by
e

Tdp, 6 ':T'ulr
6 S 8 Mo

i} "‘!:. RooE
185 Dhini, 21 flug,
Sangenbingen FRvS
S 20 b,

ftabt whr--
Il.l J. &

Bnurnd:r q.tfa

r & 289 Junl, 2 e
Bergrabern £ 6 #Wp, 10 Wyp,
-'11: vom 2, WMontag im
Tage nadh brm Billigh
Billigheim £ 15 Yuni,
Wiontaq tm Sfan.
D taru\l.euu £ 23 Ro

Ditrtheim 2 9 Juni, 17 Wug (i

4 Spt adiwurfim 21
Ebentoben & M, 1. mu {
Frrantenthal & 16 M

@yiinflabt £ 169
SaiferSlattorn |
froblen 12 §
Ranbel §259
mwenn el | bar
Stufel QBP 45 Q)
junge \.ttﬂ;lfﬂrtl: un
sidgiom 16 Spt, @

(e 8

.

:!ir.' 29 ‘_‘H
J 28 ;‘_.Fnl.l.
Full, 8, = Spt, 14 O

Bubwigdhafen a. Y. Deffe 27 "I

= E:'mith itti., . Feieet. taqs umﬂu.
A Stabtteil Wneinmcnm Eentef. 10 Nug,
!Thrﬁn'dllh 12 t"'ri (2), Stabtteil Munben

beim Rivdiweihe 17 “llm . (2).
Reuftabta. §. B 7 Spt, 14 Ty
Tage Diendtagd. 1 in Wi
Wiminger DLtecdio, 1
Blrmajens & 6 Mal, 2
Ouirnbady R Prei8gudyiv :
1..' iy, B2, 1'1 “nm.
. 21-Mal, 4, it
-"- 17 &pt, 1 L-‘
ﬂinf"rntmmrn # 4
Encier & 26 Mal, 2 t (e
Dilenst., ‘3|!‘l feben Tlmﬂ
©amidt, eb. tagh vorher.

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHE

B ffeb, 10, 24 \Ua‘i.
’4

Hohengollernide Lande,
Bengingen {(Beringenflabt) Rbo: S d I, TON, 311\r|h:umn £ 39p, 18 ‘Tl‘r'r

1.

3y

r"Lr] 8t.,

au r
gl. Pretém

'Il:l. Q:‘.NIU[[Iu'lr.
DIt (jotvie BL mit

), B alle

210 '1||..

ll

ed), Bl

g), Ew jeben |

Tomnerst

K

alffieln & 2 By, 11 M, 31 wug, 2 OM,
812 Dat, 1 Spt, 7 O
"" S, 80 @pt,

Emt"tttte:nbfm.
?Llleu .ﬁ’"t 2 Treb, 1 Wal, 26 5

'i.‘:l, B7 o, JI] i

f 20 Wug, 13 O,

Ap (a, P
Sdi 4 Juli,
b 8B 12 Mai, 18 Mg, 24 Ny, B
1 14 Juli, 6 O

annSfelben £

1, 25mit, 28 Ot
iy, B 1-1 J..I..

Yuli, 36 Ston (0. Fladys),
13 um, § Sept, B 16 Jyam, 20
DI, 17 D

i fP"i 2 [reb
theim & 2
ifen KBS

, & 970 It

| 1‘g||l|,-i Mo, BSy
3 Jumi, b 9ug, 2

B 3B On.

Y, 28 M, Holy

1.'-

Dernbaufen ii‘ 8 1 {a. ), 9 Spt, Gw
am 2 Mittwody jedes DMonatd
"‘l“u[uﬂ £8 1 Mal, 9 O1, BSw 2
& 8. Donners
Teft, to

Hug,
25 Bug,

5 e,

fike Ny, 80 On, BHolg 7

'nILII.'lF‘\'E'I '4"‘ b Ty, J "l’t, 12 e
(e d) N '“4 \ull I8 Svuni,
14 X Mafi-,
(), ]
2 | :,lc;r;
| M,

pt . B

4:\[ an lI ‘llua
felb S l?‘[:
m a. b, .

" L"-.il,nl
Bor (£

Bonuborf (O :I;'zrren& ) BSiw 11%uni, 26 Sp.

Bonfeld & 1 Wai, 25 Hug.

Bamigheim KB B My, 11 &Spt, 27 Nob
(o Danf), Holy 24 Yy, 10 Ept, S feben
‘i‘i'hILL-Cffh foenn Jr(lt tagh l:mmd;

Bopjin Q‘{ﬂ 3] #wy, 0L L
{ B 7 Jul, nE:h:\- trh!s:

thertag, t:lqu suvor.

m 85 1 i, 1 & .m, 11 ‘}in-‘.n.u‘\'l.:-.

L ‘l 24 Sun

f b."‘}'ml 22 pt, 22y,

i, ‘h!lu ”. .

28 Spt (2), B 4 MWy,

Braunsdbady &
!l‘»u'm R‘ 21

g gy ) 1‘1 1)”
Budjan § 26 E’(—c!.l 99 gy, 20 Suli, 21 O,
2 oy, le*ll‘ jeben ‘DA
San, o, 24 Spuni, 20 O,
d QB:_H 11 13 Wai Juli.

s 5 )
2T, 14 ‘JJ'?aL 9 Nyuli, S Ot
] "';.r. ) fp, 18 #ug, 12
ireh, 11 Syumd, 1u €pt, E Jeben

b R 13

Samétag.

Carmitatt RBSdiFarren 27 Spt, Bholy 21

b, 3 Mat, B 11 Ny,

mn £ 5 &ht,

Erafl8Geim 2 11 Jauil (8), 11 Ne, 22 By,

83 ‘}ml [‘P\t‘ 4 My 1 Ap, 6 Mat, ¥

Sumi, 1 ‘.ull Wug, 2 Spt, 7 O, 4 Nn,

] 4 4 feb, 20 ©pt, Sdf 16 Spt, 20 DI,

). Freeit n_‘:

£ 4 90y, 21 Wy, 9, 80 Juni, 22
B 22 fy, P13 Feb,

o, 10 ull, 6 Ny,
N O
} q‘.,_
L 2y, '..’ Spt, 17 Ny,
REP b Juni, 28 Wua,
t 8 20 O

i
D

T I1.1.~|r11 b.
Dettingen w.

B 4 Tyuli,
11 Syund,

R 1|J
2 Juni, 24 Dl

r1 Ap, 26 Wug, 4 Mo, N WH
@pt, BSm 5 Nan, 22 M,

Wy
.1-.\1|.|1|th.. 12l

09 GI-"

98 Ot (o, Fladi®),
i, 22 Duli, 9O
fp, 4 Spt.

'n.m

jenommeen

3 Wi,
lll Jund,
ey " ‘r\'“l

]4

1, 2
5 Lrl It.
L@, '?“T 17 mn, 8 'tlnll 8D,
.mm-]nl a8 ¢ ‘fan, 19 freb, 15 Th, 20
§ 17 Jyuni, 19 fng, 16 O, B 7 Jan
1990, 16'D Tr dtaren 10 M, N
f‘ﬁ:l, N &

3 OIt, SwRorm i
WiHaly 20 Feb, 18 Suli, 19 @b,
Fringen w. Ahalm @B 16 Ap, 5 yull, 11 Nn
Entringen #6 8 Jan, 9 Spt. g

Baden-Wiirttemberg



Engrelflugen SBEL B Teb, 24 Mo,
Erhofa. D, 8 255eb, 22%p, 1T Yunt, 2

Frqrtu,l:u‘tm fB 5 Mai, 20 O
Elenbady (09, Wedarfuim) & 9 Juni,
Ernébod R y Ty, 16 A 11 Mo,

) el

5.._‘
94

@f\'n'l_l_.'.ulul § b Mg, | 9

) My, 16 &
'G'ILN naei [E" E

1 Syuli, 12 ‘!1‘0.

Effingen K1

b, :.."l E-j

&
q) 8% 18 mLS}["Eﬂ

1118

Ehlngen &8 189 bai, 25 &l
Panf), Faffer 6 Spt.

E::h-lrrn #7 26 feb, T O,

welbrennad &"f 19 feb, 20 MMal, B Jull,
16 Spt, 8 15 Dh, 16 YWp, 10 Juni, 19

fug, 2101, 18 Ny,
Felbftetten 8B ‘04 Suni, 28 Ot

B Y Spt.

Fenebady #8B 16 Ept.
ividitenberg AW W “’?1
fFluomn 8 15 My,

28 Tai, 20 O,
= .

:1. 2 3—\!
ﬁu-rn-“hu‘n 86 ~l1h
Wreubenftabt £ 2 i
Wreubentel 83 25 i, o
Kelebridghofen §B 8 Mo
R 19 e, Som feben cv
Frlolgheim T
PFliefeld & 15 Sept.
Eadingen B 7 Hp, L
@-ﬂlihnri 18 Feb,
RBRFL 17 M, 16
19 Mai, 21 Sulk, 1
Birtringen BSw T nl"h
@ebraghofe &8 28 Hp,
B 21 Jan, H fieb, 1790, 21 fp, 199
16 Qunt, 21 Suli, 1S Wug, 15 Spt,
_TI 17 ‘.T‘u 16 T‘q
Helfert8hofen KB O N3, 4 St
Heistingen (Stabt) ) Bl
04 D,
Senlingen BSn
Herabronn &
Ejgf & .(|l
Becfietten ﬂ ‘4
“mnrm Stabt)
O, B2%m
1 Nuli, b Mug
Bilatten R‘I‘ '.E"
Fdind &£ 1

ot

Spt.
219, 16

15
|

fet. WMo

*‘11-

?nxmtlnbm-: £ 50 1'I.IL 29 Ept, 1 Dy

11 vun:;, 2 &

gJJ..ﬁ .,l Funt, 2300,

L

Fellbach TSwholy BO Jan, c"':1‘1"': 1

Y
}
Seuft, 20 Spt.

”'J’ L E‘

atd.

m,;. 18 Tal,
4“1||n 1&pt, 21 D1, i- Sow; L Ty, 9 14 Ma.
Homacingen ‘f av D v/ "'[lIIl 1

Mdnninigein
Bdvpingen !
NS 11°
L1 Syult, 1 A
14 Wug, Sut,
‘ircﬁu.‘leﬂ g8 18
13 My, 1 ¢
Heofiboltivar KB
Dt (R 2), §
BSw jeben
Breoheldli
Brofenaft
B 145

1 é i,

prinersted.
e B 30 IRy, 4
n B8 22 fp,

Wrofigartod) 2 21 2
'Sl'ln&u:gn{-lrl':1|: i
®rofiadfeneim .l?"‘ |“ Ry, 24
Ebt (e 2).

Wrofififen KB 21 Ap,

Junt,

93 Ty
, 18 ‘1‘=| feb.
Zht.
Wetm 1
:1.|

R.agv,lu

e (0. 9l irtingen) SBREFL 25 1

Yl

Bidjoend § Wy, 8 Mai, 100 uli,
SBRLY .11 Dy,
: 7 feeb, 1090, 14 Mg
®iglingen 88 2 Feb, 5 Wy, 19 fAng 16 Ty,
©in [ehen Samdtan.
Mombel&heim 2 10 Ty, 28 Mp, 5 Jult, 3
Eit, 21 'Th
Wuffenftobt 88 1 T
utenberg @0 27 9
Daiterbady S48 3 Tladys),
Enﬂ 210110y B $ 2 Jan,

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

6 feb, B q"!q. ‘-H‘[!‘. 4 Juni, 2 uli, 8 Hing,
1 On, 6 Ny, 3 Dy, E4f 13 Iy,

. B3udgty T Mai, R 17 DYy, RiFdlen

#ug, $¥ladys 11 M,

Paningen SBRSw 6Dy, 17 Ap, 8 “Dtal, 26
Tpuend, 24 }tli( ]“*- Q‘th 13 mh 18 By

Debelfingen VS
Pelbenlielm £B ?"1 Jﬁ Sull, 32 ep,
9 S, 25 fug,

1 By, BT Mal, Gl%l‘f

20 Spt, 81 DI
L‘n'['.l'u m RBL Mr‘r 19 Feb (0. Foreen), 9 Ap

la. Bt . Plahl), 20,Tat, 27 Hug (a. Fa
»5u-nm i, i), 7 O, 2 By, R
1f "tFull PagenSaltlenp X

LN Sip 1eb. «—unar (e

_ob. nafy. B).

ligeabronn (DM, Dbernborf) & 8 Ept.

l]cll'l ‘HN? 19 freb, 8 1 Mol

(D W SBdppi ingen) 28 2b My,

ﬂTD'fll 83 6 Mat, 2 Dy, B3 Jan, b
4 M. 1Mp, B '.]u.:. 1 Juli, 5 ¥ug,

._.'I! 7 201, 4 Now.

s,f!e g fifelb .Ei 16 ‘?uu 16 #p, 24 Spt.

Decbertingen L l'h-h B oy, 7
2O 4Dy, BB San, 0 *“‘3, 1 Wt ¢

i &pt, 6 o, Bl Da.

breditingen 28 2 feb,

nalb %% 1 Mat, 23 -||t .ﬁ‘ 22 5y

‘i"‘\‘(‘!'Jfrt]‘ SBRF 4 Iy,

2 By, B 3503, 21 ‘u|‘t "'"“fi

. 18 JMumi, b

Peubad) 28 51

bicrlingen 88 7 3y

Dohenbaslody £ 1 Dal

n.,l.»wnmf"“u. [mn} 25 24 Ay, 9 Spt.

-]m S8 1 Mat.

B Suni, 1 Dy
gex ::n afEm 8 Ay,
4 .'\“c'" 19 iRy, 10 Juni, 1|- "‘Ei 11 Ry,
16 Ty, S 2 tr.u 15 Feb, 1 Syuli,
o, 3 D, 2 ,nr

o 26 Dta

‘ 17T ®p, L
#eb, 9 Dpumi, 96 Jpull, 1 Ty,

hofen
{fingen & 2

11 My,
"["i‘l-i'.'\-l 24 ®Wp, 2 O (@), 18 Mm
RBFI 31 B 10 Jan, 14 e, 15
i ‘Ji‘]- 10 iy, 8 Mo, L 0f
14 %ug, 1 ]
Tnftingen

b=
Saiferdbacdy 8 21 Feb
Stirdyberg a. b Nagit § 2

28 O, B 21 b, 19
o jeb. Diendtoa, oenn te
trnberg B 20 My, 18 @

ellindfurt BS S feb, .'l- Sull, B By
cim o. 9. SRR A1 W
fhetm u. T. 28 5 Dy, & Mai (a.
49 (n. Foreen), B T Nan
. Faveen), 7 ull (a. Farre
vt {a. g.r.],;-;H.\ it.. 1't‘| [}
ega K9 1 Ap, 21 Sult, § O
14 Syan, 11 feb, 1'" T, 14 W,
@ Syund, 14 Suli, fug, .‘-'. Ept, 18
10 Ny, 8 Dey, ‘““I.‘ b Tal, 11 Dy,
u.lllﬂ1UrllJ U 8 Dial, 10 "'m[l {a. Ewb).
11 Dy, ol 7 mzm O Yuri,

:] \]i'lm 20 Mal,
, B 22 Sant, 19 ﬂ‘-rﬁ

18 ':"I|:{[, 21

'hrhrilir' l1 )
S oam 2, .utlrgq 1([&4 ‘_E‘tr.mnl* rrrm

et # gubor.

Yumi, ﬂﬁmcu THP* f

1iyeb

Suli,

24 Dy

=pt

, 12 Junt, 5
Rovitit
Rudjen SBFEwd 2

eb,
Riingelfan §# 35 Fed, ‘:uzn S0 82

Syuril

l

Dy, Sdif 2 Spt, N 10
jeb. Freeitag.

l‘h:ufrr;tn R 18001, 60N, 1Ty, 88 13 Mat

II':lil:'hqul'it ‘“ 20, Tl
# .m'r lnqvn

2] 1||.u 21 DN,
u l-J. Nan, 20 freb, 21 c‘tu[L ]

7o

T
e

t (0§
feben’ Donners
‘:nng-mbm'ru1|1,c11 '?‘lt 6 ..eb

".-‘i:. 12 i,

""c! 1.r]|tqt[t 6

'ﬁ

¢ uulwu] ft % 30
12 Freb, "~—'11 14
forn fed. Diendt
Reutlicd fc"‘ i ] o,
1 i wbeny Sontag tn

Ty falit ber
i'Mn]Ln H-B “1 Wiai, 18 MNop
Coffenan £ 18 Tat, 14 Ot .
Qordy B 11 Sfan, 10 T, 12 Mal, 14 3wl

8 =pt, 10 M. (a
Zofiburg £B 24 T
P8iwenftein 8% 1

uni,
|:4.1f?1: 11 q.{ Do
14 feb, 90 Tz,

"'|1ﬂ[‘|l.'
Madm

. B0 i‘rt,
B § Dat, 2

Baden-Wiirttemberg



i - Ot

Dtulfingen(D ""ﬂ fr;:uz.els.'un on 49y, T2y,
10 Swmi, 26 Mug, =2 Dy,

Miindjingen £ 23 Spt, B 20 Feb.
ihunbelBhelm S8 9 Hunt, 15 Mo, Doly 26 My,
7 Sund, 15 M.
E!J.luu{\ rmne n St‘" BE

m v

o4 Tyam, 23 fed, ° a7
,ult 2By,

Donm
'EEI'tummq,m 2w
29 D,
B8 \‘.*.“t (a
‘]ﬁllrrml.i'l an 2

5‘111 {guglL. Dolg),
Wu, B HiFeh, 4“‘?-.

Diusbor
srra:m1~ 'r"hl,! 24 ‘lp ‘%’i
1‘“11

i 17 %6, S 22 1P,

by, O it
27 Mat, 4 Ny,

= "t.
pefthetm SIP 1F 5 Spam, 20 3 @al. Dol
L
“l:rluru \1"# S Hlb, !" Mug, B 26 No.
Metbling &

b

""rm'll':.t ta. D 1,
i, 4 Ny, Eme am 4. Erf‘antar; jeh
enertfiein & 1 Mal, 22 &pt, B 6 Feb

Meuffen £V 6 My, 2 Juli, b Rob. .
renbanfen o. b. C m‘i ‘-‘.'95 95 fed, RBPFL A2

7 9y, T Jull,
freh, 7 Wy, b Mai, 2
“"11‘.T 14 6O, 17 Ny, 8D
Yo Bif £ St am 8. Mant., No 1. Dey am 1.
Weont. febes Tonat nlt[{‘L jeben Montasd
\f‘-.n\m: |,mqn. SRP 28 Up, 11 NRov,
: o "'l11

(D

£ :wnnl

Sibern
Cibecrleringen ob,
Dbervot (091, Ballboef) £ 11
1 flug, © 18 O,
""1.\u1m'71 eim & 2 feb, B 3)

web, 1 Tat,

Olnhanfen B 28 Yan, 28 Ay, 26 ®ua.
f S 2 Ta
Es, 4 Du

1 ‘,‘tnh

.

14 Ot

i "cn,.1. 21 Dt
99 e, 1 Bal, 12 Junl,

Peonftett
bm"in.qru L
, 20 T,

hetm #3 2 ®Wp, 11 Spt, Dol
10 Spt.

2 o, J9p, 1 DN,
Tomats, e an feft, hg b
20 Tua.

“El‘- 1r2)
if 2
fan

RS storn jeb
']fuilﬁﬂl"m.,["“' i
badhy) "t’hng 9

24 Syan,
&pt. 18 O, 'I.: :\j .

jeben TMontag.
‘Tt\ml eim S8 11 Ty, & 21 \"\1'9
Rofenfeln @B 28 freb, 24 Ay, B 1
B0 D, s, B 17 Jan
81 Syull, 26 -Emt
ot (O Lentlivdy)
B

U
"y, 4
Suni.

b

10 ““h
11 g, L.-TT! 9 ?':.
% % Feb, 22 &pt e D
iwattheim B 26 Treb, %5 M

@ 4 Feb, 10 Junl, 1D
Tiendta

¥ 6 M,
Ott, 17 9o,
T Jutl, 4

fyeim i
rnmu QTS 14 feb
fterbingen KB 36 Feb,
gringen S 18 eb,
o2 Dt (o, S, T m
Rudity 16 g

1g.
) "l-“ 2R .11;a|
1 iuu
WMithw. jeb.

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

'-;11n~f11b| % 1 Mat, & '711
Sdyjipeningen 0 B0 MMai,
et Bhofen (®ent. ‘.“'.Ja"h:l Y
.
fl\trl1'l1l'1l f8
Siwmme
-tul‘rlfum r“%ﬁ b My, 4 ‘elrul
T, B, 6 freb, 9 Wy, 7 Dal, ¥ Dulk
Einbringem & 2 feb, 55 Sult, 22 D3,
Ty, o Omil, 12 M.
-5'—u|1t||n11= a.b. Jln‘ 1

@8 &pt, B9
9 Ay,

11 &pt, & Ro

=

Spiegelbery R % T, 25 A
£ el L *‘[.umtrﬁ an 1-"}'.11
i

e 298 10
. 11 Spt, BE
Sult, 1 O :
) ©&pt, 11 M, B am 2
f'hllnt

ALY

||[1 10&Ept
oy

-'.'!‘1{', 12 und,

1
@ e
‘5'3\. 8 Spund, 10 Spt

0, 14 Tal, 16 Jull,
18 16 9p. 11

@2

y 17 TN, j
it, 16 Dy, oS 21

b
Sund, % J'llh[,

BJ[JLTI—\‘&' ritemberg



"I:-Jtl' i“‘-‘ b, 19 Mad, 21 Jull, 16 Spt, 17 123 i, Iﬂ“qunl 14 Jull, 11 2y, 8 Spt,
Mittwod, H O, 10 Mo, 4Dy, Ferlel jeben I"ftr
. Feicrtan nrllt'l!wr t

":1 feben Samdtag, mit Mudnafme
or it nur'; l'rn B. (+ Mittood.)
T,

Fbermiar
11 Tat,

5 Mal, 13 Null,
. Sw am L unb 8,

8 e, 4 Tiad, 13 ":1 M,

Junt, 11 |y G
17, 4

Jund, 2, 18, 5‘J
'\-'J 'J‘J 1 [1

2 i‘:m 3 _1‘ 8 'mll
T, Sin ]r.?'.'.'lrh[f":l
Hug Budithengfie mit

i, 6 }L IL. 11 9o
B3 _‘;.““ = | San,
Hug, 8

"tm 7 Spumt, 20 fug (fe 103,

HRal, 20 Juit, 28 Spt,

en R 2 ‘”'i 21 ®p, 1 Juni, 20
o, 21 Dj MooSwlefenm 285 Spt
\.ﬂ;’.U 1U .,'5 ~|1, 14 Feb, 13 D1, 10 Ay,
111lll, 8 }nh 14 Yug, 11 Spt,

. 22 Sl 1
ab alle 4 3

(0. Saugfm),
, 10 #ug, B
20 By,

. g 14 25 ‘{,111,
.i #p, 12 Mai ol

(Egburg & Lml* ‘H ‘l:.ru am
1 @p, 1 3 Ept, 49
27 |

I-L Ept,
27 Kr‘\
iQL u” "(l I, 97 Hug,
D, ‘!.' . GrofoBFectel ¢
i, 16 €pt, 24 No, Ferlel jeben

Hmich
11-m||" n & \‘vur

Jund, 6 Juli
M, 24 Dy B
9 Ap, 14 Mai, 11 i
8 O, 12
vody im Jan

7 Jan, 16 Dy, bl-‘f m .1:1.
L ) Frichberg & 6 Mp, 16 (nur fiix rlnhnnmdlt
fiur wfes), 29 *hm 14 &pt, 16 Ry, ]

(Hero r\r't n
| e-l:ru'#.bufrn Eim feben TL:mrrMmz, e, Ditto,
[ 7 }'“'.' L3 9y, 9 Junl 8 Mngui,

y U Yl

]

BADISCHE

LANDESBIBLIOTHEK B.ldm—\% ]-tthquj



Bunbelfingen £ 18 Mat, 5 O (e D), 8 14 San, i‘iﬁnlﬂlﬁﬂ fen @ Qﬂ Nam, 24 e £
1 fFeb, 10 2y, 14 wp, 19 '!I‘i.'d 10 -‘hml 9, & Juni, 27 9ul, 7 r.-:J.ura J}?gnr:‘gllf:. ?%1;‘;:1.“:[& : Y ﬁ!uq_ 2@'1:., : D”
14 Spuli, 11 & q 8 &pt, 6 21 Dy, RevSwSougle am 1. Tonnerkog 94 “himi, 12 Hug, .,,_” H 1_ I'
10 9w, § Ty, S febes Monata, ev. am 2. Donncest., Saugfim ""um‘_f.lbrrq 2 b
M”“‘b.'”ﬂ & 1 am 2umnb 8, Donnerstag jeb. Mo onats, -
& . 'a,“{‘uf' 7 00, Bu o an

uI':ll Diendt

T Duli, 19 DM (je
CIlI.:llnrn i

t Qn' penmarit 5
en tttw, . fFeeltag.
ndjen 1 Syan,

tm' .3!m|r Lﬁl‘ 4

Syuni, ll
fp.l[ful[ £ 29 Tan

10 Nv, ],

DI,

dad 2 L‘H 3 borm., "le '.'-11 ! T, T .:rt' e, ¢
T Ke o0 porm. 3 . B a2 B
l F :hdm s . . o (3), B J.abi«mn Qﬁmh
' am Donnerdt y DLII| Edjre injurter %, | Panday a. Yia 23R, 6, 27 Wy, 6
B jeben Freitag, wenn fFelertan, topd Suni, l" 728 Phormv 7,14,
vorber, - 11 ®¥p, Porub 4 Jan, 1
X DPeibed 2 8 Ty, 27 Ap, 18 Su, 17 Wup, i, 6, 1.. € )
12 On, 16 My, 14 By d - i 6 TRy, 6 +9ten h]l:q a. h . Q 19 iy,
\ Delmbredhtd Jabwm. S Wpril, 27 Mal 5 Ot u. feben Aamaun a (je B), B 8 ¢
{ 21 Dittober, 14 Degember, h*rnh am Freitag, fo it Sh i "l.‘ B

| Deman £ 5 fFed, 30 My, 1, 22 Jur
! 21 ?:r?,:ll o, 21 1‘; % 11=|

an bicfem.
it rn- bEhut & 4 Mat, 17 Hu
“t ) Feb,
i, 8, =
b 9, 3 '-E-_!.. 0 T, Rleinb
3 ‘“utnmt‘a feb. @rofb jeben Dienstog und F
bem 1 wmb 2 fnsbadjer Diortt. ; ;?m"rqz.t Frelertan, tag8 vocher
Bergogenareads Jahrm HfFeb, 4 Mai, 29 Juni, tag Fretectag, fANE b e Warlt a
17 fiug, 23 Ept, 16 Mo, Junafw jeb. tPanbsberg ¥ 2 Yan, b feb, 4
o, togd worker. 3 e Dat, B, 16 Juni, 1 Jui, b
Diipoltftein & 275 Yunt 10 Mug, 4%, 25y, ‘i’hhTrumf‘mI Em jeb. S
2 ept, TP E'anqrnmu:'? reb, 21 Wy, 16 und, 0 “i'll
2090, 16 Wy, 21 Mal, 18 21 &pt, '\Ji‘n 14 Ty.
fng, 17 ubl 16 O, 19 i’nllf‘?"-”ﬂl‘“,'3‘!!l£ i
munu.a u b. i &2 Th, )
14 Spt, 21 Dy, € 1tfnrrﬁ1
5:.—-11 uftr 14 .1u1r amt ‘Tiend
DG ftabt a. ‘L‘. 2 8 feb, 11 3‘" , B Tpuli,
14 &pt, D 1
+9of Ttabre= n. .'rhm st 98 ‘1'11 28 Jun
Ehri fhnmfé‘lh ‘ﬂh'c 2
2 14, H1 13,

2 3, 2,9, 16,85,
’lu. i+ ittwod, . S‘v’mnhr:. Blendtog

trifftauf b. Tag ein 8, b n:mm\'!
berpl.) Syl -rn:'-‘ "4 b, 2500,
o {je ;
L mnq.

s b
—'\t

O, 14 ‘EL ‘1-1‘-1\l|Tn1 I‘d ‘“‘J. ‘& "c:ml

Ept, 19 No.

Mendtting £ 27 Nan, 28 9Nb (D, 2BY 1

B 28 Yan, 27 N, RS w feben ikt

eb. tags vorke
b

] 17 1\11. A‘ eb, B0, 24 1
I>ﬂ1.q_' 18 Dpunl, 17, ”"-“;1.111. r-".l on,

aqs
n@2m 20 Mo,
nfeld Eh*n.m '*-I T_,.

lp,

%) Mot
tag, ;
-1;“-c='bri:n an s 17 M i, 810

B Suli, 19 fug, =5 Ept,
B 4, 18 feb, 81 ‘111:, 14

b
abrm 1 Sat,

P c-b[

1u '.l:n,'

Marltlenuthen & 6A7p, 20Ma
Mar Hw“ltﬂi} 22 My, 27 Ey

a1 feeb, 20 Ta, 17 Uy, [E
i, 21 flug,
mn"r Q ri 1'11‘, 3

16 ©

leeber &
Wedrichfad
"T'", -] ?:"E Jr‘

:\TJT 21 "1111 ]4 ~J|1\
(a. P, 22 Dy, ‘]_‘.i] i
ofue B8 Ap, S
alle 14 1 q =
‘131',1, Sn bent Monaten Span, Feb, § ]
annl ‘Taubenm. 12 o,
R entnnnrn?...t‘f‘ 4), & 5 F‘-’h,* =pt, +
v, B RNitrnberg Tl.cnr: 22 fp, 1 &pt (je 14), Chrift-
marft 7 Dy il“}

Ik e 'H![-.],J'”q:bl
0 letrm Somstag, ev. Freeltag

I, BO No, "‘-vm alle 14 Tarr L

ﬂtuuflr:cren 2 1 %mi, 9 Nov Kauenb, + .) "bzrnmu‘unm B2 » b Mal, 283 ult
i 2 Dyuni, lfl My, Alauend 10 Jan, 14 Feb, 13 TMinbe ‘H‘l*‘f K (a. Fohlen), 13 Frr, 15 Dy, B9 8 Jau, b
r i 'IU' Sl 1 11ED B 5 4 it 2 '! Freh, 4 Ty, B Sruni, 5 Mug, 2 Spt, 4 8
|‘ ]

im &1

¢ i T 91 Ta, [
¥ 16 Jn, .m;.u. 18 71 o, €
8 .E‘{J;m b Dy, Sin 4 , l" ""t 16 ‘121\ 3 11m\_,'-u
Jr ] O, 'H“E" 5 ‘“hl. Sunt, 1, Hp, 2 .‘E -1'|l
Remunath !? = ‘“‘1 lﬂ}ia: 60yl 17 HAuguft, 7O, 4 N, YRR 1

12 O,
jebent Ea
Sl(nu'wrr & &
13 freb, Y Wb, 2l al,
12 Now, 10 % ‘Ei"ﬂ‘l‘" 1.
17 @pt (o "tclllc.
Rivdenlainiy & 27 Jan,
16 Mob.
Rikingen N 24 ek iy, 9,29
16 9o, Sio jeb. Donnecdtag, . ta A [
Rénigeberg L Bavern Syrifttindm. 15 Dey, & ,} i, 1‘ Ilug. 97 Dt (2. Sw), B 4 Ty,

7 DIt (a. ol
itrm Montag. en. b

BEm v, 1. Wy bis BO. Ny
r.l tags vorher.

irf) Q "Feh ""“"1 lfr R
. 8 g (e 2), Hond&ip -
i DM, B 4 feb
ot 16 Juni,

1* enn fetn §
22 St I

enbeim & 10 L
Dn.

BADISCHE

LANDESBIBLIOTHEK B.ldm—\% ]-tthquj



Helou &

by rtm

Seljeinfeld 9
24 @&pt
Ediefilin ‘[‘
18 fai,

19 Dt

24 Yug, 27

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

forbio
{eben fFeeitog.

’1‘.111::1“1 jeben
Regniflotau $ 20 ¢

it
‘Esl'fhr]rl‘"ﬁr'l

Wontag |! e 4
Scybnfer £ 9 I,
l::rflldbllll i‘lfru 5

th, tm] uume:

Edjivabacy 8 4 freb, B My, 6N
25 Mg, 22 €pt, B R, 18

'-‘-rﬁmnuhu-:f & 13 Nan, 4 “ml

\itlc 20 O, \H h ?‘rq, Rat,
ul e

Sambtag,

Eﬂ‘[nunqrnbmﬂ . b,

Edartienbad) a. i",llf'[n
4

n v
feb, 26 #p, 19 Yyl J!‘??v P4

&5 90, 16%ug, ﬂ.:rm]eb Dienst.
tag, ev. taps ver
Plarcticdien # "“\
ai, 16 Juni,
llﬂ r'f-l.ilu

i

.

= rhlwmlatr! _Mieffe "I ]
‘tau 5.".' freb,

w . T 111|1.M‘1 rl' 11 :
(t@erc |- Mittw, 1, Samst. , €0, tag® givor.)

1%,

L =5 &Ept,

U J¥umi (a.
L*E::r 14 Drt,

3 ‘-" hl.'ilul.l "
afobTen am ZLage nady
serteilung. Ferlel Bitt,
tap® borb

| F— » r
m S T e R MRSISEEE

pt, 18Ot
(o, Badd), .>1 ‘ff:‘q 4 “tnu. 4,11 i}g[l 10, 81 ‘_Lr‘:,
i’ |

Paflan Dult 4 Dai, 2 Spt (fe 8), E%m&ct; Selb £ B1 28 Suni, 99 Ept, 19y,

Pug, 21 Spt, 11 Wy,

Staffel ftein Stanbm 27 Jan, 24 Feb, B0 My
dp, 26 o !ﬂu:mbe[ Jabrm 27 S ||

) Syumi, ‘7? "fnl: BI Ry
i

BEpt, 9
21 In.t,la

23, 80 Nun
20 D1, 10 B
.El1d,| Q'LHIU. L ﬁ' |1l 21&pt, 2
Bab Ste R 1 Mai, 12
Dul '-'[Ll, 2‘!§3m'1 21

Mo (je 8 Tage
.'u..utlt:mc:l ), ¥

I|5r.r1b ;ét'

I 1'“!':
‘:I’iz,ﬂ li';vv 16 M, 14 D

ba 11r-) I Jéfmjr-, Samst., e, Freit Bell # 8 1“1;, 19 DR

Teuldnis 8B 21 Jan, 18 Fen, 17 Ty, 21 g 8

, 25 JF\.t‘l v ‘JH
'E‘rul, -1 'IuIt 28 Wug,

I‘N B

Mal,

J.Ilﬂ'l 18 ¢ 'tll i,

27, B1 %y, 18 Mo (fe &
11Dn, 17 3, B2
26 ¥ 1, 48

; ¢

% 1, 2r Wp, 22 T g
2 Je‘- Sio feb éth‘lm'uc‘

boc) & 6 #p, 18 Dai, 10 Hug, 14
, T B

1| .H {‘,rb ’U‘J.Tt,i

i H‘J.Th 4¥}
Hana ‘“\ﬂlv 1
40 'tnn 1‘
41 ::

||‘|TC 3 't.ml]].\ 27 A,
wffe 9 4

20 Junt, 17 Mup, 12 O

4 fd il IF.1J-||-rr‘l-r:.|
i am 1. Donmesdt, feb, Monats, Etd;m[r[‘r m

, 18 Bn. Bitbed Tleilna
¥ El Y iy, 18 #mp, 11 Wl 1y Sull, 9
1i 18 Sull, 10 fiug, 14 Ept, 12 O, ‘lf?m 2-: Pl-ln
21 W, "l Ds.

e al 8 g ']ﬁ eh, &
’.‘l!ll\"luﬂ iv. frelect., &
Beifenbomn ‘?"I 16 S¥an, k.ln'll;' )
DI, & 14 Dy, B 8 feb, b 90y :
Sunt, 6 g, BSpt, 600, -I'E:I d—‘ﬂ X
ﬂi‘r' srmluh £ D, 2 Mat, 17 g, 14

It (fed c:.‘?(lll
%d,, £ (in :Lt'lun"‘i -"i
D, 8 .JII:JL, 1608, P 1
19 @, 18 &1y, 21 Wi, 1'\

2"]":'1er| IT €pt, 16 O,
Matuy TMeffe 24 Wy, 11 H||-1 A
TEEHRIH 28 Mal,

Pmlhh:qﬂ-da "(.m 21 Wy, B Nuni 18 Jul,
17 ng, 14 . 16 Mo, b 94 |

Syam, 21

& M
wm.m 14 '{Jrlg
. airfecbem feb

t, 17 §

Don Lﬂhr;, eb. it
Tilertingen 2 1 Sunt &
11 feb, 10 502y, 1! "'11\
14 Juit, 11 Wy, !

‘8 lr.:'El.nr t,
'v;_ ﬂ- % B 19 e, 4 Jum

tag, Mgl feben Samst,, ¢ e
Beltlofs 2 80 -hs. 4 Mai, 6 Jull, 1

P am 2. ‘ll’lrtmnd;u leb.

4 Mat, 20 Jul,

u, 19 i, 16 :mm, 21 lmu, 18 fug, 22 Bedeutendere Meffen uud l
eut, 20 O, 17 9 R, ,Ularftc in Rorddeutidlany.

M, 21 Mai,

)

Tai, 10 Wug, ‘JJ.’uqhtT:l‘ vg idaelitom 31 Spt (16), 2 4 Juli,
3 ke 17 ftabt)
)} wbulism

i,
i
N

17

. 2N '"tl|l|
Sept (fe 5),

a0 £y
L, all O

Wb (
effe einfdil. Paimefie 2 M 1, 81
f Wb, 80 Sheni, 18 frug, 18 O, 1 fiug (je 7).

Il. Sl

b
) SnWodienm feben Diensa
18D, Ilhwbuh%:bm i, S | Spormed % Junt, 28 &pt, ﬂ]?uﬁq (+ Diendtag.) : e
Stabtambof & 14 E['?ui 13 Spt (e 12), Bam | Wiefen @ 39 m\ 25 ‘\"l]:, 28 D, )
‘l‘ uﬁrnl‘wirna b. Yl !I:.h‘ur[.:n:iﬁrb,—: Iy, L. Diendtay jeben Monats, Winbbad) £ 27 Yan, 3 Mg, 9 Jund, 17 fup,
‘Hu BEw 20 % Teb, I, ttn‘ﬂummm £ 17freb, 23003, 27 oy, 22 22 i, 2 Ept, § My, 21 . |
27 Mat, '2 , 25 Syuli, 26 A7 Full, $1 Jlnm,&"‘i‘i 16 My, ?B ld::m 24 JJE@, 2 \‘lu o Juni, 6 Juli, !
26 DH, 25 o, §0 s, ¢ '

J-‘

i My
20 Feb,

N

BJ[JLTI—\‘&' ritemberg



BLB Karlsruhe

il T -

NKRAFT BRINGEN
SIE DER LANDWIRTSCHAFT

Praktische Raischidge u. Auskiinfte zur richtigen Diingung erteilt kosten-
los die Agrikultur-Abteilung des Deutschen-Kalisyndikats. Berlin SW1I,

S v el AT

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Baden-Wiirttemberg



Historizche: Museum

SchioB

F" ;':'-, .'_"- ) ;"1'. T r

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Baden-Wiirttemberg



	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorwort
	[Seite]

	[Kalender]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25

	Vom Frühling [...]
	Seite 26
	Seite 27

	Kalender der Juden
	[Seite]

	Zeit- und Festrechnung für das Jahr 1924
	Seite 29

	Trächtigkeits- und Brütekalender
	Seite 30

	Das erste deutsche Reichswaisenhaus in Lahr
	[Seite]
	[Seite]

	Weltbegebenheiten
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85

	[Werbung]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Messen und Märkte in Baden, den hohenzollernschen Landen, der Pfalz, Württemberg und Bayern für 1924
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


